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Ofterreih, — Graf von Thürheim, Abteilungs «Commandeur 
im 4. eld: Artillerie Regiment König, — Kriebel, Bataillons- 
Commandeur im 1. Fups Artillerie» Regiment Bothmer, — die 
Majore von Wadter, Bataillons⸗Commandeur im 9. Infan⸗ 
teriesRegiment Wrede, — und Dohrer, Batailluns:Commandeur 
im 16. Snfanterie-RMegiment. 


Ariegs-Minikerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Neo 2: Münden, 1. Januar 1882. 
Betreff: Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben Sich unterm 28. v. 
Mts Allergnädigft bewogen gefunden, nachftehende Ordens⸗Aus⸗ 
zeichnungen zu verleihen: 


1) den Verdienſtorden der Bayeriſchen Krone, und gwar: 
das Ritterkreuz: 


vem Generalmajor von Hedel, Commandenr der 2. Ins 
fanterie: Brigade; 


2) den Verdienftorden vom Heiligen Michael, 
und zwar: 


das MitterLreug 1. Klaſſe: 


dem Oberften Orff, Commandeur des 13. YnfanteriesRe= 
giments Kaifer Franz Yojeph von Djterreih, — ben Oberits 
lieutenants Kurz, Bataillons:-Commandenr im 8. Jnfanterie⸗Re— 
giment Prandh, — und Freiherr Ebner von Eſchenbach, 
a la suite des 2. Feld: Artillerie NRegiments vacant Brodeßer und 
Referent bei ver Inſpektion der Artillerie und des Trains, — 
bem Major Hoffmann, & la suite des Angenieur-Corps und 
Lehrer an den Militär-Bildungs-Anitalten, — den Hauptleuten 
Horadam, Kompagnie-Chef im 2. Infanterie Regiment Kron: 
pring, — und Wolff, ala suite des Infanterie⸗Leib⸗Regiments 
und Referent im Kriegsminiflerium, — dem Oberftabsarzt 1. Klaſſe 
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Dr Wirth, Megimentsarzt des 14: SnfanteriesMegiments Herzog 
Karl Theodor und Divifionsarzt der 3. Divifion, — dem ntens 
danten Steichele des II. ArmeesCorps — und dem Stab Saubiteur 
Habel, Referent im Sriegsminifterium ; 


das Ritterfreuz 2. Klafje: 
dem Zahlmeifter Fijcher bes Infanterie⸗Leib⸗Regiments — 
und bem Bohrmeifter Schwendinger von ber Gefchübgiekerei. 


Briens-Minifllerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral⸗ Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 5. D. 


Rro 3. Münden, 1. Januar 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Mllerhödit 
bewogen gefunden: 

am 22.0. Mts dem Generallieutenant Hebberling, a la 
suite der Armee und verwendet im Reichsdienſte als Kommandant 
der Feftung Ulm, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 

bes Kommenturfreuzes 1. Klafje des Königlich Württembergifchen 

Friedrichs⸗Ordens gebührenfrei zu erteilen; 

den Rendanten Pfojer von der Corps-Rahlungsftelle des 
I. ArmeesGorps — und Mayer von der Inſpektion der Militär- 
Bildungs-Anftalten, -~ fowie den Ober» Lazaret = Injpeltoren 
Krämer in Neu-Ulm — und Mehrlein in Nürnberg den 
Titel und Rang von Rechnungs-Raten gebührenfrei zu verleihen; 

am 27. v. Mts dem Oberften Müller, Commandenur des 
12. Ynfanterie-Regiments Prinz Arnulf, die Erlaubnis zur An- 
nahme und zum Tragen des Kommenturkfreuzes des Königlich 
Württembergijchen Ordens der Krone gebührenfrei zu erteilen; 

ben Premier Lieutenant a. O. Michael Mayer in Ans 
wendung der Ziffer V des Penfions-Normativs vom 12. Ofs 
tober 1822 zum Hauptmann mit einem Patente vom 1. April 
1881 (13*) gu befördern; 

nachgenannten Offizieren des Beurlaubtenftandes den er: 
betenen Abſchied zu bewilligen, nämlich: den Secondsieutenants 
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Jacobi des 10. Infanterie-Regiments Pring Ludwig, diefem mit 
ver Erlaubnis zum Tragen der Uniform, — dann Meinzinger 
bes 14. Infanterie-Negiments von der Tann — und Branden- 
burg des 3. Feld-WUrtillerte-Megiments Königin Mutter ; 

am 28. v. Mitts dem Premier-Lieutenant Maximilian Frei= 
herrn von Hofenfels des 1. Ulanen-Regiments Kronprinz Fried- 
tid) Wilhelm bes Deutjchen Neiches und von Preußen die Cre 
laubnis zur Annahme und zum Cragen des Königlich Preußifchen 
Kronen-Ordens 4. Klaſſe gebührenfrei zu erteilen; 

bem Premier Lieutenant Mery, 1. Traindepotoffizier im 
2. TrainsBatatllon, das früher innegehabte Patent vom 9. Yas 
nuar 1871 wieder zu verleihen; 

bem PremiersLientenant a. OD. Brand den Anfprud auf 
Anftellung im Viilitar-Verwaltungsdienft ausnahmsweije nachträg: 
lid) zuzuerkennen. 

Rriegs-Miniftertum. 
v. Maillinger. 


Der ; 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Durd die Inſpektion des SngenieursCorps und der Felt: 
ungen wurde ber Gecond-Lieutenant von Münjter vom 1. Pie 
onier-Bataillon zur Feftungs-Yngenieur-Direltion Germersheim 
verfegt, — dann die Second-Lieutenants des Beurlaubtenjtandes 
Schremmer beim 1. — und Egenolf beim 2. Pionier-Ba- 
taillon eingeteilt. 


a” 


Geftorben find: 

der Second-ieutenant a. OD. Lehrer am 16. Dezember v. Fs 
zu Süßenbach, Begirksamts Roding; 

ber Second-Lienutenant a. D. Dupp am 17. Dezember v. Js 
zu Wernel; 

ver Fortififations-Sefretär Gumpofd von der Inſpektion 
des Angenieur-Corps und ber Zeitungen am 19. Dezember v. Js 
zu München. 


Rõniglich Bayerifhes Kriegsminiſterium. 











Minden. M 2. 10. Sanuar 1882. 


— — — — — — — 

Berordnungen und Betanntmadungen: a) Schieß - Inſtruktionen 
für die Infanterie, die FnG-Artillerie, Pioniere und Eifenbahn-Rompagnie, 
bier Abänderung einiger Beftimmungen derfelben; b) Reidhegefey über die 
Raturalleiftungen für die bewafinete Macht im Frieden ‚ bier Bergittung 
für Raturalverpflegung bei Einquartierungen im Jahre 1882; c) Ein- 
führung von Schraubentrommeln, hier Berichtigung der Befchreibung diefer 
und der Tambour- Ausräftung; d) Reglement Über das Garnifons- und 
Sefungeban: Rednungemeien, hier $ 23; ©) Geftimmungen über die 

wahrung von Dienftwohnungen im Bereiche der Militärvermaltung; 
N Militär- Mar · Joſeph · Orden, hier Ordenspenfionen; g) Ordens Ver⸗ 
leihungen; h) Berfonalien; i) Unterhalt der Militar-Sdrwimmidulen; 
X) Beflegung der Berpfegungsgufälfe pro IV. Duartat 1881/82; 1) Be 
gütungefe ge für Brot und Fourage, fowie ertraordinäre Berpflegungs- 
zufchffe der K. Preußiſchen Armee; m) Geldverpflegungs-Reglement 
für das Bayeriſche Heer im Frieden, hier Zufammenftellung der vom Fee 
bruar mit Dezember 1881 erfhienenen Ergänzungen, Erläuterungen zc. ; 
n) Revifion der Perfonalbogen. 








Reo 325. Münden, 2. Januar 1882. 
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bahn-Kompagnie, hier Abänderung einiger Be- 

Rimmungen derfelben. 

Die Beftimmungen der Schieß + Inftruftion für die K. B. 
Infanterie und Jäger, bezw. die Abänderungen berjelben für die 
Fuß Artillerie, Pioniere und Eiſenbahn-Kompagnie werben in 
betreff der letzien Übung des Schulſchiehens — Feuer auf Kom⸗ 
mando — wie folgt geändert: 

4) Der vorlegte Abſatz des § 10 auf Seite 24 ber Schieße 
Inftruttion für die Infanterie und Jager erhält folgende Faflung: 


6 


„Die für das gefechtsmäßige Schießen erforberlichen Patronen 
ſewie 5 Patronen pro Kopf für die Übung 14 der 3. bezw. 12 
ber 2. und 1. Kaffe find von der jährlichen Tlbungs-Munition 
von vornherein zurüczulegen. ” 

2) Die am Schluffe jeder der 3 Übungstabellen, Seite 32, 
33 und 34 befindliche Anmerkung erhält die Bezeichnung „1*. 

ALS fernere Anmerkung wird hinzugefügt: 

Auf Seite 32 a. a. O.: 

„2) Die für die Übung 14 zurüctgelegten 5 Patronen (vergl. 
§ 10 vorlegten Abjah) muß jeder Mann vor Beginn des Ab 
teilungs-Gchiegens verſchoſſen haben. 

Es Tann daher mit diefer Tlhung vorgeyriffen werben, obne 
Rückſicht darauf, ob die jämtlihen Schul-Schiegübungen erfüllt 
find oder nicht, Dem Kompagnie-Chef ift es — was den Zeit- 
punft anbelangt — überlafjen, denjenigen Schügen, welche mit 
5 Patronen die Bedingung nicht erfüllt haben, entweder fofort 
ein weiteres Patronenquantum zu bewilligen, oder biefelben fpäter 
die Übung abfolvieren zu laſſen.“ 

Auf Seite 33 und 34 a. a. O.: 

„2) Zür vie Übung 12 find die in Anmerkung 2 auf Seite 32 für 
die Übung 14 der 3. Kaffe gegebenen Beftimmungen maßgebend. 4 

Gleidhzeitig wird beftimmt, daß auf der Figurjchetbe (Tafel I 
zur Schieß⸗Inſtruktion jowie zu den Abänderungen derfelben für 
die Fuß- Artillerie, Piontere und Eiſenbahn-Kompagnie) der freie 
Raum zwifchen den Beinen des dargeftellten Mannes Tünftig in 
Tortfall kommt. 

Eine neue Zeichnung diefer Scheibe wird in der zur Berichtigung 
der Schieß⸗ Inſtruktion (Tafel D erforderlichen Anzahl — zugleich 
mit einem Abdruck diejer Veltimmungen — zur Verteilung gelangen. 

Tür das Schulfchiepen dürfen bei den Truppen vorhandene 
Beftande an Figurfcheiben bisheriger Art bis gum Schluffe des 
laufenden Schießjahres — für das Gefechtsichießen aud) darüber 
hinaus — aufgebraucht werben. 

Doch find für diefe Übergangszeit beim Schulfchießen die in 
dem leeren Raum gwifden den Beinen figenden Schüffe als Treffer 
mitzurechnen. 

Rriegs-Minificrium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral - Abteilung : 
Sirt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Rro 108. | München, 3. Januar 1882. 
Betreff: Reichsgeſetz Über die Natural- 

leiftungen für bie bewaffnete Madht im 

Frieben, bier Bergütung für Natural- 

verpflegung bei Cinquartierungen im 

Jabre 1882. 

Die Bekanntmachung des Neichsfanzlers vom 22. Dee 
zember 1881, betreffend die Feſtſetzung der Vergütung für die 
Naturalverpflegung bei Cinquartierungen während des Jahres 1882 
(Zentralblatt für das Deutjche Reid) vom 23. Dezember 1881 
Nro 51 Seite 468), wird nachltehend zur Kenntnis gebracht. 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 


bef ber Rentral + Abteilung : 
Dirt, Oberftlientenant 3. D. 
Abdrud. 
Pekanntmachung. 

Auf Grund der Vorſchriften im $ 9 Nro 2 des Geſetzes 
über die Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 13. Februar 1875 (Meichsgefegblatt Seite 52) ift der Betrag 
der für die Naturalverpflegung zu gewährenvden Vergütung für 
das Fahr 1882 dahin feitgejtellt worden, dag an Vergütung für 
Mann und Tag zu gewähren ijt: 

mit Brot ohne Brot 
a) für die volle Tagesfoft . . . 95 Pfennig, 80 Pfennig, 
b) „ mn Mtittagsfoft . . 49 " 44 " 
C) » nn UAbewdfoft. . . 28 " 23 
d) » nn Morgenfoft . . 18 " 13 
Berlin, den 22, Dezember 1881. 


Der Reichskanzler. 


Jn Bertretung: 
Eck. 


—— 


Rro 184. Minden, 4. Januar 1882. 
Betreff: Einführung von Schraubentrommeln, 
bier Berichtigung ber Befchreibung biefer und 
ber Tambour-Ausrüftung. 
In der vorbezeichneten Bejchreibung — Beilage 1 zum Kriegs» 
Minifterial-Reffript vom 26. Augujt 1881 Nro 10700 (Berord- 
uungeblatt Nro 37) — ift 
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8 
ad Ziffer 4 Abſatz 1 Zeile 6 bei der Höhe der Trommelreife 
„2,8 em” ftatt „3 cm“ und 
ad Ziffer 12 Abſatz 1 Zeile 1 bei dem Kniefelle , mittelftarkem 
Blankleder” ftatt „ſtarkem Blankleder “ 
zu febert. 
Rriegs-Miniflerium. 
v Maillinger. 
Der 
Chef ber Zeutral- Abteilung: 
Sirt, Oberfilientenant 3. D. 
Nro 183. Minden, 4. Januar 1882. 


Betreff: Reglement Über bas Garnifons- und 
Feſtungsbau⸗Rechnungsweſen, hier § 23. 
Zu dem Reglement über bas Garnifons- und Feftungsbau- 
Nechnungsweien wird Nachſtehendes befanntgegeben: 


Zum Schlußſatze des § 23 — Seite 17 — ift als Ane 
merfung einzufchalten: 

„*) Die vorjtehend aufgeftellten Grundfage gelten aud für 
die übrigen Verwaltungen, bei welchen kautionspflichtige Beamte ans 
geftellt find. 

Für die Lazaretsftechnungsführer, welche in der Negel mit 
allen die Verwaltung treffenden fchriftlichen Arbeiten bei einem La⸗ 
garet-Meubau fowie mit der Rechnungslegung vom Chefarzt beauf: 


“tragt werden, fann vorkommenden Falles eine Remuneration in die 


Titel. Einteilung über den betreffenden Neubau eingeftellt werden. 

Diejelbe darf jedoch über 2/, des andernfalls zahlbaren Tan- 
tiemenbetrages nicht hinausgehen, da bem Rechnungsführer eine 
Verantwortlicteit bei Auszahlung der Baugelver nicht zufällt. * 


Bu § 24. 
Die Anmerfung*) zu § 24 erhält die Reihenfolge **). 


Rriegs-Miniflertum. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
Dirt, Oberfilientenant 3. D. 
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Nro 219. Minden, 4. Januar 1882, 
Betreff: Beflimmungen über die Gewährung 

von Dienftwohnungen im Bereiche der Militär- 

Berwaltung. 

Zu den Veftimmungen über die Gewährung von Dienjtwoh- 
nungen im Bereiche der Militär-Berwaltung — Kriegg-Minifterial: 
Reffript vom 30, März 1878 Nro 4533 (BVerordnungsblatt 
Seite 168) und Anhang II der Nachträge zu dem Reglement über 
bie Servis- Kompetenz der Truppen im Frieden — wird Nachſteh⸗ 
endes befanntgegeben: 

Der lit. a des FO ift als zweiter Abſatz einzu- 

halten: 
„Das Berfügungsrecht der Kommandanten und Garnifons-Alteften, 
eventuell der General: Kommandos, über Dienftwohnungen (früher 
Mietwohnungen) tritt nur beim Freiweroen der legteren infolge 
Abgangs oder Verjegung der jeweiligen Dienſtwohnungs⸗Inhaber 
ein. Ausgenommen von diejer Regel find diejenigen Dienjtwoh: 
nungen, welche für eine beftimmte Dienftesjtelle dejigniert find oder 
welche vorübergehend von Offizieren rc. einer miederern Charge be» 
nügt werden, als für welche fie Haffifiziert find. Üüber diefe Dienft- 
wohnungen haben die eingangs bezeichneten Inſtanzen zu verfügen, 
jobald berechtigte Stellen: bezw. Chargen-Inhaber am Orte ihren 
dauernden bienftlichen Aufenthalt nehmen.” 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfilientenant 3. D. 


Rro 8. Minden, 7. Januar 1882. 
Betreff: Militdr- Max - Sofeph-Orden, bier 
Ordenspenfionen. 


Seine Majeftät der König haben nach Mitteilung 
bes Großkanzler⸗Verweſers Allerhöchitiyres Militär-⸗Max-Joſeph- 
Ordens durch Allerhöchfte Entjchließung d. d. Hohenfchwangau den 
30. Dezember v. 38 allergnävigft zu beftimmen gerubt, daß der 
Mitgliedern des Militär⸗Max⸗Joſeph⸗Ordens, vom 1. Januar 1882 
beginmend, die Ordenspenfionen in der mit Allerhöchiter Ent: 


TEE 
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Ihließung vom 30. Zanuar 1878 (Veroronungsblatt Seite 48) 
beftimmten Höhe nunmehr ausbezahlt: werden dürfen. 


Rriegs-Minifierium. 


vMaillinger. 
Der 


Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro 9. Münden, 10. Januar 1882. 
Betreff: Ordens-Berleihungen. 


Seine Majeftät ver König haben Sich inhaltlich Hand- 
jchreibens bewogen gefunden, Allerhöchjtihren nachgenannten General: 
Adjutanten Ordens: Auszeichnungen allergnädigft zu verleihen, und 
zwar: 

unterm 30. v. Mts dem Generallieutenant Grafen zu 
Pappenheim das Großkomturkreuz des BWerdienftordenge vom 
Heiligen Michael — und dem Generalmajor und Kommandanten 
der Haupt» und Reftoengitadt München, Ritter von Mud, das 
Ritterfreuz des Berdienftordens der Bavyerifden Krone ; 

unterm 31. v. Mts dem General der Kavallerie Grafen 
von Medberg und Rothenliwen dad Großkomturkreuz des 
Verdienftordens der Bayeriſchen Krone, 


Rriegs-Minifiertum. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Rentral - Abteilung: 
Girt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro 399. München, 10. Januar 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhädft 
bewogen gefunden: 


am 30. v. Mts inhaltlih Handfdreibens dem Oberſten 
Treibern von Hutten zum Stolzenberg, a la suite ver 
Leibgarde der Hartfchiere und Oberhofmeifter Ihrer Köntglichen 
Hoheit ver Prinzejfin Amalie von Bayern, das Ritterkreuz des 
Verdienstordens der Bayerifchen Krone zu verleihen. — 
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In eigener Zuftänbigfeit wird 


der Unterargt Lutz des 8. Infanterie = Regiments Pranckh 
auf Nachſuchen im Sanitäts:-Corps zur Referve verſetzt; 

der einjährig freiwillige Arzt Eugen Münch des 1. Ulanen⸗ 
Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen Reiches 
und von Preußen gum Unterarzt in biefem Regiment ernannt 
und gleichzeitig mit Wahrnehmung einer vafanten Aſſiſtenzarzt⸗ 
ftelle beauftragt. 


Rriegs- Minifterium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung : 
Sirt, Oberfilieutenant z. D. 


Rro 315. München, 3. Januar 1882. 


Betreff: Unterhalt der Militär -Schwimm- 
fhulen. 


Zu den Beitimmungen über den Unterhalt der Militär- 
Schwimmjhulen — Kriegs-Minijterial:Rejfript vom 29. Januar 
4877 Nro 1611, Berordnungsblatt Seite 32 u. ff. — wird 
Nachſtehendes bekanntgegeben: 

Der Ziffer4 J. c. ift als 3. Abſatz anzufügen: 

„Die Verrechnung dieſer Beihilfen hat je nad) den Bediirfs 
niffen, für welche jie gewährt werben, auf die Titel 8 bis 10 des 
Etats Kapitels 14 zu erfolgen; in den bezüglichen Vorlagen find 
deshalb die erforderlichen Ausjcheivungen vorzunehmen. * 


Briegs- Miniferium — Militir -Pkonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, @tober, 
Oberft. Gebeimer Kriegsrat. 


ptt 
“yf 
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Nro 385. München, 4. Januar 1882. 
Betreff: Feſtſetzung ber Berpflegungszufcäffe 
pro IV. Quartal 1881/82. 
Die im IV. Quartal 1881/82 — Sanuar, Februar und 
März 1882 — in den einzelnen Garnijonen zahlbaren Verpfleg- 
ungszufhüfle werden nachjtehend bekanntgegeben : 











Berpflegungs- Berpflegungs- 
Zuſch Zuſcut 
Für die pro Lag — Für die ___ Pro 206 
: ber ber der ber 
Garnifonsorte anne | Unters Garnifonsorte anne | unten 
{aft | offigtere {daft | offiziere 
4 4 43 3 
I. Armee: Corps. II. Armee: Gorps. 
Augsburg. . . .| 14 21 ([Mmberg . . . .f 15 23 
Dillingen. . . .| 15 22 |[Ansbab . . . .| 13 19 
Eihfät . . . .f 14 21 |Afdaffenburg . .I 15 22 
@unjenbaufen . . 13 20 Bamberg . . . .| 14 21 
Kempten . . . . 16 24 Bayreuth. . . .1 16 24 
Lager Ledfelb. . .| 28 28 |@rlangen . . . .| 14 21 
Landshut . . . .f 15 22 |[Fordhbeim. . . .| 12 18 
Yinbau. . . . of 16 24 1Germersbeim . .] 13 19 
Mindelheim . . .I 15 22 [Gof. . ... .f 15 23 
Neuburg a/D. . .f 15 22 |Raiferslautern . .| 13 19 
New-lilm . . .| 12 18 |[Siffingn . . ..1I 15 22 
Paffar. . .. wg 14 21 IRigingen . . . .| 18 27 
Regensburg . . .| 15 23 [Randau. . . ..1 3 19 
Straubing . . .I 14 21 |Meumartt. . . .| 15 22 
Bilshofen. . . .| 11 17 |Menftadt aff. . .| 13 20 
Neuftadt a.b./WR. .| 15 23 
Nürnberg . . . .| 15 22 
Sdhwabah . . .| 14 21 
Shpver .... 13 20 
. ]Sulßbah . . . wf 35 23 
Wirgburg . . .I 14 21 
Bwepybriiden . . .| 11 17 





Anmerlung. Ju den im NRegierungsbezirt Oberbayern befindliden 
Garnifonen Benediftbeuern, Burgbaufen, Treyfing, Bürftenfeld (Brud), In⸗ 
golftabt, Landsberg, München, Traunftein, Wafferburg und Weilheim ift der 
Berpflegungszufhuß vorbehaltlich nachträglicher Feſtſtellung nach den bisherigen 
Sätzen vorſchüßlich zahlbar. 


Ariegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Sch. v. Godin, Gerheufer, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 
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Nro 380. Minden, 5. Januar 1882, 


Betreff: Bergütungsfäge für Brot und Fou- 
rage, fowie ertraordinäre Verpflegungszu- 
ſch ſſe in der K. Preußiſchen Armee. 
Im nachſtehenden wird ein Auszug 
I. der Vergütungsſätze für Brot umd Fourage pro I. Seme ſter 
1832 und 
II. der ertraorbinären Verpflegungszufchäfle pro IV. Quartal 
1881/82, 
wie folde von dem K. Preugifdhen Kriegsminifterium unterm 
24. Dezember 1881 für die K. Preußifche Armee feftgefegt worden 
find, mit der Biftimmung befanntgemadt, daß dieſelben gleicher⸗ 
maßen auf die in augerbayerijden Garnijonen ftehenden bayeriſchen 
Truppen, fowie die in folde abfommandierten Angehörigen der 
bayeriſchen Armee Anwendung finden: 
I. Bergütungsjäge für Brot und Fourage: 
für die tägliche Brotportion zu 7508. . . . . 15,74, 
"oR „ „10008. . . . . 24; 
"on monatliche leichte Fourageration. . . 35 KH — 9, 
on „ mittlere " 00. 36% 504, 
" „ jchwere " ~ » « 38M. —A; 
für einzelne Fourageteile : 


pro 50 kg Hafer . 2. 2 ww www BM ARS, 
„ OOkg Hu. . . . . 1. 2 e 1 BM BEF, 
„ DOkg Stroh . . 2... IM 444. 
II. Ertraorpinäre Berpfiegungssufgtite: 
Für die Garnifonsorte: Fro ann 


Berlin. 2 2 www ew te lw le el ee LHF, 
Spandau . ww ww eee ee ee ww ATS, 
Deren 1B, 
Gaargemiimd . . 2 1. ernennen. 164. 


Briegs- Minifterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, - Gerbeufer, 
Oberft. Gebeimer Kriegsrat. 
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Nro 124. Münden, 5. Januar 1882. 


Betreff: Gelbverpflegungs - Reglement fir 
bas Baverifde Heer im Frieden, hier 
fammenftellung ber vom ebruar mit 
zember 1881 erfchienenen Ergänzungen, Gr. 
lduterungen 2c. 


Mit Bezug auf die Ausfchreibung vom 18. März v. Is 
Nro 2742 (Verordnungsblatt Seite 147) wird befanntgegeben, 
daß eine Zufammenftellung der gum Gelbverpflegungs:Nteglement 
für das Bayerifche Heer im Frieden vom Februar mit De- 
zember 1881 erfchienenen Ergänzungen, Erläuterungen 2c. gee 
fertigt wurde, welche nad) Maßgabe des Drudvorjchriften-Etats 
durch die Zentral⸗Abteilung des Kriegsminifteriums verteilt werben 
wird. 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Frh. v. Godin, Lechner, 
Oberft. Gebeimer Kriegsrat. 
Nro 470. Münden, 7. Januar 1882. 


Betreff: Revifion der Perfonalbogen. 


Zum 1. Februar I. Is wollen die Perfonalbogen Nro 3501 
bis 4000, unter Beachtung der einjchlägigen Beftimmungen des 
Kriegs-Minifterial-Reftripts vom 6. Ottober 1875 Nro 14073 
(Verordnungsblatt Nro 59), behufs Revijion, fowie zur Ergänzung 
ber diesorts hinterlegten Eremplare unmittelbar an das Krieges 
Miniflerium eingefendet werden. 

Auf den Eouverts ift die Bezeichnung , Perfonalbogen” 
anzubringen. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Berfönliche 
Angelegenheiten. 
Sch. v. Aſch, Oberfilieutenant. 


Notiz. 
Das Inhaltsverzeichnis zum Verordnungsblatt des Kriegsminiſteriums 
für das Jahr 1881 iſt zur Ausgabe gelangt. 
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= 
Verordnungs-Blatt. 








Münden. MW 3. 19. Januar 1882. 





Inhalt: 1) Berordnungen und Bekanntmachungen: a) Infanterie-Leib-Re 
giment, bier deffen Rekrutierung und die Uniformierung ber Offiziere ; 
b) Beftimmungen über die Beförderung von Unteroffizieren des Beur- 
laubtenflandes; c) Labung öffentlicher Beamten ober Bedienfteten in 
Bivil-, Straf-, Berwaltungs- und Verwaltungsredts-Saden und deren 
Bernehmung als Zeugen oder Sachverfländige; d) Dienfibefugniffe der 
fommanbierenden Generale und ber Waffen-Infpecteure, dann Organi- 
fation ber Artillerie; e) Infruftion für die Dienftes- x. Stellen ber 
Trains und Vorfhrift zur Verwaltung ber Train-Depots; f) Perfona- 
lien; g) Eröffnung von Telegraphenftationen. 2) Gterbfälle. 








Wro 592. Münden, 14. Januar 1882, 


Betreff: Infanterie-Leib-Regiment, hier beffen 
Refrutierung und bie Uniformierung ber Offie 
giere. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entidliefung d. d. Hohenfhwangau den 8. Januar 1882 aller« 
gmädigft zu verfügen gerubt, daß Allerhöchſtdeſſen InfanteriesLeibs 
Regiment für die Folge aus feinen bisherigen Nefrutierungs:Be- 
girfen nur Mannfchaften bis zu einem Minimalmage von 1,67 m 
erhalten foll, während der weitere Bedarf aus den nadjftgelegenen 
Bezirken durch Leute im Minimalmafe von 1,76 m zu decken ift; 
ferner, daß die Offigiers-Cpauletten des Regiments ftatt des roten 
Tudes mit einer Silberdrahtoreffe zu verfehen find. 
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Zum Bollzuge vorftehender Allerhöchfter Entſchließung wird 
beftimmt : j 


1) Refrutierungs- Ordnung. 
In $5 Biff. 2 ift zwilchen Zeile 2 und 3 einzufchalten: 
Marimalmag Minimalmaß 
Beim JnfanteriesLeibeMegiment . . . . . . 1m67cmz 
ferner. jind die Worte: „bei der Infanterie“ 
zu ftreichen und ift dafür zu feßen: 
„bei den übrigen Infanterie-Regimentern“. 


2) Beftimmungen über die Uniformierung und Adju— 
ftierung des KR. B. Heeres vom 11. April 1873 Nro 7065 
(Veroronungsblatt Nro 18). 

a) Jn der Unterbeilage 1, Tabelle I, ift unter Ziffer 9 (Offiziere 
des YnfanteriesLeibsMegiments) in der Rubrik der Epauletten 
der Vortrag zu ftreichen und dafür zu feßen: „Silber mit Krone 
in Gold”, 

b) In der Unterbeilage 8 Seite 2, letter Abjag, ift hinter , Hart- 
ſchier“ zu jegen: „jowie jener des YnfanteriesLeibeMegiments *, 


Rriegs-Minifferium. 
v Maillinger, 
Der 
Ehef der Zentral. Abteilung : 
Girt, Oberfilieutenant 3. D. 


Mro 454. Münden, 15. Januar 1882. 


Betreff: Beftimmungen Über die Beförberung 
von Unteroffigieren bes Beurlaubtenftandes. 


Seine Majeftat der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hohenfdwangau den 7. d8, unter Aufhebung 
der Ziffer 12 des § 1 der „Srundfäße für die allgemeinen Dienfts 
vorichriften in der Armee” Veil IL, allergnädigft zu genehmigen 
geruht, daß 
4) von den in den Beurlaubtenftand übertretenden Mannjchaften 

des aktiven Dienjtitandes eine nach dem Bedarf im Mobils 
machungsfall zu bemeffende Anzahl als Unteroffiziers = Ajpi: 


17 


ranten bes Beurlaubtenftandes ausgebildet und demnadit als 
folche entlaffen wird, und dak 


2) nad) erneuter Darlegung ihrer Qualifilation bei Gelegenheit 
von Übungen und jonftigen Einberufungen ihre Ernennung zum 
Unteroffizier, fowie nad mehrjähriger treuer Dienitzeit im Bee 
urlaubtenftande ihre Beförderung zum Vizefelowebel bezw. Vize» 
wachtmeijter des Beurlaubtenjtandes erfolgen darf, endlich daß 

3) die weiteren Volgugsbeftinmungen hiezu vom Krieysminis 
fterium erlaffen werden. 


Zur Ausführung vorftehender Allerhöchfter Verfügung wird 
Folgendes bejtimmt: 


1. Unteroffiziers:Afpiranten. 


a) Die näheren Feftfegungen hinfichtlich ver Zahl rc. 2. der 
als Unteroffiziers » Aipiranten auszubildenden, bezw. zu entlaffenden 
Mannſchaften ver Infanterie und Kavallerie treffen die Generals 
Kommandos, für die übrigen Waffen die oberften Waffeninitanzen, 
Aud Dispofitions- Urlauber können als Unteroffiziers-Ajpiranten 
entlafjen werden. 


b) Ju betreff des Vermerfs in den Militärpapieren fiehe 
Rekrutierungsordnung § 16,3 b und § 17,3 Abf. 3. 

C) Unteroffiziers-AWjpiranten, welche fid) durch ihre dienjtliche 
oder außervienitlihe Haltung einer Beförderung zum Unteroffizier 
unwürdig erweijen, werben durch das Lanpwehr-Bezirks: Kommando 
aus biejer Kategorie geftrichen. 

d) Über die eventuelle befondere Aufführung der Unteroffiziers« 
Afpiranten in den Standes⸗Nachweiſungen bejtimmen die Generals 
Kommandos (Landwehr: Ordnung § 10,7). Jn den nad § 10,4 
der Landwebhr-Ordnung feitens der Ynfanterie:Brigaden zu fertige 
enden Auszügen, bezw. in den nad) Ziffer 6 dajelbit der Eifenbahns 
Kompagnie einzufenvenven Standes-Nachweifen fino die Unteroffi 
ziers- Afpiranten durch blaue Zahlen erjichtlich zu machen. 

Das Gleiche gilt auch bezüglich rer von den Landwehr-Be— 
zirf&- Kommandos an die vorgejegten General-Rommandos einzus 
fendenden Standesnachmweife über die nach Bayern verzogenen Manns 
fchaften des Königlich Preußiſchen Garde⸗Corps (Lanowehr-Ord: 
nung § 10,5). 
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2) Unteroffiziere. 


a) Die Beförderung der Unteroffiziere-Ajpiranten — aud) bie 
Beförderung anderer befonders geeigneter Mannfchaften ift gulaffty, 
foferne ihre tavelofe Haltung im Beurlaubenftande durch den Land» 
wehr⸗Bezirks⸗Commandeur anerkannt wird, — zu Unteroffizieren 
des Beurlaubtenftandes bei Übungen und jonftigen Einberufungen 
erfolgt nach den allgemeinen Beftimmungen über Beförderung ber 
Unteroffiziere im Friedens-Verhaltnis. — Stehen Übungsforma- 
tionen mit Linien Truppenteilen überhaupt in feinem Zuſammen⸗ 
hang, fo erfolgt die Beförderung durch die Brigade-Commandeure 
bezw. vorgejeßten Inſpektionen. 

b) Sind innerhalb ver Truppenteile bezw. Übungsformationen 
etatsmäßige Unteroffiziersitellen vafant, fo fann die Beförderung 
jeberzeit erfolgen. 

Sind etatsmäßige Stellen nicht vorhanden, fo erfolgt die Bes 
förderung erft bet der Entlafjung, bezw. nach Wiedereintritt in das 
Beurlaubtenverhältnis. In diefem Falle ift die Beförderung auf 
die Entlafjungs-Gebührniffe ohne Einfluß; auch dürfen befondere 
Ausaaben hinſichtlich Anlegung der Unteroffiziers-Abzeichen für die 
Truppen nicht entfteben. . 


c) Eine Beförverung zu Sergenten im Beurlaubten- Vere 
haltnis — vor Eintritt der Kriegsformation — findet nicht ftatt. 

Zu Bizefelowebeln bezw. Bizewachtmeiftern dürfen, unter Bes 
rüfichtigung ihrer bürgerlichen Verhaltniffe, nur folde Unterofft: 
ziere des Beurlaubtenjtandes ernannt werden, welche der legten 
Sahrestlaffe der Reſerve oder einer Jahresklaſſe der Landwehr ans 
gehören. Auch dürfen die General-Kommandos mit Rüdjicht auf 
den Bedarf im Mobilmachungsfalle Unteroffiziere des Beurlaubtens 
ftandes der Kavallerie zu Vizewachtmeiſtern des Trains ernennen; 
es findet in ſolchen Fällen eine Übertragung dieſer Mannſchaften 
aus Nro III der Landwehr⸗Stammrolle in NroIX ftatt, auch erhält 
das Überweifungs-Nationale den entfprechenden Dede. 


d) Soweit die General-Rommandos bezw. oberiten Waffen 
Inſtanzen e8 für erforderlich Halten, Cann bis zur Durchführung 
obiger Maßnahmen eine Regelung des Beltandes an Unteroffizieren 
bes Beurlaubtenftandes — auch ohne Rückſicht auf Übungen und 
Einberufungen — in die Wege geleitet werden. Auf Grund moti⸗ 
vierter Vorjchläge können die Landwehr- Bezirks: Kommandos durch 


19 


die General⸗Kommandos x. ermächtigt werden, derartige Befdrs 
derungen auszujprechen. 

e) Die Beförderung von Mannfdaften des Beurlaubtenftanves, 
welge zur Ausbildung im Magazinsverwaltungspienft, im Spedi- 
tionsgejchäft bezw. im Sanitätsvienft Übungen abfolvieren und fich 
bei guter Führung zur Verwendung in jenen Dienftzweigen ge= 
eignet gezeigt haben, zu Unteroffizieren kann auf Antrag der Corps 
Intendantur durch die Landwehr-Bezirfs: Kommandos verfügt werden. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
&irt, Oberfilieutenant 3. D. 


Rro 1024. München, 17. Januar 1882. 


Betreff: Ladung öffentlicher Beamten ober Be- 
bienfteten in Zivil⸗, Strafe, Verwaltungs- und 
Berwaltungsrechte-Sahen und deren Berneh- 
mung als Zeugen oder Gadverftindige. 


Nachitehend folgt Abdruck der gemeinfamen Minifterial-Be- 
fanntmadung vom 7. Sanuar 1882 zur Kenntnis und Darnad- 
achtung mit der Verfügung, dak für die in Ziff. VI Abf. 2 diejer 
Bekanntmachung bezeichnete Genehmigung und Erklärung bezüglich 
der zur Militär-Schießfchule, zur Cquitationsanftalt, zum Inva⸗ 
lidenhauſe und zur General-Militar-Raffe gehörigen Militär-Bes 
amten und Zivilbeamten der Militärverwaltung das Kriegsmini⸗ 
fterium guftandig ijt. 


Rriegs-Minifferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Abdrud. 


Bekanntmachung, 


die Ladung öffentlicher Beamten oder Bedienfteten in Eivil-, Straf-, 
Verwaltungs: und Verwaltungsredhts-Saden und deren Vernehmung 
al8 Zeugen oder Sacdverftändige betr. 


Roniglide Staatsminifterien des Königlichen Haufes und des 
Aeußern, der Zufliz, des Innern, des Innern für Rirden- und 
Schulangelegenheiten, der Finanzen und 
Roniglidhes Briegsminifterium. 


Xm Nadgange zur Allerhöchiten Verordnung vom 25. Sep: 
tember 1879 (Gefege und Verordnungsblatt von 1879 ©.1293 ff.) 
werden über die Ladung öffentlicher Beamten oder Bedienfteten, 
welche zu den Nefjorts der k. Staatsminifterien des k. Hauſes und 
des Aeußern, des Innern, des Innern für Kirchen und Scul- 
angelegenheiten, der Finanzen, dann des k. Kriegsminifteriums 
gehören, in Civile, Straf:, Verwaltungs: und Verwaltungsrechts« 
jachen, dann über deren Vernehmung als Zeugen oder Sachver- 
jtandige nachitehende Beftimmungen getroffen: 


I. 


Beamte oder Bedienftete, welche in einer Civils, Verwaltungse 
rechts⸗ oder Verwaltungsfache als Partei zu einem Termine geladen 
find, haben fich, foferne fie zu demfelben perjönlich zu erjcheinen 
beabjichtigen, die erforderliche Urlaubsbewilligung oder Dienftbe- 
freiung zu erwirfen. 

Gleiches Liegt folden Beamten oder Bedtenfteten ob, welche 
in Straffaden als Privatkläger oder Nebenkläger, oder in Forft- 
rügefachen als civil-verantwortlich oder im Falle des $. 478 Abf. 2 
ber Reichsſtrafprozeßordnung als Berechtigte geladen werden. 


Il. 


Die in der Allerhöchiten Verordnung vom 25. September 
1879 vorgefchriebene Benachrichtigung der vorgefegten Dienftbee 
hörde von der Ladung eines ihr untergeordneten Beamten oder 
Bedienfteten erfolgt, wenn der Borftand einer Stelle oder Bee 
horde zu laden ift, durch Mittheilung an die nächſt höhere Stelle 
oder Behörde, in anderen Fällen durch Mittheilung an den Vors 
ftand der Stelle oder Behörde, welcher der Geladene angehört. 
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Bezüglich der Beamten und Bedienfteten der k. Verkehrs⸗ 


anftalten wird beftimmt, daß die Mittheilung zu richten it: 
a) bei Ladung des Generaldireftors der f. Verkehrsanftalten an 


das Staatsminijterium ded k. Haufes und des Aeußern; 


b) bei Ladung eines Beamten oder Bedienfteten der General: 


€) 


direftion der k. VBerkehrsanitalten an den Vorſtand diejer Stelle; 
bei Ladung des Vorftandes eines Oberbahnamtes, eines Obers 
poftamtes, einer Eijenbahnbaufeltion, einer Sentralwerkitätte, 
einer Gentralmagazinss Verwaltung, des Betriebsamtes der 
Bodenſee⸗Dampfſchifffahrt oder ves Canalamtes an die Gene- 
raldireftion der f. Verkehrsanitalten ; 


d) bei der Laoung eines fonftigen Beamten oder Bebienjteten 


einer der unter lit. c bezeichneten Behörden an den Vorjtand 
diefer Behörde ; 


e) in den übrigen Fallen an diejenigen der unter lit. c bezeich« 


neten Behörden, welcher der zu ladende Beamte over Bevienftete 
vermöge feiner dienitliden Verwendung untergeoronet ift. 


III. 


1) Zur Ertheilung der Genehmigung für die Vernehmung eines 


2) 


Beamten oder Bedienfteten als Zeugen über Umftänve, auf 
welche fich deffen Pflicht zur Amtsverſchwiegenheit bezieht 
($. 341 der Reichs⸗Civilprozeßordnung, $53 der Reichs⸗Straf⸗ 
progeporonung, Art. 20 Abſ. 6 des Gefeges vom 8. Auguft 
1878, die Errichtung eines Verwaltungsgerichtshofes und das 
Verfahren in Berwaltungsrechtsfachen betreffend), ift, foferne 
ed fih) um BVernehmung des Vorftandes einer Stelle handelt, 
bie nadft höhere Stelle, gegenüber jonjtigen Beamten oder Bes 
dienfteten einer Stelle der BVorftand der letzteren, in allen 
übrigen Fällen diejenige Stelle zuftändig, welche dem zu ver- 
nehmenvden Beamten oder Bedieniteten zunächſt vorgefest tft. 
Iſt der zu vernehmende Beamte oder Bedienſtete verjdiedenen 
Stellen untergeordnet, jo bemißt fic) die Buftindigheit danach, 
weldem Reffort ver Gegenjtand, bezüglich deffen vie Ermäch⸗ 
tigung zur Vernehmung nachgeſucht wird, angehört. Gleiches 
ift der Fall, wenn ein Beamter oder Bedienfteter früberhin 
einer anderen als feiner dermaligen vorgefegten Stelle unters 
geordnet war. 
Das Erjuden um Ertheilung oder Erwirfung der vorbezeich- 
neten Genehmigung ift bei derjenigen Stelle oder Behörde, an 


welche nad) Abſchnitt II die Mittheilung über die Ladung gu 
richten ift, einzureichen und gegebenen Falls von jener unver⸗ 
züglich mit den nöthigen Erläuterungen der zuftändigen Stelle 
in Borlage zu bringen. 


W. 


Die Zuftändigkeit zur Abgabe der Erklärung, daß die Vers 
nehmung eines Beamten oder Bedienfteten als Sachverſtändigen 
den dienſtlichen Interefien Nachtheile bereiten würde ($. 373 
Abſ. 2 der Reichs⸗Civilprozeßordnung, §. 76 Abſ. 2 der Reiches 
Strafprogeßordnung, Art. 20 Abf. 6 des Gefeges vom 8. Auguft 
1878), bemift fid) nach den in Abjchnitt III Ziff. 1 enthaltenen 
Beftimmungen. 

Diejenigen Behörden, an welde in Gemäßheit ver §§. 1, 2 
und 4 der Allerhöchften Veroronung vom 25. September 1879 
und des Ubfdnittes II der gegenwärtigen Befanntmadung eine 
Mittheilung über die Ladung eines Beamten oder Bedienfteten als 
Sadhverftindigen gelangt, haben diefelben daher unverzüglich der 
guftindigen Stelle vorzulegen. : 

Wird ein Beamter oder Bedienfteter, ohne als Sachverftäns 
diger geladen zu fein, zur Abgabe eines fchriftlichen Gutachtens aufs 
gefordert, jo ift, foferne die Abgabe des Gutachtens nicht zu feinen 
Amtspflichten gehört, von der Aufforderung fofort der in Ab: 
ſchnitt III Ziff. 1 diefer Bekanntmachung bezeichneten Stelle Mit« 
theilung zu maden. 

V. 

Hinſichtlich der Vernehmung öffentlicher Beamten und Bee 
dienfteten al8 Zeugen über Gegenftände, auf welche fic) ihre Pflicht 
zur Amtsverjcwiegenheit bezieht, oder als Sacdhverftändige finden 
die in Verwaltungsrechtsſachen beſtehenden Borjdriften auch in 
Verwaltungsfahen Anwendung. 


VL 


Wo in vorftehenden Veftimmungen von Stellen die Rede 
ift, fino bierunter die Mitteljtellen der k. Berkehrsanftalten im 
Sinne der Allerhöchſten Verordnung vom 3. November 1875, die 
Verwaltung und den Betrieb ver k. Verkehrsanitalten betreffend 
(Gefeg und Verordnungsblatt S. 647 ff.), nicht begriffen. 


.- — 
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Bei Ladungen von Militärbeamten und Civilbeamten der 
Militärverwaltung durch) Civilbehdrden find zur Genehmigung der 
Bernehmung über Umitanoe, auf welche fid) die Pflicht der Amts⸗ 
verfchwiegenbeit bezieht, und zur Erklärung, daß die Vernehmung 
eines diefer Beamten als Gadhverftandigen den dienftliden Inte⸗ 
reifen Nachtheile bereiten würde, die dem k. Kriegsminifterium 
unmittelbar untergeordneten Stellen, beziehungsweife das k. Kriegs⸗ 
minifterium zuftändig. 

Münden, den 7. Januar 1882. 


Dr. v. £ut. Dr. v. Säuflle. v. Maillinger. v. Riedel. 
Schr. v. Erailsheim. Schr. v. Feilitzſch. 


Der General: Secretär: 
Dr. v. Preftele. 


Rro 593. München, 18. Januar 1882. 


Betreff: Dienfbefugniffe der fommandierenden 
Generale und der Waffen- Infpecteure, dann 
Organifation ber Artillerie. 


Seine Majeftat der König haben inhaltlih Aller- 
höchſter Entichließung d. d. Hohenihwangau den 8. d8 allers 
gnadigft gerubt: 

1) zu verfügen, daß 
a) den fommandierenden Generalen im Hinblid auf den ihnen 

gufommenden allgemeinen Oberbefehl und die ihnen zuftehende 
Dberaufficht über die gemeinfame Dienftübung auch die Vers 
antwortlichleit bezüglih Handhabung der Disziplin gegen: 
über allen Truppen unn Mannfchaften ihres formationgmäßigen 
Beiehlsbereiches einjchließlih der Spegialwaffen, mit Wuse 
nahme ber vem Befehle des Kriegsminijters unmittelbar unter: 
ftehenden Formationen zufommt; 

b) den Waffen» Infpecteuren innerhalb ihres bienftlichen Wirk: 
ungsfreifes, auch den nicht ausſchließlich unterjtellten Truppen 
und Behörden gegenüber, die Beurlaubungsbefugnis und die 
Disziplinar s Strafgewalt in Grenzen eines fommandierenden 


Generals, legtere mit Ausschluß der Befugnis zur Über- 
weilung an bie Arbeiter-Abteilung, gufteht; 

c) die Gefchafte der Fup- Artillerie Brigade- Kommandos als 
Territorial-Verwaltungs⸗Inſtanz an die Ynfpeftion der Ars 
tillerie und des Trains überzugehen haben; 

d) die bei der Inſpektion der Artillerie und des Trains neue 
zubildende Sektion die Bezeichnung: „Sektion für Wrtilleries 
Depots Angelegenheiten‘ erhalte, unter gleichzeitiger Zuweiſung 
ber auf die artilleriftiiche Verteivigungsbereitichaft der Felts 
ungen und auf die Artillerie:Depots bezüglichen Angelegen⸗ 
heiten ; 

e) dem Chef ver Sektion für Artillerie-:Depot- Angelegenheiten 

der Rang eines Regiments-Commandeurs und die Dienjt- 

befugniffe des Chefs der Sektion für Artillerie und artilles 
riftifchstechnifche Angelegenheiten. zufommen; 

den Seftionschef3 der Inſpektion der Artillerie und des Trains 

in Grenzen ihrer Ynfpizierungsbefugnis aud) die Erjtattung 

von Perfonal: und Qualififationsbericten guftebt ; 

der Inſpecteur der Artillerie und des Trains ermächtigt fein 

joll, die untergebenen Sektionschef8 mit Erledigung von Ans 

gelegenheiten völlig untergeordneter Natur in feinem 

Auftrage und unter feiner BVerantwortlidfeit zu betrauen, 

injofoferne es fih biebei nur um den BVollgug befteh- 

ender Anoronungen, um Erläuterungen biezu oder um techs 
nijche Details innerhalb der von ihm gegebenen Direftiven 
handelt; | 

die Feltungs-Artillerie-Depots Fünftig die Benennung „Ar⸗ 

tilleriesDepot” zu führen haben; 

2) zu genehmigen: 

a) die unter dem Titel , Inſtruktion über die bejonderen Dienfts 
verhaltnifje der Artillerie“ umgearbeitete bisherige Inſtruktion 
für die Dienftes= x. Stellen der Artillerie, 

b) die „Vorichrift für die Verwaltung der Artillerie» Depots“, 

c) die, Suftruftion über die perfönlichen Verhältniffe des Zeugs 
perjonals”; 

3) zu beftimmen, daß die Feuerwerfs- Offiziere, in Analogie 


ber in Beilage 7 der Inſtruktion über die perfönlihen Verhaltniffe 
bes Reugperjonals für die Reugoffigiere gegebenen Uniformierung ss 


f 


— 


— 


8 


h 


— 
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Beftimmungen, die befonderen Abzeichen der Truppen + Offiziere 
abzulegen haben; 

4) dad Rriegsminifterium zu ermächtigen, die zu vorfteh- 
enden Allerhöchiten Verfügungen erforderliden Vollzugs- und 
Übergangsbejtimmungen, fowie zu den nad) Ziffer 2 allerhöchft 
genehmigten Vorjchriften etwa notwendig werdende Erläuterungen, 
Zuſätze und Abänderungen nicht prinzipieller Natur in eigener 
Zuftändigkeit zu erlaffer. 


Zum Vollzuge wird bejtimmt: 

1) Die Regiftratur und das einjchlägige Bureau:$nventar 
des Fup-ArtilleriesBrigade-Kommandos in’ jeiner bisherigen Eigen» 
haft als Territorial-Verwaltungs⸗Inſtanz geht an die Inſpektion 
der Artillerie und des Trains über. Die Aufftellung neuer 
YBureaukojten- Etats für das genannte Brigades Kommando und 
die Inſpektion bleibt vorbehalten. 

2) Die Verſetzung des bisher beim Fup-Artillerie-Brigade- 
Kommando eingeteilten Feuerwerls>Offiziers und Reugperjonals 
ift durch die Snfpeltion der Artillerie felbftandig zu verfügen. 

3) Fir Durchführung der Inſtruktion über die perjönlichen 
Berhaltnijfe des Zeugperfonals find die folgenden Übergangs: Bee 
ftimmungen maßgebend : 

a) die zur Beit bereits in Vormerfung genommenen Erpeltanten 
für den Beugdienft dürfen zur Beug-Lieutenants-Prifung bet 
vorhandener jonjtiger Qualififation auch ohne vorgängige Er⸗ 
fülung der Vorausjegungen des § 1 der Beilage 1 guges 
laffen werden ; 

b) die Beftimmung des § 39 über Streichung von Reugfelds 
webel-Randidaten aus der Erpektantenlifte nach vollendetem 
26. Lebensjahre bleibt bis auf weiteres außer Anwendung; 

c) die Berehelichungsbewilligung unter Verzichtleiftung auf fpätere 
Beförderung gum Beugoffisier darf von bereits vorhandenen 
RBeugfelowebeln ohne Rücjicht auf ihre Dienſtzeit im Zeugpienfte 
nachgefucht werden; 

d) die Beitinnmungen über die perjönlichen Verhaltniffe ver Zeugs 
felowebel finden auf jene bereits vorhandenen Zeugfergenten, 
welde für Rulaffung zur Reug-Lieutenants-Prifung in Ause 
fiht zu nehmen find, ent|prechende Anwendung. 
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4) Die Feuerwerks-Offiziere tragen die bisherige Uniform, 
jedod) die Tuchhoſe mit hochrotem Vorſtoß ftatt der bisherigen 
Streifen; ferner legen die Offiziere den Haarbujd) nebſt Buſch⸗ 
rohr zum Helme, jowie die Sporen ab. 

5) Die Rentral-Abteilung des Kriegsminiftertums tft beaufs 
tragt, die nad) Ziff. 2 der vorjtehenden Allerhöchiten Entjchließung 
genehmigten Vorfchriften, dann: 
die VBorfchrift für die Verwaltung der Laboratorien bei den Artil« 

leries Depots, 
bie Vorſchrift über das Gefchaftsverfahren bei den technifchen Res 
vifionen im Bereiche der Artillerie-Depots; ferner 
Abänderungen zur nftruftion über die Dienitverhältniffe und 
die Dienftfunttionen der Feuerwerls-Offiziere 
nach erfolgter Drudlegung nach Anhalt der bezüglichen Nummern 82, 
131, 142, 140, 133, und 112 des DrudvorjchriftensEtats mit 
der Maßgabe zu verteilen, daß von Nro 133 aud) die unter (aus 
fenden Nros 18 und 19 des II. Teiles des Drudvorichriften: Etats 
aufgeführten Kommandanturen je 1 Eremplar erhalten. 


Die bezeichneten Vorfchriften und Änderungen treten bine 
jichtlich des Geld: und MaterialiensRechnungswejens vom 41. April 
1882, im übrigen vom Beitpuntte ihrer Ausgabe ab in Kraft. 
Die Initruftion für die Dienitess 2. Stellen der Artillerie vom 
Sabre 1875, fowie die auf Grund der Kriegs: Minifterial-Rejkripte 
vom 15. März 1878 Nro 1131 und vom 13. Oftober 1878 
Nro 13874 an Stelle der Nummern 111, 131, 133, 139 und 
140 des Druckvorſchriften-Etats ausgegebenen Proviforijden Vor⸗ 
Ihriften find nad) Empfang der vorerwähnten weuen Vorſchriften, 
bezw. nad) Entbehrlichwerden auszumufiern. 


Ariegs- Miniflerium. 
vMaillinger. 
Dei 


Shef der Zentral» Abteilung : 
Sirt, Oberftlientenant 3. D. 
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Rro 594. München, 16. Januar 1882. 


Betreff: Infirufltion für bie Dienftes- 2. 
Stellen bes Traine und Vorſchrift zur Ber- 
waltung ber Zrain-Depots. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchiter 
Cntidliegung d. d. Hohenſchwangau den 8. d8 das Kriegsminis 
fterium allergnddigft zu ermächtigen gerubt, die zur „Inſtruktion 
für die Dienftes: 2. Stellen des Trains” zur Zeit veranlaßten, 
wie aud) fpater notwendig werdende Änderungen und Erläuterungen 
nicht pringipieller Natur in eigener Zuſtändigkeit zu erlaffen. 

Die Rentral-Abteilung des Kriegsminijteriums ijt beauftragt, 
je eine Zufammenjtellung der durch Ziffer 1 a. und b. der Allers 
böhften Entjchliegung d. d. Hohenſchwangau den 8. ds (Kriegs- 
Minifterial-Refkript vom Hegtigen Nro 593, vorftehend) verans 
laßten, fowie der fonft bedingten Änderungen zur Inſtruktion für 
bie Dienftes» rc. Stellen des Trains vom Jahre 1874 — nun „Ins 
ftruttion über die beſonderen Dienftverhaltniffe des Trains “ — dann 
zur Vorschrift zur Verwaltung der Train:Depots vom Jahre 1875 
tad erfolgter Drucklegung nad Maßgabe der bezüglichen Nummern 
166 und 167 des Drudvorjchriften- Etats zu verteilen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral- Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 


Rro 847. Minden, 19. Januar 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Mtajeftat der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 28. v. Mts dem Magazinsoberaufjeher Adam Leſch 
bei der Magazins: Rendantur Amberg für feine mit 6. April v. Fe 
ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige Dienftzeit die Chrenmiinze des 
Ludwigs» Ordens zu verleihen; 

am 7. d8 den Oberftlieutenant Weigand a la suite bes 
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1. Fuß- Artillerie Regiments Bothmer, bisher Referent bet der 
Inſpektion der Artillerie und des Trains, gum Chef der Sektion für 
Artillerie-DepotsAngelegenheiten bei genannter Inſpektion gu ers 
nennen; 

ven Premierskieutenant Endres des 2, Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
giment8 vacant Brodeßer, unter Stellung & la suite dieſes 
Truppenteils, zur Inſpektion der Artillerie und des Trains — 
und den Zeug-Hauptmann Plötz von der Fuß-Artillerie-Brigade 
gum ArtilleriesOepot Ingolſtadt zu verjegen; 

den Reug-Lieutenant Geflein bei den Artillerie-Werkitätten 
zum Zeug » Premier = Lieutenant (1), — dant die Reugfelbwebel 
Ludwig Oppel (2) vom Artillerie» Depot Augsburg bei der Ins 
fpeftion der Artillerie und des Trains — und Adalbert Churn (1) 
vom Artilleriee Depot München beim Artillerie-Depot Yngolftadt 
zu Beug-Lieutenants zu befördern; 

am 9. d8 im Sanitäts=- Corps und Apotheferperfonale des 
Beurlaubtenftandes zu beförvern, und zwar: 


zu Stabsärzten: die Afjiftenzärzte 1. Klaffe Dr Chrenss 
berger (4) Amberg, — Dr Küfter (1) Hof, — Dr Cornet (3) 
Kiffingen, — Dr Renner (2) Speyer; 

zu Alfiftenzärzten 2. Klafje: die Unterärzte Ludwig 
Martin (9), — Michael Urlaub (12), — Dr Ludwig Steins 
huber (13), — Dr Rudolf Gelbad (14), — Imanuel 
Krauje (17) — wnd Joſeph Schmitt (18) Münden 1, — 
Dr Xaver Higelberger (2) Kempten, — Dr Joſeph Hagl (3) 
Gunjenhaujen, — Auguft Heidenhain (8) Nürnberg, — Dr 
Julius Stumpf (7) Kigingen, — Theodor Lieſching (1), — 
Otto Hartig (4), — Theodor Schulte (5), — Dr Sofeph 
Bauer(6), — Franz Müller(10), — Wilhelm Müller (11), 
— Dr Franz Rohn (15) — und Hermann Stehle (16) Würz- 
burg; 

zu Oberapothekern: die Unterapothefer Bruno Kießling 
(Würzburg), — Otto Manvderjcheid (Zweibriden), — Karl 
Schuſter (Kiffingen), — Guftav Wein (Landshut), — Eugen 
Bertele (Dillingen), — Marimilian Schuegraf (München I), 
— Ernft Stadelmeyer (Landau), — KarlAufsberg (Ajchaffen- 
burg), — Auguft Morett (Münden I), — Heinrih Weiß 
(Speyer), — Marimilian Krüel (Kaiferslautern), — Wilhelm 
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Pürkhauer (Ansbach) — und Marimilian Kamm (Kaijers» 
lautern) ; 


9 

am 10. d8 dem Hauptmann Freiherrn von Freybergs 
Cifenberg der Feftungs-Jngenieur-Direftion Germersheim den 
erbetenen Abſchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform, unter gebührenfreier Verleihung des Cha- 
talters alS Major, zu bewilligen; 

am 12. d8 den Premier:Lieutenant Ruttmann vom 1. Jägers 
Bataillon im Beurlaubtenverhältnis zum 3. Infanterie-Regiment 
Pring Karl von Bayern zu verjegen. — 


In eigener Zuftändigfeit werden 


nadgenannte einjährig freiwillige Ärzte zu Unterärzten ers 
Kant und gleichzeitig mit Wahrnehmung vafanter Aſſiſtenzarzt⸗ 
Rellen beauftragt, nämlich: Franz Manger vom 2. Train-Ba: 
taillon im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen, — 
Sieh Weinig vom 2. Feld-UrtileriesRMegiment vacant Bro- 
deer im 13. Infanterie: Regiment Kaifer Frang Joſeph von 
Ofterreih — und Dr Emil Rofenthal vom 9. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Wrede im 6. Chevaulegers-Regiment Großfürft Konftantin 
Rilolajewitich. 


Rriegs-Minifiertum. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Girt, Oberftlientenant a. D. 


Der Premier-Lieutenant Wiedenmann des 10. Infanterie 
Regiments Prinz Ludwig — und der SecondeLieutenant Hopffer 
des 5. InfanteriesRMegiments Großherzog von Heffen wurden der 
gunftion als Bataillons » Adjutanten enthoben, — dagegen in 
den genannten Regimentern die SecondsLieutenants Dengler — 
und Göringer zu Bataillons- Apdjutanten ernannt. 
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Nro 590. Münden, 13. Januar 1882, 
Betreff: Eröffnung von Celegraphenftationen. 

Zu Randersader in Unterfranken und Untergriesbady 
in Niederbayern wurden am 4. d. Mts mit den dortigen Pofte 
anftalten vereinigte Telegraphenftationen eröffnet. 


Briegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Suh, Oberfilieutenant. 


Geftorben find: 

der Hauptmann a. D. Wilhelm Horn am 27. Dezember v. 38 
zu Münden; 

der Major a. DO. Ammann am 30. Dezember v. Is gu 
Würzburg; 

der Rittmeifter à la suite f. E. Freiherr von Maillot 
de la Treille am 30. Dezember v. Js zu Münden; 

der Rriegs-Rommiffir a. OD. Merkl am 30. Dezember 
v. 38 zu Bamberg; 

der Hauptmann Eilles, Mitglied ver Militaͤr⸗Schießſchule, 
Ritter 1. Klaffe des Militär» Verdieuftordens und Inhaber des 
Königlich Preußiſchen Eifernen Kreuzes 2, Klaffe, am 5. Januar zu 
Augsburg; 

der Rittmeifter und Eskadrons-Chef Freiherr von Schäzler 
des 4, Chevaulegers-Regiments König am 8. Januar zu Augsburg. 


3 
Königlic, Bayerifches Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt. 


Münden. M 4. 28. Januar 1882. 




















Impalt: 1) Verordnungen und Vetanntmadungen: a) Vollzug ber Erfag- 
Ordnung, hier bie zur Ausftelung glaubhafter Zeugniffe ermächtigten 
Ärzte im Auslande ; b) Anzeigen über Seuchen unter den Pferden ber 
Truppen; c) Kontrolle über die Ausführung bes Neichögefeges, betr 
die Erhebung von Reideftempelabgaben, vom 1. Juli 1881; d) Borfdrift 
für bie Verwaltung ber 8. techniſchen Juſtitute ber Artillerie excl. 
Bulver-Fabrit, hier § 122; e) Refrutierungs-Ordnung, hier § 21, 8 
derfelben; f) Militär-Schießichule, hier Lehrkurs für 1882; g) Stiftung 
des verlebten Second-Lientenantés und Bataillons-Adjutanten Hans Dies; 
h) Perfonatien; i) Eifenbahnbeförberung von Militär-Transporten und 
Mititär-Perfonen 2c, mit Sdnell- unp Kurierzügen ; k) Poftportofreibeit, 
bier ein Werk des K. Poftinfpettors Kollmann über biefen Gegenftand; 
1) Eröffnung von Lelegraphenftationen. 2) Sterbfalle. 









b. 9. Nro 90. 
Rro 149. 


An fämtlihe Erfagbehörden des Königreichs. 


Agl. Staatsminifterium des Innern 
und 
Lgl. Briegsminifterium. 
Unter Bezug auf das Uusfdreiben vom 13. Januar 1876 


(MrA.-B1. S. 39, MiL-B.-Bl. S. 65) wird nachſtehend eine im 
Zentralblatte für das DeutiHe Reich, Jahrgang 1881 ©. 474, 


\ 
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veröffentlichte Befanntmacdhung bes Meichsfanzlers vom 28. Dez. 
v. 38 zur Kenntnis gebradt. 
München, den 6. Januar 1882. 


v. Maillinger. Sch. v. Feilitzſch. 


Bollzug der Erſatz Ordnung, bier Der Generalfetretar, 
bie zur Ausftelung glaubbafter Sal t 
Beugniffe ermadtigten Arzte im v. ch ere h, 
Auslande betr. Miniſterialrat. 
Abdruck. 
Bekanntmachung. 


Im Berfolg. der Bekanntmachung vom 5. Auguft d. 38 
(S. 355) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß 
vem Dr Barnim Ludwig Scharlau zu New Nord — an Stelle 
des auf fein Anſuchen von den bezüglichen Funktionen entbundenen 
Dr Tellfampf dortjelbft (Bekanntmachung vom 6. Januar 1876, 
Central-Blatt 1876, ©. 4) — die Ermächtigung zur Ausftellung 
ber in § 41 1a und b Th. der Webhrordnung vom 28. Sep- 
tember 1875 bezeichneten Zeugnifje über die Untauglichkeit, bezw. 
bedingte Tauglichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutſchen ertheilt 
worden ift, welche ihren dauernden Aufenthalt in den Vers 
einigten Staaten von Amerifa ‘haben, 

Berlin, den 28. Dezember 1881. 


Der Reichskanzler. 
Gn Bertretung: 


Er. 


Nro 819. München, 20. Januar 1882. 
Betreff: Anzeigen Über Seuden unter ben 
Pferden ber Truppen. 

Unter Bezugnahme auf den § 6 des Anhangs der Seuchens 
Snftruftion (München 1881) wird hierdurd beftimmt, daß die 
über den Ausbruch bezw. den Verlauf der unter den Pferden aufs 
getretenen Influenza an das Kriegsminifterium zu erftattenden Ans 
zeigen fünftig nad den untenftebenden, mit Erläuterungen verfehenen 
Schemas A und B auszufertigen und einzureichen find. Der Vor: 
lage des Protofolls der Kommiſſion bedarf e8 in Zukunft nicht mehr. 


Rriegs-Miniflertum. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral» Abteilung : 
&irt, Oberftlientenant 3. D. 
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Schema A. 
— — 
Meldung 
3 n. n. Regiments über die am 1...... 188 . unter den 


Pferden desfelben ausgebrodene (Art der Seuche) 


Drt. Datum. 
Unterfchrift des Commanbdeurs oder defjen Stellvertreters. 


! 


Davon find Lage des Ste 

| REIN | Setsatenseit bes | (emigein ber! 
Estabron Stailes (Bentifation,| des Stalles gete 
(Batterie, 


Kompagnie)] 


Pflafterung, Art des | Düngergruben 
Untergeundes, Art | Kloafen, ver © 
ber Stren) hes —— 


ang älteren 
Jahrgängen 
geftorben. 


w | Dienfipferde 
Remonten 

















= 
qhaſſenheit bes Zrint- Ob und auf weldhem Wege |? Ss 
affers anb ber Fourage Witterungs-Berhältnifie Anftedung flattgefunden je 
= 
=| 
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13. Befondere Bemerfungen. 


Anleitung zur Ausfülung der 
Kolonne 8. Der Stall ift dunkel und niebrig ober bell; die Stände find kurz und ſchmal, 


vn” 9 
„ 10 
„ 11. 
„ 12 


body und geräumig, Mauern maffiv oder aus Fadwerl, Dede ift gewölbt 
oder Balkenwerk x. Die Ventilation gefdieht durch 6 Fenfter, 2 Thären 
und 4 Heine Abguasdffnungen an ber Stalldede; mit ober ohne anbere 
Ventilations -Vorridtungen. Das Pflafter ift durch- oder undurchläſſig, 
aus Feld-, Dtauerfteinen 2c., ohne oder mit Zement oder Mörtel (Kall, - 
Lehm) gefugt. Der Untergrund ift feucht ober troden, befteht aus Sand, 
Kies, Lehm ober Moorerde. Die Stände find troden oder naß, bie Wänbe 
mit ober obne endtigteitsgebalt (permeable ober tmpermeable) bejonders ; 
im öftlfihen Flügel. Urinrinnen troden, Abjugsfandle und Rinufteine ' 
find (nicht) zementiert. Watragenftren feit 15. 11.81 angelegt, im öftlichen 
Stallflügel ter 3. Eskadron na und fdwer zu erhalten. 


. Der Stall der 1. Esfadron ift ifoltert, Die Stallfoble liegt . 


höher ; 
als das anftoßende Terrain; bei der 3. Estadron grenzt berfeibe —* 
an Wohnhäuſer und iſt von dieſen durch einen Stadtgraben 2c. ober untere : 
irdifhen Kanal mit unreinem, oft jehr ftinfendem Waffer getrennt. Die | 
Stallfohle liegt tiefer al das Außenterrain. Latrinen find 50 Schritt som , 
Stall entfernt angelegt; bei ber 3. Esfadron find an ber fiidliden Maner | 
Piffoirs fir Mann{djaften. Die Düngerflätten find gemeinfchaftlich ober . 
für jede Eskadron befonders, bei ber 5. Esfabron dict an ber Giebelthär " 
mit ober ohne zementierte Gruben. Die Rinnfteine oder Abzugskanäle ber 
Cafernements haben wenig Borflut, Regenwaffer ftant häufig an und fließt : 
febr fangfam ab, fo daß bie Reitpläge ber 3. und 4. Estabron wochenlang ; 
jumpfig und unbrandjbar werben. 
Die Seuche hat im Stalle ber 3. Eskadron in ben Jahren 1870, 72, | 
76, 78 geberriht und ift in ber 1. Esfabron vor 10 Jahren beobachtet. . 


. Das Waffer wird aus Brunnen entnommen, deren Keffel und Pumprobre | 


innerhalb ober außerhalb des Stalles in einer Entfernung von ... Schritt 
angelegt find, ober aus ftäbtifcher Wafferleitung. Es ift gefhmad-, geruchloß, | 
Mar, ohne Bodenſatz, ober ſchmeckt fade, ift trib, mit Bodenfag, enthält © 
Galpeter und feine (ober andere) ‚Beimifhungen. 

Die Fourage wird aus Magazinen oder von Lieferanten entnommen; 
Heu und Stroh find gut; der Safer bat Bobengerud und ſchmeckt bitter, 
Sudsſtliche Winpftrömungen ; jäher Temperatnewed fel Regen- und Rebels ‘ 
—F ; Ichöne, aber heiße itterung, 20° R., ohne erhebliche Abkühlung bes 

achts. 
iſt nicht nachzuweiſen oder wird vermutet; iſt eingeſchleppt, ba bie Seuch 
unter ben Zivilpferden herrſcht; die Magazins⸗Vorräte lagern Über dew. 
Pferbeftällen unb werden mit Bivilpferden angefahren, unter benen bie 
Seude herrſchen fol. Am 5.d. Mts find 2 (Offigierspferbe) oder Anfanfee 

pferde im Regiment etngeftellt, von benen 1 am 29. 11. 81 unter ver! 
badétigen Erjdeinungen erfrantte. Pferde der 1. Eskadron find mit Pferden , 
des n. Regiments gufammengetroffen, unter denen bie Seuche während: 
bes Mandverés aufgetreten ift; ober haben in einem Gaft- ober Vanernftak 
geftanden, in welden feuchefranfe Pferde eingeftellt gemefen fein follen. 
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Schema B. 
— — 


Bericht 
des n. n. Regiments über den Verlauf der am. . tm, 
. 188 . unter den Pferden desfelben ausgebrochenen Art 


der Seude) 
pro 1. bi3 14......... 188 . 
Ort. Datum. 


| (Unterjdrift bes Commandeurs ober des Stellvertreters.) 
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Nro 971. Münden, 20. Januar 1882. 
Betreff: Kontrolle über bie Ausführung bes 

Reichsgeſetzes, betreffend bie Erhebung von 

Reidhsftempelabgaben, vom 1. Juli 1881. 

G8 wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bas mit dem 1. Of: 
tober 1881 in Kraft getretene Reichsftempelgefeg vom 1. Yuli 1881 
in § 28 jämtlihen Reichsbehörden, Behörden und Beamten der 
Bundesftaaten 2. die Verpflichtung auflegt, die Befteuerung der 
ihnen vorfommenden, nad) diejem Gejeß ftempelpflidtigen Urkunden 
gu prüfen und die zu ihrer Kenntnis gelangenden Zuwiderhand⸗ 
[ungen gegen dieſes Gefeg bei der zuftänbigen Behörde zur An- 
zeige zu bringen. 

Derartige Mitteilungen find im Hinblid auf § 24 des 
Reichsftempelgejeges an die im § 5 der Allerhidften Verordnung 
vom 16. Auguft 1881 (Geſetz⸗ und Verordnungss Blatt Seite 
1131 ff.) bezeichneten K. Rentimter zu richten. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 


Nro 300. Münden, 22. Januar 1882. 
Betreff: Vorſchrift für bie Verwaltung der 
8. tehnifchen Inftitute ber Artillerie excl. 
Pulver-Fabril, bier § 122, 
Zu der Vorjdrift für die Verwaltung der K. technifden 
Sinftitute der Artillerie excl. Pulverfabrit wird befanntgegeben: 


Bu $ 122. 
Zeile 1 und 2 ift der erfte Saß zu ftreichen und dafür zu jeßen: 
„Die Gebäude x. der Inſtitute werden gegen Feuersgefahr nach 
Mapgabe bes Gefeges vom 3. April 1875 und der einjchlägigen 
Bollzugsbeftimmungen vom 3. Auguft 1878 (Verordnungsblatt 
Seite 427) verfichert. * 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sirt, Oberfllieutenant 3. D. 
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Nro 1089. Münden, 23. Januar 1882. 
Betreff: Retrutierungs-Ordnung, bier § 21,3 
berfelben. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allers 
hichiter Entjchliegung d. d. Hohenſchwangau den 16. Januar 1882 
Allergnädigft zu genehmigen geruht, daß der Beitimmung in $ 21 
Ziffer 3 der Rekrutierungs«Oronung für die Folge nachfteherde 
Taflung gegeben werde: 

„Behufs Erlangung der Approbation als Arzt werden die Medie 
ziner nach halbjähriger Dienftzeit mit der Waffe unter Vorbehalt 
(d. t. unter Vorbehalt der Ableiftung des Meftes der aktiven 
Dienftpflicht) als Lazaret-Gehilfen zur Reſerve beurlaubt.“ 

($ 16,5 und 18,1). 

Hiernach erfahren auch die Beftimmungen in § 16, Ziffer 5 
der MNefrutierungss Ordnung, dann in $ 4 Ziffer 3 nebſt An- 
merfung und in § 45 Ziffer 9 der „Dienftverhältniffe in der 
K. B. Armee — Sanitäts-Corps — * finngemäße Änderung. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Sentral - Abteilung: 
Girt, Oberftlieutenant 3. D. 


N 


Nro 1433. München, 24. Sanuar 1882. 
Betreff: Militär⸗Schießſchule, hier Lehrkurs 
für 1882. 


Unter Bezugnahme auf Ziffer I Abſatz 3: der mit Kriegs: 
Minijterial-Nefkript vom 26. März 1881 Nro 3977 (Verorr= 
nungsblatt Seite 132) erlafjenen Beftimmungen für die Kom: 
mandos zur Militär- Schießfchule wird verfügt, daß ber dies: 
jährige ehrfurs am 18. April beginnt und am 11. Auguft endet. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung : 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


41 


Rro 1042, München, 24. Januar 1882. 


Betreff: Stiftung des verlebten Second⸗Lieu⸗ 
tenants und Bataillons » Adjutanten Hans 
Diep. 

Der am 6. November 1881 verftorbene Gecond-Lieutenant 
und Bataillons-Wdjutant Hans Dieg des 14. Snfanterie = Regi- 
ments Herzog Karl Theodor hat dem Offiziers-Corps diejes Ree 
giments Testwillig ein Kapital von 15000 A. überwiejen mit 
ver Beitimmung, daß die Zinjen in folgender Weile Verwendung 
zu finden haben: 

1) Es follen hievon jährlich 100 zum Kapital gefdlagen | 
werben. 

2) Die übrigen Binjen follen von einer Kommiſſion, be= 
itehend aus dem Regiments-Commandeur, dem ältejten Bataillons- 
Commandeur, dem älteiten Kompagnie-Chef, dem Regiments⸗Ad⸗ 
jutanten und dem Ältejten Bataillons-Adjutanten, an 1— 3 wiirdige 
und bebürftige Dffiziers- AWfpiranten, begiehungsweife Lieutenants 
de8 14. SnfanteriesRMegiments Herzog Karl Theodor jährlich am 
Geburtstage Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
verteilt werben, wobei nicht Bittgefuche, jondern nur vor verfame 
melter Kommiſſion mündlich vorgebrachter Vorfchlag der direften 
Vorgeſetzten gefordert werden joll und die Höhe des Unterjtügungs: 
betrages von der Kommiſſion beftimmt wird. 

3) Sollte die Summe der zu verteilenden Zinfen 600 A, 
überfteigen, nachdent 100 A zum Kapital geichlagen, oder follte 
diefe Summe wegen Mangels an Vorjdlagen nicht gang verteilt 
werden finnen, fo foll die Differenz über, beziehungsweife unter 
600 .M an würvige und bevürftige verheiratete Unteroffiziere des 
14. Infanterie-Regiments Herzog Karl Theodor, in erjter Linie 
deffen III. Bataillons, verteilt werten. 

4) Nah je 10 Jahren vom Jahre 1900 ab ijt die in 
Ziffer 3 angegebene Summe von 600 A um je 100. zu 
erhöhen und die Differenz der betreffenden Summe jährlih an 
Unteroffigiere zu verteilen. 

Seine Majeftät der König haben durd Allerhächte 
Entichließung d. d. Hohenſchwangau den 15. Januar 1882 diejer 
zu Gunften der Offiziere und verheirateten Unteroffigiere bes 
14. Infanterie s Regiments Herzog Karl Theodor legtwillig bes 
ftimmten Stiftung die landesherrliche Beftatigung Allerhöchſt zu 





erteilen und zugleich Allergnädigft zu genehmigen geruht, daß die 
Allerhöchite Anerkennung des von dem Stifter an ben Tag gee 
legten hohen Evelfinnes durch das Militär-Veroronungsblatt vers 
äffentlicht werde. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Ubteitung: 
Sitt, Oberfilientenant 3. D, 


Nro 1455. Münden, 28. Januar 1882. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchft 
bewogen gefunden: 

am 14. d8 den Premier-Lieutenant Sei ber Eifenbahn- 
Kompagnie (Landwehr) zu verabfchieren; 

am 19. d8 bem Generalmajor Heilmann, Commandeur 
der 5. Infanterie-Brigade, die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen des Kommenturkreuzes 1. Kaffe des Königlich Württem- 
bergifchen Friedrich: Orvens gebührenfrei zu erteilen ; 

dem Second Lieutenant Schulg des 15. Infanterie-Regi- 
ments König Albert von Sachſen den erbetenen Abſchied mit 
Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, unter 
gebührenfreier Verleihung des Charakters als Premier:Lieutenant, 
zu bewilligen; 

den Ajfiftenzarzt 2. Klaffe des Beurlaubtenftandes Dr G aed 
(Straubing) zu verabfchieben ; 

am 20. d8 den vormaligen Unterlieutenant Adalbert Pruner 
als Second: Lieutenant unter die Offiziere a. D. mit der Ere 
laubnis zum Tragen der Uniform des 10. Infanterie-Regiments 
Pring Ludwig wiebereinzureihen ; 

den Kanzleitat Nach I des Kriegsminifteriums, unter gebühren: 
freier Verleihung des Titels und Ranges eines Geheimen Kanzlei- 
rates, für immer in den erbetenen Rubeftand zu verfegen ; 
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ben temporär quieszierten Rendanten, Nechnungsrat Mig el, 
für immer in den Ruheſtand treten zu Laffer; 

am 22. d8, inhaltlich Allerhöchſten Handſchreibens, dem 
Seneralarzt 2. Kaffe Dr Loßbed von der Kommandantur der 
Haupt= und Refidengitadt München das Ritterkreuz des Verdienſt⸗ 
ordens der Bayerijchen Krone zu verleihen. — 

In eigener AYuftändigfeit werben 

die Unterofflziere Hermann Helffer des 2. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments, — Eugen Blanc des 1. Feld-Artillerie-Regiments 
Pring Luitpold, — Hermann Gerftner des 1. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments König, — Marimilian Weiß des 2. YnfanteriesMegiments 
Kronprinz — und Adolf von Deder des 1. Schweren Reiters 
Regiments Pring Karl von Bayern zu PBortepeefähnrichen in 
den genannten Xruppenteilen befördert. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Bentral - Abteilung : 
Birt, Oberfilientenant 3. D. 


Rro 1330. München, 20. Januar 1882. 


Betreff: Cifenbabnbefsrderung von Militar. 
Traneporten und Militdr-Perfonen 2c. mit 
Schnell⸗ und Kurierzügen. 

Nachftehendes Verzeichnis derjenigen Schnell-, Kurier- rc. 
Züge, mit welchen Militär-:Transporte und Militär-Perfonen 2c. 
auf Militär- Billets befördert werden finnen, wird biemit zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht. 


Briegs- Minifterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, Gerheufer, 
Oberft. Gebeimer Kriegsrat. 
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Berzeihnis 
| derjenigen Schnell-, Rurier- &c. Züge, mit welden Militär-Transp 
und Militär-Perfonen &c. auf Militär-Billets befördert werden kön 





Nähere Bahnftrede 
Berechnung x Bemerlunge 
Bahn-Verwaltung [To NRummer nfangs- | Enb- Station (namentlich über 
des Zuges . | 
nad“ bem Station und und zuläffige Stärke 


Kursbuch Abgangszeit | Ankunftszeit 









1) Großherz. Bad-jEilzug 10jKarlsrube Heidelberg 
iſche Staatsbahn. 140%. 3154 


2) Berlin-Anbalter-ISchnellzug 6713erbſt 344 A. Bitterfeld 
Eiſenbahn. 446 A. 
TOBitterfelb 9 Berbft 1013 2. 
oßlau 830 V. Kohlfurt 120 A.bis zu 4 Adfen. 


" 44 
bis zu 10 Mann. 
3) owe Schnellzug [Bertin 520 A.Zittau 1128 W. "Bi größeren 


” ittau 945 B.Berlin 320 Ul (mandos Bereinks 


vorbebalten. 
4) Bres au - Schw.- Ednellzug Breslau 330 A. Stettin 1130 A. 
Freib.Eiſenbahn. AStettin 215 A.Breslau 1052 X. Für einzelne Mi 
" 231dreslau 910 V. Halbſtadt Berfonen und Kom 
1214 A.|]do8 bis zu 20 D 
„ Sorgau 948 V. Breslau 1140B.|| foweit der dispe 


” 14[Raudten 84 B.Srantenftein Raum und bie € 
1150 B]| der Züge e8 geftatt 
" 13 Srantenflein Liegnig 1128 Bi] jedoch vorbebaltlic 
95%. Widerrufs. 
aubten 932 A.Liegnitz 1030 A. 


5) gelfiice Ludwigs- Schnellzug 58 Bingerbrild Frankfurt a. Mt} bis4OM.) Ss = | 
Bahn. 9 4. 535 N. QS 23 
n 31 granffurt. a “mw Bingerbrüd „80 „|S8xr8° 

5258. 7218. 523i 

„ 431Frankfurt a. M. Maing O38 A „80 , geese 

| 155 9. BER... 

» 53 grantfurt a. ‘®. Maing 933A! ,80, fees, 

850 A 238%: 

” 64 Maing 60 B. Midaffenturg 2 80 —— 

Ses! 

” 10] Maing 90V. Worms 10118] „40 »J S828" 


6) Libed-Bilden u. Schnellzug 12 Hamburg 650 V. Lübeck 820 B. 
Lilbed - Hambur- » ölrübed 554 Hamburg 718. Nur für Offiziere g 
ger-Sifenbabn. 
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Nähere Bahnftrede 
ahnung Bemerlungen 
»-Berwaltung | > Rummer | End-Station | (namentlich über die 
Station und und zuläffige Stätte). 





Abgangszeit | Ankunftszeit 








Pin unbeſchränkter Habe. 


Redienburg. In den Fällen, wo in Pafewall mit gemifdten, an ben Schnell» 

— Franz4 zug 44/5 anſchließenden Zügen Militär-Perſonen eintreffen, werben 

. biefelben auc) mit bem Schnellzuge 5 auf biefer Bahn auf Militär- 
Billets weiterbeförbert. 


Pfälzifche Bahn Gneligug 
10/13 Worms 1013 VB. Weißenburg 
1242 


»„ 26/12 1®orms 1043 4. Beißenburg zahl führen, können Mi«- 
15 8.11 litär - Berfonen Befdre 
„ 421/1 Weißenburg Ss. Worms 457 BJ \derung finden, wenn zu 


ben nur für die IIT. Kl. 
n 260 Germerseim Zweybrücken 


Bis zu 40 Mann. 
Mit dieſen Zügen, 

welche Wagen TI. Kl. 

Alinur in beihränfter An- 


gültigen Militdr- Billets 
548 Ali nod die tarifmäßigen, 


" 25513weybrücken Germersheim Ijauf 20°/, ber einfachen 


7588. 1014 BJ] Billettare berechneten 
Ergänzungsbillets gee 
Löft werden. 
„ tubwigebafen Neufladt a. H. | bis zu 160 Mann. Be- 
44%. 940 B.] fördert aud Militar. 


Perfonen in III. Kl. auf 
Militär - Billets ohne 
Buldfung voraufgeführ- 
ter Ergänzungsbillets. 

Ye nach den obwaltenden Berkehre-Berhältniffen können auf ber 
Pfälziihen Bahn aud nod größere Transporte zugelaffen werben. 
Es "hele bann aber für jeden einzelnen fall befondere Vereinbarung 
vorbehalten. 


önigl. Preuß⸗ 
SeStaaté- und 
ater Staats⸗ 
erwaltung ſteh⸗ 
Bde Bahnen. 

Rinigl. Direl-J Schnellzug Sferlin 30 A.|Breslau 1050. 
Non Berlin. " [Breslau 244 A. Berlin 919 A 







bie höchſtens 10 Mann. 


Jleinzelne Militär - Pers 
fonen regelmäßig, Mili- 
tär » Zrausporte jedoch 
nicht über 10. Mann, aber 
nur ausnahmeweife. 


bis zu 40 Mann, 


erlin 430 A. Stettin 728 A. 
Stettin 1059 B. Straßburg 

1229 &. 

n 45Straßburg Stettin 357. 

226 A. 

urierzug 72iStargard 244. Stettin 327. 





Nähere Bahnftrede 
Bezeichnung Bemerlur 
Bahn ⸗Verwaltung ee ages. —— End> Station (namentlih it 
nad dem ation un un zuläffige St 


Kursbud | Agengsgeit | Antunftszeit. 


b. Königl. Direl-JSchnellzug 151 Stargard | ig ©. 9. Tb. 


tion Vromberg. 14 Ss ul. 
n 4152]Ddanzig 8 ©) Stargard 2349. hi zu 50 Ma 
588. 


c. Königl. Direl Schnellzug ACsln 545 B.|Herbesthal bis zu 20 Da 
tion Cöln | 744%. 


(linksrh.). „29011Coblenz 1130 V. Diedenhofen „20, 
330 A. 


297 Diedenhofen F Coblenz 45201 » w» 0 , 


” 29 —E Coblenz 106 8G.J » 50 , 
6198. 


„ 2931Coblenz 107 AlZrier®.12158]| „ „ 50 , 


d. Königl. Direl⸗Schnellzug 32Riffa 857 B.|Stargard 236 A|] .: 
tion ber Ober} m | 311GStargard11eB.iiffa 51a [fers zu 120 M 


ſFieſiſchen 
Eiſenbahn in 
Breslau. 

11) Rechte Oderufer Militär⸗Perſonen und Militär⸗Transporte bis zu 50 Mar 
Eiſenbahn. berufene und zur Entlaffung kommende Reſerve⸗ und Landwehr 


fchaften bis zu 450 Mann. 

12) N, Säch- 1) Einzelne veifende Offiziere, weldhe mit Requifitionsjchein 
fife Staats⸗ find, Können im ber II. Klaffe der Eil- und Kurierzlige | 
bahnen. werben, wenn fie für bie betreffende Strede ein Perfor 

Billet IV. Kl. auf Streden, filr welche es folde nicht g 
Berfonenzugsbillet II. Ri. zulöfen. Lautet der Requifitic 
ausdriidlid auf Eil- oder Kurierzug, fo bebarf e8 ein 
Löfung nidt. 

2) Einzelne reifende Militär- Perfonen, welche nicht Offiz 
baben, werben mit Eil- ober Kurierzügen nur bann & 
wenn biefe Beförderung im Requifitionsicheine auspräd 
langt wird. Nachlöfung eines Billets findet foldenfalls ni 
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Rro 1080. München, 22. Januar 1882. 


Betreff: Poftportofreibeit, bier ein Werk des 
K. Poftinfpeftors K ollmann Über diefen 
Gegenſtand. 

Der K. Poſtinſpektor Kollmann bei dem K. Oberpoſt⸗ 
amt München hat in zweiter revidierter Ausgabe eine Zufammen- 
ftelung der Vorſchriften über die Poftportofreiheit in bayeriſchen 
Staatsbienftangelegenheiten, jowie der wefentliden Beftimmungen 
über die gebührenfreie Beförderung von Telegrammen im Drucke 
erjcheinen laſſen. 

Da die Benügung einer überfichtlihen Zufammenftellung 
der über den bezeichneten Gegenftand ergangenen Gejege, Bere 
orbnungen und Erlaffe auch für die militirifden Refforts bienft- 
förderlich erjcheint, wird auf das genannte Werk, welches um ven 
Preis von 2 A. auf dem Zeitungsipeditionswege allgemein bezogen 
werben fann, aufmerffam gemacht und zugleich deffen Anfchaffung 
innerhalb ber etatsmäßigen Mittel für Buraufoften geftattet. 


Rriegs-Minifterinm — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Frh. v. Godin, Rechner, 
Oberft. Gebetmer Kriegsrat. 
Rro 998. Minden, 24. Januar 1882, 


Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 


Sn Altenmarkt, Grafing, Hohenwart und Nym-« 
phenburg find die mit den Pofterpeditionen bortjelbft ver- 
einigten Velegraphenftationen eröffnet worden. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Schuß, Oberftlientenant. 
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Geftorben find: 


ber Secondskieutenant Raifer von der Rejerve des 3. In⸗ 
fanteriesRegiments Prinz Karl von Bayern am 13. Januar zu 
München ; 

ber Major a. D. Windifd am 15. Januar zu München ; 

ber Rittmeifter a. DO. Zirngiblam 15. Januar zu München. 
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Rõniglich Bayerifthes Kriegsminiſterium. 











inden. M 5. 4. Sebruar 1882. 


Impalt: 4) Verordnungen und Belanntmadungen: a) Pfändung von Ges 
häftern und Penfionen; b) Alerhöchfte Verordnung, betreffend die Tage- 
gelder und Reifeloften der Perfonen des Soldatenitandeg des K. B. Heeres 
dom 27. November 1873, hier Erläuterungen; c) Reife» und Umpugstoften, 
bier Beftimmungen über deren Berechnung ; d) Berfonalien; e) Portofreiheit 
in Militärangelegenheiten; f) Feſtſetzung der Berpflegungszufhüfie pro 
IV. Quartal 1881/82; g) Material-Infpizierung pro 1881. 2) Sterbfall. 








Rro 1046. Münden, 30. Januar 1882, 
Betreff: Pfändung‘ von Behältern und Pen- 
fionen. 


Im Einverftändnis mit den K. Staatsminifterien der Juſtiz 
und ver Finanzen wird Folgendes bekanntgegeben: 

I. Die Beilage enthält eine Nachweifung derjenigen Militärs 
Behörden und Perfonen, welche bei der Pfändung des Dienft- 
einfommens der Offiziere, Ärzte und Beamten im Reſſort der 
bayeriſchen Militärverwaltung, fowie der Penfionen diefer Perfonen 
nad deren Verjegung in ven Rubeftand berufen find, den Mie 
Uitarfistus als Drittſchuldner im Sinne der §§ 730 ff. der Zivil 
progefordnung zu vertreten. 

IL. Diejenigen Behörden ꝛc, welche gemäß der Beilage in 
Anfehung des Dienfteintommens der Offiziere, Urzte und Beamten 
der Militärverwaltung den Militarfistus als Drittſchuldner vere 
treten, ftellen die einzubehaltghben Betraͤge feft und veranlaſſen 


¢ 


wf 
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gegebenen Falls durch die betreffende Raffe die Auszahlung ders 
felben an den Gläubiger over die Hinterlegung. 

Von jeder Veränverung des Dienfteinfommens, welche auf 
die Höhe des ber Zwangsvollitredung unterworfenen Betrages 
Einfluß bat, haben diefe Behörden zc. dem Gläubiger — im 
Falle einer gemäß § 750 der Rivilprogeporonung erfolgten Hin: 
terlegung dem Vollftredungsgeriht — Mitteilung zu machen. 

Bei Penjionierung der Betreffenven ift feitens der feititellen- 
den Behörden 2c. außerdem dem Kriegsminiiterium über das bez 
ftehende Abzugsverfahren, unter Zuftelung des gerichtlichen Pfän- 
dungsbefchluffes und Angabe über die Höhe der einbehaltenen 
Gehaltsabzüge, fofort unmittelbar zu berichten. 

Bei BVerfebungen haben vie beteiligten Behörden rc. einan⸗ 
der die erforberlichen Mitteilungen zu machen; aud) follen die 
Xntendanturen über die von ihnen feftgeftellten Abzüge die nächjten 
Dienftvorgejegten der Offiziere 2c. benachrichtigen. 

Hiernad mopifizieren fic) die Beftimmungen im § 42 Ziffer 3 
des Geldverpflegungs⸗Reglements für das Bayerifche Heer im Frieden. 

Die Bekanntgabe des veränderten Textes bleibt vorbehalten. 

III. Die Teitjegung der Abzüge an den Penfionen und dem 
fonftigen aus Militärfonds fließenden Einkommen der in Ab: 
ichnitt B. der Beilage (Rubrit 3) bezeichneten Kategorien ers 
folgt durch das Kriegsminifterium. 

Die bezüglichen Entjchließungen ergehen an die Generals 
Militär Kaffe, welche eventuell jene KR. Kaffe, welche die Zahlung 
rer betreffenden Penjion rc. für Rechnung der General-Militär« 
Kaffe — Penfionskaffe — beforgt, zu verftändigen hat. 

Die zahlenden Kafjen bewerkitelligen fodann die Einbehaltung 
der verfügten Abzüge, fowie eventuell deren Auszahlung ober 
Hinterlegung. 

IV. Die gemäß Ziffer 3 Abſ. 1 des Kriegs- Minifterial- 
Reffripts von 23. April 1874 Nro 14663 (Verordnungsblatt 
Seite 111) bezüglich der Eintreibung militärgerichtlich erfannter 
Geldftrafen im Wege des Gehalts- oder Penfionsabzuges zu mas 
chenden Mitteilungen find künftig gleichfalls an die in ber Beie 
lage (Rubrit 2) genannten Behörden x. zu richten. 

Bezüglih der Feititelung und weiteren Behandlung diefer 
Abzüge bleiben die Beltimmungen der allegierten Ziffer 3 aud) 
fernerhin maßgebend, jedoch mit der Modififation, daß bei even- 
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tuell eintretender Penftonierung bem Kriegsminifterium über 
ein etwa beftehendes Abzugsverfahren unmittelbar Anzeige zu ere 
ftatten ift. 

V. Bon den bis zum Erlaß gegenwärtigen Reffripts auf 
Grund früherer Arreftanlagen rc. bereits beftehenden Gehalts» oder 
Penjionsabzügen tft durch die betreffenden Kafjen den nah Maße 
gabe der Beilage nunmehr zur Feſtſtellung der Abzüge kompe⸗ 
tenten Behörden und Perjonen — foweit diefelben nicht ohnehin 
mit den Raffen-Borftanden iventifh find — in tabellarifcher 
orm Kenntnis zu geben. 


Rriegs-Miniferium. 
v Maillinger. 
Der . 
Chef der Zentral - Abteilung : 
&irt, Oberfllieutenant 3. D. 


Nro 1295. Minden, 31. Januar 1882, 


Betreff: Allerhöchſte Verordnung, betreffend 
die Tagegelber und Reifefoften ber Perfonen 
bes Golbatenftandes bes K. VB. Heeres vom 
27. November 1873, bier Erläuterungen. 


Zu den §§ 1 und 2 der Allerhöchiten Verordnung vom 27. Moz 
vember 1873, betreffend die Tagegelver und Reiſekoſten der Pers 
fonen des Soldatenftandes des K. B. Heeres (Verordnungsblatt 
©. 359 u. f.), und zu der Verfügung vom 8. Mai 1881, betreffend 
Abänderungen und Ergänzungen zu diefer Verordnung (Verord⸗ 
nungsblatt S. 279 u. f.), werden binfichtlich der Lagegelders 
Gebühr der Offiziere nachjtehende Erläuterungen bekanntgegeben : 

1) Der Tagegelverjag richtet fich grundjäglich nad) dem er- 
dienten Grade oder der Dienititellung. Der Anſpruch auf einen 
höheren Tagegelverfag Tann daher durch Beförderung zu einer 
ver im § 1. I bis VIII bezeichneten Chargen oder dadurch er⸗ 
worben werden, daß Allerhöchſten Orts einem Offizier eine der 
am angeführten Drte bezeichneten höheren Dienftftellen über- 
tragen worden ift. | 

2) Sharakter-Erhöhungen geben feinen Anſpruch auf höhere 
Tagegelver-Gebühr (§ 2), ebenjowenig Kommandos zur ve re 
tretungsweijen Wahrnehmung einer höheren Dienftitelle. 


! 
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3) Welche Stellen ihrer Dotierung nad) als Generals oder 


Regiments: Commandeurs-Stellen anzujehen find, ergeben die Etats, 
bezw. die ſonſt hierüber erlafjenen befonderen Beftimmungen. In 
zweifelhaften Fallen ift die Entſcheidung des Kriegsminijteriums 
einzuholen. 


a) 


b) 


Cc) 


d) 


e) 


f) 


4) Nach Vorftehendem würden 3. 2. 

die Allerhöchft mit der Führung eines Armee-Corps beauf- 
tragten Generale den Tagegeloerfag ber kommandierenden 
Generale, 

Offiziere in Stellen, mit denen eine der Bulage ber Divifions- 
Commandeure gleichfommende Dienitzulage verbunden ift, (der 
Chef des Ingenieurs-Corps und Inſpecteur der Feltungen nur 
dann, wenn derfelbe gum Beguge diefer Zulage berechtigt ift) 
bezw. die Allerhöchiten Orts mit der Wahrnehmung einer 
jolhen Stelle oder mit der Führung einer Divifion beauf: 
tragten Offiziere den Tagegelderjak der Generallieutenants, 
bie in Generalsftellen ftehenden Stabsoffiziere, bezw. die Aller« 
höchften Orts mit der Wahrnehmung einer folchen Stelle oder 
mit der Führung einer Brigade beauftragten Stabsoffiziere 
den Tagegelderſatz der übrigen Generale, | 
die den RNegiments-Commandeuren im Mange gleichgeitellten 
Stabsoffiziere fowie die Allerhöchſten Orts mit der Führung 
eines Regiments oder mit der Wahrnehmung einer anderen, 
zu den Regimentd-Commandeurs-Stellen zählenvden Dienftitelle 
beauftragten Gtabsoffigiere den Lagegelderfag der Regiments- 
Commandeure 

zu empfangen haben. 

Ob die Gehalts: und fonftigen Kompetenzen der betreffenden 
Stelle bereits vafant find oder nicht, fommt Hierbei nicht weiter 
in Betracht. 

Ebenjo würden 
zu Stabsoffizieren befdrderte Hauptleute oder Rittmeilter, ſowie 
zu Hauptleuten oder Rittmeiltern befdrderte Bremier=Lieutenants 
den Tagegelverfag und bie Reiſekoſten der höheren Charge zu 
empfangen haben, ohne Rückſicht darauf, ob fie überzählig, oder 
mit oder ohne Patent befördert und ob fie zum Empfange der 
höheren Gehalts- und fonjtigen Kompetenzen berechtigt find 
oder nicht. 
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5) Soweit hiernady der Cagegelderjag bezw. die Reiſekoſten 
ber neuen höheren Charge oder Dienftftelle zuftändig find, würden 
diejelben auch bereits für die Reiſe zum Antritt der Stelle gue 
ftandig fein. 

6) Alle entgegenftehenden Beftimmungen werden aufgehoben 
und wird noch bemerft, dag aus dem Bezuge der höheren Tages 
gelver: und Reiſekoſten⸗Gebühr keinerlei Anjprud auf andere höhere 
Kompetenzen hergeleitet werden kann. Insbeſondere werden hier- 
burd die Beftimmungen wegen Gewährung von Umzugskoſten 


sicht berührt. 
RAriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral - Abteilung : 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Rro 1563. München, 1. Februar 1882. 
Betreff: Reife: und Umzugstoften, hier Be- 
Rimmnngen über deren Berechnung. 

Den Beltimmungen über Berechnung der Reiſe- und Um⸗ 
zugs koſten (Verordnungsblatt für 1881 Seite 297 u. f.) ift unter E 
nachſtehende Vorſchrift anzujchliepen: 

Im Sinne des § 4 der Verordnung vom 4. September 1878 
(BVerordnungsblatt Seite 387) ift als kürzeſte fahrbare Straßen 
verbindung der fürzefte fahrbare Landweg anzujehen. 

Wenn jedoch der Ort, von welchem, und der Ort, nach welchem 
die Verſetzung ftattfindet, urd) ununterbrodenen Schienenweg oder 
durch eine ununterbrochene, zur Beförderung von Gütern benug- 
bare Wafferftraße in Fürzerer Entfernung, als auf dem Landwege, 
verbunden find, jo gilt die fürzefte derartige Verbindung als fürzefte 
fahrbare Straßenverbindung. 

Behufs Crmittelung der maßgebenden fiirgzeften fahrbaren 
Straßenverbindung find die 2 km oder mehr betragenden Ent⸗ 
fernungen zwilchen dem Anfangs: over Endort des Umzugs und 
dem zugehörigen gleichnamigen Bahnhof als Scdyienenweg ſolche 
Teilftredten, auf welchen beladene Wagen mittelft Schiffs, Trajefts- 
fähre x2. zu Waſſer befördert werden, als fahrbarer Landweg in 
Anrechnung zu bringen. 
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Durch die vorftehenden Beftimmungen ift eine Änderung des mit 
Kriegs: Minifterial-Reffript vom 22. November 1881 Nro 15377 
(Verordnungsblatt Nro 49) hinausgegebenen Kilometerzeigers der 
Entfernungen der Garnifonsorte, Landwehr = Bezirks - Kommandos 
und Remontedepotfige für die Berechnung der Vergütungen an 
Umzugstoften bet Verſetzungen zur Zeit nicht veranlaßt. 


Rriegs- Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sirt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 1906. München, 4. Februar 1882, 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majejtät der König Haben Sid Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 27. v. Mts dem Oberften von Coulon, Kommandeur 
des 9. YnfanteriesRegiments Wrede, — dem Hauptmann von H of- 
mann, Kompagnie-Chef im 3. Infanterie-NRegiment Pring Karl 
von Bayern, — und dem Premier Lieutenant Freiherrn von 
Maderny der GendarmeriesRompagnie von Unterfranken und 
Alchaffenburg den erbetenen Abſchied mit Penſion und mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

dem Hauptmann Hahn, Kompagnie-Chef im 12. Infanteries 
Regiment Prinz Arnulf, die Erlaubnis zur Annahme und zum 
Tragen des Ritterfreuzes 1. Klafje des Königlich Württeinberg- 
ischen Friedrids-Ordens gebührenfrei zu erteilen; 

ben Hauptmann König, Kompagnie- Chef im 11. Infan- 
terie-Megiment von der Tann, in gleicher Eigenfchaft zum 3. Inte 
fanterie-Regiment Pring Karl von Bayern zu verjeßen; 

bem Premier: Lieutenant Freiberrn von Tautphoeus bes 
2. Infanterie: Regiments Kronprinz (Landwehr), diejem mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform, — und dem Zahlmeilter 
des Beurlaubtenftandes Hartig (Bamberg) den nachgefuchten Abs 
ſchied zu bewilligen; 
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dem vormaligen Rechnungsrat im Kriegsminifterium, Wilt: 

bald Schuhmann, Titel und Rang eines Rechnungsrates mit den 

damit verbundenen Funttionszeichen gebührenfrei wiederzuverleihen ; 

am 1. ds den Hauptmann Wirth, Kompagnie- Chef im 

7. SnfanteriesRegiment Prinz Leopold, als Mitglied zur Militär- 

Schießſchule — und den Hauptmann Volkl, Direktor der Gejchop- 

fabrif, unter Belafjung in vem Verhältnis a la suite, vom 3. Feld: 

ArtilleriesRegiment Königin Mutter zum 1. FupeArtillerie-Regt: 

went Bothmer zu verfegen; 
bem Aſſiſtenzarzt 2. Klaffe Fleißner des 2 Fuß - Xrtil- 
lrrieeRegiments den erbetenen Abfchied behufs Übertritts in Königlich 
Preußiſche Meilitärdienfte zu bewilligen ; 

die Kaſernen-Inſpektoren Schmidt von der Garnifons-Ver: 

waltung Eichftätt zur Garnifonss Verwaltung Lager Lechfeld, — 

Pfipmayr von der Garmifons- Verwaltung Ingolftadt zur Gar: 

nifons-Verwaltung Eichftätt — und Zumpf von der Garnifons- 

Verwaltung Lager Lechfeld zur GarnijonssBerwaltung Ingoljtadt 
zu verjegen. 

Rriegs-Minifleritum. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
&irt, Oberftlientenant 3. D 


Nro 1314. Münden, 29. Januar 1882. 
Betreff: Portofreibeit in Militärangelegen⸗ 
beiten. 


Unter Bezugnahme auf das Kriegs-Miniflerial-Reffript vom 
21. April 1873 Nro 7338 (Verordonungsblott Seite 91) wird 
die von der General-Direktion der K. B. Verkehrsanftalten (Abs 
teilung für Poft und Telegraphen) im rubrizierten Betreffe er» 
lajjene Ausjchreibung vom 13. Januar c. Nro 296 nachſtehend 
zur Kenntnis gebracht. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Sch. v. Godin, Gerbeufer, 
Oberft. Gebeimer Kriegérat. 
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Whorud. 
Nro 296. 
Bortofreiheit in Militdrangelegenbeiten betreffend. 

Wie die beurlaubten aktiven Offiziere, fo find auch die Re⸗ 
ferve= und beziehungsmeife Landwehroffiziere gehalten, dienſtliche 
Meldungen an die vorgejegten f. Militärcommandos zu machen. 
Während nun für die Dienftcorrefpondenz aktiver Militärperfonen 
die VBoftportofreiheit im Portofreiheitsgejeg ausprüclich begründet 
ift und dieſe Militärperfonen nad) § II Abf. 5 der Inſtruction 
über die Ausführung der PBortofreiheitsgefebe auf der Adreſſe unter 
dem Portofreiheitsvermerfe lediglich von dem Mangel eines Dienjft- 
fiegel8 Bormerfung zu machen und legtere mit Unterfchrift des 
Namens und Beifegung des Amtscharafters zu befcheinigen haben, 
muß für die gleichartige Correfpondenz der Landwehr⸗ und Referves 
offiziere eine poftalijde Behandlung nad) § XVI der genannten 
Smitruction eintreten, da diefe Offiziere meift nicht in der Lage 
find, ihre dienftlichen Correſpondenzen mittelft eines Dienſtſiegels 
gu verjchließen und die Eingangs bezeichnete Inftruction nur die 
Dienfitcorrejpondeng der aktiven Offiziere erwähnt. 

Nachdem nun das im $ XVI der genannten Inſtruktion vor- 
gejchriebene Verfahren insbefondere für die Poftanftalten mit großen 
Beläftigungen und Weitwenvigfeiten im Manipulationsdienfte vers 
bunden ift, werden die Poftanftalten auf erfolgte höchfte Genehmigung 
hin hiermit angewiefen, die dienftliche Correjpondeng der Landwehr⸗ 
und der Rejerveoffiziere an die k. Militärcommandos in Bayern, 
aud) wenn fie nicht amtlich verjchloffen ift, portofrei zu behandeln. 

Die Adreſſe muß jedoch mit der Angabe des Wbfenders und 
ber Bezeichnung „Militaria‘‘ verfehen fein. 

Sn gleicher Weile haben die Poftanjtalten zur Vermeidung 
von Weitwendigfeiten jene dienjtliche Eorrejpondenz der beurlaubten 
aktiven Offiziere an die k. Militarcommandos in Bayern, welcher 
zwar die Vormerfung: , In Ermanglung eines Dienftjiegels” fehlt, 
auf deren Adreſſe jedoch vie Bezeichnung „Militaria“, ſowie Chas 
ratter und Name ded Abfenders angegeben ift, portofrei zu behandeln. 

Minden, den 13. Januar 1882. 


General-Direktion der königl. bayer. Verkehrsanflalten 


(Abteilung für Ho und Welegraphen). 


v. Baumann. 
Ringer. 
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Rro 1572. München, 30. Januar 1882. 
Betreff: Fefifegung der Berpflegungszu- 
ſchüfſe pro IV. Quartal 1881/82. 

Im Nadgange zum Kriege-Minifterial-Refkript vom 4. Ja⸗ 
nuar 1882 Nro 385 (Verordnungsblatt S. 12) werden nad} 
ftehend die im IV. Quartal 1881/82 — Januar, Februar und 
März 1882 — in den Garnifonsorten des Regierungsbegirfes Ober- 
bayern zahlbaren Verpflegungszujchüffe befanntgegeben : 











Berpegungeaufnb | 
Für die Garnifonsorte ber Mann- | ber Unter- 
ſchaft offiziere | 
— * 
Benediftbeuern. . . . 2 0 2. 16 24 
Burghaufen. . » 2 2 2 we ee 14 21 | 
Sreyfing. . en 15 22 | 
| Fürtenteib (Brud) oe ee 15 23 | 
Ingolſtadt . . ren 14 21 | 
Landaberg - 2 2 2 2 ee 17 26 
Münden . > 2222... OB 2 | 
| Teamftein . . © 2 02 1133 19 
| Mafferburg. . 2 2 wwe 14 21 
} Welham . . 2 22000. 17 26 | 


Rriegs- Minifterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, Gerheufer, 
Oberft. Gebeimer Kriegsrat. 
Rro 1383. Minden, 31. Januar 1882. 


Betreff: Material-Imfpizierung pro 1881. 


Durd) die Ynfpeftion der Artillerie und des Trains werden 
die Allgemeinen Bemerkungen des Inſpizienten des Artillerie 
Materials, Inſpizierung 1881, zur Verteilung gelangen. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 
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Geſtorben if: 


ver Rendant Beimler der Corps: Zahlungsftele IL Armee- 
-Gorps am 25. Januar zu Würzburg. 


1 


Beilage zum Kriege-Minifterial-Reftript vom 30. Januar 1882 Nro 1046 
(Verordnungsblatt Nr. 5). 


Nachweiſung 


ſenigen Militär-Vehörden und -Perfonen, welche bei der Pfändung des 
afeinkommens der Bffiziere *) und Beamten im Reffort der Königlich 
jeriſchen Militarverwaltung, fowie der Penfionen diefer Perfonen nad) 
m Berfebung in den Rubeftand berufen find, den Militärfiskus als 
ttfchuldner im Sinne der 88 730 ff. der Bivilprosefordnung zu vertreten. 


Der Pfandungsbefdlup ift zuzuftellen 


| 
I. 2. 8. 4. | 
u⸗ | 
‚ve Wem? Bei Pfändung Bemerkungen. 





A. des Dienfteintommens | 
| 


I. [Den Militär - Bn: | set Zahl: | Die Reihenfolge bee 
tendanturen der „| ungöftellen, mißt fi) nad) d 





betreffenden Ar-|2 | der Beamten der Militärs Einteilung —* 


mee⸗Corps. Intendaniuren mit Aus-| Cu” Militar— 


Ni ber Militär-Snten- |, 2. Wegen der Aus. 


danten, A. VL 
3 der Aubiteure und Kanzlei nahme fiche | 


Beamten der Militär-Be- 
zirks⸗ und Untergeridte, 
4 | ber Adjutanten der General: | ad 4. Wegen der Aus- 
und Divifions : Komman- | nahme fiehe A. VI. 
| bos, dann der Brigade: 
| Kommandos, mit Aus: 
' nahme des Adjutanten 
| bes Fuß Artillerie Bri: Ä | 
gade⸗Kommandos, | 
| 
| 
| 
| 


5 : derjenigen Kommandanten, | ad 5. Wegender Aus- | 
welde nicht Generale find, | nahme fiche A. VI. | 
6 | der Plagmajore und der Abd: | 
jutanten der Feſtungs— 
Gouvernement® und der 
Kommandanturen, 


— — —— 


*) Sofern die Nachweiſung keine beſonderen Beſtimmungen enthält, find unter der 
ſeichnung „Offiziere“ die Santtätsoffiziere (Militärärzte) inbegriffen. 





betreffenden Ars 
mee:Corps. 





8 







10; 
11; 


15} 
1 


17 


ig! 
19. 





A. ded Dienfteintommens 
der Regiments « Comman: 


deure, 
der Bataillons- und Ab: 


teilungs-Commandeure, 






der Offiziere — fomeit fie |ad9. Wegen 


nicht Generale find — und 
des Arztes der Leibgarde 
der Hartſchiere, 

des Commandeurs der Equi: 
tationganftalt, 

des Chefs der Eifenbahn- 
Sompagnie, 


nahme fiel 


der Artilerie-Offiziere vom [ad 12. We 


Pla, der Offiziere der 
Artillerie - Depots, fowie 
der famtliden Zeug- und 
Feuerwerks · Offigiere (mit 
Ausnahme jener bei der 
Inſpektion der Artillerie 
und des Trains und bei 
der Fuß» Artillerie: Bri⸗ 
gabe), 

der famtliden nicht regimen: 
tierten Militärärzte (mit 
Ausnahme jener des 
Kriegsminifteriums), 

der Corps-Staböveterinäre, 

der Beamten der Magazins: 
Verwaltungen, 

der Beamten der Montier- 
ungs:Depots, 

der Beamten der Garnifons- 
Verwaltungen, 

der Corp3-Stabs-Apotheter, 

der Beamten der Garnijons: 
Lazarette, 


Ausnahme 


ad 13. Be 
Ausnahme 
A. VI. 


2. 
Wem? 


Den Militär Ins 


3 


Der Pfändungsbeſchluß ift zuzuftellen i 


3. 


bei Pfändung 





A. bed Dienfteintommens 


tendanturen deri20| des Commandeurs der Mi: 


betreffenden Wr: 
mee⸗Corps. 


I |Den Regiments: 


Commandeuren, 
den Gomman- 
Deuren der ſelbſt⸗ 
ftandigen (nicht 
regintentterten) 
Bataillone, dem 
Gommandeur 
der Equitations- 
Anftalt, dem 
Chef der Eifen: 
bahn-Kompagnie 
und dem Com: 


Itär-Schießfchule, 


21| des technifden Vorftandes 


der Militär⸗Lehrſchmiede, 


22| der Offiziere und des Ren: 


banten der Militär-Straf- 
anftalt 


23| des Führers der Arbeiter: 


Abteilung, 


24| der Offiziere, Beamten und 


Bedienfteten der techni- 
hen Inſtitute der Ar: 
tillerie (Artillerie - Werk: 
ftätten, Geſchützgießerei, 
Geſchoßfabrik, Hauptlabo: 
ratorium, Pulverfabrif), 
der Gewehrfabrif und der 
Oberfeuerwerkerſchule, 


25 der Fortifikationsbeamten bei 


den Feſtungs⸗Dotierungs⸗ 
kaſſen Ingolſtadt und Ger⸗ 
mersheim; 


der ihnen unterſtellten, Ge⸗ 


halt empfangenden Offi⸗ 
ziere und Beamten mit 
Ausnahme der à la suite 
der Truppenteile ſtehen⸗ 
den Offiziere; 


Bemerkungen. 


| 


d Ii. 
a) Bei Pfändung Des | | 


Dienfteintommens | 
der à la suite der 
Truppenteile fteh- | 
enden Offiziere hat 
die Zuftellung, ſo⸗ 
weit die Betreffen= | 
den nicht unter den 
Nummern A. I. 
und IV. inbegriffen | 
find, an das Kriege) 
Miniftertum (fiehe | 
A. VI.) 3u erfolgen. 


b) Wegen der Abzüge | 


pon den Gebhaltern | 








mandeur der Mi: 
lite « Shief- 
ſchule. 


Ill |Der Remonte-In⸗ 
ſpeltion. 


IV |Der Infpeftion der 
Militär + Bild- 
ungsanftalten. 


V |Dder Militär 
Fonds-Verwalt- 
ung. 


VI [Dem Kriegsmini- 
fterium. 


Der Pfändungsbeihluß ift zuzuſtellen 


A. des Dienfteinfommens 


3. 
bei Pfändung 


















4. 






Bemerkung 





jener Offizi 
welche vor 
gehend zu a 
Abteilungen 
mandiert 
haben die i 
ungen an dei 
maudeur 2¢ 


Abteilung, 
fie ftändi 
hören (S 
Abteilung), 
ſchehen 
der Beamten der Remonte- 
Depots ; 
der famtlidjen Offiziere, Jad IV. Weg: 
rate, Beamten, Pro-} Ausnahme 
fefjoren und ehrer der} A. VI. 
Militär-Bildungsanftalten | SM triner 
(mit Ausnahme des Sn A. 17, Toe 
fpecteurs) ; gleichmäßig: 
wendung fir 


der Beamten der Militär- 
Fonds - Verwaltung und 
des Militär-Fisfalats ; 


ſamtlicher übrigen, unter den 
Nummern A. I mit V 
nicht inbegriffenen Dffi- 
jiere und Beamten der 
Militärverwaltung. 
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1. 
1 2. 3. 
Re. Wem? bei Pfändung 


B. der Penfion und bed 
fonftigen aus Militärfonds 
fließenden Einkommens. 


Dem Kriegamini-| 1 |der famtliden mit Penfion 
ftertum. zur Dispofition geftellten 
oder verabichiedeten Offi 

siete, 

2 der famtliden auf Inaktivi⸗ 
tätsgehalt oder Wartegeld 
geſetzten Offiziere und Be⸗ 
amten der Militärverwal⸗ 
tung, 

3 der zeitlich oder für immer 
in den Ruheſtand ver: 
festen Beamten der Mi: 

litärverwaltung, fowie der 
quieszierten Zivil: Pro= 
fejjoren und Lehrer der Mi⸗ 
litär⸗Bildungsanſtalten. 





| Der Pfändungsbeſchluß ift aupuftellen. j | 





Die Abzüge der Pen- 


4. 


Bemerkungen. 





fioniften 2c. werden 
inallen Fallen 
vom Sriegsmint-| 
fterium feſigeſetzt, 
auch wenn ſie in 
der Armee attive] 
Dienfte leiften. 
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Königlich, Bayerifhes Kriegsminiſterium. 











Feinden. AN 6. 11. Sebruar 1882. 


Inhalt: 1) Verordnungen und Setanntmadungen: a) Vorſchriften über Ein- 
ridtung und Ausflattung ber Kafernen, hier $ 26; b) Perfonalien; 
c) Rapitel- und Zitel- Einteilung des Haupt-Militär-Etats ; d) Waffen- 
Infpizierung pro 1880/81. 2) Sterbfälle. 








Rro 1303. \ Münden, 7. Februar 1882. 
Betreff: Borforiften über Einrichtung und 
Ausftattung der Rafernen, hier § 26. 
Zu den Vorſchriften über Einrichtung und Ausftattung der 
Kafernen wird Nachftehendes befanntgegeben: 


Bu $ 26. 

Dem Abfage 2 ift anzufügen: 
„Der gedachte Aufbewahrungsraum ift im allgemeinen fo reichlich 
qu bemeffen, daß darin außer den notwendigen Bittualien aud 
ein dem Umfange der Anftalt beaw. vem laufenden Bedarf ente 
fpredjender Vorrat an Getränken (Wein und Bier) gelagert werden 
tann.*) Eine Ausftattung des fraglichen Raumes mit Utenfilien 
zur Lagerung der Vorräte für Rechnung des Garnifonsverwalte 
ungs · Fonds ift jedoch ausgefchlofien.” 

Als Anmerkung*) ift Anzufügen: 
„*) In vorhandenen Offigiers-Speifeanftalten Tann ven bezüglichen 
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Anſprüchen infoweit genügt werden, als dies nach Maßgabe der 
örtlichen Verhältniffe und ohne wejentliche Koften angängig ift.“ 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger, 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung : 
Sixt, Oberfilientenant 3. D. 


— — —— — 


Nro 2157. München, 11. Februar 1882, 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhs ft 
bewogen gefunden: 

am 9. v. Mts inhaltlich Handfchreibens den Flügel-Adjutanten, 
Rittmeifter Freiherrn von Baricourt, vom 4. März l. Is an, 
von dem Verhältnis a la suite des 1. Schweren Reiter-Regiments 
Prinz Karl von Bayern und von der Dienftleiftung in diefem Regi- 
mente zu entbinden und in den etatsmagigen Stand Allerhöchltihrer 
Adjutantur guriicfguverfegen; 

am 3. d8 den Secondekieutenant Schickell des 1. Jäger» 
Bataillons (Landwehr) mit Penfion zu verabjchieden; 


am 4. d8 den Generallieutenant Freiberrn von Leonrod, 
Commandeur der 2. Divifion, in Genehmigung feines Abſchiedsge⸗ 
juches, unter Anerkennung feiner vieljabrigen mit Treue und Hin= 
gebung geleifteten Dienjte, mit Penfion zur Dispofition zu jtellen ; 

am 5. d8 dem Bremier-Lieutenant Popp des 11. Infanterie» 
Regiments von der Cann den erbetenen Abjchied mit Penjton und 
mit der Erlaubnis zum Xragen der Uniform zu bewilligen. — 


Jn eigener Zuftändigfeit wird 


ber Unteroffizier Leonhard Flac im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede zum Portepeefähnrich beförbert. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
Sirt, Oberfifientenant 3. D. 
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Rro 2065. Münden, 9. Februar 1882. 


Betreff: Kapitel- und Titel-Cinteilang bes 
Haupt⸗Militär⸗Etats. 


Für den Haupt-Militär-Etat iſt eine neue Kapitel und Titel⸗ 


Einteilung aufgeftellt worden, welche den Kommandos und Verwalt- 
ungsbehörben jowie den Cruppenteilen durch die Zentral-Abteilung 
in angemefjener Zahl zugehen wird. 

Diefe Einteilung tritt mit dem Rechnungsjahre 1881/82 in 
Kraft; hinfichtlich der für die Spezial-Rechnungen vorgefchriebenen 
Titel-Unterabteilungen foll jedoch von einer nachträglichen An⸗ 
derung pro 1881/82 Umgang genommen werben. 

Die etwa vorrätigen Formulare dürfen — unter entfprech- 
ender Abänderung derfelben mit Tinte — aufgebraucht werden. 


Briegs-Minifterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


Frh. v. Godin, Reiner, 
Oberft. Gebeimer Kriegsrat. 
Rro 2193. Münden, 10. Februar 1882. 


Betreff: Waffen-Infpigierung pro 1880/81. 


Durch die Zentral:Abteilung des Kriegsminifteriums werben 
„Allgemeine Bemerkungen des Ynfpigienten der Waffen bei den 
Truppen. Waffen Infpizierungen pro 1880/81." zur Verteilung 
gelangen. 


Rriegs-Miniflertum — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberflieutenant. 


a 





Geftorben find: 

der Hauptmann a. D. Konrad Weiß am 31. Januar zu 
Münden; 

der Stabsarzt a. D. Dr Greb am 31. Januar zu Würzburg ; 

der Generallieutenant a. D. Ritter von Merkel, Ritter des 
Berdienftordens der Bayerifchen Krone, Komtur des Verbienftordens 
vom Heiligen Michael, Ehrenkreuz des QudwigseOrdens, Offizier 
des Königlich Griechiſchen Ordens des Erldfers und Kommentur 
2. Klaffe des Königlich Wiirttembergifden Friedrih&-Ordens, am 
4. Februar zu Münden; 

der Second-Lieutenant a. D. Aſchenbrenner am 4, Februar 
zu Stadtambof. 
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Röniglich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





Verordnungs-Blatt 


linden. a 7. 18. Februar 1882. 


Instant: Verordnungen und Befanntmagungen a) Vorſchriften über Ein- 
ridhtung und Ausattung der Militärwachen zc.; b) Perfonatien ; c) Land» 
wehr-Bezirte-Einteilung ; d) Regfement für bie Beförderung von Truppen 
und Armeebebürfniffen auf Eifenbahnen, bier Liquidierung und Antoeifung 
geftundeter Deilitär;- Fabrgelber; e; Dienftbefagniffe der tommandieren- 
bea Generale und der Baffen-Infpecteure, bann Organifation ber Are 
tillerie. 

















Nro 1533. Münden, 15. Februar 1882. 
Betreff: Borfgriften über Einrichtung and 
Ausftattung der Militärwacen rc. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchfte 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau ven 3. Dezember 1881 die 
Vorſchriften über Einrichtung und Ausftattung der Mililär-Wachen, 
Militär» Arreftanftalten, Handwerksftuben, Montierungsfammern 
und der Räume zur Unterbringung der zum Heergerdte der Truppen 
und zum Ubungsmaterial der Train» Bataillone gehörenden Fahr» 
geuge, fowie der Ererziergefchüge der Feld-Artiderie, unter Außer» 
kraftſetzung aller bisherigen, den gleichen Gegenftand behandelnden 
Beftimmungen, zu genehmigen und zugleich das Kriegsminifterium 
Allergnädigft zu ermächtigen geruht, etwa notwendig werdende 
Erläuterungen, Zufäge und Abänderungen nicht prinzipieller Natur 
in eigener Zuftändigkeit zu erlaffen. 


i 
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Die Zentral-Abteilung des Kriegsminifteriums ift beauftragt, 
diefe Vorfehriften nach Maßgabe des Orucoorfdriften-Etats — 
Kolonne Nro 208 — zu verteilen, aud) können biefelben bei 
ber Lithographifden Offizin ded Kriegsminifteriums Täuflih bes 
zogen werben. 

Für den Vollzug wird verfügt: 

1. 

Bei allen bezüglicden Neueinrichtungen und bei vorfommenver 
Neubeihaffung von Utenfilien ift nad) den bier gegebenen Bore 
ſchriften zu verfahren. 

Bei Benügung vorhandener Gebäude finden die für bauliche 
Einrichtungen gegebenen Veftimmungen infoweit Anwendung, als 
die Ortlicfeit und Befchaffenheit der gegebenen Gebäude e8 eben 
moͤglich madt. 

2. 

In nacjbezeichneten Reglements treten folgende Änderungen 
ein, und zwar: 

a) in der Borfdrift für die Verwaltung des Mates 
rials der Feld» Artillerie und der hiegu gewährten 
Fonds: 

Der Schlußfag des $ 15 dajelbft hat zu Lauten: 

„Wegen der baulichen Unterhaltung der Lofale wird auf § 30 
der Borfdriften über Einrichtung und Ausftattung der Militärs 
Wachen x. pom 3. Dezember 1881 Bezug genommen.“ 
b) in den Borfdriften über Einrichtung und Aus— 
ftattung ber Rafernen: 

4) $ 30> daſelbſt hat fortan zu lauten: 
„Wegen Unterbringung der Monticrungsfammern, Handwerks< 
ftuben 2. wird auf die bezüglihen Vorfchriften vom 3. Dezember 
1881 Bezug genommen.“ 

Die Anmerkung *) zu $ 30> hat zu entfallen. 

2) $ 35> ift zu ftreichen und ftatt ,§ 35°” zu fegen: 
nS 35*. 

Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3.D. 
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Nro 276. München, 18. Februar 1882, 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhödit 
bewogen gefunden: 

am 10. d8 den Buchhalter Worff der Corps: Rablungs- 
ftelle II. Armee-Corps in den Ruheſtand zu verjeßen; 

am 12. d8 dem Second: Lieutenant a. D. Safob Brad 
die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 3. Feld= Artillerie- 
Megiments Königin Mutter zu erteilen; 


zu verjegen: die Stabsärzte Dr Hagen vom 6. Infanterie: 
Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, gum 13. Fnjan- 
teriesRegiment Kaiſer Franz Joſeph von Ofterreih — und DrPopp 
vom 13, Infanterie» Regiment Kaifer Frang Joſeph von Oſter⸗ 
reich zum 16. SnfanteriesRegiment, — die AWffiftengargte 2. Klaffe 
Dr Batin vom 9. Infanterie Regiment Wrede zum General: 
Kommando II. Armee-Eorps — und Bärnbantner vom 13. Ins 
fanteriesRegiment Kaifer Franz Yofeph von Ofterreid zum 9. In⸗ 
fanterie-Regiment Wrebe ; 

den Oberftabsargt 2. Klaffe und Regiments-Arzt Dr Budet- 
mann vom 1. Infanterie-Regiment König zum Referenten im 
Kriegsminifterium zu ernennen, — endlich 


zu befördern, und zwar: gum Stabsargt: den Affiftengargt 
1. Klaffe Dr Krater (5) vom General: Kommando II. Armees 
Corps im 6. Infanterie: Regiment Kaifer Wilhelm, König von 
Preußen, — zu Alltitenzärzten 1. Klaſſe: die Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe 
Dr Bürger (9) im 2. Sager-Batailon, — dann im Beurlaubten- 
ftande Dr Lorenz Hart! (1), — Dr Billinger (6) — und 
Dr Feder (8) München L — Dr Vanjelow (3) Ingolftadt, — 
Dr Alfons Auer (7) Neuftadt a /WMR., — Dr Thiede (5) 
Hof, — Dr Hafen (4) Speyer — und Dr Beltlamp (2) 
Kaiferslautern ; 

den Stabs-Veterindr Johannes vom RemontesDepot Stein- 
gaben zum 5. Chevaulegers-Regiment Prinz Otto, — den Bee 
terinär 1. Klaffe Weigand vom 1. Chevaulegers-Megiment vacant 
Kaijer Wlerander von Rupland zum 1. TrainsBatailon — und 
den Beterinär 2. Klaſſe Schwarz vom 4. Feld-Artillerte-Regi- 
ment König zum 1. Chevaulegers:NRegiment vacant Kaifer Ale 
zander von Rußland zu verjegen; 
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ben Beterinär 1. Klaffe Hemberger des 1. Train-Batails 
fons zum Stabs-Veterindr beim RemontesDepot Steingaden, — 
dann den Veterinär 2. Klaſſe Mölter zum Veterindr 1. Klaffe 
im 4. Chevaulegers-Regiment König zu befördern ; 


am 14. d8 den temporär quieszierten Ober⸗Lazaret⸗Inſpektor 
Filchner für immer in den Ruheſtand treten zu laſſen. — 


An eigener Zuftänbigfeit wurde 


am 11. ds der Premiersieutenant Freiherr von Horn des 
3. Infanterie Regiments Pring Karl von Bayern für probeweije 
Dienftleiftung zur Gendarmerie-Rompagnie von Unterfranfen und 
und Alchaffenburg beorbert. 


Rriegs- Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Der AdelSmatrifel des Königreiches wurde einverleibt: 

unterm 10. Gebruar l. Js der Oberjt Geljus Ritter von 
Girl, Chef des Generalftabes I. Armee-Corps, für feine Perfon 
als Ritter des Königlichen Verdienftordens der Bayeriſchen Krone 
bet der Nitterklaffe. 


Der bisher bei der Fuß-Artillerie-Brigade als Feuerwerks- 
Offizier verwendete Hauptmann Prader a la suite des 1. Fuß 
ArtilleriesRMegiments Bothmer wurde zu gleicher Funktion bei der 
Ynjpektion der Artillerie und des Trains eingeteilt. 


Der Adjutantenfunftion wurden enthoben: 


bie Premiers Lieutenants Ehrensberger, Bataillons⸗Ad⸗ 
jutant im 18. Infanterie-Regiment — und Freiherr von Pfettens 
Arnbadh, Regiments-Adjutant im 1. Schweren Reiter-Regiment 
Pring Karl von Bayern, — dann der Second-Lieutenant AW uff- 
hammer, Bataillons-Wojutant im 4. Infanterie-Negiment König 
Karl von Württemberg ; | 
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dagegen wurden ernannt: 


ber Gecond-Lieutenant Manz im 1, Schweren Reiter-Re- 
giment Prinz Karl von Bayern zum Megiments-Adjutanten, — 
der Premier» Lieutenant Schielle im 1. Ynfanterie - Regiment 
König, — dann bie Second Vieutenants Grod im 4. Ynfane 
terie-Megiment König Karl von Württemberg — und Stödler 
im 18. Snfanterie-Regiment zu Bataillons-Aojutanten. 


Rro 2512. Minden, 13. Februar 1882, 
Betreff: Landwehr⸗Bezirks⸗Einteilung. 


Vom 1. April 1882 an wird das I. Bataillon (Brandenburg 
a. §.) 4. Brandenburgifchen Landwehr> Regiments Nro 24 als 
L Bataillon (Brandenburg a. H.) 7. Brandenburgifchen Landwebr- 
Regiments Nro 60 in den Verband der Kinigl. Preußifchen 11., 
und das I. Bataillon (Bernau) 7. Branvenburgifchen Landwehr» 
Regiments Nro 60 als I. Bataillon (Bernau) 4. Brandenburgijden 
Landwehrs Regiments Nro 24 in den der Königlich Preugijden 
42. YnfanteriesBrigade übergeführt (Armee-Verordnungsblatt des 
Königl. Preußischen Kriegsminifteriums Nro 2 vom 25. Januar 
1882), was behufs Berichtigung der Anlage 1 der Crjag-Ordnung 
(Seite 128) befanntgegeben wird. | 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuß, Oberftlieutenant. 


Rro 2614. München, 14. Februar 1882. 
Betreff: Reglement für die Beförderung von 

Truppen und Armeebedürfnifien auf Eijen- 

bahnen, hier Liquidterung und Anwetfung 

geftundeter Militär-Fahrgelder. 

Mit Bezugnahme auf Ziffer 2 des Kriegs- Miniiterial- 
Reffripts vom 25. Juni 1880 Mro 8587 (VBerordnungsblatt 
6. 225) beftimmt vas Kriegsminifterium, daß bei Verfegungen 
rationsberedtigter Offiziere 2c. in einen anderen Corps⸗ ıc. Bee 
reich die nach Maßgabe der beftebenden Beftimmungen auf den 
MilitärsEtat zu ibernehmenden Koften des Cijenbahn-Transportes 
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ber Pferde ftets von derjenigen Mevijionsftelle (Corps-Intendantur 
oder Rechnungs Revifion des Kriegsminiteriums) zur Anwei⸗ 
fung zu bringen find, in deren Bereich die Verſetzung ftattge- 
funden hat, und zwar ohne Rüdficht darauf, ob die Pferdewärter 
vielleicht dem früheren Xruppenteil angehören und wieder dahin 
zurückkehren. 

Hiezu wird bemerkt, daß, wenn in einzelnen Requiſitions⸗ 
ſcheinen irrtümlicherweiſe nicht die zuftändige Reviſionsſtelle (Corps⸗ 
Intendantur oder Rechnungs⸗-Reviſion des Kriegsminiſteriums) 
als diejenige Behoͤrde bezeichnet ſein ſollte, bei welcher die Trans⸗ 
portkoſten zu liquidieren ſind, dennoch das Fahrgeld von derje⸗ 
nigen Reviſionsſtelle zur Anweiſung zu bringen, bei welcher das⸗ 
ſelbe zur Liquidation gekommen, und der betreffenden Intendantur 
oder der Rechnungs⸗Reviſion nur Kontrollnotiz zu überſenden iſt. 

Eine Ausſcheidung der zum Reſſort einer anderen Revi- 
ftonsftelle gehörigen Belege fann nicht für zuläffig erachtet werden, 
ba durch ein derartiges Verfahren nicht nur das Liquidations: 
gefchäft erfchwert, jondern auch die angeftrebte jchleunige Abfindung 
der Eifenbahn- Verwaltungen in Frage gejtellt wird. 


Rriegs-Minifterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, Gerheufer, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 1637. München, 18. Februar 1882. 


Betreff: Dienftbefugniffe der fommandierenden 
Generale und ber Waffen-Infpecteure; dann 
Organijation ber Artillerie. 

Die im Verordnungsblatt Nro 3 [fo. Js (Seite 26, Ziffer 5) 
bezeichnete abgeänderte , Suftruftion über die Dienftverhältniffe und 
Dienftfunktionen der Feuerwerks-Offiziere“ gelangt heute in Neue 
orud zur Verteilung, wogegen die gleichnamige Ynjtruftion vom 
Sabre 1876 ausgemujtert werden foll. 


Rriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuß, Oberftlientenant. 
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Rõniglich Bayeriſches Kriegsminiſterium. 





Perordnungs-Blatt. 


Minden. NE 8. 25. Sebruar 1882. 


Inhalt: Verordnungen und Vetanntmadungen: a) Geichäftsvereinfahung 
im Militär -Rechnungsmefen; b) Berfonalien; c) Feldgerats - Etats, hier 
Nachtrag X; d) Preistarife der tedjnifchen Inftitute der Artillerie und der 
GSewehrfabrit; e) Landiwehr- Ordnung, hier § 8; f) Reglement über das 
Saffenroefen Bei den Truppen, hier Ergänzungen; g) Schief-Infteuttionen 
für die Infanterie und Jager, bezw. für die-Fuß-Artillerie, Pioniere und 
Gifenbahn-Rompagnie, hier Verteilung von Abänderungen derfelben. 














Rro 2905. Münden, 23. Februar 1882. 
Betreff: Gefhaftevereinfadung im Militär- 
Rechnungsweſen. 


Behufs Vereinfachung der Rechnungen und Verminderung der 
Rechnungsbelege wird im Einverſtaͤndniſſe mit dem K. Staatsmini+ 
ſterium ver Finanzen Nachſtehendes verfügt: 

1) Über die in monatlichen gleichen Raten zahlbaren Ges 
Halter, Zulagen, Wohnungsgeldzuſchuſſe, Naturaldeputate in Geld 
und diefen gleichartigen Bezüge dev Offiziere, Ärzte und oberen 
Beamten, der unteren Militär: und Zivilbedienfteten, Diätare 2., 
fowie über die Penfionen und wie letztere zahlbaren fonftigen Bes 
üge der genannten Kategorien find zunächft für jeden Monat Ins 
terimsquittungen auszuſtellen und ift fodann der legten Monats» 
quittung je eines Rechnungsjahres eine Hauptquittung beizufügen. 

’ 


f 
. i / 
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Ausgenommen bleiben aud) fernerhin jene Abquittierungen, 
welche in fogenannten Gebaltsnadweifungen gemeinfam mit andern 
Gehalts⸗ 2c, Empfängern ftattfinden. Jedoch darf diefe gemeinfame Ab: 
quittierungéweife auf gebührenpflichtige Quittungen im Hine 
blick auf §§ 2, 4 und 9 der Bekanntmachung des K. Staatsmints 
fteriums der Finanzen vom 17. September 1879, die Verwendung 
der Gebührenmarken betr. (Gefege und Verordnungsblatt ©. 1173), 
nicht ausgedehnt werden. 

2) Für die Monats: und Haupt-Quittungen ift in der Beis 
Tage ein Schema beigefügt, welches als allgemeine Norm für die 
Quittungen zu gelten hat, ohne daß jedoch unwefentliche, durch bee 
fondere Berhaltniffe oder einzelne Reglements bebingte Abweich- 
ungen ausgeſchloſſen fein follen. 

3) Bon nun an ift nur die der legten Monatdquittung 
beigefügte Hauptquittung zu ven eigentlichen, den Rechnungs- 
vorträgen beigunumerierenden Belegen zu nehmen, woe 
gegen die übrigen monatlichen Interimsquittungen nad) Kapiteln 2c. 
zu ordnen, bei der Revifionsftelle zufammenzuhalten und je nach Voll» 
endung ber Superrevijton, fowie nach Ablauf der finanzgefeglichen 
Verjährungsfrift von drei Jahren zum Einftampfe zu veräußern find. 

4) Über die richtige Anwendung der gefeplichen Gebühren- 
marfen zu den einzelnen gebührenpflichtigen Interims= oder Ratens 
Quittungen ift am Schluffe des Reviſionsprotokolls zu der betref- 
fenden Jahresrehnung eine allgemeine Konftatierung beizufügen, 
bezw. es find die einzelnen Fälle, in welchen eine Abweichung 
ftattgefunden hat, aufzuführen. 

5) Iſt während eines Rechnungsjahres infolge von Ver— 
fegung 2. das Gehalt x. aus verfchiedenen Kaſſen empfangen 
worden, fo muß einer jeden verfelben über vie bei ihr empfangenen 
Monatsraten eine Hauptquittung erteilt werden. 

Bei Ableben eines Gehalts= 2c. Empfängers find jedoch in 
Ermangelung einer Hauptquittung die einzelnen Monatsquittungen 
zu den Nechnungsbelegen zu nehmen. 

6) Wenn im Laufe eines Nechnungsjahres die monatlichen 
Empfänge infolge von Gehaltserhöhung, Beförderung x. ſich ge— 
ändert haben, fo ift in ber Hauptquittung eine entſprechende Aus- 
ſcheidung zu treffen. 

(Siehe die * Anmerkung zu dem Schema für die Hauptquittung 
in der Beilage.) 
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7) Durd die Anordnung in Ziffer 1 Abjag 1 wird an dem 
Grundſatze nichts geändert, hak die Befcheinigung der verfchiedenen 
ftandigen Bezüge eines Gehalts 2c. Empfängers in einer Quittung, 
jedoch ausgejchieden und bei Gebührenpflichtigkeit unter Anwendung 
einer dem quittierten Gejamtbetrage nach bemeffenen Gebührenmarte 
ftattzufinden bat, infoferne die fraglichen Bezüge in Monatsraten 
zahlbar und in einer Rechnung, wenn aud) unter verfchiedenen 
Kapiteln zu verausgaben fino. 

(Conf. lith. Kriegs: Meinifterial-Rejkript vom 19. Mai 1878 
Pro 6242.) 

Auch ijt, wenn hiernad einzelne Empfänge gefondert quittiert 
werden miffen, gleichwohl bei Vorhandenfein ber Vorausfegungen unter 
Ziffer 1 oben auch für folche Empfänge eine Hauptquittung auszuftellen. 

8) Gegenwärtige Beitimmungen gelten nur für die dem 
Friedens« Etat zur Laft fallenden Gehälter x. und treten vom 
Rechnungsjahre 1881/82 an mit ber Maßgabe in Wirkfamteit, 
daß den Quittungen für den Monat März 1882 die Hauptquitt: 
ungen beizufügen find. 

Am Falle einer Mobilmadhung treten für die mobile Armee 
Hinfichtlich der Abquittierung und Rechnungsbelegung die hiefür 
geltenden Vorſchriften in Kraft. 

Die Beftimmung in § 118 der Dienftordnung für die Militar: 
Magazinsverwaltungen, nach welcher die Snterimsquittungen am 
Jahresſchluß gegen Hauptquittungen umzutaufchen find, mobifiziert 
fic) Obigem entfprechend. 


Rriegs-Mintflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Rentral- Abteilung: 
Sirt, Oberftlieutenant 3.D. 


ro 2071. München, 25. Februar 1882 
Betreff: Perfonalien. 

Seine WMajejtät der König haben Sich Allerhächit 
bewogen gefunden: 

am 20. d8 den Second:Lieutenant Müller des 2. Ulanen⸗ 


Megiments König auf Nachfuchen zu ben Reſerve— Offizieren des 
genannten Truppenteils zu verſetzen; 
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nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubtenftandes den 
erbetenen Abſchied zu erteilen, nämlich: dem ‘Premier-Lieutenant 
Crbgrafen von Quadt-⸗Wykradt-Isny des 1. Ulanen = Re 
giments Kronprinz Friedrid) Wilhelm des Deutjchen Reiches und 
von Preußen, diejem mit der: Erlaubnis zum Tragen der Unie 
form, unter gleichzeitiger gebührenfreier Verleihung des Charakters 
als Rittmeifter, — den Second» Lieutenants Hebberling — 
und Stüdlen des 3. Infanterie-NRegiments Prinz Karl von 
Bayern, — Uhlfelder des 5. SInfanterie-Regiments Großherzog 
von Heffen, — von Forfter — und Strehl des 14, In⸗ 
fanteriesRegiments Herzog Karl Theodor, — Bodenheimer — 
und Jahn des 16. Infanterie-Regiments, — Lang des 2, Felb- 
Artillerie Regiments vacant BrodveBer — und Burger des 
1. Train-Bataillons, — dann dem Veterinär 1. Klaffe Münich 
(Straubing); | 

den charafterijierten Stabsauditeur Wurzer vom Militär- 
Bezirks-Gerichte München zum Stabsauditeur zu befördern; 

ben Megiments-Wuditeuren Sand von der Kommandantur 
Kempten, — Pöllmann von der Kommandantur Bamberg, — 
Freiherr von Müller von der 1. Infanterie: Brigade — und 
Harlander vom Militär-Bezirks:Gerichte München den Charakter 
als Stabsaubiteur gebührenfrei zu verleihen. 


Briegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 2390. Münden, 19. Februar 1882. 
Betreff: Feldgeräte-Etats, hier Nachtrag X. 


Durch die Rentralabteilung des Kriegsminifteriums wird ber 
Nachtrag X gu den Feldgerate-Ctats zur Verteilung gelangen. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant. 
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Nro 2763. München, 20. Februar 1882. 
Betreff: Preistarife ber technifchen Inftitute 
ber Artillerie und ber Gewebrfabrit. 
Durch die Inſpektion der Artillerie und des Trains gelangen 

zur Verteilung: 

a) Nachtrag I zum Preistarif Nro 1 der Fabrifate der Artil⸗ 
lerie- Werkftätten; 

b) Nachtrag I zum Preistarif Nro 1 der Fabrifate des Haupt: 
Laboratoriums ; 

c) Nachtrag III gum Preisverzeichnis , betreffend den Verkauf 
von Waffenteilen, Werkzeugen, Leeren ac. in ber Gewehrfabrif 
zu Amberg. 


Rriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberfilientenant. 


Nro 2739. München, 21. Februar 1882. 
Betreff: Lanbwehr-Orbnung, bier § 8. 

Gs ijt dem Kriegsminifterium Anlaß gegeben, darauf aufe 
merkſam zu machen, daß die Rubrik 7 des Liſtenauszugs — Schema 
13 der QandwebrsOrdnung — auch zur Aufnahme der für die 
forrefte Ausfillung der Kontrollifte erforderlichen Nummer der 
Vorftellungslifte bezw. des Aushebungsbezirks und Jahrgangs — 
Schema 4 der Landwebhr-Oronung Rubrif 5 — zu dienen hat. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuß, Oberftlientenant. 


Nro 2993. Minden, 23. Februar 1882. 


Betreff: Reglement über das Kaffenwejen bei 
den Truppen, hier Ergänzungen. 


Zu dem Reglement über das Kaffenwefen bei den Truppen 
wird Nachjiehendes vom Striegsminifterium befanntgegeben : 
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1. 

Zu den $$ 8 und 13 des allegierten Reglements, 
fowie gu § 4 der hiegu ergangenen fpegiellen Beſtimm— 
ungen des Kriegsminifteriums (conf. Seite 6, 8 
und 26). 

Den Anmerkungen *) zu den vorbezeichneten $$ find die 
Worte beizufügen: 

„jowie vom 6. Dezember 1881 Nro 15285 (Juſtiz⸗-Miniſterial⸗ 
Blatt 1881 Seite 493 ff. und Finanz Minifterial-Blatt 1882 
Seite 1 ff.)“. 
2. 
Bu $21 des Reglements. 

Der Anmerkung 7) J. c. (Seite 16) tritt als litera c hinzu: 
y Aud) zeitweilig entbehrliche Gelobeftände der Offigiers = Speife- 
anftalten Lönnen als erlaubte Depofiten in den Truppenfafjen 
mit afferviert werben. 

Der Nachweis derfelben in den Kafjenbüchern der Truppen bat 
fic) auf die Vereinnahmung bezw. Verausgabung der Beträge 
auf Grund von Cinnahme-Atteften und Ouittungen der Offiziers> 
Tiſch⸗Kommiſſionen zu bejdranten. ” 


Rriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Sch. v. Godin, Rechner, 
Oberft. Gebeimer Krieg srat. 
Nro 2007. München, 24. Februar 1882. 


Betreff: Schieß-Inftruftionen für die Infan- 
terie und Sager, bezw. für bie Fuß-Artillerie, 
Pioniereund Eifenbahn-Rompagnie, hier Ver- 
teilung von Abänderungen derfelben. 

Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriumd werden 
bie durch Reftript vom 2. Januar lfd. Js Nro 325 (Verordnungs⸗ 
blatt Seite 5 und 6) verfügten Whanderungen zur Schieß⸗Inſtruk⸗ 
tion für die 8. B. Infanterie und Jager, bezw. zu derjenigen für 
die Fuß-Artillerie, Pionlere und Eiſenbahn⸗Kompagnie in befon- 
derem Abdruck nebft dazu gehörigen Zeichnungen der Yigurfcheiben 
nad) Maßgabe bes Drudvorjchriften: Etats zur Verteilung gelangen. 


Briegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 
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Beilage zum Kriegsminifterial-Reflript vom 23. Februar 1882 Nro 2905. 
(Verordnungsblatt Rro 8.) 


Schema für die Monatsquittung. 


Gebühren- | 
Marke. 


MM . . J Gehalt, 
“nm Dienftzulage, 
" - 6 70. 2, 


AM . . A 
(der Markbetrag mit Worten) find mir für den Monat März 18.. von 
(Kaffe, Amt) richtig gezahlt worden, worüber ich hiemit quittiere. 
Drt, Datum. 


N.N. 
Charge und event. Dienfiftellung. 


Abzüge: 

Quittierter Gefamtbetrag - . fw ww ei. 

Davon ab: 
Zum Witwen: und Waifenfonds : 

Drdentliher Beitrag . . «ww. Mid 

Außerordentlicher Beitrag nen 
Zum Offizierd -Unterftiigungsfonds nen 

2c. 2c.. 2 non mn. M ..4 


Bleibt zu empfangen .... M. . . J. 
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Schema für die Hanptquittung. 


.... Mw. J Gehalt für das Rechnungsjahr 18. . *) 
... - uv Dienftzulage „ ” n *) 


„ꝛc. 20. non " » *) 
Mid 
(ber Markbetrag mit Worten) find mir von (Kaffe, Amt) in monatlichen 


Raten gegen Interimsquittungen richtig gezahlt worden, worüber ich 
hiemit Hauptquittung augftelle. 











Ort, Datum. 
NN 
Charge und event. Dienfftellung. 


Abzüge: 
Duittierter Gefamtbetrag . - - 22... we Mid 
Davon ab: 

Zum Witwen: und Waifenfonds : 
Drbentlicher Beitrag 
Außerordentliher Beitrag 

Zum Offizierd-Unterftügungsfonds 

ꝛc. ꝛc.... 





Bleibt Reſt⸗Empfang we Md. 


*) Anmerkung. 
Bei einer Änderung des Einkommens im Laufe eines Rehnungsjapres 
hätte die Hauptquittung beifpielsweife zu lauten: 
2700 M — 3 Gehalt für das 
Rehnungsjahr 18.. und gwar: 1200 .M für bie Monate April mit Sep- 
tember 18.. aus jährlich 2400 4, 
1500 .M für bie Donate Ottober 18.. mit 
März 18.. aus jährlich 3000 M 
Im ähnlicher Weife find gegebenen Falls bie Übrigen Bezüge zu quittierem 
und aud) die Abzlige nad) Maßgabe ber ftattgefundenen Änderungen borzu- 
mecten. 
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Röniglich Vayeriſches Kriegsminiſterium. 

















Minden. N 9. 2. März 1882. 


Iupalt: 1) Berordnungen und Betanntmadungen: a) Reglement Über bie 
Servistompeteng ber Truppen im Frieden, bier Anhang II der Nad- 
träge vom 23. Dezember 1378; b) Reglement für bie Friedens-Lagarette 
ber &.B. Armee, hier § 146; e) Reparatur-Inftruftion für ben Revolver 
M/79; d) Größere Truppenübungen 1882; e) Berfonalien ; f) Abftellung 
von Dienern, bier an die Offiziere ber Artillerie-Depots; g) Inftruftion 
fiber die Verforgung der Armee mit Argneien und Berbandmitteln, hier 
§ 40; h) Dienft-Ordnung für die Militär - Magazins - Verwaltungen; 
i) Revifion der Perfonalbogen. 2) Sterbfälle. 











Rro 2579. Münden, 27. Februar 1882. 


Betreff: Reglement über die Serdistompeteng 
der Truppen im Frieden, hier Anhang II der 
Nachträge vom 23. Dezember 1878. 


Auf Grund Allerhddfter Entſchließung vom 14. fo. Mts 
wird zu Anhang Il der Nachträge vom 23. Dezember 1878 
zum Reglement über die Servisfompetenz ber Truppen im Frieden 
das Nachfiehende befanntgegeben: 

4) Im § 3 Abſchnitt B lc. — Seite 75 — find Ziffer 3 
und lit. f der Ziffer 6, dann der Paffus: „Auch beziehen die 
Beterinäre 2." in Zeile 5 mit 7 von unten zu ftreichen. 

2) Dem vorbezeichneten $ 3 als Abſchnitt D Hinzu: 
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D. Auf Dienftwohnungen ohne Mobiliar-Ausftattung 

mit Feuerungs:, dagegen ohne Beleuhtungs-Deputat 
und ohne Abzug am Gehalte: | 

Die Arminiftratoren, Verwaltungs-Wififtenten, Rechnungsführer, 
Veterinäre und Futtermeifter bet den Remonte Depots. 


Briegs- Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
. Chef der Zentral - Abteilung: 


Sirt, Oberfilieutenantz. D. 


Nro 293. Münden, 28. Februar 1882. 


Betreff: Reglement für die Friedens-La;arette ' 

der 8. B. Armee, bier § 146. 

Zu dem Reglement für die Friedens-Lagarette ber K. B. 
Armee wird Nachitehenoes befanntgegeben : 
Dem § 146 lit. b ift als Anmerkung anzufügen: 

n*) Die Baufdreiber zählen zu jenen Inpivivuen des Sol» 
datenitandes, welde nad $ 143 zur Aufnahme in die Militärs 
Lagarette und damit verbundenen foftenfreien Behandlung und 
Verpflegung unbedingt beredtint find. 

Diefelben treten jedoch für die Dauer der Aufnahme in ein 
Lagaret aus ihren laufenden Kompetenzen, ftatt deren fie lediglich 
bie Krankenlöhnurg beziehen.” — 

Die Anmerfung *) zu § 146 lit. e erhält die Neihen- 
folge **). 


Rriegs-Minifierium. 
v. Maillinger. 


er 
Chef der Zentral» Abteilung : 
Sitct, Oberftlientenant 3.D. 


— — — — — — — 
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Nro 2690. München, 28. Februar 1882. 
Betreff: Reparatur-Inftruftion für den Res 
volver M/79. 


Die Zentralabteilung des Kriegsmintfteriums ift mit der 
Berteilung der „Reparatur-Inftruktion für den Revolver M/79 “ 
beauftragt. 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral⸗Abteilung: 
Wirt, Oberfilieutenant 3. D. 


ro 3020. Münden, 2. März 1882. 
Betreff: Größere Truppenübungen 1882. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlih Aller- 
höchſter Entſchließung vom 23. Februar I. Js Hinfichtlich der dies- 
jährigen größeren Truppenübungen das Nachitehende Allergnädigft 
gu beftimmen gerußt: 

Beive Wrmees Corps haben größere Truppenübungen nad 
Abſchnitt I des Anhangs III der Verordnung über die Ausbildung 
der Truppen für den Felbdienft zc., jedoch mit nachfolgenden Modi⸗ 
fifationen vorzunehmen: 

a) Die NRegiments-Übungen der Infanterie find um 2 Tage zu 
verfürzen, dafür find bie für die Periode a ber Divifionds 
Übungen vorgefchriebenen Feld» und Vorpoften= Übungen in 
gemifchten Detachements um zwei Übungstage zu verlängern; 
auch können ftatt deffen die erwähnten beiden Lage zum ge= 
fechtsmäßigen Ererzieren der Infanterie-Brigaden im Terrain 
verwandt werden. 

b) Beim I. Armee-Corps find die Kavalleries Regimenter nebft 
einer reitenden Batterie zu einer Kavallerie⸗Diviſion behufs 
Übung im Brigades und Diviſions⸗Verbande zufammenzuziehen. 

Für diefe Übungen ift die Zeit der um 2 Tage verläng- 
erten Brigade Übungen zu verwenden, während die Regis 
mentösÜbungen um 2 Tage verkürzt werden 

c) Dem Ermefjen der fommandierenden Generale bleibt e8 überlafjen, 
die Periode c der Diviitons: Übungen auf 1 Zag zu beichränten 
und dafür die Periode b auf 5 Übungstage zu verlängern. — 


Zum Vollguge vorftehender Allerhöchfter Verfügung fowie 
Hinfichtlich der in fpeziellen Dienftzweigen abzuhaltenden Übungen 
wird Folgendes angeordnet: 
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1) Über die Verwendung jener beiden Tage, um welde die 
Regiments-Übungen der Infanterie gekürzt werben, entſcheidet das 
dienſtliche Vebürfnis. Goferne die von den Brigaden benupten 
Ererzierpläge zur ausreichenden Übung des gefechtsmäßigen Erere 
zierens nicht genügend Gelegenheit bieten, Können diefe 2 Tage aud 
zum Ererzieren der Infanterte-Brigaden gegen einen markierten Feind, 
jedoch ohne Zuteilung anderer Waffen, in dem für die Pertode a der 
Divifions-Übungen ausgewählten Terrain verwandt werben. 

Bei Verlängerung der Detacpements- Übungen bürfen die 
zuftändigen Bivouac-Rompetenzen nicht erhöht werden. 

2) Die kommandierenden Generale haben, falls fie während 
der Periode c die Divifionen befichtigen, die Joee für das Mae 
nover auszugeben und dem markierten Feinde die erforderliche Ans 
weifung gufommen zu laffen. 

3) Bei den Übungen der zufammengezogenen Ravalleries Ree 
gimenter I. Urmee-Corps können die 5. Eskadrons für die Bere 
wendung auf dem Ererzierplage zur Formierung des an der normalen 
Zahl fehlenden Regiments verwandt werden; im übrigen wird 
anheimgegeben, ein Treffen event. nur aus einem Regimente zu 
formieren. 

4) Bei Anlage der Manöver I. Armee» Corps ift darauf 
Bedacht zu nehmen, daß die Zufammengiehung der Kavallerie 
ohne Anfag einer befonders großen Zahl von Marſchtagen er 
folgen fann und daß die Gefamtfofien mit Rückſicht hierauf, 
wie auf die zu erwartenden Flurentſchädigungskoſten innerhalb 
mäßiger Grenzen bleiben. 

5) Maͤrſche zwiſchen den einzelnen Übungs +» Perioden find 
möglichft zu vermeiden; wo dies nicht angängig, dürfen, foweit note 
wendig, außer ben Marfchtagen nod) die den letzteren — in Bers 
bindung mit den vorhergegangenen Übungstagen — ent{predenden 
Rubetage eingefchaltet werden. 

Bei Feftfegung-der Rubetage für die mit den Herbſtüb— 
ungen verbundenen Märjche find die Bejtimmungen bes $ 26 
des Neglements über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden zu beachten. 


eee 
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Wo befondere Umftände — Nüdfichten auf anftrengende 
Übungen 2. — eine Abweichung von der vorbezeichneten Regel 
erforderlich machen, ift dies bei Vorlage der Zeiteinteilung näher 
zu begründen. 

6) Die Diviſions⸗Ubungen find möglichft fo zu legen, daß 
in die Dauer berfelben hicftens 2, bezw. bei Verlängerung der 
Beriode a 3 Ruhetage — einjchließlich der Sonntage — fallen. 

7) Hinfidtlid) ver Übungen der in Elfaß:Lothringen diss 
logierten Felotruppenteile bes II. Armee-Eorps (einfchließlich der 
4, Eéfadron 5. Chevaulegers-Regiments) wird das General-Kom- 
mando biejes ArmeesCorps mit dem General-Nommando XV. Ars 
meesGorps das Erforderliche vereinbaren, 

8) Die Formation der höheren Stabe an Offizieren ers 
folgt nad) dem Mobilmachungsplan. Bum Führer der Kavallerie- 
Divijion wird der Commandeur der 2. Kavallerie-Brigade, Gee 
neralmajor von Kiliani, beftimmt. Über Zuweifung des weiter 
erforderlichen Perjonals bleibt Entſchließung vorbehalten. 

Soweit die bem Generalitabe zugeteilten und die bem 3, Kurſe 
der Kriegs⸗Akademie angehödrigen Offiziere nicht als Wojutanten 
Verwendung finden, find diefelben den höheren Stäben als Ors 
donnanz⸗Offiziere zuzumeljen. 

Die Abftellung ift durch die General-KMommandos im Be: 
nehmen mit dem Generalftabe und der Snfpeftion der Militär: 
Bildungsanftalten zu regeln. 

9) Von der Zuteilung von Artillerie an die Brigaden 
während der legten Tage ihrer Übungen ift mit Ausnahme von 
der zu den Übungen der Kavallerie I. Armee⸗Corps heranzu: 
ziehenden reitenden Batterie (conf. lit b der Allerhöchften Ber: 
fügung) abzufehen. 

10) Zum Zwede einer triegsmagigen Verwendung ocr Pi: 
oniere werden jedem General-Koınmando 300 A für Rechnung 
we Kapitels 26 des MilitärrEtats zur Verfügung geftellt, wobei 
auf Kriegs: MinifterialsRefkript vom 28. März 1880 Nro 3892 
Bezug genommen wird. 

11) Seitens der Equitations⸗Anſtalt find auf Requijition 
der General-Kommandos für jedes Armee-Corps bis zu 12 Reit: 
pferden nebit dem erforderlichen Wärterperfonal abzuitellen, 

12) Bei den Übungen ift in jeder Richtung auf möglichfte 
Verringerung der Flurſchäden Bedacht zu nehmen. 
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13) Sämtliche an den Herbftüäbungen der beiden Armees 
Corps teilnehmenden Truppen follen vor dem 22, September 
fd. 38 in ihre Garnifonsorte eingerückt fein. 

Wenn Truppenteile, welde auf den Fupmarjd angewiefen 
find, ihre Garnijonen bis zu biefem Tage nicht zu erreichen vere 
mögen, fo find die im Herbft d. Ys zur Entlafjung kommenden 
Mannjchaften mit dem erforderlichen Auffichtsperfonal — foweit 
angängig — mitteljt der Eifenbahn in die betreffenden Garni⸗ 
ſonsorte zu befördern. 

Sm übrigen follen Eifenbahntransporte nur für die Hins 
und Rückmaärſche der außerbayerijches Gebiet paffierenden Truppen⸗ 
teile, fowie dann in Anwendung kommen, wenn hiedurch erheb- 
lihe Koftenerfparniffe erzielt werden. 

14) Die zur Erhöhung der Übungsftärken zur Einberufung 
gelangenden Mannjchaften nes Beurlaubtenitandes, worüber noch 
beftimmt werden wird, find derart gu beordern, daß fie vor Bee 
ginn des Negiments:Ererzierens, bezw. vor dem Ausrüden aus 
der Garniſon nod eine jechstägige Detailausbildung erhalten 
fonnen. 

15) Die erhdhten RMationsfage nad) Maßgabe des § 79 
des Reglements über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden werden gewährt. 

16) Die nach den gegebenen Beftimmungen aufzuftellenden 
Zeiteinteilungen für die Herbjtübungen find nebft den wie bisher 
zu fertigenden Yufammenftellungen der vorausfichtlichen Mehr⸗ 
foften fpatejtens am 1. Suni d. 38 einzureichen. 

Die Anſätze für Flurfchäden-Vergütungen find ourd) An- 
gaben über die Kulturverhältniffe, foweit angangig, zu motivieren. 

Den Nachweifungen über die vorausfichtlichen Mehrkoften haben 
die Jntendanturen bejondere detaillierte Berechnungen als Unter- 
lagen nicht beizufügen, die erforderlichen — möglichit kurzen — Er- 
läuterungen vielmehr unter der Rubrik „ Bemerkungen” aufzunehmen, 

Ansbefondere find anzugeben : 

zu Kapitel 13 und 18 die Koften der Belleivung und der 
Marjchlompetenzen für die zu den größeren Truppenübungen eins 
zuziehenden Komplettierungs: Mannichaften; 

zu Kapitel 21 bezüglich der Eifenbahnbeförderungen: die 
Koftenrefultate dem Fußmarjche gegenüber für jeden der betreffenden 
Cruppenteile 2c. 
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IT. 

Ausſchließlich zur Abhaltung von Gefechts⸗ und Schiegübungen 
der Infanterie und Jager im Terrain, fowie zu garnifonsweijen 
Telddienjtübungen mit gemifdten Waffen werden dem General- 
Kommando I. ArmeesCorps 15500, jenem des II. Armee-Corps 
17500 A bewilligt; in diefer Summe ift für Befdaffung von 
Schießſcheiben und Feuerwerfsfirpern ein Betrag von 3100 refp. 
3500 A als unüberjchreitbares Baufdquantum enthalten, welches 
indes nur foweit zu verwenden ift, als die für beide erforderlichen 
Mittel nicht aus den Bleivergittungsgeldern verfügbar find. 

Hiebei wird auf die Beftimmungen Ziff. IV des Kriegs- 
MinifterialsRejkripts vom 15. Februar 1876 (Verordnungsblatt 
Seite 87) Bezug genommen, von den dafelbit zum 1. Suni er» 
forderten Anzeigen über die getroffenen Dispofitionen jedoch für 
die Folge abgefehen. 

Weiters wird bemerkt, wie aus vorftehend bewilligter Summe 
— mit Ausnahme der Koften für Schießjcheiben und Feuerwerks- 
körper zur Darftelung von gefedtemapigen Rielen, deren Ver⸗ 
rechnung bei Kapitel 11 Titel 21 zu erfolgen bat, — feine 
anderen als die bei den Herbjtübungen zuläjjigen Ausgaben bes 
ftritten werden dürfen und wie nur verordnungs⸗ bezw. reglements⸗ 
mäßige Gebührniffe zu gewähren find, auch die Befdaffung und 
Berechnung nad) den beftehenoen Beltimmungen zu erfolgen hat. 

Über die Verwendung der genannten Beträge und über die 
Ausführung der garnijonsweifen Übungen mit gemifchten Waffen 
wird bis zum 20. Dezember (fo. Js. einer Berichterftattung der 
GeneralsKommandos entgegengejehen. 


III. 
Generalftabsreifen haben ftattgufinden : 
eine von ber Zentralftelle des Generalftabs unter Leitung des Chefs 
ves Generaljtabs der Armee, fowie eine bet jedem Armee⸗Corps. 


IV. 


Beim II. Urmee-Corps hat eine Kavallerie Übungsreife nach 
der Snftruftion vom 15. Februar 1876 (Verordnungsblatt Seite 88) 
ftattzufinden, für welche dem General:Kommando dieſes Armees 
Corps 2000 A. zur Verfügung geftellt werden. 

Wegen Verrechnung diejer Summe wird auf bie adminis 


— 
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jtrativen Beftimmungen vom 26. Februar 1879 (Berorbnungss 
blatt Seite 105) Bezug genommen. 
Offiziere des 5. Chevaulegers-Regiments find zu biefer Übung 
nicht heranzuziehen. 
Kriegs- Miniferium. 


v. Maillinger. 
Der 


bef der Zentral- Abteilung 
Wirt, Oberfilientenant 3. D. 


Nro 3294. Münden, 2. Marg 1882. 
Betreff: Perfonatien. 

Seine Majeftat der König haben Sich Allerhöchft 
bewogen gefunden: 

am 27. v. Mts inhaltlich Handfdreibens den Major Grafen 
von Lerdenfeld-Brennberg, bisher a la suite des 1. Schweren 
ReitersRegiments Prinz Karl von Bayern und fommandiert zur 
Dienftleiftung in Allerhöchftihrer Adjutantur, vom 1. d. Mts an 
zum Flügel:Aojutanten zu ernennen ; 

am 1. ds den Generalmajor Ritter von Schmidt (1), Com» 
mandeur der 4. Infanterie-Brigade, unter Beförderung zum Gee 
nerallieutenant, zum Commandeur der 2. Divifton zu ernennen. — 


An eigener Rujftandigteit wird 
ber Unteroffizier Georg Lebender im 5. Infanterie» Re- 
giment Großherzog von Hefjen zum Portepeefähnrich befördert. 
Rriegs-Miniferium. 
0. Maillinger. 


Chef dex Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro 2265. Minden, 26. Februar 1882. 


Betreff: Abſtellung von Dienern, bier an bie 
Offiziere ber Artillerie-Depote. 


Zu Ziffer 4 Abi. 1 des Kriegs-Mtinifterial-RefFripts vom 
21. Mat 1877 Nro 7391 (Verordnungsbatt Seite 233) wird 
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vom Kriegsminifterium bekanntgegeben, dak den Offizieren der 
Artilleries Depots als Diener bis auf weiteres Kupartillerijten nur 
im Berbaltnis der Kopfſtärke der Fup-Wrtillerie zu den Infan⸗ 
terie:Truppenteilen des Corps» Bezirks, im übrigen aber Snfan- 
teriften zu ftellen jind. 


Rriegs-FAiniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Schub, Oberfilieutenant. 


Nro 3221. München, 27. Februar 1882. 


Betreff: Inſtruktion über die Verforgung der 
Armee mit Arzneien und Verbandmitteln, hier 


§ 40. 
Zur Inftruftion über die Verforgung der Armee mit Urge 
neien und Verbandmitteln wird Nachitehendes befanntgegeben: 
Dem § 40 Abfag 2 — Geite 25 — ift ald Anmerkung 
anzufügen: 
„*) Die in Abjag 1 sub II n gedachten Perjonen erhalten, 
auch wenn fie in ihren Quartieren behandelt werben, den Bedarf an 
Arzneien und Verbandmitteln für Rechnung der einfchlägigen Etats, * 


Rriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Frh. v. Godin, @töber, 
Oberft. Gebeimer Kriegsrat. 
Rro 3262. Minden, 1. März 1882. 


Betreff: Dienft-Ordnung für die Militär⸗ 
Maga;ing-Bermwaltungen. 
Die Anmerkungen zu § 87 der Dienft- Ordnung für die 
Militär-Mayazins:Verwaltungen, dann zu den §§ 28 und 29 
ver Dienft-Anweifung für die Garniſons-Backmeiſter find zu ftreichen. 


Briegs- Minifterium — Militar - Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, Gerheufer, 
Öberft. Gebetmer RKriegsrat. 


a” 
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Reo 3261. Münden, 1. März 1882. 
Betreff Revifion der Perfonalbogen. 


Zum 1. April Ifd. Js wollen vie Perfonalbogen Nro 4001 
bis 4500, unter Beachtung ver einfchlägigen Beftimmungen bes 
Kriegs-Minifterial-Refkripts vom 6. Oktober 1875 Nro 14073 
(Berordnungsblatt Nro 59) behufs Revifton, fowie zur Ergänzung 
der diesorts hinterlegten Eremplare unmittelbar an das Rriegs= 
Minifterium eingefendet werden. 

Auf den Couverts ift die Bezeichnung , Perfonalbogen” 
anzubringen. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Perfonlide 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Aſch, Oberfilieutenant. 


Geſtorben ſind: 


der Premier⸗Lieutenant a. D. von Suckau am 8. Februar 
zu Marktfteft, Bezirksamts Kigingen; 

der Hauptmann a. D. Bomhard am 10. Februar zu 
Münden; 

der Premier-Lieutenant a. D. Xaver Weber, Ritter 2. Klaffe 
des Militir-Berdienftordens, am 12. Februar zu Neuburg a./D.; 

der Hauptmann und Kompagnie-Chef Höfl des 9. Infan- 
terie-Regiments Wrede, Ritter 2. Klaffe des Militär » Berdienft- 
ordens, am 17. Februar zu Würzburg; 

der Premier-Lieutenant a, O. Klemens, Ritter 2. Kaffe 
des Militär-Verdienftordens, am 18. Februar zu Straubing. 


Roniglidy Bayerifthes Rriegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 


Münden. M 10. 10. Mär; 1882. 














Inhalt: 1) Verordnungen und Betauntmadungen: a) Geldverpflegungg-Reg- 
Tement für das baperifche Heer im Frieden, hier Ergingngen; b) Ree 
teutierung der Armee pro 1882/83; c) Übungen des Beurlaubtenftandes 
pro 1882/83; d) Dislofation der Armee, hier Änderungen derfelben im 
Sabre 1882; e) Feldzugsdentzeichen, hier Tragen derfelben an den Fahnen 
16. und 17. Infanterie-Regiments; f) Berfonalien; g) Feſtſetzung der Ber- 
pflegungezufgiffe pro IV. Duartal_ 1881/82; h) Reglement für die frier 
dend-Lazarette, hier Beilage G; i) Abänderungen und Nacträge zu Reg- 
lements und Vorſchriften. 2) Sterbfälle. 





Rro 3018. Münden, 4. März 1882. 


Betreff: Gelverpflegungs-Reglement für das 
baperifche Heer im Frieden, hier Ergänzungen. 
Zum Gelvverpflegungs-Reglement für bas bayerifche Heer 
im Frieden wird Nachftehendes befanntgegeben: 
1. 


Auf Grund Allerhöchſter Entfchliegung vom 23. Februar 
d. 36 find die Vorträge in der Beilage 2 zum allegierten Rege 
lement — Geite 77 — wie folgt, zu ändern: 








Einheitsfag für den 
Kopf an 





Truppengattung. allge- | Bafien- 
meinen | Repara- 

Untoften. | turgeld. 

AK |S] M14 





Mannfdaften des Beurlaubtenftandes 
während der Übungszeit. 


Übungsbauer bis zu 4 Woden. 
Infanterie, Yager, Fuß-Artillerie, Pioniere, Eiſen⸗ 
bahn» und Sanitäts-Rompagnie: 
mit einer Schußwaffe ausgerüftete Mann: 








{daften . — |27 
mit einer Scufmafie nig t augeiite Mann, 
ſchaften . — |07 
Kavallerie . . — 107 
Teld-Artillerie: 
berittene Mannſchaften . — |07 
unberittene Pannfäaften . B — 107 
TrainsKompagnie . . . ne — 107. 
2. 


Dem Schlußpaſſus im § 35 1. c. — Seite 25 — tritt 
als Anmerkung + hinzu: 

„In Ermangelung ver unter Ziffer 3 bezeichneten Familien- 
Angehörigen haben aud) bedürftige Eltern, Enkel, Gejhwifter, 
Gefdwiftertinder und Pflegetinder, deren Ernährer der in ein 
Lagaret oder in eine Heilanftalt aufgenommene Kapitulant bis dahin 
geweſen ift, während der Zeit der Razarets 2c. Verpflegung des lege 
teren auf die Familien-Unterftügung Anſpruch.“ 


Ariegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Girt, Oberfilteutenant 3. D. 
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Rro 3186. . Münden, 6. März 1882. 
Betreff: Rekrutierung der Armee pro 1882/83. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlich Aller: 
höchiter Entſchließung vom 27. Februar 1882 bezüglich der 
Rekrutierung der Armee pro 1882/83 Nachſtehendes Allergnä- 
bigft zu bejtimmen gerubt: 


I. Entlaffung der Referviften. 


1. Die Entlaffung der zur Rejerve zu benrlaubenden Marne 
haften hat bei denjenigen Truppen, welche an den Herbftübungen 
teilnehmen, am 1. oder 2. Tag nach Beendigung derfelben, bezw. 
nach dem Wiedereintreffen in den Garnifonen ftattzufinden, 

2. Die Entlaffung der bezeichneten Mannjchaften der Equis 
tations: Anftalt, dann der Otonomiehandwerfer hat am 30. Seps 
tember l. Is, jene der gu halbjähriger altiver Dienitzeit ausgeho⸗ 
benen Trainjolvaten am 28. Oftober d. Is, bezw. 29. April & Is 
zu erfolgen. 

3. Fur alle übrigen Truppenteile ift der 30. September 
d. Is ver fpäteite Entlaffungetag der Referviiten. 

Das Nähere beftimmen die Generals Kommancos, für die 
Fuß⸗Artillerie die Inſpektion der Artillerie und des Trains. 

4. Beurlaubungen von Mannjdaften zur Dispofition der 
Truppenteile haben an den Entlaffungsterminen infoweit zu ere 
folgen, dag Refruten nah Maßgabe der nachbezeichneten Quoten 
zur Einjtelung gelangen können. 


II. Ginftellung der Rekruten. 
1) Es find einzuftellen: 
A. zum Dienft mit der Waffe: 
a) bei den Infanterie Regimentern und Jäger» 


Bataillonen per Bataillon . . . 190 Rekruten 
b) bei jedem RKavatlerie- Regiment mindeftens . 150 , 
c) bei jeder Reitenden Batterie mindejtens. . 25 " 
d) bei jeder der übrigen Feld» Batterien mindeftens 30 , 
e) bei jedem FußartillerierBataillon . . . . 180 , 
“ 


£) bet jedem Pionier-Bataillon . . . . . 200 
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g) bei der Eifenbahn-Kompagnie. . . . . 55 Refruten 
h) bei jedem Zrain:-Bataillon: 
a) bei jeder LraineRompagnie : 
zu breifähriger aftiver Dienfieit mindes 
tens . . 15 ” 
zu halbjabriger attiver Dienftzeit i im Herbſt 
dieſes und im Frühjahr künftigen 
Jahres je . . en. 44 . 
3) bei jeder Sanitäts- Kompagnie . .. 80 , 
i) bei der CquitationssAnftalt mindeftens . . 60 , 


B. zum Dienft ohne Waffe: 


a) zu zweijähriger Dienitzeit als Militär⸗Kranken⸗ 
wärter bei der Sanitäts- Kompagnie jedes 
Train-Bataillons . . 86 Rekruten, 
b) als Stonomichanbwerfer bei fämtfichen Trups 
penteifen mindeftens 1/, der etatsmäßigen Zahl. 

2) Die Einftelung dev Rekruten zum Dienft mit der Waffe 
bei jämtlichen Xruppenteilen und zum Dienft als Militär-FKran- 
fenwärter hat nach näheren Anordnungen der General: Kommandos 
in der Beit vom 6. bis 11. November 1. Is, bei der Equitations⸗ 
Anſtalt am 2. Oktober l. Is, jene der im Frühjahr einzuftel- 
(enden Trainjoldaten am 1. Mai k. 38 zu erfolgen. 

Die als Ofonomiehandwerfer auszuhebenden Rekruten find 
am 2. Oftober I. 38 einzuftellen. 


»e® 


II. Bur Ausführung wird beftimmt: 
ad I 


1) Entlaffungstag ift derjenige Tag, mit welchen das Aus: 
Icheiden aus der Verpflegung ftattfindet, an welchem baber bie 
resp. Mannjchaften keine Verpflegung mehr erhalten. 

2) Der Entlafjungstermin für die als Diener berittener 
Dffiziere abfommandierten Mannjchaften ift unter Berüdfichtigung 
ber dienfilichen Funktionen ber betreffenden Offiziere durch die 
General-Kommandos feitzufegen. 

3) Für die Auswahl der Dispofitionsurlauber wird unter 
Hinweis auf § 14,2 der Rekrutierungs-Ordnung neben der vor= 
zugsweijen Berücfichtigung der dienftlichen Yntereffen die befonders 
jorgfältige Erwägung der häuslichen Verhaltniffe zur Pflicht gemacht. 
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4) Dem $ 14,2 der Refrutierungs-Oronung darf nicht bie 
Deutung gegeben werden, daß es lediglich in bas Crmejjen des 
Truppenbefehlshabers gelegt ift, Mannfchaften zur Dispofition der 
Truppenteile zu beurlauben, fofern nur die entitehenden Vakanzen 
durch Freiwillige gedeckt werden können. 

Vielmehr ift davon auszugehen, daß Beurlaubungen zur 
Dispofition der Zruppenteile im allgemeinen nur an den allge= 
meinen Cntlaffungsterminen vorzumehmen und auf die fic) aus 
den Allerhöchſten Feſtſetzungen über die jährliche Rekrutierung 
ergebende Zahl zu befchranten find und daß eine Abweichung 
biervon allein ftatthaft erjcheint, wenn e8 jich um die Notwen- 
digkeit unvorhergejehener Einjtellungen — unjichere Dienftpflich 
tige, brotlofe Refruten 2c. — oder die Annahme von Kapitus 
lanten bandelt und bet der Unabjehbarfeit des Cintritts einer 
Vakanz eine Beurlaubung auf beftimmte Zeit nicht angangig ift. 
Keinesfalls darf die Beurlaubung zur Dispofition als Mittel 
angewandt werden, um Vakanzen für den Eintritt Freiwilliger 


zu jchaffen. 
ad II. 


1) Hinfichtlih der Einftelung von dreis und vierjährig 
Freiwilligen wird auf die §§ 65,7 alin. 3 und 84,2 der Cre 
ſatz Ordnung Bezug genommen. 

2) Den General⸗Kommandos wird anheimgegeben, die Nach» 
erjaggeitellung für die Ravallerie-Regimenter, die Cquitations- 
Anjtalt und die Neitenden Batterien auf den Zeitraum bis zum 
A. Dezember zu beichränten. 

Mit NRüdficht hierauf dürfen bei Berechnung des Rekruten⸗ 
Bedarfs per Esfadron und Reitende Batterie bis zu 4 Mann 
für Beurlaubung zur Dispojition in Anjaß gebracht und diefe 
ausnahmsweile vom allgemeinen CEntlaffungs- bis zum Refruten- 
Einjtellungs-Termin zum Dienjte beibehalten werden. 

Bom 1. Dezember I. 38 ab Linnen fodann bei den vorbe- 
zeichneten Qruppenteilen außer Dispofitionsurlaubern aud) Refers 
viften, diefe unter Anrechnung auf ihre Übungspflicht, zur Dedung 
von Manquements eingezogen werben, 


Rriegs-Miniferium. 
v Maillinger. 
Der 
bef der Zentral-Abteilung: 
Wirt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro 3163. Münden, 7. Marg 1882. 
Betreff: Übungen des Beurlaudtenftandes 

pro 1882/83. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlih Aller- 
höchfter Entſchließung vom 25. Februar 1. Is bezüglich der Übungen 
des Beurlaubtenftandes pro 1882/83 Allergnädigft zu beftimmen 

eruht: 

9 Einziehungen von Offizieren und Mannfdaften aus der Ree 
ferve und Landwehr haben nah Maßgabe der verfügbaren 
Etatsmittel ftattzufinden; 

b) die Übungen ver Landwehr-Mannſchaften der Infanterie und 
Sager, ſowie der Fuße Artillerie, oann die Übungen der zum 
Train einzuziehenden Mannfdaften des Beurlaubtenftandes 
find in eigens zu formierenden Truppenförpern vorzunehmen, 
die übrigen Landwehr: Maunſchaften und Meferviften haben 
dagegen im Anflug an beftehenve Formationen zu üben; 

e) Arbeitsfoldaten des Beurlaubtenftandes find zu entfpredenden 
Übungen einzuziehen. — 


Zum Vollzuge wird beftimmt: 


‘| Im allgemeinen. 


4) Offiziere des Beurlaubtenftanves Tönnen behufs Dare 
legung der Befähigung zur Beförderung, fowie behufs Wbleiftung 
von Übungen im Referveverhaltnis per Armee - Corps in 
der Zahl bis zu 170 Lieutenants aller Waffen, in einer durche 
ſchnittlichen Dauer von 42 Tagen, eingezogen werden. 

Premier-Lieutenants, welche die Befähigung zur Führung 
von Kompagnien darlegen follen, find bis zu einer Dauer von 
8 Woden eingurnfen. 1 

Die Verteilung der Offiziere einerſeits auf die einzelnen 
Waffen x., andererfeits auf die Frühjahrs- und Herbft-Übungs- 
Periode erfolgt durch die General: Kommandos, foweit erforderlich, 
nad) Vereinbarung mit den oberften Baffeninftanzen. 

Die General- Kommandos werden weiters ermächtigt, inner⸗ 
halb der vorbezeichneten Zahl inaktive oder dem Beurlaubtene 
ftande angehörige Offiziere, melde für den Mobilmahungsfall 
als Adjutanten der ftellvertretenden General-Kommandos ober 
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ber ftellvertretenden Infanterie = Brigade Kommandos in Ausficht 
genommen find ober für den Dienft als Adjutant der Landwehr: 
Bezirks⸗Kommandos ausgebildet werden follen, zu einer feds: 
wöchentlichen Dienftleiftung unter Gewährung der im Kriegs: 
Minifterial-Rejkript vom 8. Suni 1880 Nro 7222 (Verordnungs⸗ 
blatt pag. 215) ausgefprochenen Kompetenzen einzuberufen. Bu 
diefen Dienftleiftungen fonnen inaftive oder bereits im Landwehr: 
Berhältnis ftehende Offiziere nur mit ihrem Cinverftindniffe heran⸗ 
gezogen werden. 

Die gemäß der unten folgenden Beſtimmungen Ziffer II2, 
IVı, IV3, Vis, Vic, VllIis, VIII tc eingugiehenden Offiziere 
hingegen fommen auf obige Übungsquote nicht in Anrechnung. 

2) OffizierssAfpiranten aller Waffen fdnnen nach 
Bedarf auf die beftimmungsmäßige Dauer eingezogen werden. 

Eine Anrechnung der Offiziers-Wfpiranten auf die weiter 
unten feſtgeſetzten Mannjchaftszahlen findet nicht ftatt. 

3) Bis gum 1.November 1.38 haben die General-Kommanbos 
eine ſummariſche Nachweiſung der nad Ziffer 1 und 2 zur Cin: 
ziehung gelangenden Offiziere und Offiziers-Aſpiranten — waffene 
weije getrennt — dem Kriegsminifterium einzureichen. 

4) Yene befonderen Übungen des Beurlaubtenftandes, 
für welche eine 12 tägige Dauer — incl. des Tages ded Bus 
jammentritts und Uuseinandergehens am Übungsorte — bee 
ftimmt ift, find fo angufegen, daß in diefe Beit möglihft nur 
ein Sonntag und fein Feiertag fällt. 

Sind zu dieſen Übungen auch Offiziere oder Unteroffizier 
einzuziehen, fo haben diefe, falls für fie eine Langere Übungs- 
dauer angeſetzt ift, entjprechend früher einberufen zu werden. 

5) Der Zeitpunft der Randwehr:llbungen wird feitens ber 
General:Kommandos bezw. der Inſpektion der Artillerie, nach 
Bereinbarung mit den erfteren, im allgemeinen in die Monate 
April, Mai und Suni I. 38 gelegt. 

Die Intereffen der am meiften beteiligten bürgerlichen Be⸗ 
rufsfreife werden bei der Wahl des Zeitpunktes befonders zu 
berüdlichtigen fein. 

Die Einberufung fann aud in mehreren Raten erfolgen. 

6) Die Übungen der Infanterie und Kavallerie leiten die 
General⸗Kommandos, die der anderen Waffen die oberften Waffens 


Inſtanzen. 
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Reifetoften behufs Befichtigung der Übungen des Beurlaub- 
tenftandes — ausichließlich des Trains — werden nicht bewilligt. 
Tür den legteren ift der $ 7 Ziffer 22 der Train: Inftruftion 
maßgebend. 

7. Die Führung befonders formierter Kompagnien ift im 
allgemeinen Hauptleuten — beim rain MRittmeiftern — bes 
Trievensftandes zu übertragen, die, foweit am Übungsorte Linien- 
Truppenteile der Waffe garnijonieren, thunlichft dieſen zu ents 
nehmen find. 

Werden Hauptleute zu dem gedachten Zwecke nicht verwendet, 
jo übernimmt die Führung der altefte der einberufenen bezw. 
fommandierten Offiziere. 

Die Kompagnieführer erhalten, wenn jie fich beritten machen, 
auf die Dauer der Übung in Anwendung der Ziffer 2 des Kriegs- 
Minifterials Reffripts vom 17. Auguft 1878 Nro 11419 eine 
leichte Ration und Stallfervis. 

8) Die Einberufung von Premier-Lieutenants der Landwehr: 
Infanterie, Jäger und Pioniere zur Übung bei der Linie behufs 
Darlegung ihrer Befähigung zur Beförderung zum Hauptmann 
hat in möglichft umfangreichen Maßſtabe ftattgufinden. 

Freiwillige Dienftleiftungen bei Linien-Cruppenteilen bis zur 
Dauer von 8 Wochen von PremiersLieutenants der vorgenannten 
Waffen, welche bereits die Qualififation zum Hauptmann befigen, 
fonnen unter Gewährung der reglementsmäßigen Kompetenzen von 
feiten der General-Kommandos genehmigt werden. 

Auf die Beahtung der im Kriege-Minifterial-Reffript vom 
22. März 1880 Nro 2900 aufgejtellten Grundfage wird befon: 
ders hingewiefen. 

9) Für das zu den Übungen der Erjag-Referve abzufom- 
mandierende Ausbildungs- Berjonal, worüber an anderer Stelle 
verfügt werden wird, Tönnen zu den Linien-Truppenteilen übungs⸗ 
pflichtige Offiziere und Mannjchaften des Beurlaubtenftandes bis 
zu ber für diefe Kategorien bejtimmungsmäßigen Dauer einge- 
zogen werben. 

Diefelben kommen auf die Übungsquoten ver betreffenden 
Waffen in Anrechnung, wobei nod) bemerft wird, daß die an 
Stelle des Ausbiloungs-Perjonals fommandierten Mannichaften, — 
joweit fie nicht den Unteroffizieren angehören, — nad Maßgabe 
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der Verordnung vom 15. Januar I. Is Mro 454 (Verordnungs- 
blatt Nro 3) auszuwählen und gu behandeln find. 

10) Die Beſtimmungen über die Ausführung der Schieß- 
übungen find von den die Übung leitenden Behörven zu erlafjen. 

Scießprämien gelangen nicht zur Verteilung. 

Für die Ausgabe an Übungsmunition find die Beftimm: 
ungen der Ziffer XIV des Etats für die jährliche Übungs= 2. 
Munition maßgebend, jedod) mit der Mopififation, daß die Zahl 
der pro Mann der Infanterie und Jager zu gewährenden Plab- 
patronen auf 10 erhöht wird. 

Für Jager, welche in Formationen der Landpwehr- Infanterie 
üben, gelten die Anſätze für Infanterie. 

Bezüglich der zu gewährenden Geſchützmunition für die Feld: 
und Fup Artillerie wird den Anträgen der Inſpektion der Ars 
- tillerie und des Trains entgegengefehen. 

11) Anträge für die Übungen des Beurlaubtenftandes im 
Etatsjahre 1883/84 find feitens der General-Kommandos und 
oberjten Waffeninftangen bis 1. November l. Is hierher vorzulegen. 


II. Infanterie und Sager. 


1) Zur Komplettierung der an den größeren Trups 
penübungen teilnehmenden Truppen find einzuziehen: 
bei dem I. Armee= Corps EN Mann der Rejerve der Infanterie 
» wv ll, „ 1024) und Sager einjchließlih 10°/, 
Unteroffiziere oder Unteroffiziers- 
bienftthuer (§68, 1 Abf.3 des Geld: 
verpflegungs s Neglements). 
Die Einberufung zu den größeren Truppenübungen ers 
folgt derart, daß diefe Mannſchaften vor Beginn des Regiments: 
Ererzierens, bezw. vor dem Ausrücden aus den Garnifonsorten 
nod eine 6 tigige Detailausbiloung erhalten fönnen; deren Ents 
laſſung erfolgt am 1. oder längftens 2. Tage nach Beentigung 
der Herbjtübungen, bezw. nach Wievereintreffen in den Garnifonen. 
2) Zu Landwehr-ilbungen auf die Dauer von 12 Tagen, 
für die Chargen von 13 Tagen, find einzuziehen: 
bei jedem Wrmee-Corps: 
50 Offiziere, 
5000 Mann incl. 10%, Unteroffiziere oder Unteroffi- 
zierspienftthuer. 


3) Die Übungen der Landwehr« Infanterie finden in bee 
fonders formierten Kompagnien an Garnifonsorten ber Infane 
terie oder Sager ftatt. Die Übungsorte, dann in welcher Stärke 
die einzelnen Kompagnien zufammengefegt werden, beftimmen die 
General:Kommandos. 

Es ift nicht notwendig, daß diefe Stärke gleichmäßig ift. 

4) Die Zufammenftellung ver Kompagnien in Bataillone 
Tann da erfolgen, wo mehrere Kompagnien denfelben Übungsort haben. 

5) Zu jeder Landwehr- Kompagnie find aus dem aktiven 
Dienftftand zu tommanbdieren: 

1 Lieutenant, 
4 Unteroffizier als dienftthuender Feldwebel, 
2 Unteroffiziere. 
Zu jedem formierten Bataillon find zu tommandieren: 
1 Stabsoffizier, 
1 Lieutenant als Wojutant, 
1 Affiftenzarzt, 
1 Zahlmeiiter-Afpirant, 
4 Unteroffizier als Schreiber, 

Wo Feine Bataillone gebilvet werden, find die Rompagnien 
der Aufſicht eines Stabsoffiziers, foferne ein folder am Übungs- 
orte vorhanden iſt, zu unterftellen. 

6) Aft eine weitergehende Kommandierung von Offizieren 
und Mannfcaften des Friedensftandes geboten, fo darf ſolche 
von den General-Rommandos verfügt werden. 

7) Den General-Rommandos bleibt e8 unter Bezugnahme 
auf die §§ 120, 123 und 124 des Reglements über die Bes 
Meidung und Ausrüftung der Truppen im Frieden überlaffen, 
die Betleibungsbejtinde der Landwebhr-Bataillone allein over nur 
injoweit zu verwenden, als die Einfleivung nicht aus den be= 
teiteften Borraten der Linien-Truppen zu bewirken ift. 

Die Gewährung der Bekleidungs-Entſchädigung erfolgt nach 
$ 174 bezw. 176 des vorftehend bezeichneten Reglements, 

8) Das Kriegsminifterium fieht vor Beginn der Übungen 
einer Berichterftattung der General-Kommandos entgegen, warn, 
wo, fowie in welder Stärfe und Formation die Übungen der 
Landwehr Infanterie ftattfinden werden. 
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II. Ravallerie. 


Bei jedem Armees&orps find auf die Dauervon 8 Woden 

einzuberufen: 
20 Unteroffiziere 2c. 
75 Gefreite und Gemeine ver Reſerve. 

Bei Einberufung der Unteroffiziere ift in erfter Linie auf 
diejenigen zu rüdhichtigen, welche ohne Offiziers-Wipiranten zu 
fein, nach einjähriger Dienftzeit entlaffen, zu einer Übung aber 
nod) nicht eingezogen wurden. 

Die Mannjchaften find zu den größeren Truppenübungen 
für Dedung des durch Kommandierte, Pferbewärter nicht res 
gimentierter Difiziere 2c. fic) ergebenden Abganges heranzuzieheh. 


IV. Seld-Artillerie. 
Es find einzuziehen: 
1) auf die Dauer von 6 Woden: 
beim 1. und 4. Teld-Artillerie-Negiment je 6, beim 2. und 3. je 
8 Referve-Offiziere ; 
2) auf die Dauer von 4 Wochen: 


per Feld-Batterie: 3 Unteroffiziere 2c., 20 Gefreite und Raz 
noniere ber Reſerve, 

per Meitende Batterie: 1 Unteroffizier 2c., 10 Gefreite und 
Kanoniere der Rejerve ; 


3) auf die Dauer von 12 Tagen, für die Chargen 
von 13 Lagen: 


per Feld-Artillerie-Regiment: 3 Lieutenants der Landwehr, 

per Teld« und Reitende Batterie: 2 Unteroffiziere, 6 Gefreite 
und Ranoniere der Landwehr, 

per Feld- und Reitende Batterie: 10 zum Train verfegte Ras 
vallerie-Rejerviften. 


V. Suf-Artillerie. 


1) €8 jind einzuziehen: 
a) auf die Dauer von 6 Woden: 
beim 1. Fup-Artillerie-RMegiment 8, beim 2. — 6 Rejerve-Offlziere; 
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b) auf die Dauer von 4 Woden: 
per Tuß-Artillerie-Regiment: 
30 Unteroffiziere 2c., 200 Gefreite und Ranoniere ber 
Referve, dann 80 Gemeine ältejten Jahrgangs ber 
Neferve ber Schweren Reiter und Wlanen; 


c) auf die Dauer von 42 Tagen, für die Chargen 
von 13 Tagen: 
per Fuß-Artillerie- Regiment: 
3 Lieutenants, 20 Unteroffiziere 2., 90 Gefreite und 
Kanoniere der Landwehr; 
d) auf die Dauer von 12 Tagen: 
per Fuß -Artillerie-Regiment : 
bis zu 6 Fenerwerfern refp. folchen Unteroffizieren 2c. des 
Beurlaubtenftandes der Artillerie, welche in den Nachweiſ⸗ 
ungen der Landwehr-Bezirfd- Kommandos als für Feuer- 
werksdienſte geeignet geführt werben. 
2) Die Übungen der Landwehr: Fuß- Artillerie finden in 
befonders formierten Kompagnien auf dem Lechfelde Statt. 
3) Zu jeder Landwehr Fuß: Artillerie Kompagnie find vom 
aktiven Dienftftande zu fommanbdieren : 
4 Lieutenant, 
1 Unteroffizier als dienftthuender Feldwebel, 
4 Unteroffigiere bezw. Obergefreite. 
Für weitergehende Kommandierungen durch die Inſpektion 
ber Artillerie und des Trains findet die unter II, Ziffer 6 ge⸗ 
gebene Beftimmung analoge Anwendung. 


4) Etwa entftehende Transportfoften für Belleibung rc. 
haben die Fup-ArtilleriesRegimenter zu berichtigen und bei der 
Sutendantur zur Erftattung zu liquidieren, 


VI #ioniere. 
1) Bei jedem Pionier-Bataillon find einzuziehen: 
a) auf die Dauer von 5 Woden: 
20 Unteroffiziere rc. der Meferve; 


b) diemit im Zujammenbang auf die Dauervon 4 Woden: 
200 Gefreite und Pioniere der Meferve. 
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VII. Eifenbahn-Rompagnie. 


Auf die Dauer von 4 Woden find einzuziehen: 
8 Unteroffiziere 2c., 40 Gefreite und Gemeine der Referve 
ber Eijenbahn-Kompagnie. 


VIII. Grain. 


1) Bei jedem Train:Bataillon find einzuziehen: 
a) auf die Dauer von 12 Tagen, für die Chargen 
von 13 Tagen: 
6 Offiziere des Beurlaubtenjtandes des Trains bezw. der 
Kavallerie, 
16 Unteroffiziere 2c. und 
128 Gemeine des Beurlaubtenftandes ber Train-Kompagnien. 
Als Pferdewärter entlaffene Xrainfoloaten find hiebet 
nicht heranzuziehen; 
b) auf die Dauer von 12 Tagen: 
8 Unteroffiziere zc., 50 Gefreite und Gemeine des Bee 
urlaubtenftandes der Ganitats-Rompagnien ; 
c) auf die Dauer von 20 Tagen, für die Chargen 
von 21 Tagen: 
3 Offigiere des Beurlaubtenftandes des Trains bezw. 
der Kavallerie, 
8 Unteroffiziere 2c. des Beurlaubtenftandes des Traing, 
64 Gefreite oder, foweit folde nicht in ausreichender Zahl 
disponibel find, Gemeine aus der Referve der Kavallerie 
zur Ausbiloung als Lrainauffidts-Perfonal. 

Hiezu find Mannjchaften auszuwählen, welche namentlich 
mit Rückſicht auf ihre Ruverlaffigkeit nach dem Urteile ber Bes 
zirks⸗Commandeure für eine folche Verwendung bejonders ges 
eignet find. 

Diefe Mannfchaften find im Falle der Cignung nad 
Schluß der Übung als Unteroffiziere oder mit der Qualifikation 
zum Unteroffizier zu entlaffen. Demnächſt find fie gum Bee 
urlaubtenftande des Trains überzuführen. 

Terners können aktive Unteroffiziere der Kavallerie, welche 
als Wachtmeifter für Trainformationen beftimmt find, jomwie aud 
als Sergenten bei der Feld- bezw. Meferve = Feld- Telegraphen- 
Abteilung defignierte KavalleriesUnteroffiziere der Referve zu den 


98 


Train-Bataillonen zur Erlernung bes Traindienftes — und gwar 
für heuer entweder gleichzeitig mit den sub c bezeichneten Mann- 
fatten oder im Monat Mai — fommanbdiert werden. 

2) Die nad) 1a und c Einzubeordernden formieren brei 
Übungstompagnien, welche nad) beendeten Herbftübungen des bes 
treffenden Armee-Corps üben. 

3) Zu jeder Train-Übungsfompagnie find vom aktiven Dienft- 
ftande zu fommanbdieren: 

4 Lieutenant, 

4 Unteroffizier als dienftthuender Wachtmeifter, 
4 Unteroffizier als Quartiermeifter, 

1 Trompeter. 

Wegen eventueller weiterer Rommandierung findet die unter V 
Ziffer 3 gegebene Beftimmung analoge Anwendung. 

4) Für jede Train» Übungstompagnie find den Train: Ba> 
taillonen aus den zur Ausmufterung beftimmten Dienftpferden 
der Kavallerie und Artillerie, eventuell ergänzt aus dem Stande 
der in der gleichen Garnifon ftehenden Feld-Artillerie-Megimenter 
au überweifen: 

11 Reitpferde und 

64 Bugpferde. 

Wo die gleichzeitige Geftellung der Pferde für zwei bezw. 
drei Übungstompagnien Schwierigkeiten oder größere Transport 
foften verurfacht, üben die Kompagnien nacheinander. 


IX Militär-Arzte. 
Bei jedem Armee-Eorps find zu Truppenteilen einzuziehen: 
auf die Dauer von 6 Woden: 
8 Unterärzte der Referve; 
auf die Dauer von 4 Woden: 
5 Affiftenzärzte der Referve. 


X. Berwaltungsdienft. 


Die Übungen von Mannſchaften des Beurlaubtenftandes im 
Magazins: und Lagaretdienfle und im Spebitionsgejcäfte haben 
nad) Maßgabe ver Kriegs-Minifterial-Reftripte vom 16. Februar 
1875” und 27. Mai 1880 Nro 1764 bezw. 5089 ftattzufinden. 

Diefe Mannfchaften tommen auf die vorftehend feftgejegten 
Übungsquoten nicht in Anrechnung. 
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Dagegen find die gemäß Kriegs: Minifterial: RefEript vom 
T. November 1878 Mro 10232 zu Übungen einzuziehenden Res 
ferve- ZahlmeiftereAfpiranten auf die Übungsquote des Armee-Corps 
in Anrechnung zu bringen. 


XI. 
1) An Arbeitsfoldaten find einzuziehen: 
a) auf die Dauer von 4 Woden: 
vom I Armee⸗Corps tat Arbeitsfoloaten der Reſerve; 
" ° n ” 
b) auf die Dauer von 14 Tagen: 
vom Ir Armee-Corps 8 i} Arbeitsfoldaten der Landwehr. 
n ” 

Die Einberufung der Arbeitsjoldaten hat nach näherer Ans» 
ordnung des General-Kommandos I. Armee-Corps zur Arbeiter- 
Abteilung nach Ingolſtadt zu erfolgen. 

2) Zur Beauffichtigung der Arbeitsfolbaten werden Unters 
offiziere der Garnifon nad Bedarf zur, Urbeiter-Wbteilung foms 
mandiert. Diefelben erhalten für die Dauer der Übungen eine 
tägliche Zulage von 50 4, deren Verrechnung auf Kapitel 23 
erfolgt. 

Über die Bekleidung der Arbeitsfolbaten ergeht befondere 
Entſchließung. 

Hiernach wollen die General-Kommandos und oberſten Waffen⸗ 
Inſtanzen das Weitere veranlaſſen. 


Kriegs-Ainiſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Rro 3654. Münden, 8. März 1882, 
Betreff: Dislofation der Armee, hier Änder- 
ungen derjelben im Sabre 1882. 
Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchfter 
Entſchließung vom 7. ds nadftehende Anverungen der Dislota- 
tion der Armee Allergnädigft zu genehmigen geruht: 
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1. Infanterie-Regiment König I. Bataillon von München nach 

Fürſtenfeld-Bruck; 

2. Infanterie⸗Regiment Kronprinz 1. Bataillon von Fürſtenfeld⸗ 

Brug nah Minden; 

1. Ulanen-Regiment Kronprinz Friedrid) Wilhelm des Deutſchen 

Reiches und von Preußen; 

1. Géfadron von Neuftadt a/W. nach Bamberg, 

2. Estadron von Bamberg nad Neuftadt a. / A.; 
5. Chevaulegers-Megiment Pring Otto: 

1. Esfadron von Saargemünd nad) Zweibrücen, 

4. Eskadron von Rweibriiden nah Saargemünd. 

Diefe Dislofations-Anderungen haben im Anſchluß an die 
biesjährigen größeren Xruppentibungen nad näherer Anordnung 
der General Kommandos ftattzufinden; mit denjelben geht vie 
Abjtelung des Kommandos Laufen auf das 2. Infanterie: Regie 
ment Kronprinz über, 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral. Abteilung : 
Sirt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 3469. Minden, 8. März 1882. 


Betreff: Feldzugsdentzeichen, hier Tragen der- 
felben an den Fahnen 16. und 17. Infan- 
terie- Regiments. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Hobhenfdwangau den 24. November 1881 
Allergnädigit zu genehmigen geruht, daß, gleichwie von den übrigen 
hierzu berechtigten Qruppenteilen, auch von dem 16. und 17. 
Snfanterie-Regiment, nad Maßgabe der in ihrer früheren Fors 
mation al8 Sager-Bataillone — jedoch nicht von den Stamm 
abteilungen derjelben — mitgemachten Feldzüge die für die legteren 
geftifteten Ehrenzeichen an den Fahnen und zwar: 

des I. Bataillons 16. Infanterie-Regiments für die Feldz üge 
1849, 1866, 1870 und 1871, 
des II. Bataillons 16. Infanterie-Megiments, dann } 
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bes I. und II. Bataillons 17. Infanterie Regiments Orff für 
vie Feldgiige 1866, 1870 und 1871, 
ver III. Bataillone 16. und 17. Infanterie-Regiments für 
die Felozüge 1870 und 1871 
getragen werben dürfen. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
Girt, Oberfilieutenant 3. D. 


— — — — 


ro 369. SP Münden, 10. März 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhäcft 
bewogen gefunden: : 


am 13. v. Mts, mit der Wirkfamfeit vom 1. April I. 38, 
den Premier-Lieutenant von Walter des 1. Infanterie⸗Regiments 
König, unter Entbindung von feinem Kommando als Auffichts- 
offigier an der Kriegsjchule und unter Stellung & la suite des 
nenannten Xruppenteils, zum Berjönlichen Adjutanten Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Alfons von Bayern zu ernennen; 

am 2. 08 den Major a la suite f. E. Schen? Grafen von 
Stauffenberg (1), unter Beförderung zum Oberftlieutenant, 
mit der Uniform des 6. Chevaulegers-Regiments Großfürft Kon⸗ 
jtantin Nifolajewitid zu den Offizieren & la suite ver Armee 
zu verjegen; | 

am 3.08 dem Rittmetfter und Eskadrons⸗Chef Freiberrn- 
von Gohren des 1. Schweren Reiter-Regiments Pring Karl von 
Bayern den erbetenen Wbfchied mit Penfion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform zu bewilligen ; 

am 4. ds dem Premierskieutenant 3. D. Wittftatt, vere 
wendet beim Depot des 1. Crain- Bataillons, den nachgejuchten 
Abſchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Cragen der 
Uniform, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als 
Hauptmann, zu bewilligen; 

den Premier-Lieutenant a. D. Faulhaber zur Dispofition 
zu ftellen; 

die Kaſernen⸗ Snfpeftoren Lohmann von der Garnilonde 
Verwaltung Zweibriden — und Dimpfl von ver Garni\ond- 
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Verwaltung Germersheim, — dann die Proviantamts-Affiftenten 
Lidl von der Magazins» Rendantur Landau — und Wald: 
mann von ber Magazins» Rendantur Bayreuth gegenfeitig zu 
verfegen ; 

den Zablmeifter Heinrich des 1. Pionter-Bataillons zum 
Fortifitations-Setretir bei der Inſpektion des Ingenieur-Corps 
und der Geftungen — und den Zahlmeifter -Afpiranten Yofeph 
Raifer des 1. Infanterie» Regiments König zum Rechnungs: 
führer beim Remonte-Depot Fürftenfeld zu ernennen; 

den Zahlmeifter- Aſpiranten Ludwig Sad des 3. Chevaus 
legers-Regiments Herzog Maximilian zum Zahlmeifter im 1. Pio- 
nier-Bataillon zu befördern; 

am 5. ds den Unterargt Meyer (19) des 5. Infanterie 
Regiments Großherzog von Heffen zum Uffiftengargt 2. Kaffe 
im 2. Fup-Urtillerie-Regiment zu befördern; 

am 7. d8 den Zahlmeifter Wiedemann des 5. Infane 
terie-Regiments Großherzog von Heffen in den erbetenen Rubee 
ftand zu verfegen; 

am 8. dé dem Hauptmann und Kompagnie - Chef Mofer 
des 1. Fuß: AUrtillerie- Regiments Bothmer — diefem mit der 
Erlaubnis zum Tragen der Uniform — und dem Second-Lieu- 
tenant 3. D. von Leutner zu Wildenburg den erbetenen 
Abfchied mit Penfion zu bemilligen. — 

In eigener Zuftindigteit wird verfügt: 

die Verwendung des Premier-Lieutenants 3. D. Faulhaber 
beim Depot des 1. CraineBataillons; 

die Kommandierung des Second: Lieutenants Seuffert 
des 9. Infanterie-Regiments Wrede als Auffichtsoffizier zur Kriegs- 
fdule, vom 4. k. Mts ab; 

die Verjegung der Portepeefähntiche Freiherr von Beulwiz 
vom 4. Pionier-Bataillon zum 1. Fuß-Artillerie-Megiment Both: 
mer, — dann Weber vom InfanterieLeib-—Megiment zum 1. — 
und Pfeiffer vom 9. Infanterie-Regiment Wrede zum 2. Pio- 
nier-Bataillon ; 

die Beförderung des Unteroffiziers Karl Bucher des 2. Infan- 
terie-Regiments Kronprinz — und des Gemeinen Johann Schmid 
des 15. Infanterie: Regiments König Albert von Sachſen zu 
Vortepeefähnrichen in den genannten Truppenteilen; 

die Verfegung des Unterarztes Mind) vom 41. Ulanene 
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und von Preußen zum 5. InfanteriesRegiment Großherzog von 
Hefjen, unter gleichzeitiger Beauftragung mit Wahrnehmung einer 
vafanten Aſſiſtenzarztſtelle. 


Rriegs-Minifierium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung : 
Dirt, Oberfilientenant 3. D. 


Der Adelsmatrikel des Königreiches wurde eimverleibt : 


unterm 27. Februar I. 38 der Generalarzt 2. Klaffe Dr 
Karl Ritter von Logbed der Kommanbantur der Haupt> und 
Refidenzitadt München für feine Perfon als Ritter des König: 
lichen Verdienftordens der Bayerifchen Krone bei der Ritterflaffe. 


Rro 3200. Münden, 3. März 1882. 
Betreff: Feftfegung der Berpflegungszufchäfie 
pro IV. Quartal 1881/82. 

Der in der Garnifon Neu-Ulm im IV. Quartal 1881/82 
gablbare, inhaltlich des Verorbnungsblattes Nro 12 mit Kriegs: 
Minifterial= Rejkript vom 4. Januar 1. 38 Nro 385 bekannt» 
gegebene Berpflegungszufhuß wird auf Grund neuerlih beim 
Kriegsminifterium eingelangter Preisangaben 

für die Mannfdaft auf 14-4 und 
vn m Unteroffigiere „ 214 


abgeänbert. 
Ariegs-Miniferium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 
FIrh. v. Godin, Gerbeufer, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 
Rro 2207. Minden, 5. Marg 1882. 
Berreil ‚neglement für die Friedens-Lazarette, 
bier Beilage G. 


Zu dem Reglement für die Friedens-Lagarette wird Noh⸗ 
ſtehendes vom Kriegsminifterium bekanntgegeben : 
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Zu Beilage G. 


Die Bemerkung ad 157 und 158 (Seite 85) hat 
fortan zu lauten: 


„Jedes größere Lagaret bis zu denen für ein Bataillon incl. 
abwärts erhält je eines diefer Utenfilienftiide. An Stelle der⸗ 
felben darf jedoch für folche Lagarette, bei welchen mangels einer 
offenen Feuerftelle das Brennen des Kaffees vermittelft der Trommel 
nicht ausführbar ift, je ein Kaffeebrenner von ortsüblicher Kon⸗ 
firuftion zu ortsüblichem Preis befchafft werden. Die übrigen 
fleineren Lazarette haben gebrannten Kaffee angufaufen und find 
daher für felbige diefe Utenfilien nicht erforderlich. * 


Rriegs-Minifterium — Militär-Skonomie-Abteilung. 


Sch. v. Godin, Stober, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 3061. Minden, 6. März 1882, 


Betreff: Abänderungen und Nadtrage zu Reg- 
lements und Borjchriften. 


Durd die Inſpektion der Artillerie und des Traing gee 
langen Nadtrage und Abänderungen zur Verteilung: 
1) zum Etat für die jährliche Übungs- 2c. Munition. 1879., 
2) zur Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie = Depot« 
Beitände bei der Aufbewahrung und beim Transport. 1881., 
3) zur Dienftvorfdrift für die Unteroffiziere der Feld- Artillerie, 
1881. 


Rriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 


Geflorben find: 


ber Hauptmann a. D. Gambs am 26. Februar zu Nürnberg ; 
ber Major a, D. Ludwig Günther am 3. März zu Kiffingen. 
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Berordnungs-Blatt. 


Minden. NM 11. 18. Mar; 1882. 

















Inhalt: 1) Verordnungen und Betanntmadungen: a) Koften der öffentlichen 
Betanntmadung bei Veräußerung unbraudjbarer Gegenfände; b) Haupt» 
Etat der baverifden Militärvermaltung für 1882/83; c) Ausbildung von 
Kavalleriften als Train-Auffihts-Perfonal; d) Ablommandierung von Oj- 
fijieren und Unteroffizieren der Infanterie und Jäger zu den Pionier- 
Bataillonen behufs Ausbildung im Feld-Pionierdienfte; e) Beförderung zu 
Portepecfanriden; f) Perfonalien; g) Borfdrift zur Verwaltung der 
E. Pulverfabrit, hier $ 112; h) Borfdriften über Einrichtung und Aus- 
Rattung der Kaſernen. 2) Sterbfalle. 


Rro 3552. Münden, 12. März 1882. 
Betreff: Koften ber öffentlichen Befanntmahung 
bei Beräußerung unbraudbarer Gegenſtaͤnde. 

Die Infertionss und fonftigen Nebenkoften für die öffentliche 
Bekanntmachung von Verfteigerungen unbraudbarer Gegenftände 
find fünftig nicht mehr von den Steigerern einzuheben, fondern 
von den, den Auftionstermin abhaltenden Verwaltungen 2. durch 
Abfegung an der entfallenden Iſteinnahme ungeteilt zu verrechnen. 

Hiernad modifiziert fid) die Beftimmung im Abſ. 1 des 
Kriegs: Miniftertal-Refkripts vom 18. Dezember 1879 Nro 16204 
(Berordnungsblatt Seite 509). 

Rriegs-Miniferium. 
v. Maiflinger. 





Der 
Chef ber Zentral -Abteilung: 
Sixt, Dberfilientnon 4. D. 
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Nro 3870. München, 13. März 1882. 


Betreff: Hauptetat der baperüfchen Militar. 
Bermaltung für 1882/83 

Im Sntereffe ungeftörten Fortganges des Militaͤr⸗Haushaltes 
wird — vorbehaltlich der geſetzlichen Feſtſtellung des Militär⸗Etats 
für 1882/83 — hiemit die Ermächtigung erteilt, bis gum Ers 
jcheinen der Verpflegungs> und bezw. Verwaltungs= und Sady- 
Etats für das erwähnte Jahr; behufs Beftreitung der laufenden 
und fonjtigen notwendigen Ausgaben auf Nechnung des ordente 
lihen Etats für 1882/83 Zahlungen innerhalb der bisherigen 
Gage der betreffenden Etats von 1881/82 zu leiften. 

Ferner dürfen aud) die Zulagen an die Unteroffiziere 2c. bei 
den Bejaungstruppen in Eljaß-Lothringen in der bisherigen Größe 
fortbezahlt werben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Dirt, Oberftlientenant 3. D. 


Nro 1713. Münden, 14. März 1882. 


Betreff: Ausbildung von Kavalleriften als 
Train-Auffichts-Perjonaf. 

Zum BVollguge des $ 7 Ziff. 24 der Train⸗Inſtruktion wird 
unter Aufhebung des lithographierten Kriegs-MinijterialsRejkripts 
vom 16. Februar 1875 Nro 2385 das Folgende bejtimmt: 

1) Um dem Bebürfnis an Train» Auffichtsperfonal, foreit 
es der rain nicht aus feinem aktiven und Beurlaubten-Stande 
decken fann, abgubelfen, entläßt jedes Ravallerie- Regiment jährlich 
eine vom General-Rommando nach Bedarf zu beftimmende Zahl 
von Gefreiten mit dem gemäß § 16 der Mekrutierungs «Ord: 
nung in den Militärpaß einzutragenden Vermerf „geeignet zur 
Ausbildung als Train» Auffichtsperfonal”. Diefe Mannfdaften 
miifjen, wenn irgend angängig, der Gefreiten> Charge feit einem 
Sahre angehören und fid) durch bejondere Zuverläffigfeit aus- 
zeichnen. SDiefelben werden demnächft in einer jährlich durch das 
Kriegsminifterium feftzufegenden Zahl, grundjäglih im Frühjahr 
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nad ihrer Entlajjung, eventuell auch fpäter, zu einer dreiwöchent⸗ 
lichen Übung bei einem Train-Bataillon eingezogen und demnächſt 
zur Reſerve des Crains, und zwar, wenn fie fic als geeignet 
bewiejen haben, entweder als Unteroffiziere oder mit der Quali⸗ 
fifation zum Unteroffizier als Aufjichtsperfonal, im Falle ber 
Ricteignung als Fabhrer übergeführt. 

Zu diejen Übungen beim Train lönnen außerdem nach näherer 
Beftimmung der General-Kommandos einzelne Unteroffiziere des 
aktiven Dienftitandes ver RavalleriesMegimenter, welche al’ Wacht- 
meilter für Zrainformationen, fowie Unteroffiziere der Rejerve, 
welche als Wachtmeiiter bezw. Sergenten der Pionier-Trains in 
Ausficht genommen find, herangezogen werden. Auch diefe treten 
bei ihrer Entlafjung bezw. nach vollendeter Übung zum Beur- 
laubtenftande des Trains über. 

Die noch aktiven, auf Grund des Kriegs-Minifterial-Rejtripts 
vom 16. Februar 1875 Nro 2385 für den Xrainvienfl ausge: 
bildeten Kavallerie-Unteroffiziere und Gefreiten find bei der Ent: 
laffung aus dem aftiven Dienfte nad) wie vor nad näherer Bee 
ftimmung der General» Kommandos zum Beurlaubtenftande als 
Train-Auffichtsperfonal überzuführen. 

Für die Beförderung der mit der Oualififation zum Unter: 
offizier oder als Unteroffiziere zur Nejerve des Trains überges 
führten Kavalleriften im Beurlaubtenverhältnijje find die Beſtim— 
mungen des Kriegs: Minifterial-Rejfripts vom 15. Januar 1882 
Rro 454 (BVerordnungsblatt Seite 16) maßgebend. 

2) Die Inftruftion der nach Ziffer 1 auszubildenden Mann: 
Ihaften wird Offizieren des Train: Bataillons, denen Sergenten 
oder Unteroffiziere ihrer Waffe zur Unterftigung beigegeben werden, 
übertragen. 

3) Der Unterricht felbft hat in der Hauptfade zu umfaſſen: 

Kenntnis der Wagen und Gejchirre, 

Sdirren und Paden, 

Fahren, 

Herſtellung ſchadhafter Fahrzeuge, 

Beladen der Fahrzeuge, 

Kenntnis der Dienſtanweiſung für die Trains im Kriege. 

Befinden ſich Fahrzeuge der Kavallerie am Übungsort, ſo 
find die zu übenden aud) ‘mit dieſen praktiſch bekannt zu machen. 
Dem Unterrichte wird ein zu dieſem Behuf verfaßter Leitfaden 
zu Grunde gelegt. 
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Soweit diefe Übungen nicht nad Maßgabe des § 2 Ziff. 10 
und $7 Ziff. 22 der Train-Inftruftion durch den Infpecteur des 
Trains oder in deffen Vertretung durch den bemfelben beigegebenen 
Sektionschef für Train: Angelegenheiten befichtigt werben, findet 
am Sdluffe eine Prüfung vor einem, vom tommanbdierenden General 
gu beftimmenden höheren Offizier ftatt. Über die etwa zur Übung 
Yommanbdiert gewefenen Unteroffiziere bes aktiven Dienftftandes 
der Kavallerie ftellen die Train-Bataillone Zeugniffe aus und über 
jenden fie den Regimentern bireft. 


Briegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sirt, Oberflieutenant z. D. 


Nro 3999, Münden, 15. März 1882. 


Betreff: Abtommandierung von Offizieren 
und Unteroffizieren der Infanterie und Sager 
u den Pionier-Bataillonen behufs Ausbildung 
un Feld-Pionierdienfte. 

Die Dauer des Kommandos der Offiziere und Unterofs 
figiere der Infanterie und der Jäger zu den Pionier-Bataillonen 
behufs Unterweifung im Feld» Pionierdienfte wird von acht auf 
feds Wochen herabgejegt. 

Die durch Kriegs-Minifterial-Reftript vom 10. Dezember 1874 
Nro 22458 (Verordnungsblatt Seite 330 u. ff.) erlaffenen Bee 
ftimmungen für die Ausbildung. ber vorgenannten Offiziere und 
Unteroffiziere find dementſprechend abgeändert und nachftehend new 
abgebrudkt. 

Jn dem „Leitfaden für den Unterricht im Feld: Pionier 
dienft 1878” (vergl. Kriegs: Minifterial-Refkript vom 30. Juni 
1878 Nro 8334 — Verordnungsblatt Seite 271) find folgende 
Paragraphen bezw. Säge gu ftreichen: 

$ 25. Wolfsgruben, fowie die im 

§ 28. (vorlegter Sag) enthaltene Borfdrift für das Bee 
feitigen derfelben. 

§ 58. Unterftiigung von Brüden ourd ein Sprengewerk. 

8 67. Tonnenbrüden. 
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§ 68. Schiffbrüden. 
§ 83. Baraden. 

Die Nummern der übrigen Paragraphen fowie der begüg- 
tihen Figuren des Leitfadens find entjprechend zu ändern, fo bap 
derfelbe mit § 82 abjdlieBt Das AInhaltsverzeichnis ift ent- 
fprechend zu berichtigen. 

Außerdem ift im § 16 (Abjab 2) diefes Leitfadens: 

anftatt 50 zu ſetzen: ,100% Tleine Spaten, und 
„ Don „10* Beilpiden. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
Girt, Oberftlientenant 4. D. 


Beflimmungen über die Ausbildung von Offizieren und 
Unteroffisieren der Infanterie und der Jager im Feld- 
Pionierdientt. 


I. Allgemeine Dienftverhaltuiffe. 
§ 1. 


Zahl der zu fommandierenden Offiziere und Unters 
offiziere, Zeit des Rommandos, 


Jedes InfanteriesRegiment fommandiert jährlich und jedes 
Säger-Bataillon alle zwei Jahre 1 Lieutenant, ferner jedes 
Infanterie⸗ und Jäger» Bataillon jährlih 2 Unteroffiziere 
auf die Dauer von 6 Woden zu dem Pionier» Bataillon des 
Armee: Corps behufs Unterweilung im Feld-Pionierdienft. *) 

Das Kommando beginnt nad näherer Beftimmung des 
General: Kommandos Anfang Juni jeden Jahres. Abweichungen 
bon dicfem Reitpuntte erfolgen eventuell im Benehmen des Ges 
neralsKommandos mit der Inſpektion des Ingenieur⸗Corps und 
der Feſtungen. 


*) Die Unteroffiziere rüden in voller Ausrüftung, jedod ohne Obergewebr 
und Patrontafde ans ihren Garnifonen ab. Denfelben ift der Drillich⸗Anzug, 
fowie ein Heiner Spaten und eine Beilpide mitzugeben. 
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§ 2. 
Auswahl von Offizieren und Unteroffigieren zu dem 
Kommando. 

Die Herangiehung ſowohl der Offiziere als der Unteroffi- 
ziere zu dem Kommando findet im allgemeinen nur einmal, nicht 
wiebderbolt, ftatt. 

Offigiere von nicht zu jungem Dienftalter und Unteroffiziere 
mit genügender Schulbildung, mit Eifer und praftiihem Geſchick 
zu technijchen Arbeiten, wo möglich Profeffioniften, find hierzu 
auszuwählen. Auch ift bei Ießteren darauf zu rüdjichtigen, daß 
fie vorausfichtli nod) längere Zeit im Dienft verbleiben. 


§ 3. 
Reffortverhaltnifjfe ber KRommanbdierten. 

Die Unteroffiziere ftehen in Bezug auf Verpflegung, Bes 
fleibung und Beauffichtigung zunächſt unter dem Offizier ihres 
Negiments oder Bataillons, welcher auc) die dadurch nötige 
Korrejpondenz mit feinem Xruppenteil zu führen hat. 

Im übrigen werden in Bezug auf Dienjt und Disziplin 
bie fommanbdierten Offiziere und Unteroffiziere einer Kompagnie 
bes Pionier-Bataillons attadhiert. 


§ 4. 
Leitung der Übungen. 

Die Übungen leitet der Chef derjenigen Pionier- Kompagnie, 
welcher das Kommando attachtert ifr. Dem Kompagnie=Chef wird 
zur Unterftügung ein Premier-Lieutenant des Pionier-Bataillons 
zugeteilt. Als fpegtelle Inftruftoren der Unteroffiziere der In⸗ 
fanterie bei den praßtifchen Arbeiten werden 4 ältere Unt eroffi⸗ 
ziere der Pioniere und als Vorarbeiter 4 Gefreite oder völlig 
ausgebildete Bioniere fommandiert. 


II. Art der Ausbildung. 
$ 5. 


Allgemeines. 
Die Ausbildung bezwedt ausſchließlich eine Vorbereitung 
für diejenigen Fälle des Krieges, wo die Infanterie allein Ars 
beiten des Feld Pionierbienftes auszuführen genötigt ift. 
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Die verhältnismäßig geringe technijche Vorbildung der Kom⸗ 
mandierten und die Kürze der Kommandozeit gebieten ferner, die 
Unterweijung auf die einfachften, im Felde am haufig fien ber 
Infanterie zufallenden derartigen Arbeiten gu befchränfen. 

Bei denjelben müflen die Unteroffiziere der Infan— 
terie und Jager unter der Leitung von Offizieren die tech⸗ 
nijden Gerridtungen im Detail anordnen und gleichzeitig als 
Jnfiruftoren und Vorarbeiter dienen. 

Die Ausbildung zu diefem Zweck erfordert daher felbitthätige 
Teilnahme an der Arbeit, damit zuerft alle dabei vorteilhaften 
Handgriffe gründlich erlernt werden können. 

Die fommandierten Offiziere follen fic eine genaue 
Kenntnis von den Details der verjchiedenen Arbeiten, ihrer rich» 
tigen Anordnung und ſachgemaͤßen Durchführung verſchaffen. 

Die Ausbildung zerfällt in die praktiſchen Übungen und 
den theoretiſchen Unterricht. Letzterer ſoll das praktiſch 
Geübte erläutern und zum klaren Verſtändnis bringen, ſowie Ein⸗ 
zelnheiten erflaren, deren praktiſche Ausführung die Verhältniſſe 
des Friedens gar nicht oder nur im beſchränkten Maße geſtatten. 

Borträge für die kommandierten Offiziere, welche zweckmäßig 
an bejtimmte Übungen anzufnüpfen find, halt der Kompagnie«Chef, 
welder die Übungen leitet. Den Unterricht an die Unteroffiziere 
erteilt der ihm zugeteilte Premier-Lieutenant des Pionier-Batailons, 


$ 6. 
Die praktiſchen Übungen. 


Gegenjtinde der praftijhen Unterweifung von Offi 
zieren und Unteroffizieren find: 


1) Praktiſche Geometrie in der Dauer von . 2 Ragen 
2) Straudarbeiten . . ~ 2 « 2 y 
3) Flidtige Berteiigungeeinihtungen x. . . «10 , 
4) Qagerbou . . ~ 2 6 «© Dy 
5) Feld-Bridendbau . , 6 , 
6) Zeritören von Eifenbahnen und elegraphenteitungen 2 » 


7) Applitatorijhe Übungen im Terrain und zwar: 
flüchtige Wegebeflerung, 
Teld-Brüdenbau, 
Berteidigungseinrichtungen, 
volftändige Einrihtung von Bivouacs 


Summa 36 Tage. 


—/_ EEE 


Diefe Übungen werden während ber 6 Woden des Kom- 
mandos vormittags und nach Bedarf aud nachmittags abges 
halten. Außer den Sonn- und Feiertagen find Ruhetage nicht 
geftattet. Im allgemeinen finden die Übungen getrennt von den⸗ 
jenigen der Pioniere ftatt. 

Dasjenige, was Gegenftand der prattifdjen Ausführung fein 
fol, bezeichnet der „Leitfaden für den Unterricht der Infanterie 
im Geld-Pionierdienft”. — Für die Übungen im allgemeinen follen 
mur unvorbereitete Materialien und nur die im Felde der In— 
fanterie gewöhnlich zur Dispofition ftehenden unvolltommenen Werk: 
zeuge und Hilfsmittel in Anwendung kommen. 

Für die einzelnen Übungszweige bleibt zu beachten: 

4) Die praktifhe Geometrie Tann als Grundlage für die 
meiften Arbeiten des Pionierdienftes nicht entbehrt werden, 
ift aber auf diejenigen Ausführungen zu befchränfen, deren 
Kenntnis bei den Arbeiten unbedingt erforderlich ift. We 
Tompligierten Abftedungen von Linien und Winkeln ꝛc., fowie 
der Gebrauch der Setzwage, der Einſehkreuze 2c. find nicht 
zu üben. 

2) Straudarbeiten in größerem Maßftabe jelbftändig aus: 
zuführen, ift nicht die Aufgabe der Infanterie im Felve. 
Es genügt daher die Unterweifung zum felomäßigen Anfer: 
tigen von Faſchinen, Untern und Flechtwerk refp. Hürden, wie 
folche bei flüchtigen Wegebefferungen und fleineren Bekleidungs- 
arbeiten gebraucht werden. 

3) Die fligtigen Verteidigungseinrichtungen und 
die Herftellung der einfadften Hindernismittel, 
foweit fie im Felde der Infanterie allein zufallen können, bes 
ftehen Hauptfächlich in der Anlage von Schügengräben uno 
Schügenlöhern, der Befeftigung von Ortlichkeiten, als Mauern, 
Heden, Zäunen, Walvlifieren, Gebäuden und Dörfern, fowie 
in der Herftelung von Hindernismitteln, welche ohne befon- 
dere Vorbereitungen an Ort und Stelle ausgeführt werden 
tinnen. Daran fließt fi die Untermeifung im Befeitigen 
diefer Hinderniffe. 

Die Übung im Bau eigentlicher Feldſchanzen hat zu unter» 
bleiben, da ein Schanzenbau in der Regel nicht ohne Pio- 
niere ausgeführt werden wird; es genügt, wenn das Kom 
mando bei Gelegenheit des alljährlich bei den Pionier - Ba: 
taillonen auszuführenden größeren Schanzenbaues mit den 
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4) 


5) 


6) 


7) 
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Obliegenheiten des Aufſichtsperſonals der Infanterie vertraut 
gemacht wird. 
Am Lagerbau find diejenigen Übungen vorzuführen, welche 
fih auf die Einrichtungen eines Bivouacs und eines Lagers 
auf längere Dauer beziehen. Fir legteres ift namentlich der 
Bau von Hütten wichtig. Kompliziertere Übungen, wie das 
Wbfteden von Hütten= oder Zeltlagern, Bau von Backöfen 
und gemauerten Kocheinrichtungen rc. find nicht vorzunehmen. 
Am Felo-Bridenbau find alle fompligierten Konftrufs 
tionen grundjäßlich zu vermeiden. Nur dasjenige joll Gegen. 
ftand der Übung fein, was im Felde mit unvorbereitetem Ma: 
terial in furger Zeit und in folider Art hergeftellt werden 
fann. Ein Hauptaugenmer? ift dabei auf praftifche Einteilung 
der Arbeitsfräfte und auf richtiges Yneinandergreifen der Are 
beiten zu richten, da nur dadurd) Schnelligkeit und Soliditat 
ber Ausführung gleichzeitig zu erreichen ift. 

Das Zerftören und Wiederherftellen zerftörter Brien ijt 
nur in den einfachiten Ausführungen zu zeigen. 
Das Zerftören von Cifenbahuen und Telegraphen- 
leitungen, joweit e8 in leichterer Art Aufgabe von Pa- 
trouiflen und fleinen Detachements im Felde werden fann, ift 
prattijd durchzumachen, und nicht bloß durch Erklärung des 
Verfahrens an den betreffenden Gegenftänden darguftellen. 


Die applifatorifden Übungen im Terrain follen dies 
jenigen Übungen prattifd vorführen oder an wirklichen Obs 
jetten erläutern, wozu der Übungsplatz keine Gelegenheit bietet. 
Es gehören dahin: das flüchtige Herftellen und Zerftören von 
Wegen, Fuhrten, Brüden x. — wenn miglidh mit an Ort 
und Stelle vorhandenem Material. — Das Einrichten jewie 
das Zerftören und Offnen von Heden, Zäunen, Mauern, 
die Verteidigungseinridtung ganzer Gebäupe, Gehöfte und 
Ortfdaften, — Anlage von Schügengräben x. im Terrain, 
— vollftändige Einrichtung von Bivouacplagen. Dieſe Üb— 
ungen bedingen meilt längere oder fürzere Märjche und fonnen 
den mit technischen Übungen verbundenen Übungsmärfchen der 
Pioniere augejchloffen werden. 
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57. 
Der theoretifhe Unterridt. 

Der theoretifche Unterricht für die Unteroffiziere des Kom⸗ 
mandos umfaßt diejelben Gegenftände, welche bei den praftijden 
Übungen vorgeführt werden. Derfelbe findet event. nachmittags 
nad) Bedarf begw., wenn die Witterung die praftiichen Arbeiten 
behindert, ftatt. Der Leitfaden für den Unterricht der Infan⸗ 
terie im Feld: Pionierdienft dient fpegiell als Grundlage für den 
Anhalt und Umfang des Unterrichts und macht das Nachichreiben 
der Vorträge bezw. Wusarbeiten derfelben feitens der Komman⸗ 
dierten entbehrlih. Jedem der lebteren ijt ein Eremplar des. 
Leitfadens für die Dauer des Kommandos feitens feines Cruppen- 
teil zu überweijen. 

§ 8. 


Koften der Übung. 
Für die dur die Übung entitehenden Koften wird jedem 
Pionier-Bataillon ein jährliches Paujdquantum gewährt. 


§ 9. 
Schlußprüfung und Beridterftattung. 

Ob am Schluffe der Übung eine Prüfung ftattfinden fol, 
und ob von dem Pionier-Batailon über den Erfolg der Ubung 
an das General- Kommando zu berichten ift oder nicht, wird das 
betreffende General-Rommando beftimmen. 


Nro 4016. Münden, 18. März 1882. 
Betreff: Beförderung zu Portepeefahnricen. 


Zu Portepeefahnriden in ihren Truppenteilen werden 
nachgenannte Difiziers-Afpiranten befördert, nämlich : 

die Unteroffiziere Hermann Becker des Infanterie⸗Leib⸗Re— 
giments, — Marimilian Ritter von Wächter des 14. Infanterie- 
Regiments Herzog Karl Theodor, — Ferdinand Hannappel bes 
Infanterie-Leib:Regiments, — Georg Haus — und Eugen Clauß 
des 14. JnfanteriesMegiments Herzog Karl Theodor, — Arthur 
Merlad des 1. Feld-Artillerie-Regiments Pring Luitpolo, — 
Richard Leineder des 2. Feld-ArtilleriesMegiments vacant Bros» 
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deßer, — Ernft Held des 1. Teld» Artillerie» Regiments Prinz 
Luitpold, — der Gemeine Xaver Schin des 15. Infanterie 
Regiments König Albert von Gachjen, — die Unteroffiziere Leon⸗ 
bard Mayrhofer, — Emil Kaſt — undLudwig Morgens des 
18. Infanterie-Regiments, — der Oberjäger Sigmund S h oll des 
4. Zäger-Bataillons, --- die Unteroffiziere Sofeph Schmauß des 3. 
Infanterie⸗Regiments Pring Karl von Bayern, — Osfar Feld 
häußer des 2. Pionier-Bataillons, — Franz Kleber des 18. 
Snfanterie-Regiments, — Franz Held des 3. Feid-Wrtilleries 
Regiments Königin Mutter, — Crid) Bolz des 1. Feld: Artillerie- 
Regiments Prinz Luitpold, — Moriz von Frolic — und Ger- 
hard Freiherr Harsdorf von Enderndorf des 3. Chevaules 
gers:Regiments Herzog Marimilian, — Theodor Sartorius Frei⸗ 
herr von Waltershaufen bes 2, Feld» Artillerie = Regiments 
vacant Brodeper, — Karl Pla oes 16. Infanterie» Regi- 
ments, — Hermann Mayr des 6. AInfanterie-Regiments Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen, — Ludwig Freiherr von und zu 
Guttenberg des 1. Wlanen: Regiments Kronprinz Friedrich 
Wilhelm des Deutichen Reiches und von Preußen, — Albert 
Wirdinger des Infanterie-Leib-Regiments, — Fofeph Weber — 
und Leopold Brenner des 11. JnfanteriesRMegiments von der 
Zann, — ker Oberjager Joſehh Saufaus des 2. Jäger⸗ 
Bataillon, — die Unteroffiziere Adam RMipperger des 18. 
JInfanteriesRegiments, — Hermann Beeg des 2. Fuß-Artillerie- 
Regiments, — Franz Bornjchlegel des 10. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Pring Ludwig, — Wilhelm Kleemann des 1. Infan⸗ 
terie- Regiments König, — Karl Schel8 des 16. Infanterie- 
Regiments, — Friedrich Kißkalt des 14. Infanterie-Regiments 
Herzog Karl Theodor, — Ludwig Danzer des 11. Infanterie: 
Regiments von der Cann, — Otto Schulz des 14. Infan⸗ 
terie= Regiments Herzog Karl Theodor, — Friedrich Schenk 
Graf von Stauffenberg des 1. Ulanen-Regiments Kronprinz 
griedrih Wilhelm des Deutjchen Reiches und von Preußen, — 
Ernſt Kleemann des GnfanteriesLeib-Megiments, — der Ober» 
jager Heinrid) Grießbach des 3. Yager -Bataillons, — bie 
Unteroffiziere Karl Raab des 2. Infanterie Regiments Kron⸗ 
pring, — Friedrich Arnold des 18. Infanterie: Regiments, — 
Julius Leuze des 1. Schweren NReiter: Regiments Prinz Karl 
von Bayern, — Nikolaus Endres des 1. AInfanterie-Regiments 
König, — Leopold Gutmayr bes 3. Feld-ArtilleriesRMegiments 
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Königin Mutter, — Auguft Rent des 1. InfanterierRegiments 
König, — Rudolf Danner des 3. Infanterie-Regiments Prinz 
Karl von Bayern, — Franz Sprengler des 4. Feld-Artilleries 
Regiments König, — Eduard Roger des 12. Infanterie-Regiments 
Pring Arnulf, — Lothar Sauter des 1. Infanterie-Regiments 
König, — Adolf Kummer des 1. Feld » Artillerie - Regiments 
Pring Luitpold, — Hans Schmidt des 12. Infanterie Regie 
ments Pring Arnulf, — Johann Adermann des Jnfane 
terie = Leib» Regiments, — Johann Preu des 2. FZuß- Artillerie⸗ 
Regiments, — Franz Samhaber des 5. Infanterie-Regiments 
Großherzog von Heffen, — Ludwig Tutfdet des 2. Infan: 
terie- Regiments Kronprinz, — Marimilian von Helling rath bes 
3. Feld-ArtilleriesRegiments Königin Mutter, — Johann Shemm 
des 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Yofeph von Ofter: 
tet — und Karl Uffelmann des 11. Infanterie-Megiments 
von der Tann, 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Girt, Oberfitientenant 4. D. 


Nro 4121. Münden, 18. März 1882. 
Betreff: Perfonafien. 


Seine Majeftät ver König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 11. d8 den Second» Lieutenant Grafen von Schön« 
born: Wiefentheid des 1. Schmeren Reiter-Regiments Prinz 
Karl von Bayern auf die Dauer eines Jahres aus dem aktiven 
Dienfte zu entlajfen und & la suite des genannten Truppen« 
teil zu ftellen; 

am 13. d8 dem Hauptmann und Kompagnie-Chef Wieden» 
mann des 9. Infanterie» Regiments Wrede den erbetenen Whe 
ſchied zu bewilligen; 

am 15. d8 nachgenannten Offizieren 2. des Beurlaubtens 
ftandes den nachgefuchten Abſchied zu erteilen, nämlich: ven Pree 
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mier-Lieutenants Bogenhart des JnfanteriesLeib-—Regiments — 
und Heinzelmann des 3. Ynfanteries Regiments Prinz Karl 
von Bayern, diejen mit der Crlaubnis zum Tragen der Uni: 
form; — ferner den Premier-Lieutenants Khann des 1. Infan- 
terie-Megiments König — und Zehbauer des 18. Ynjanteries 
Regiments, — den SGecond-Lieutenants Selmayr des 3. Chevaus 
legers-Regiments Herzog Maximilian — und Heng des 2. Fuße 
Artillerie Regiments, — den Beterinären 1. Klafje Hohen⸗ 
leitner (Bamberg) — und Röckl (Dillingen); 

am 16.28 dem charakterifierten Premier» Lieutenant 3. D. 
Pleitner, Aufjichtsoffizier am KadettensCorps, in Anwendung 
der Ziffer V des Penſions⸗Normativs vom 12. Dftober 1822 
ein Patent feiner Charge vom 22. Juni 1876 (21A) zu ver- 


leihen. — 
Jn eigener Buftindigkeit wurde 
unterm 8. v. Mts der Second: Lieutenant von Ammon 


bes 1. Chevaulegers> Regiments vacant Kaijer Alerander von 
Rupland als Auffichtsoffizier zur Kriegsjchule beordert, 


ferner wird 

ber Premier Lieutenant Müller des 2. Infanterie Res 
giments Kronprinz des Kommandos zum Generalftabe enthoben 
— und der PremiersLieutenant Otto des 1. Feld-Artillerie-Re- 
giments Prinz Luitpold zum Generalftabe fommandiert, 


fämtliche Verfügungen mit der Wirkjamfeit vom 1. f Mets. 


Zriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
Dirt, Oberfilieutenant 3. D. 


Der Hauptmann und KompagniesChef Robert Wendland 
des 1. Infanterie Regiments König wurde unterm 20. Sanuar 
l. 38 in den erblichen Adelsſtand des Königreiches mit bem Pravifate 
,von” erhoben — und der Adelsmatrifel bei der Adelsklaſſe unterm 
20. v. Mts einverleibt. 
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Nro 3450. München, 11. März 1882. 
Betreff: Borfchrift gut Bermwaltung der K. Pul- 
verfabrif, hier § 112 

Zu der Vorfdrift zur Verwaltung der K. Pulverfabrit wird 

vom Kriegsminifterium befanntgegeben: 
Bug 142. 

Zeile 1 und 2 ift der erfte Sag zu ftreichen und dafür zu 
feßen: 
„Die Gebäude rc. der Pulverfabrif werden gegen Feuersgefahr nach 
Maßgabe des Gefeges vom 3. April 1875 und der einfchlägigen 
Bollzugsbeftimmungen vom 3. Auguft 1878 (Verordnungsblatt 
Seite 427) verfichert. * 


Rriegs- Minifterium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Sch. v. Godin, Badert, 
Oberft. Wirkl. SGebeimer Kriegérat. 
Nro 3898. Münden, 11. März 1882. 


Betreff: Borfdriften Über Einrichtung und 
Ausftattung der Kafernen. 
Zu den Vorſchriften über Einrichtung und Ausftattung der 
Kafernen gibt das Kriegsminifterium Nadftehendes bekannt: 


Bu § 56. 
Die Unmerfung*) (Seite 28) hat fortan zu lauten: 


„Hiezu wird Folgendes beftimmt : 

1) Alle Neudielungen — ihr ausgetrocneter Zuftand ſelbſt⸗ 
verftändlich vorausgefegt — find mit heißem Leindl dreimal zu 
tranfen ohne Beimifchung eines Farbe- Pigmente. Bei eichenen 
Dielungen genügt ein zweimaliges Tränken mit heißem Leinöl. 

2) Eine Erneuerung resp. Ergänzung dieſes Anſtrichs ijt 
in febr frequentierten Räumen, insbejondere auf Treppen, Rorri- 
boren, VBorräumen, Küchen, erft nad Ablauf von 3 Jahren vors 
zunehmen, in weniger frequentierten Räumen friheftens nad 
4 Jahren. 

3) Bei Erneuerung des Anftrich find die defekten Stellen 
eine bis zweimal mit heißem Leindl bis zur Erzielung des er: 
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forderlihen Fettglanges vorzuftreichen und hierauf die ganze Flache 
gleihmäßig mit einem ebenſolchen Anftrich zu verjehen. 

4) Bei Dielungen, welche bereits mit Olfarbes Anftridh 
verjehen find, haben fic) die zur Unterhaltung diefes Anftriche 
erforderlichen Maßnahmen auf eins resp. mehrmaliges Überftreichen 
der defetten Stellen mit Olfarbe bis zur Erzeugung des den 
Sättigungsgrad angeigenden Olglanzes und demnächſt auf einen 
gleichmäßigen Anftrich der gejamten Fläche zu bejchränten. 

Die Erneuerung des Ölfarben » Anftrihe darf in folchen 
Faällen in Zeiträumen von 3 zu 3 SYahren ftattfinden. 

5) Auf alten, bisher noch ungeftridenen Dielen ijt nad 
vorhergeganaener gründlicher Reinigung dasjelbe Verfahren wie 
ad 1 zur Anwendung zu bringen. Falls jedoch die Dielen durch 
Alter und Benügung unanfehnlid) geworben fein follten, Tann 
eventuell bet Herftellung des legten Anjtrichs die Beimengung 
eines Farbe» Pigments, jedod) nur in fo geringen Duantitäten 
geichehen, als foldhe zur Deckung der Flee unbedingt erforderlich 
erjcheint. 

Nach Vorftehendem ijt von einem Olfarbe-Anftrich der 
Dielen im allgemeinen abzujehen und fann die Anbringung des⸗ 
jelben ſelbſt da nicht geftattet werden, wo die Wohnungs- Inhaber 
fih zur Tragung der Mehrkoften verpflichten, da der Olfarbe: 
Anftrid) nicht nur in ber erften Anlage, fondern auch im der 
Unterhaltung teuerer und weniger widerftandsfahig fich erweilt, 
als das Tranfen resp. der Anftrich mit heipem Leindl. 

Das Firnijjen der Dielen ift ebenfo wie das Ladieren und 
Wichſen derfelben den Wohnungs-Nupnießern zu überlaffen, da 
hierdurch weniger die Ronfervierung des Anſtrichs, als vorzugs- 
weife beſſeres Ausjehen der geftrichenen Flächen bezweckt wird. 

Bei ftrikter Einhaltung des ad 2 und 4 feftgefegten Turnus 
fteht zu erwarten, daß die Wohnungs⸗Nutznießer durch angemejfene 
Behandlung der Dielen für eine gute Beichaffenheit des Anftrichs 
für den vorgefchriebenen Zeitraum Sorge tragen werden.“ 


Briegs-Minifterium — Militär-Hkonomie- Abteilung. 


Frh. v. Godin, Stoͤber, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
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Geftorben find: 


der Hauptmann a. D. Schißler am 3. März zu Eichſtätt; 

der Oberftlieutenant a. D. Seufferheld am 7. März 
zu Bayreuth; 

der Hauptmann a. D. Neureuther am 7. März zu Sue 
golftadt; 

der Rittmeifter a. D. Freiherr von und zu 
am 8. März zu Ansbach. 
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Königlich, Bayerifches Ariegsminiflerium. 
































Berordnungs-Blatt. 


BAindgen. 24. Mar; 1882. 





Inhalt: Berordnungen: a) Übungen der Erſatzreſerviſten für das Etats- 
jahr 1882/83; b) Einführung von Revolvern, hier die zugehörigen Aus- 
rüftungsftäde. 





Nro 4330. Münden, 22. März 1882. 


Betreff: Übungen der Erfagreferviften für 
das Ctatsjahr 1882/83. 


Seine Majeftät der König Haben inhaltlich Aller 
hoͤchſter Entſchließung vom 20. ds Allergnädigft zu genehmigen 
geruht, daß im Gtatsjahre 1882/83 aus der Erfagreferve I. Klaſſe 
4600 Mann zu Übungen — und zwar 2500 Mann zu einer 
erften (10 woͤchigen) Übung und 2100 Mann zu einer zweiten 
(4 whdigen) Übung — einberufen werden follen, fowie dag 
das Kriegsminijterium die weiters nötigen Bejtimmungen für die 
Ausführung zu treffen Hat. 


Hiernad wird nun beftimmt: 


1) Die vorftehend angegebenen Zahlen der eingubeordernden 
Erſatzreſerviſten verteilen ſich, wie folgt: 
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Es find einzuziehen : | 
a) für eine erjte (10 widige) Übung: 
bei der nfanterie I. ArmeesCorps . . . . YOO Mann, 
" " . " . 1000 „ 
— darunter 50 Mann aus dem Corpsbezirke 
I. ArmeesGorps —, 
bei den Jaͤgern per Urmee-Gorps . . . . . 70 , 
bei ber Fuß-Artillerie per ArmeesCorps . . . 140 , 
bei den Pionieren " u . . . 90 , 
b) für eine zweite (4 widige) Übung: 
bei der Infanterie I. UrmeesCGorps. . . . . 900 Mann, 
„on " IL ” . ....0.400 , 
— worunter 50 Mann aus dem Corpsbezirke 
I. ArmeesGorps —, 
bei der Fuß-Artillerie per Armee-Gorps . . . 100 Dann. 

2) In die vorbezeichnete Dauer ift der Cintreffetag am 
Übungsort und der Entlaffungstag miteingerechnet. 

3) Die Übungen bei der Infanterie und den Jägern werden 
durch die General: Kommandos, bei ben übrigen Waffen durch 
die Waffeninftanzen nach Maßgabe der beifolgenden Beftimmungen 
für die Ausbildung der Crfagreferviften I. Klaſſe rc. geleitet. 

4) Die zu 10 wöchigen Übungen einzuziehenden Crfagrefers 
viften werden im allgemeinen bei der Infanterie in 1 Rompagnie 
bei jedem Regiment, bei der Fup-Artillerie und den Pros 
nieren in 1 Rompagnie bei jedem Bataillon und bei den 
SJagern in 1 Detachement bei jedem Bataillon formiert. 

5) Als Übungsorte find die betreffenden Garnifonsorte feſt⸗ 
zujegen, mit Ausnahme bei der Kuß-Artillerie, für welche bie 
Übungen auf dem Lechfelde ftattfinden. 

Den General = Kommandos bleibt es indes anheimgeftellt, 
von den in Ziffer 4 und 5 gegebenen Feftjegungen abzumeichen, 
falls die Lokalen Verhältniffe dies befonders wünjchenswert er: 
ſcheinen laſſen. 

6) Die Zeit für die Übungen aller Waffen iſt, ſoweit es 
unter Berückſichtigung des § 15 A 3 der Kontroll⸗Ordnung 
und des § 18 A 2 der Landwehr» Orpnung angängig tft, durch 
bie General= Kommandos auf die Herbftmonate feftgujegen und 


" 
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zwar möglichft fo, dag die Übungen mit der Einftellung der 
Rekruten beendet find. 

Gleichzeitig ift eventuell eine Nachübung angufegen (conf. 
§ 18 A 2 und 3 der Landwebr-Ordnung). Ob aus den be- 
treffenden Mannfchaften befondere Abteilungen zu formieren find, 
beftimmen die General-Rommandos bezw. Waffeninftanzen. 

Bezüglich der vechtzeitigen Feltfepung des Geftelungstages 
und Mitteilung desfelben an die als übungspflichtig ausgewählten 
Mannfdaften wird auf die Beachtung der Beftimmungen des 
§ 72 Riff. 10 der ErfagsOrdnung und § 15 A 4—6 der Ron: 
trol: Ordnung bejonders bingewiejen. 

7) Die zu einer zweiten (4 wöchigen) Übung einguberufenden 
Erfaßrejerviften find, foweit es unter Berückſichtigung der zu 
Ziffer 6 angezogenen Beſtimmungen angängig iſt, während ver 
legten vier Wochen der für die 10 wöchige Übung feftgefesten 
Zeit einzuziehen. 

8) Die zum zweiten Male übenden Erjagrejerviften find 
bei der Infanterie in befondere Kompagnien zu formieren, bei der 
Fuß-Artillerie aber den vorhandenen Erfagrejerve » Kompagnien 
zuguteilen. 

9) Befinden fi) mehr als eine Erſatzreſerve-Kompagnie des- 
felben Regiments in derfelben Garnijon, fo empfiehlt es fic, 
viefelben der Aufficht eines Stabsoffiziers oder des alteften Haupt. 
manns zu unterjtellen. 

Zur Beauffichtigung der auf dem Lechfelde übenden Erſatz⸗ 
referves Kompagnien beider YuartilleriesRegimenter ift ein- 
Stabsoffizier diejer Waffe dorthin zu beordern, welchem ein Zahl: 
meifterafpirant, ein Schreiber und 1 Mann als Ordonnanz 
beigegeben werden kann. 

10) An Aushiloungsperfonal von der Linie find zu kom⸗ 
nandieren: 

a) zu jeder Erſatzreſerve-Kompagnie: 
1 Premier⸗Lieutenant als Kompagniefuͤhrer, 
2 Second⸗Lieutenants (für einen derſelben event. 1 Vizefeld⸗ 
webel als Offiziersdienſtthuer), 
1 Vizefeldwebel oder Unteroffizier als Feldwebelsdienſtthuer, 
6 Unteroffiziere bezw. Unteroffiziersdienſtthuende Gefreite, 
6 Gefreite. 
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Bei der Fuß-Artillerie ift biefes Perfonal mit dem Ein: 
treffen der zur zweiten Übung einzuziehenden Erfagreferviften um 
1 Second: Lieutenant, 
3 Unteroffigiere und 
3 Gefreite 
pro Kompagnie zu verftirfen. 
Dd) zu jedem Erſatz-Oetachement der Jäger: 
4 Second-Lieutenant, 
3 Oberjäger und 
3 Gefreite; 


e) außerdem in das Lager Lehfeld zu den 
Übungen der Fuß- Artillerie: 
1 Affiftenzarzt, 
2 LRazaret- oder Unterlazaretgehilfen, 
und für die fegten 14 Tage der Übungen: 
1 Feuerwerksoffizier, 
4 Oberfeuerwerker und 
2 Feuerwerker. 
Spielleute und Handwerfer find nad Bedarf heranzuziehen. 
14) An Zulagen erhalten: 
a) das für die Dauer der 10 wöchigen Übung kommandierte 


Perjonal: 
der Premier-Lieutenant als Kompagnieführer ~ » 50% 
der Gecond-Lieutenant . . . vr 24%, 
der Bigefeldwebel bezw. Unteroffizier” als Offiaiers- 
over Feldwebelsdienftthuer . . . 24 M. 
der Unteroffizier oder Gefreite als bienftthuender 
Unteroffizier . . . wee 15 MS 
b) das nur für die vierwoͤchige uͤbung tommantierte Perfonal: 
der Premier-Lieutenant als Kompagnieführer . . 50M. 
der Gecond-Lieutenant . . » . 24M, 
der Bigefelowebel bezw. Unteroffizier als Offiziere» 
oder Gelbwebelsdienftthuer . . A 24 M. 
der Unteroffizier oder Gefreite als dienſtihuender 
Unteroffizier . . . .... 6H; 


c) das nad) dem Lager vechteld kommandierte Perſonal: 
der Aſſiſtenzarzt oder in einer ſolchen Stelle ſtehende 
Unterart. ... nenn MM, 
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ber Feuerwerksoffläier . 2 2 2 24 M., 


ber Rablmeifterajpirant . . . . 2 2415 Ml, 
ber Oberfeuerwerfer . . 2. 2 2 2 15 M, 
der Feuerwerker . - « 6M, 
der Schreiber (Unteroffizier ober Gefreite) .. 6Al, 
der Lagaretgehilfe . . . . CA. 


12) Die Kompagnieführer erhalten, wenn fie fic) beritten 
machen, auf die Dauer der Übung in Gemäßheit der Ziff. 2 ves 
Kriegs- Minifterial-Rejkripts vom 17. Auguft 1878 Nro 11419 
eine leichte Ration, außerdem, — foferne nicht in Baraden Unter- 
tunft gewährt wird, — ven Stallfervis. 

13) Über die an Stelle des abfommanbdierten Ausbildungs: 
Perfonals zu den LiniensTruppenteilen einzuztiehenden übungspflich: 
tigen Offiziere und Mannſchaften ijt durch Abfchnitt I Ziff. 9 des 
Kriegs: Minifterial-Refkripts vom 7. März 1882 Nro 3163 (Ber: 
ordnungsblatt pag. 92) Beltimmung getroffen. 

14) Der Sanitätspienft ijt von den Ärzten und Lagaret: 
gehilfen des betreffenden Truppenteils mitzuverfehen. Bezüglich 
der Fup-Artillerie ijt in Ziffer 10c das Nähere verfügt. Bei 
etwaiger, weiters eintretender Benützung des Baradenlagers auf 
vem Lechfelbe find entiprechende Anträge zu ftellen. 

15) Die Belleivung und Ausrüjtung bat aus den berei: 
teften Beitänden der Truppenteile zu erfolgen und wird denfelben 
hiefür die im $ 176 des Reglements über die Bellcivung und Aus— 
rüftung der Truppen im Frieden gedachte Entſchädigung — für 
die 10 widhige Übung auf 3, für die vierwöchige auf 11/, Monate 
— gewährt. 

16) Die Waffen jind den WAngmentationsbeftanden zu ent- 
nehmen. 

Nac beendeter Übung jind die qu. Waffen gereinigt, aber 
in ihrem augenblidliden Zuſtande einguliefern. 

Die Initandjeßung der Waffen erfolgt durch die Büchien: 
macher der Zruppenteile. Die durch die qu. Inftandjeguny ers 
wachjenen Koften find befonders zu liquidieren und die Liquida— 
tionen durch die Intendanturen gejammelt in Vorlage zu bringen. 

Dagegen wird den Truppenteilen für Erjagrejerviften Waffen- 
reparaturgeld nicht gewährt. 

17) An Munition werden für jeden Crjagreferviften 
a) für die 10 widige Übung bet der Infanterie 40, bei 
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den Sagern 55 fcharfe und für beide Kategorien 15 Plab- 
Patronen, fowie 10 Patronen Zielmunition, 
b) für die 4 wödige Übung bei der Infanterie 40 fcharfe 
und 20 Plat-Batronen, fowie 10 Patronen Zielmunition 
gewährt. 

Die Zielmunition ift von den bezüglichen Truppenteilen fertig 
zu liefern und denſelben hiefür das von den Erjagreferviften vere 
Schoffene und wieder aufgefundene Blei als Aquivalent zu überlaffen. 

Für die Erfagrejerviften der Yuß- Artillerie und der Pioniere 
find pro Mann 8 ſcharfe und 5 Plak-Patronen zu verabfolgen. 

Die nad) den Übungen vorhandenen Patronenhülfen und 
Padichachteln, fowie auch das Blet bei den Erjagreferviften der 
Sup Urtillerie und Pioniere find fämtlich unentyeltlih an das 
Hauptlaboratorium abzuliefern. Ju betreff der Kontrolle über die 
abgegebenen Materialien wird auf § 16,9 des Übungsmunitiong- 
Stats Bezug genommen. 

Die Hülfen Finnen, ohne daß die Zündhütchen aus dens 
jelben entfernt find und in ungereinigtem Zuftand, an das Haupts 
laboratorium zurüdigegeben werben. 

Yn betreff der Gefchiigmunition für die Übungen der Er: 
fabreferviften der Fuß- Artillerie, fowie der für Batteriebaumaterial 
und Ziele für Artillerie Schtegübungen zu gewährenden Gelder 
erfolgt befondere Beftimmung. 

* 18) Un Selbjtbewirtidaftungsfonds werden auf die Dauer 
ber 10 widigen Übung für ſeben Mann 


a) Allgemeine Unkoſten . . ... TA; 
b) Scheibengelp: 
bei der Infanterie und den Zügen. . . . . 304, 
bet der Fup Artillerie und den Pionieren . . . 104; 
c) Bureaugeld 2 2 2. ww ww wee. BOA 
gewährt. 


Schieß-Prämien werben nicht gezahlt. 

Für die 4 wöchige Übung werden die in den 66 82 
u. ff. bezw. Beilage 2 und 3 zum Geldverpflegungs-Reglement 
für das bayerifche Heer im Frieden für die Übungen des Beurs 
laubtenjtandes feftgeftellten Gage, jedoch mit der Maßgabe ge= 
währt, daß auch hier (wie bei der 1. Übung) das Waffenrepas 
raturgeld außer Anſatz bleibt. 

19) Naturalquartiere für die Erfagreferviften find nur in: 
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foweit in Anfpruch zu nehmen, als die leßteren nicht in Kaſernen 

Unterkunft finden koͤnnen. | 

20) Die Zahlung und Verrechnung jämtlicher Gebührniffe 
hat nad) Maßgabe der in dem Gelbverpflegungs:Reglement für 
bas bayerifche Heer im Frieden in betreff der Mannjchaften des 
Beurlaubtenftandes gegebenen Beftimmungen zu erfolgen. 

21) Durch Inſpizierung der Erſatzreſerviſten dürfen be- 
fondere Koften nicht erwadjen. 

- 22) Das Kriegsminifterium fieht folgenden Eingaben ents 
gegen : 

a) fobald als angingig, |päteftens aber gum 15. April d. 8, 
einer Meldung über die Übungstermine aller in Betracht 
fommenbden Waffen feitens der K. General-Kommandog, 

b) gu einem nod zu beftimmenden Termin einem Berichte der 
K. General Kommandos bezw. oberften Waffeninftangen über 
bie Anordnung und Ausführung der Übungen und über 
die erlangten Refultate, event. nebit Abänderungsvorjchlägen 
für die im Jahre 1883/84 abzuhaltenve Übung. 

Diefen Berichten ift auch eine Überficht über die Refultate 
der Schieausbildung nad) dem — für die Fuß-Artillerie und 
die Pioniere finngemäß abzuändernden — Schema zum Sriegs- 
Minifterial-Reftript vom 12. Januar 1881 Nro 410 (Berord: 
nungsblatt pag. 19) beizufügen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral. Abteilung: 
Sirt, Oberftlientenant 4. D. 


Veftimmungen 


für die Ausbildung der Erfabreferviften I. Klaſſe im Etats- 
jahre 1882/83. 


1) Die übungspflichtigen Erfagreferviften I. Klaſſe follen 
im Frieden in verfchiedenen Wbungspertoden foweit ausgebilvet 
werben, dag fie gunddhft in die Erjagtruppenteile eingereiht und 


dort einer erneuten Ausbildung unterzogen, im Bebarfsfalle 
früher als dies nach der bisherigen Organifation möglich fein 
würbe, den Feldtruppen als Erſatz nachgefandt werden koͤnnen. 

Es kommt daher darauf an, denfelben in turger Zeit eine 
Ausbildung zu teil werden zu laffen, welche fie befähigt, im Rahmen 
eines aus vollfommen ausgebildeten Mannſchaften formierten 
Truppenteils ihre Funktionen zu erfüllen. 

2) Turnen am Gerät und Bajonettfechten find von den 
Übungen auszuſchließen, aud) ift von einer parademäßigen Aus: 
bildung Abftand zu nehmen. 

3) Mit Rücfict auf die nur turge Übungszeit ift bei der 
Infanterie und den Jagern auf die Ausbildung bes einzelnen 
Mannes im Terrain und im Schießen von vorneherein ein bee 
fonderer Nachdruck zu legen. 

Bezüglich forgiamfter Borbiloung für letztgedachten Dienft- 
zweig wird ausdrücklich auf die Borfdjriften im § 8 der Schiefe 
Qnftruttion für die Infanterie hingewiefen. 

4) In der legten Zeit ver erften Übungsperiode ift bei 
der Infanterie das Eperzieren der Kompagnien auf dem Erergier= 
play und im Terrain zu üben. 

Mit denjenigen Mannſchaften der Infanterie, welche zu 
einer zweiten (4 widigen) Übung eingezogen werden, find gu- 
nachft Wiederholungen des bei der erften Übung Erlernten vorgu- 
nehmen. Demnaͤchſt find die betreffenden Dienftzweige angemeffen 
zu erweitern, Während ber legten Zeit fönnen die Mannfdaften 
beider Kategorien für die Übungen auf dem Grergierplage und 
im Terrain auch bei der Infanterie in Kompagnien zufammen- 
geftellt werden. 

Außerdem Hat in beiden Übungsperioden eine theoretifche 
und praftifhe Unterweifung in den Anfangsgründen des Siders 
heitsbienftes ftattzufinden. 

Ererzieren im Bataillon, fowie Formation von Triegsftarken 
Kompagnien hat nicht ftattzufinden. 

5) Für die Ausbildung der Erjagrefervijten der Fuß-Ar- 
tilerie und ver Pioniere treffen die Infpektionen der Artillerie 
und des Traing bezw. des Ingenieur-Corps und der Feftungen 
nähere Beftimmung. 

6) Für die Schiegübungen der Infanterie und Jager find 
folgende Feitfegungen maßgebend: 
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$ 1 t | 

2 | | Geniigend zu ere 
F | | | Angus —— achtende Leiſtung 
=! Anfdlag | Scheibe | wendendes Haltepunkt bem Se aber di bie Strid- 
; A, Bifier ſcheibe zu erfüllen, 


auf der Scheibe de Bedingung) 


I. Übungsperiode (40 Patronen). 


Borübung. 


) 100 ftebend anf- Srig- Standviſier Ziel auf⸗ 
gelegt ſcheibe ſitzen Strich. 
100 ſtebend frei⸗Infanterie⸗ Standvifier Ziel auf⸗ 62cm im Ring 3} 4 refer, davon 


bändig ſcheibe figen 3 Mannsbreiten 
| | mit 2 Rechteden. 


62cm im Strid |4 Sreffer, davon 





Hauptibnang. 


Standpifier oie auf- 69cm im Ring 3| 4 Treffer, davon 
fiten | 3 Mannsbreiten 


» 150: ſtehend auf-iInfanterie- 
gelegt ſcheibe 





mit 2 Fechtecken. 
200 tniend Figurſcheibe Leine Ziel aufe | 129cm in der |2 Treffer. 
| Klappe figen Bruft 
» 150!fiegendb anf-| Rumpf- |Standvifier|2 ſcheinbareſ690m in ber Bruſt 2 Zreffer. 
| gelegt | fcheibe Kopfhöhen | 
unter dem 
| | Ziel | 
) 150'lie end freie: Kniefcheibe Standvifier Ziel auf- 69cm in der Srna 2 Treffer. 
| fanbig | figen 
> 400. fniendb | Geftions- | 450m | Ziel auf» | 106cm in ber | 2 Treffer. 
| ſcheibe fiten oberen Hälfte der 
) | Scheibe 











1) Zur Erfüllung ber Bedingungen nach ber Stridfdeibe find bie fünf reftierenden 
onen zu benugen. 

Bon vornherein find foviele Patronen zu refervieren, daf jeder Mann für die Übungen 
7, für welde keine „Bebingungen“ gn erfüllen find, noch je fünf Patronen brig hat. 
bt ſchließlich nod ein Ref, fo fann berfelbe zur Wiederholung ber einen ober auberen 
ng verwanbt werden. 
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ef! | 1 
al H . IGentigend gu eve 
8 2 | | | Argue | Mittelpunft der ladjtende Leitung 
Sig S| | | Zxefftäche über © 
IE) Anfhlag Scheibe |wenbendes Haltepunkt | ey Haftepunft (für die Stride 
48 | | Bifier | auf der Cigeise Ndeibeau erfüllen“ 
Ei; de Bebingung). 
* 8) 
IK. Übungsperiode (40 Patronen). 
Borübung. 
4151100 Reben auf · Strid. Standviſier Biel auf⸗62 em im Strich ‚5 Diefier, davon 
1 gelegt fdeibe | ; fiten 2 im Strid. 
2/5 [100 ftehend frei" Infanterie Eiandoiſter Biel aufe 62cm im Ring 2) 5 Treffer, davon 
: bündig jcheibe fitzen 3 Mannsbreiten 
! | ! mit 2 Redteden. 
Sauptibung. 
315 > tnienb J— Kleine ! Biel auf © 129cm in ber 2 Treffer. 
' Klappe ' figen | Sut | 
4:5 vöoliegenn auf Rumpf- = tenner, 2 ana 69eminber Bruſt 2 Treffer. 
I gelegt | fheibe Höhen ; i 
H inte Dem | 
|. | Biel | 
5 5 150: “at Rumpf- je tanboifier 2 ſcheinbare 69 em in der Bruſt 1 Treffer. 
[| binbig feibe | Ropfhähen | 
| j unter dem | i 
| | I Bia 1 
615 ‘500! tniend 2 Gettions-- 550m | Biel auf Ocm in ber '2 Treffer. 
J feeiben | figen oberen Hälfte ber’ 
neben eine | Scheibe 
‚anber auf | 
| die hohe ! 
1 ; Kante ger 
i felt | ' 








7 | Reft der Patronen: Gefechtemäßiges Asteitungsfgiefen nad) § 16 der Schieß-Inftrattion. 


7) Für die Schiegausbildung der Jäger haben die vorftehend sub 
Ziffer 6. I. gegebenen Beftimmungen mit der Maßgabe Anwendung zu finden, 
daß die überfchiependen Patronen zu befonderen Übungen nach näherer Ans 
ordnung der Bataillons-Commandeure zu verwenden find. 


1) Bei bem Schießen nad ber Strichſcheibe find pro Kopf höchſtens 10 Patronen zu 
verwenden, aud wenn hiermit bie Bedingungen nod nicht erreicht fein follten. 
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8) Fir die Schiegausbildung der Fuß» Artillerie und Pioniere find 
folgente Feſtſetzungen maßgebend: 





—7 — | | 
ea e I N 
ze 3 | 
3 31 2 | | Angus . petted ber Geniigend 
= 2 . 
DS | nfhlag Sqheibe wendendes | Qaftepunte, Zrefähe über zu erachtenbe 
3 AA | | ; Bifier “auf ber Scheibe | veiflung. 
as — | ' ' i 





I. libungsperiode (8 Patronen). 
114 100 Reben auf⸗ Artillerie Kleine Ziel auf- 84em im Redted 3 Treffer, davon 


gelegt ſcheibe Klappe ° figen | 2 Dannsbretten. 
2!4 100 'ftebend fret- Artillerie» , Kleine ; Biel aufe ‚Sicm im Rechteck 3 Treffer, davon 
li: bandig fheive | Klappe ' fiten , 2 Manusbreiten. 


IX. Übungsperiode (8 Patronen). 
114 AUO ftebend auf, Artifleriee Reine : Riel auf: Sicmim Rechteck 3 Treffer, davon 
| ' 


gelegt ſcheibe Klappe ſitzen 2 Mannsbreiten. 
‚ 214 150 kniend Rumpf- Standviſier Ziel auf⸗ 30 em im Unter“ 1 Treffer. 
; ſcheibe ſitzen leib 


NB. Bedingungen find nicht zu erfüllen. 


9) Zum Garnijons-Wachdienit dürfen die übenden Crjagreferviften der 
Infanterie und Sager nur 1 — 2 mal behufs ihrer Ausbildung in diefem 
Dienftzweige herangezogen werden; diejenigen der Fuß⸗Artillerie und der 
Pioniere find ganz davon zu befreien. 


Rro 2058. Münden, 22. März 1882. 
Betreff: Einführung von Revolvern, hier dic 

zugehörigen Ausrüftungeftüde. 

Hinfichtlicd) der Ausrüftungsftücde zur Revolver-Bewaffnung 
wird Folgendes verfügt: 

1) Die bisherigen Pijtolentafden und Piftolenriemen er: 
halten die Benennung „Revolvertaſchen“ und „Nevolverriemen“. 

Gritere weroen für die Aufnahme des Revolvers aptiert, 
~ letztere bleiben unverändert und find nun aud für die Fahrer 
‘{ ber Feld-Artillerie etatsmäßig. 


Br - Sn Wren en” - 


— 
u 
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2) Für Neubefhaffung von Revolvertaſchen M/82 ift die 
hier beigefügte Beſchreibung und Zeichnung (Beilage 1 und 2) 
maßgebend; jene vom 12. Juli 1876 Nro 8141 (Verordnungs- 
Blatt Seite 422) über die Piftolenholfter (Taſche) tritt auger 
Wirkung. 

3) Die vorhandenen Kartufhe für Piftolen werden für 
Revolver gleichfalls aptiert; die Patronen-Einfagichachteln tommen 
in Wegfall. 

4) Bei den mit Kartufchen M/76 ausgerüfteten Manne 
ſchaften wird der zum Nevolver gehörige Entladeftod in ähnlicher 
Weife wie bei der Karabiner-Bewaffnung an der Kartuſche be= 
feftigt mitgeführt, und der zu je 10 Revolvern gehörige Schrau— 
bengieher bei der Kavallerie 2. in einer der beiden Padtafchen 
untergebracht und bei der Feld-Artiflerie mit den Vorratsſtücken 
fortgefgafft. 

Dagegen werden beide Zubehörungen zu den Revolvern 
von ben nod mit Älteren Kartufchen ausgerüfteten Mannfchaften 
in dem an ben Kartufchen felbft Hiefür angebrachten Täſchchen 
mitgeführt. 

5) Bei Neubefhaffungen von Kartufchen für Revolver ift 
die Probe des Kartufches M/76 für Karabiner mit der Modi— 
fitation maßgebend, dag an Stelle des inneren PatronensCine 
fages für Karabiner jener für Revolver nad der aptierten Probe 
tritt und daß für die berittenen Mannfdjaften der Feld Artillerie 
auf dem Kartuſchdeckel nod das bisherige Emblem anzubringen ift. 

6) Der durch Unterbringung des Entladeftoces in der Rare 
tufche entbehrlich werdende Ladftocriemen an den Bandoulieren der 
Fahrer der Feld-Artillerie fommt in Wegfall. 

7) Der Etatspreis der Revolvertafche ift derjenige der feits 
herigen Piftolentafche zu 4 M 32 4, jener der Kartufche für 
Revolver wird auf den Sag der Martufdje für Karabiner zu 
4M 503 erhöht. 


Vollzugsbeſtimmungen folgen. 


Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral · Abteilung: 
Girt, Oberſtlieutenant z. D. 


Beilage 1 zum RKriegs-Minifterial-Reffript vom 22. März 1882 Nro 2052 
(Verordnungsblatt Nro 12). 


Beihreibung 
der Renolvertafhe M/82. 


Diefelbe befteht aus: 

1) der eigentlichen Revolvertajche mit dem Rollknopf, 
2) dem Gebhange, 
3) der BVerficherungsfappe. 

Erftere beide Teile find aus naturfarbigem Lohgarleder, letztere 
aus braunem Blanfleder gefertigt. 

ad 1. Die Nevolvertafche bat auf der geraden Seite eine 
Lange von 280 mm, auf der gejchweiften nad der Kurve ge- 
mefjen eine folche von 300 mm. 

Der ovale Boden ift durchfchnittlih 36 mm lang und 30 mm 
breit und hat in der Mitte ein rundes Lod) von 5 mm Durch⸗ 
ſchnitt. 

Im Lichter bat die Revolvertaſche oben eine Lange von 
415 mm und eine Breite von 45 mm an der weitelten, von 
20 mm an der verjüngten Stelle. 

Die Äußere Seite tft um 17mm in der Schweifung nies 
derer als die innere. Critere ijt zur Aufnahme der Itevolvere 
walze auf 45 mm von der Rückwand ausgebaudt. An der 
inneren Seite, 130 mm vom oberen Rande und 5 mm von der 
Naht abftehend, ift ein Rollknopf angebradt. 

ad 2. Das Gehäng befteht aus 2 doppelt übereinander 
genähten Leberjtüden, wovon die innere Seite eine Länge von 
305 mm, die Äußere eine folche von 145 mm hat. 

Die innere Seite bilvet dadurd), daß fie umgelegt wird, 
zwei Schlaufen und find die Enden derjelben an der Außenjeite 
durchgenäht. 

Das Gehäng hat da, wo dasfelbe an die Revolvertafde ans 
genäht ift, eine Breite von 140mm und ijt mit 2 Nähten, 
welde 12 mm voneinander ftehen, an die Taſche angenäht. 

Auf 60 mm Entfernung von der Revolvertafde hat das Ges 
hänge einen abgerundeten Längen-Ausfchnitt von 125 mm Länge 
und 50 mm Weite im Lichten. 


2 


Die innere Länge ber Schlaufen beträgt 60 mm. 

ad 3. Die Verfiherungsfappe hat im gefchnittenen Zuftanbe 
eine obere Breite ven 150 mm und verjüngt fic bei einer Länge 
von 300 mm auf 30 mm. 

Auf 40mm vom dünnen Ende entfernt befindet fid ein 
30 mm langer Cinjdnitt zur Aufnahme des Rollknopfes. ’ 

Zur Bildung der Kappe Hat der breite Zeil einenzDeltas ;; 
Einfchnitt von 30 mm Linge. 

Die Verfiderungsfappe ift von einem Ende des Gehäng 
bis zur Naht zwilchen der Zajche und dem Gehänge eing 
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Königlich Bayerifhes Rriegsminifterium. 


























Nro 4574 a. Münden, 26. März 1882. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeſtät ver König haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung vom 24. d8 nachfolgende Verfügungen Allergnädigft 
zu treffen gerußt: 


I. Berfegt werden: 


der Oberitlieutenant Ritter von Xylander, Bataillons- 
Commanveur im 14. Infanterie Regiment Herzog Karl Theodor, 
zum Generalftab, unter Beauftragung mit Wahrnehmung der 
Geſchaͤfte des Chefs des Generalftabes I. Armee» Corps, — der 
Major Grünberger, etatsmäßiger Stabsoffizier im 8. Infan- 
terie-Regiment Prandh, als Bataillons-Commandeur zum 3. Ins 
fanterie-Regiment Pring Karl von Bayern, — die überzähligen 
Majore Meldhior vom Infanterie-Leib-Regiment zum 12. Ins 
fanterie- Regiment Prinz Arnulf — und Mayer vom 1. In» 
fanteries Regiment König zum 14. Infanterie» Regiment Herzog 
Karl Theodor, beide als etatSmäßige Stabsoffiziere; — die Haupt» 
Lente und Kompagnie-Ehefs Abel vom 2. Infanteries Regiment 
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Kronprinz zum 1. Infanterie» Regiment König, — Walther 
von Walderftötten vom 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold 
— und Hamm vom 17. Infanterie-Regiment Orff, beide zum 
2. Infanterie Regiment Kronprinz, — Weigand vom 4. Infans 
teriesRegiment König Karl von Württemberg zum 8. Infanteries 
Regiment Prandh; — die Premier-Lieutenants von Fabris vom 
18. Infanterie-Regiment zum 1. Infanterie-Regiment König, — 
Popp von der Gendarmerie-Kompagnie von Mittelfranken zum 
3. InfanteriesRegiment Pring Karl von Bayern, — Ehrens- 
berger vom 18. Infanterie-Negiment zum 6. Infanterie Regiment 
Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — Grüber vom 6. Ins 
fanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, zum 11. 
Infanterie Regiment von der Tann — und Mayr vom 3. Ins 
fanteriesRegiment Pring Karl von Bayern zum 15. Infanterie 
Regiment König Albert von Sachſen; — die Second-Lieutenants 
Freiherr Lohner von Hittenbad vom 15. Infanterie-Regir 


ment König Albert von Sachſen zum 3. Infanterie-Regiment . 


Pring Karl von Bayern, — Weidemann vom 8. Infanteries 
Regiment Prandh zum 14. Infanterie» Regiment Herzog Karl 
Theodor, — Schauer vom 6. Infanterie Regiment Kaifer Wilhelm, 
König von Preußen, zum 15. Infanterie:Regiment König Albert 
von Sachen, — Gradinger vom 1. Infanterie-Regiment König 
— und Barg vom 2. Zäger-Bataillon, beide zum 18. Infanterie- 
Regiment, — dann Flurl vom 2. Fuß-Artillerie-Regiment gum 
4. Fuße Artillerie Regiment Bothmer. 


I. Ernannt werden: 

zum Commandeur der 4. Infanterie-Brigade: 

der Oberft Ritter von Girl, Chef des Generalftabes I. Armee⸗ 
Corps, unter Stellung & la suite des Generalftabes ; 

zum Commandenr des 9. Infanterie-Regiments Wrede: 

der Oberftlieutenant Schleicher, Bataillons-Commandeur 
im 3. Infanterie Regiment Pring Karl von Bayern, unter Bes 
förderung gum Oberften (1); 

zum etatsmäßigen Stabsoffiyier: 


der überzählige Major Neuhierl im 8. Infanterie= Res 
giment Brand). 
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III. Befordert werden: 


zu Bberſten: 


die Oberftlieutenants Freyfdlag von Freyenftein (6) 
à la suite des 1. Jnjfanterie:- Regiments König, Adjutant bei der 
General-Snjpettion der Armee und Perfdnlider Wojutant Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Luitpold von Bayern, — Harrad 
(3), Führer des 6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König 
von Preußen, — Corred (2), Commandenr des 3. Zäger-Ba- 
taillons, — Negrioli (7), Commandeur des 1. Ulanen⸗Regi⸗ 
ments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutfchen Reiches und 
von Preußen, — von Hellingrath (5), Abteilungs-Comman: 
deur im 3. Teld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, — Faber 
(4), Seltions-Chef bei der Inſpektion des Yngenieur-Cofps und 
der Fellungen‘; 


zum Sberfilientenant : 


der Major von Bomhard (2) im Generalftabe des I. Armee- 
Corps ; 


zu Majoren: 

die Hauptleute Horadam (2), bisher Rompagnie » Chef, 
vom 2. Jnfanterie-Regiment Kronprinz im Infanterie⸗Leib⸗Regi⸗ 
ment, — Slevogt (4) im 3. YnfanteriesRegiment Prinz Karl 
von Bayern, — Niggl (3) im 15. Infanterie-Regiment König 
Albert von Gachjen, — dann von Bombard (7) & la suite 
des 4. Feld⸗ Artillerie: Regiments König und Adjutant bei der 
Inſpeltion der Artillerie und des Trains, jamtliche als überzählig, — 
ferner die Hauptleute und BatteriesChefs Reber (5) — und Lang: 
Hadufer (6) im 2. Feld-ArtileriesRegiment vacant Brodefer; 


zu Bauptleuten: 

der Premier» Lieutenant Ritter von Spreither (6) a la 
suite des 5. Infanterie» Regiments Großherzog von Hefjen und 
Adjutant bei der Kommandantur der Haupt: und Refidenzftadt 
Münden, — tann die Premier Lieutenants Stiglhofer (1) 
im 4. Infanterie: Regiment König Karl von Württemberg, — 
Leitner (8) vom 14. InfanteriesRegiment Herzog Karl Theodor 
— und Burkhardt (5) vom 15. Infanterie-Reziment König 
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Albert von Sachen, beide im 7. Infanterie» Regiment Prinz 
Leopold, — Schobert (4) vom 8. Infanterie-Regiment Prandh 
— und Bidel (7) vom 14. Infanterie-Megiment Herzog Karl 
Theodor, beide im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Schmedens 
becher (3) vom 1. Jager-Bataillon im 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann, — Scheller (2) vom 18. Infanterie-Regiment 
im 17. Infanterie Regiment Orff, — Bſcherer (9) vom 2. Fuge 
Artillerie Regiment im 1. Fuß-Artillerie-Regiment Bothmer, — 
ſaͤmtliche als Kompagnie Chefs, — endlich Baumeifter (10) 
von der Gifendabn-Rompagnie im Ingenieur⸗Corps; 


yu Premier-Sieutenants: 


die Second: Lieutenants Stähle (9) — und Ott (10), 
Regiments-Abjutant, im InfanteriesLeibsRegiment, — Fleßa (5) 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Heyl (11), Regiments« 
Udjutant, im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold, — Mure 
mann (6) im 8. InfanteriesRegiment Prandh, — Marimilian 
Müller (7) — und Renoth (8) im 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann, — Moshammer (4) im 1. Feld⸗Artillerie-Re— 
giment Prinz Quitpold, — Ritter von Welſch (2) im 2. Fuge 
Artillerie» Regiment, — Mialholger von Mülholg (12) 
von der Eifenbahn- Rompagnie im Ingenieur-Corps; — ferner 
im Beurlaubtenftand der Second= Lieutenant Sdang (3) im 
2. FeldsUrtillerie-Megiment vacant Brodeper. 


IV. Ein Patent feiner Charge erhält: 


der harafterifierte Major Hoffmann (1) a la suite des 
Ingenieur:Corps und Lehrer an den Militär-Bildungs-Anftalten. 


V. Wiederangeftellt wird: 


der Second-Lientenant a. D. Auguft Kohnke im 15. Ynez 
fanterie- Regiment König Albert von Sachſen mit einem Patente 
vom 23. Juni 1879 (29>). 
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VI. Eharakterifiert werden: 
als Oberften: 
die Oberftlieutenants Ritter von Kern, Ingenieur-Offizier 
vom Pla der Feftung Germersheim, — und Körbling, Come 


mandeur des 2. Pionier-Bataillons, — dann der Oberftlieutenant 
3. D. Wagner, Commandeur des Landwehr⸗Bezirks Würzburg; 


als Vberfilieutenant: 
ber Major 3. OD. Meijer, Referent im Kriegsminijterium ; 


als Major: 
der Hauptmann Laber der 1. Sngenieur-Direftion, — 
dieje Jämtlichen Charafter-Verleihungen gebührenfrei. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral- Abteilung: 
Sirt, Oberfilieutenant 3. D. 


Rro 4574 v. Minden, 26. März 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftat der König haben Sich WMerhidft be. 
wogen gefunden: 

am 20. d8 bem Major 3. OD. Cronnenbold den erbetenen 
Abfdied mit Penfion und mit der Erlaubnis gum Tragen der 
Uniform zu bewilligen; 

am 22. d8 bem Nendanten Uebelader des Topograpbilchen 
Bureaus des Generalftabes die erbetene Entlafjung aus dem Staats: 
dienfte, unter gebührenfreier Verleihung des Titels und Ranges 
eines Nechnungsrates, vom 1. k. Mts zu bewilligen; 

am 24. d8 bem Major S Hertel, Bataillons:Commandeur des 
12. Infanterie-Regiments Pring Arnulf, den Abſchied mit Penfion 
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

ben Hauptleuten a. D. Anton Ehrne von Melchthal — 
und Buftav Krauß, — ferner dem Rittmeiſter a la suite f. €, 


— — 


Kamill Grafen von Seyſſel d'Aix, dieſem unter Einreihung 
unter die Offiziere a. D. mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni— 
form des 2. Chevaulegers-Regiments Taxis, ten Charatter als 
Major, — 

den Premier-Lieutenants a. D. von Mayerhofen, — En- 
bres — und Emil Sommer den Charakter als Hauptmann, 
— endlid 

den Second -Lieutenants a. D. Kornelius Freiheren von 
Reihlin-Meldegg — und Gerlad den Charakter als Prez 
mier-Lieutenant 

gebührenfrei zu verleihen ; 

am 25. d8 die Unterärzte Rottmeier (21) im 7. Infanterie= 
Regiment Pring Leopold — und Dr Efarius (20) im 8. Infanz 
terie-NRegiment Pranckh zu Affiftenzärzten 2. Klaſſe zu befördern; 

am 26. dé den Kaſernen-Inſpektor Leeb von der Gars 
nifongs Verwaltung Augsburg zu jener in Kempten zu verfegen; 

zu ernennen: den Gontroleur Fleßa des Montierungs- 
Depots Ingolftadt zum Rendanten des Topographijden Bureaus 
des Generalftabes, — den Garnifons= Verwaltungs - Infpektor 
Krieger der Garnifons-Verwaltung Ingolftadt zum Controleur 
des Montierungss Depots Ingolftadt mit dem Range vor dem 
Controleur Hedri des Montierungs:Depots Nürnberg — und 
den Second= Lieutenant a. D. Ullersperger zum Kafernen- 
Inſpektor bei der Garniſons-Verwaltung Augsburg; — endlich 

den Kafernens Injpektor Bauer von der Garnifons-Ber- 
waltung Kempten zum Garnifong-VBerwaltungsInfpektor in In— 
golftadt zu befördern. — 

In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 

die Einteilung je des Ältejten Hauptmanns ber Ynfanteries 
Regimenter Nro 1 und 8 beim Stabe dieſer Truppenteile ; 

die Beförderung des Unteroffigiers Alfred Anvera zum 
Portepeefähnri im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold. 


Ariegs-Miniferium. 
v.Maillinger 
De 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Girt, Oberfilientenant 3. D. 
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Königlih Bayerifhes Rriegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 


Minden. Ne 14. 1. April 1882. 


Imbalt: 1) Berorbnungen und Belanntmagjungen: a) Gelbpoß-Dienfordnung, 
hier Neuabdrud berjelben ; b) Berfonalten; c) Reglement Über bie Servis- 
tompeteng der Truppen im rieben, bier § 44; d) Nadträge zu Bor- 

ſchriften; e) Reglement über die Naturalverpflegung ber Truppen im 
trieben, bier Liquidierung der Marſch- und Vorfpannsfoften; f) Kriegs- 
Sanitéte-Ordnung, hier Ergänzung der Beilage 5A b; g) Ziellibungs- 
Munition, hier Verwendung normaler Batronenbiitfen M/71 zu deren 
Anfertigung; h) SFeifegung der Berpflegungszujhüffe pro I. Ouartat 
1582/83. 2) Sterbfälle. 
Nro 3431. Münden, 28. März 1882. 
Betreff: Feldpoft-Dienftordnung, hier Neu- 
abdrud derjelben. 

Seine Majeftät der König Haben durch Allerhöchſte 
Entidliesung vom 3. ds die Verteilung der zweiten Auflage der 
für das Reichspoftgebiet eingeführten Feldpoft-Dienftordnung, unter 
Beinahme von Bemerkungen für den Gebrauch in der bayerifchen 
Armee und detaillierter Beftimmungen über die Uniformierung 
des bayerifchen Feldpoſt-Perſonals, Allergnädigft zu genehmigen 
und das Kriegsminifterium zu ermächtigen gerubt, etwa notwendig 
wertende Erläuterungen, Zujäge und Abänderungen nicht prine 
zipieller Natur im Einvernehmen mit dem K. Staatéminiftertum 
des K. Haufes und des Augern zu erlaffen. 

Die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums ift mit der 
Berteilung diefer Vorſchrift beauftragt. 

Die mit Kriegs-Minifterial-Rejkript vom 29. Dezember 1876 
Rro 16134 Hinausgegebenen — erſten Auflage der 
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Feldpoft-Dienftoronung, wie auch die hiegu gehörigen ,, Whgedn: 
derten Anlagen zur Felopoft-Dienftordnung“ treten Hiemit außer 
Kraft und find dem Haupttonfervatorium der Armee bis 1. Mat 
1. 38 einzuliefern. 

Die Kolonne 26 des Oruchoorfdriften-Etats ift vemnad zu 
streichen. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral. Abteilung: 
Sirt, Oberftlientenant z. D. 


Neo 4760. Münden, 1. April 1882. 
Betreff: Perfonalien. . 

Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt be= 
wogen gefunden: 

am 28, v. Mts nadgenannten Offizieren die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen von Ordensauszeihnungen gebihren- 
frei zu erteilen, nämlich: 

dem Oberften Ritter von Muffinan, Commandeur des 4. 
Held-Urtillerie-Megiments König, für das Commandeurkreuz 2. 
Klaffe, — dem Major Euler-Chelpin, Bataillons-Comman- 
deur im Ynfanterie-Leib-Megiment, — dann den Premier-Lieutes 
nants Freiherr von Ow auf Wadendorf des 1. Schweren 
Neiter- Regiments Pring Karl von Bayern — und Belleville 
ded 3, Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter und fommandiert 
zum Generalftabe, für das Nitterfreuz des Koͤniglich Dänifchen 
Lanebrog-Ordens, — ferner 

dem Premier-Lieutenant Heufer von der Reſerve der Cifen= 
bahn » Kompagnie für den Kaiferlih Ruſſiſchen St. Stanislaus- 
Orden 3. Kaffe. — 

Sm eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 

die Rückbeorderung des zur Intendantur I. Armee-Corps 
fommanbdierten Second-Lieutenants Freiherrn von Tröltſch des 
12. Infanterie» Regiments Pring Arnulf zu feinem Truppenteil 
mit der Wirkjamfeit vom 9. ds. 


Ariegs-Minifterium. 
v.Maillinger. 


Der 
übel der Sentral Abteilung: 
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Der Second-Lieutenant Roth des 3. Infanterie-Regiments 
Prinz Karl von Bayern wurde vom Kommando als Adjutant des 
Landwehr: Bezirts Augsburg enthoben, dagegen der Second:Lieute: 
nant Haas des genannten Regiments zu diefer Funktion kom⸗ 
manbdtert. 


— — — — — 


Der Premier-Lieutenant Ruttmann des 3. Ynfanterte-Re- 
giments Prinz Karl von Bayern (Landwehr) wurde zum Führer 
der 1.Kompagnie (Kempten) des I. Landwehr-Bataillons genannten 
Regiments ernannt. 


Der Hauptmann Baumeifter des Ingenieur⸗Corps wurde 
bei der Feftungs-Ingenieur-Direttion Germersheim eingeteilt, — 
ber Premier-Lieutenant Mul holger von Mülholtz in feiner 
Einteilung bei der Cifenbahn- Rompagnie belaffen — und ber 
Second: Lieutenant Croiffant vom 1. Pionier - Bataillon zur 
Eijenbahn-Kompagnie verfegt. 


Ver Feug-Premier-Lieutenant Endres vom Artillerie-Depot 
Germersheim — und der Zeug. Lieutenant Martin von der 
Gefdopfabrif wurden gegenfeitig verjegt. 


Jiro 4321. Münden, 26. März 1882. 
Betreff: Reglement über dic Servisfompetenz ' 
der Truppen im Frieden, hier § 44. 

Mit Bezugnahme auf die Reffripte vom 30. März und 
30. Oktober 1881 Nro 2486 und 12873 (Berordnungsblatt 
S. 151 und 497) gibt das Kriegsminifterium befannt, daß dem 
unverheirateten Geuerwerfsperfonal der Servis für die verlaffene 
Garnifon auf die Dauer der Vienjtleiftung auf den Artillerte- 
Schiepplägen nur dann fortgezahlt werden darf, wenn dasjelbe 
die felbftgemietete Wohnung in der Garnijon beibehalten hat. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 
In Bertretung: 


Sch. v. Afd, Stober, 
Oberfllieutenant. Gebeimer Kriegsrat. 


. —— — — — 
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Nro 4034. München, 26. März 1882. 
Betreff: Nadtrage zu Vorfdriften. 


Sn der Anftrultion über die perjönlichen Verhältniffe des 
Zeunperfonals ijt auf Seite 3 in der Anmerkung **) zu § 14 
hinter „Geſuche“ einzufchalten: „injoferne nicht anderweitige Bee 
jtimmungen getroffen find, “. 

Sn der Inſtruktion über die Dienftverhältniffe und die 
Dienftfunktionen der Feuerwerls-Offiziere ift auf Seite 8 in § 15 
nad) , Kuppel” eingufdjalten: „und die UArmelauffdlage an dem 
Waffenrod “. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberſtlieutenant. 


— sc — —— — 


Nro 4438. München, 27. März 1882. 


Betreff: Reglement über die Naturalver: 
pflegung der Truppen im Frieden, hier Liqut- 
dierung der Mari: und Vorfpannsfoften. 


Im Gutereffe der Rechnungs-Reviſion ift e8 für erforderlich 
erachtet worden, Vorjpannsfoften nicht mehr in der Marfchkoften- 
Liquidation auszubringen, fondern befonders zu liquidieren. 

Umgearbeitete Schemas zu Marſch⸗ und zu Vorfpannsfojten: 
Liquidationen, deren Anwendung mit dem 1. April d. Is zu bes 
ginnen hat, find beigefügt. Das bisher hierfür gültig geweſene 
Schema — Beilage 20 des Meglements über die Naturalver: 
pflegung der Truppen im Frieden — tritt von diefem Tage ab 
außer Kraft. 


Briegs-Minifterium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 


In Vertretung: 
Sch. v. Afd, Gerbeufer, 


Oberftlieutenant. Gebeimer Kriegsrat. 
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Liquidation 


bes 


I. Bataillons ... t= Anfanterie- Regiments 
über 


gezahlte Marfchkoften, welde auf den Raturalverpflegungs- und 
auf den Reifekoften- Fonds des Militär-Etats zu übernehmen find, 
aus[hlieglid der Borfpannskoflen 


für das III. Quartal des Etatsjahres 18.. 


Anmerfungen. 


Nah § 191 des Reglements über bie Naturalverpflegung der Truppen im Frieden 
iR in der Liquidation bas Sachverhältnis fo Mar darzulegen, daß die Zuſtändigkeit 
dex anégebradten Beträge vollftändig erfihtlich if. 

Es ift in dieſer Beziehung inebefondere Folgendes zu beachten: 

4) Um die Zuldffigteit der zur Liquidation kommenden Dtarfdverpflegungsfoften 
für Offiziersdiener beurteilen gu können, ift es erforderlid, daß aus den Liqui- 
dationen jedesmal der Name bes Offiziere, zu welchem der betreffende Mann 
fommanbdiert ift, hervorgeht. 

Ferner muß aus den Liquidationen erfihtli fein, ob ber Diener gleide 
zeitig mit bem Offizier fommandiert bezw. gurildgefebrt, ober ob derfelbe zur 
Abldfung eines Dieneré bezw. infolge Ablsfung alé folder fommanbiert war. 

2) Bur Begründung der Ausgaben an Erfrifhungszufhüfien ift bie Dauer der 
betreffenden @ifenbabnfahrten und zur Yufifizierung folder Marfchverpfleg- 
ungs-Vergitungebetrage, welche filr fommanbierte, an bemfelben Tage in bie 
verlaffene Garnifon 2c. zurüdtehrende Mannfdaften zur Verausgabung kommen, 
bie Dauer ber Abwefenhett aus der Garniſon anzugeben. 

3) Im denjenigen Fällen, in welchen für die auf dem Marfde befindlic) gewefenen - 
Mannfdaften Tediglih Gifenbabnfabrgelber oder Nebenfoften zur Liquidation 
fommen, find biefe Ausgaben, gleihiwie die Koften für den Transport ber 
Baradefahen nit durch die Marfdloften -Liquidation zu verrechnen, fondern 
bireft auf Kapitel 21 anzuweifen. Ebenfo ift zu verfahren, wenn beim Trans- 
port von Pferden einzeln verfegter oder fommanbdierter Offiziere die Irans- 
portfoften für Pferde und Begleiter ausnahmeweife fofort bezahlt werden. 
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Liquidation 
bee 


I. Bataillons ... ten Anfanterie-Regiments 
über 


gezahlte Vorfpannskofien, welche auf den Beifekoflen-Fonds des 
Militär-Etats zu übernehmen find, 


für das II. Quartal des Etatsjahres 18 . . 


Anmerlungen fiebe legte Seite. 


Ler Y-oripanr. :5 


S,ermaltungs- geheli 


Bemernt:. bean. 
Ramer un Wuimor: 
tet 
Umernetine. 
werde. Cor 
Bortpenr. pekeis 
bebe nebmers 
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vierf pännig. 


gebrrt 


Transport per Fret: 
ten des X Ram: 
ln ... en In⸗ 
janzerie = Reqrment3 
ait nem Mariche in 
!Nanföperierrain 





Erfäuterung. 


8) Tas erfre Zeilpiel gilt für ben Kall, bak Wobhaort und Geitellungsort identijd find. 
Es beträgt bie zu vergütende Zeitbauer 
ber Keihtung . .. . . . - *& Stunben, 
ber wutteruna . . 2 2 2 2 22.0. 4 Erunde, 
fur ven Küdmeg . . ». 2» 2 2 0.2.5 Erunden, 


14 Stunden :-- 1 Tag. 


b) Dad zweite Beiſpiel gilt für den Fall, daß Wohnort und Stellungsort nit zuiammenjallen und 
der letztere auf ber Rücki tabrt nicht berührt wirb. 
Es beträgt bie zu vergütende Zeitdauer 
für bie En lernung vom Wohnort zum Gejtellungdort &km. . . . == 1, Zag 
„ Xeiftung . . See ee ee + 7 Stunden, 
Autterung .. . 1 Etunde, 
„ ben fidweg 32 km — km . :24km a6: 4 Stunden, 


12 Etunden . „ . . 1 Sag 


ujammen 11, Zag. 
Entlafjungsort. 3 ” 





Wohnort, / »> / Geſtellungsort. 
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Die Kafjen-Rommiffion. 
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Anmerkungen 


zur 
Liquidation über Borfpannskoften. 


1. Die Vergiitung für den gefamten Borfpann — mit alleiniger Ausnahme 
bes Borjpanns zur Anfuhr der Verpflegungs- und VBivouacsbediirfniffe bei 
Ubungen und fonftigen Zruppen- Zufammenziehungen, fowie zur Anfubr des 
Fourage-Bedarfs — gleidviel ob bderfelbe requiriert oder von ben Zruppen 
ermietet worben, iff zur Stelle zu bezahlen und gleihwie ber von den Truppen 
felbft geftellte Vorjpann in diefer Liquidation zu verrechnen. 

Der Gefamtbetrag ber letzteren ift demnächſt in die Hauptliquidation über 
Naturalverpflegungs- und Vorfpannsfoften (Beil. 24 des Friedens-RNaturalver- 
pflegungs-Reglements) aufzunehmen. Wud) der durch bie Intendanturen 2c. im 
Wege des Bertrages fichergeftellte Marſchvorſpann ift möglihft von ben Truppen 
zu bezahlen und ber Bergätungsbetrag in diefe Liquidation aufzunehmen. In 
jebem Falle aber und insbefondere aud, wenn die Anweifung ber Vergütung 
bireft burd bie Intendantur erfolgt, find bie betreffenden Koften in ber Rechnung 
vom Kapitel 12 zum Nachweiſe zu bringen. 

2. Hat die fofortige Zahlung ausnabméweife unterbleiben mitffen, fo find 
bennod die Rubrifen 2, 4, 6, 7 und 8 der Riquibation auszufllllen und nur bie 
übrigen Rubrifen mit Bezug auf den Vermerf in der Rubrif 15 „Der Betrag. 
ift geftundet“ Leer zu laffen. 

3. Erfolgt die Sicherſtellung bes Vorfpannsbedarfs von einer Stelle für ver 
fdhtebene Truppenteile, fo ift das Ablommen der Liquidation eines Truppen⸗ 
teilS beizufügen. Den übrigen Zruppenteilen dagegen ift von ber Hobe ber zu 
zahlenden Vergütung Kenntnis zu geben und in deren Liquibationen furz zu 
vermerken, bei welchem Truppenteil das Ablommen fich befindet. 

4. Der Uberfichtlichleit wegen find die an einem Tage bei dem marfdierenden 
Truppenteile (Infanterie-Bataillon, Kavallerie-Regiment, Artillerie-Abteilung ein- 
fohließfich ber betreffenden Stäbe) entftandenen Borfpannstoften von den Aus 

gaben bes nächſten Tages durd) einen Strid) zu trennen. 

5. Die den Fourier-, Sanitäts-Offizieren, Zahlmeiftern xc. gezahlten Bergütungen 
für felbftbefchaffte Gubrmerfe 2c. find in je einer Summe in diefe Liquidation 
aufzunehmen und die begiigliden Pofitionen auger mit den Duittungen aud mit 
den Liquidationen ber Empfänger, welde unter finngemäßer Anwendung bes 
Schemas zur BVorfpannsfoften-Liquidation aufzuftellen find, zu belegen. If von 
ben Bezeichneten teils in natura geftelltes, teils felbftbefdafftes Fuhrwerk benugt, 
oder haben fich diefelben felbft beritten gemadt, fo ift dies in den gedachten 
Spezial-Liquidationen näher erſichtlich zu machen. 

6. Die Koften für den gefamten Borfpann zur Anfuhr der Verpflegungs- und 
Bivouacsbedürfniffe, fomte des Fouragebedarfs, und zwar ohne Rüdficht darauf, 
ob die Fuhrwerke requiriert, ermietet odervon den Truppen felbft geftellt 
worden, find dagegen bejonders zu liquidieren und von den Intendanturen direft 
auf Kapitel 21 des Militär-Etats anzumeifen. 
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Für die diesfallfigen Liquidationen der Truppen ift bas vorftebend gegebene 
Schema ebenfalls zur Anwendung zu bringen und bafelbft unter Kolonne 6 außer 
bem Zwed bes Vorfpanns aud bas Gewicht ber transportierten Gegenflände an- 
zugeben (vergl. die Rriegs-Minifterial-Reffripte vom 14. November 1876 Mro 13785 
— Berordnungsblatt Seite 566 — und vom 5. September 1880 Nro 12356), 
während bie Gemeinden bezw. Unternehmer bie Liquidierung auf Grund ber von 
ben Militärbehörben erteilten Befdeinigungen unter Benutung bes fir Die 
Gemeinden vorgefdriebenen Schema® (Beil. D. 1. der Ausführungs-Inftruftion 
zum Raturalleiftungs-Gefese — Verordnungsblatt vom Jahre 1875 Seite 501 ff.—) 
zu bewirfen haben. 

7. Quittungen der Gemeinden über bie Vergiitung für requirierten Borfpann 
find bem Abrehnungs-Rommiffär des Oberften Rechnungshofes nur auf befonderes 
Erfordern vorzulegen und deshalb vou der Jntendantur nad erfolgter Revifton 
den Zruppenteilen zur Aufbewahrung zurildzugeben. 

8. Sofern die Dauer ber Benutung bes Borfpanns zu ber zurldgelegten Entfer- 
nung in feinem richtigen Verhältnis ftebt, wie beifpielsweife an den Bivonacs- 
tagen, find bie veranlaffenden Umftände in der Rubrik 15 der Liquidation kurz 
zu erläutern. 

9. Zur Vermeibung von Doppelzahlungen muß in ben Verträgen über Fubrengee 
ftellung eine Feftfesung darüber enthalten fein, durch wen bie bebungene Vere 
gütung zur Zahlung gelangt. 
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Nro 4283. Münden, 27. März 1882. 


Betreff: Kriegs-Sanitite-Ordnung, hier Er- 
gänzung der Beilage 5 A b. 


In dem Reagentions Verzeichnis auf Beilage 5 A b der 
Kriege-Sanitäte-Ordnung ift bei Ammoniacum hydrochloratum 
und Kalium chloratum die Angabe des Titres in Uderempimmung 
mit dem maßgebenden Verzeichnis im § 68 der Anlage Anhang 2 
der Kriegs-Sanitäte- Ordnung durch das Wort „Ammoniak“ bezw. 
„Chlor“ zu ergänzen. 

Das Verhältnis der genannten beiven Salze zu den daraus 
zu bereitenden Löfungen berechnet fid) hiernady für Ammoniacum 
hydrochloratum (NH 3.H Cl) auf 0,013g : 4 Miter, für 
Kalium chloratum (K Cl) auf 0,063 g : 1 iter. 


Briegs-Minifterium — Militär-Medizinal-Abteilung. 
Dr v. Leuk, Generatftabsarzt. 


Nro 4370. Münden, 29. März 1882. 
Betreff: Zielübungs- Munition, hier Ber- 


wendung normaler Batronenhüffen M/71 zu 
deren Anfertigung. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiteriums wird ein 
Nachtrag zu der mit Kriegs» MinifterialsReftript vom 20. Mai 1880 
Nro 6872 (Verordnungsblatt S. 194) hinanggegebenen „Anleitung 
für ven Gebraud der Munition zu en Zielübungen bei den 
Truppen” zur Verteilung gelangen. 


Ariegs-Miniferrum — Abteilung für Algemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Suh, Oberflieutenant. 
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Nro 4685. Vünden, 29. März 1882. 


Betreff: Keftfegung ber Verpflegungszuſchüſſe 
pro I. Ouartal 1882/83. 


Die im I. Quartal 1882/83 — April, Mat und Juni 1882 
— in ben einzelnen Garnifonen zahlbaren Verpflegungszujchüife 
werden nachftehend bekanntgegeben: 

















Berpflegungs- Berpflegungs- 
Zuf Sub Zufhuß 
Für bie pro “a8 — Für die — pro Tag 
der der ij der der 
Garnifonsorte Manne | Unters Garnijonéorte Manne | Unter- 
{daft | offiziere {daft | offiziere 
4 4 4 4 
I. Armee: Corps. II. Armee: Corps. 
Augsburg. . . .| 12 18 |Mmberg . .. .f 14 21 
iWenediftbenern . .I 16 24 Ausb . . . .|I 12 18 
Burgbaufen . . .F 14 21 [WMfdbaffenburg . .I 14 21 
Dillingen. . . wf 13 19 Bamberg . . . .I 14 21 
[Sidftdtt . . . .1 13 20 IBapreutb . . . .| 13 20 
Frevfing . . . . 14 21 Erlangen . . . «J 12 18 
ärftenfeld (Grud) .| 14 21 Hochheim. . . 12 18 
unzenbaufen . .I 13 19 | @ermersheim . .] 13 19 
Qngolftadt. . . .| 14 21 Hof. ..1 D 22 
Kempten . . .. 16 24 Raiferslautern .. 12 18 
Lager Yedfelb. . .| 24 24 IRiffingen . . . .] 9 22 
Yandeberg. . . .| 15 22 IRigingen . . . .| 17 25 
Landshut . . . . 15 22 Landau. . 2... 12 18 
YindDau. . . . 0.1 14 21 |[RMeumarft. . . .| 14 21 
Nindelbeim . . .| 14 21 Neuſtadt aff. . .]| 13 20 
Minden . . . .| 14 21 Neuſtadt a.d./AWMR. . 15 22 
Neuburg a/D. . .| 14 21 Nürnberg. . . .| 45 22 
Nen-llim . . .| 14 21 IShwabah . . . 12 18 
Paffau . . « of 14 21 Gpeper. . . 14 21 
Regensburg . . ef) to 23 1Sulbah . . . . 15 22 
Straubing . . .| 14’ 21 | Wiirgourg . . . 13 19 
Zraunftein . . .| 13 1) | 8mwepbritden . . . 12 13 
Busbofen. . . .| As 19 
Wafferburg . . .f 13 19 
Welberm. . . . 16 21 





Briegs-Miniferium — Militär-Okonomie-Ableilung. 


In Vertretung: 
Frh. v. Aſch, Gerheuſer, 
Oberſtlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 
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Geforben find: 


der Affiftenzarzt 2. Klafje des Beurlaubtenftandes Dr Men ges 
am 29. Sanuar gu Rodnigsbad im Großherzogtum Baden; 

der Generalftabsarzt a. D. Dr Kranich, Ritter 1. Klaffe 
des Militär: Verdienftordens und des.Berdienjtordens vom Heiligen 
Michael, Anhaber des goldenen Militär-Sanitäts-Ehrenzeichens 
und des Königlich Preußiſchen Eijernen Kreuzes 2. Klaffe am 
weißen Bande, am 8. März zu München; 

der Ajliftenzarzt 1. Klaffe a. D. Dr Anton Hug, Ritter 
2. Klaffe des Militär-Verdienftordens, am 9. März zu Augsburg; 

der Zeug-Lieutenant a. D. Bidel am 13. März zu Minden; 

der Unterquartiermeijter a. D. Barth am 13. März zu 
Münden; 

der Major a. D. Freiherr von Behaim am 19. März zu 
Nürnberg; 

ber Second-Lieutenant a. D. Metzner am 19. März zu 
Ludwigshafen; 

der Premier - Lieutenant aD. Diſchler am 21. März zu 
Schwandorf, Bezirksamts Burglengenfeld; 

der Commandeur des Landwehr-Bezirts Vilshofen, Oberft- 
lieutenant 3. D. Vetterlein, am 22. März zu Vilshofen; 

der Premier:Lieutenant von Plötz des 2. Feld-Artillerie-Negi- 
ments vacant Brodeger, Ritter 2. Klafje des Militär-Verdienft- 
ordens, am 29. März zu Würzburg ; 

‚ der Kanzlei-Sekretär Seig des Kriegsminijteriums am 

30. März zu München. 
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Königlich Bayeriſches Briegsminiferium. 


8. April 1882, 











halt: 1) Berorbnungen und Befanntmadung ) Anftellungsgebübren ; 

b) Grergier-Reglement für die Feld-Artillerie, bier § 195; c) Mitteie 
kungen über firafgeritlige Unterjuhungen und Aburteilungen an bie 
Erfag- und Militärbehörben; d) Konvertierung ber 4%, bayerifden 
Staatsanlehen; e) Perfonalien; f) Anleitung zur guten Erhaltung des 
Feldgerdts der Infanterie und Kavallerie; g) Änderungen und Nachträge zu 
ben Dienfücern; h) Ertraordinäce Berpflegungezuihäffe pro I. Quartal 
1882/83. 2) Sterbfälle. 


Rro 4350. Münden, 3. April 1882. 
Betreff: Anftelungsgebühren. 

Nachftehend wird die Bekanntmachung des K. Staatsmis 
nifteriums der Finanzen vom 20. März L Js Nro 10749 im 
Abdrude zur Kenntnis und Darnadadtung mit dem Beifiigen 
mitgeteilt, daß als Gehaltszulagen im Sinne diefer Befannt- 
madung im Reffort der Militärverwaltung zur Zeit nur bie 
dem unter Kapitel 9 Titel 14 lit a und b (Vermeſſungsweſen), 
dann unter Kapitel 22 Titel 19 des Militär-Etats (Radettens 
Corps) aufgeführten Perfonal gewährten Teuerungsgulagen zu 
betrachten find. 












Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral Abteilung : 
Gist, Oberfilientenant 5. D. 
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Abdrud. 
Nro 10749. 
Bekanntmachung. 
Anftellungsgebahren betreffend. 


Höniglihes Staatsminifterium der Finanzen. 


Im Cinverftindniffe mit den übrigen k. Eivilftaatsminiftes 
rien und dem f. Kriegsminifterium wird zur Erzielung eines 
gleihmäßigen Verfahrens darauf aufmertjam gemacht, daß die 
für das aktive inftabile Perfonal in den Etats vorgefehenen 
GeHaltszulagen nicht als unftändige Bezüge im Sinne von 
Abſ. 3. des Art. 197 des Gebührengefeges erachtet werden können, 
und daß daher jene Zulagen bei Berechnung der Anftellungsge- 
bühren nad Art 197 Abſ. 1 und 2 be. in den Betrag und 
beziehungsweife Mehrbetrag des einjährigen Dienfteintommens 
mit einzubeziehen find. 

Bon Nadholung ver hienady bisher etwa zu wenig erho— 
benen Gebührenbeträge ift jedoch Umgang zu nehmen. 

Münden, den 20. März 1882. 


v. Riedel. 
Der General: Sekretär: 
Minifterialat 
Seißer. 


Nro 5181. Münden, 4. April 1882. 

etr = 2 s 
ie Segen 

Der $ 195 des Crergier-Reglements für die Feld-Artillerie 
erhält in den beiden legten Abfägen auf Seite 167 und den 
beiden erften auf Seite 168 folgende Faffung: 

„Zur unmittelbaren Borbereitung des Einbruchs ber Infans 
terie in die feindliche Stellung ift ein ſchnelles und wirtfames 
Feuer erforderlich. 

Diefe Vorbereitung fann ohne Stellungswechlel erfolgen, fox 
lange die für eine fidjere Feuerleitung in Betracht kommenden 
Berhiltniffe — Unterſcheidung von Freund und Feind, Streuungen 
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der Geſchoſſe, Beobachtung ver Schüffe, bezw. Erſchwerung der- 
felben durd) Pulverdampf u. f. w. — eine Gefährdung der eigenen 
ruppe durch das eigene Feuer ausichließen. 

Dies wird in erfter Linie beim Feuer aus feitwärtigen und 
dominierenden Stellungen bezw. gegen foldye zu erreichen fein. 

Treffen für die eingenommene Stellung obige Bedingungen 
nicht mehr zu, fo bat die Artillerie auf nähere Entfernungen 
und in jolhe Stellungen vorzurücen, welche diefen Bedingungen 
entjprechen und mit Rückſicht auf das Vorſchreiten des Gefeckts 
möglichit lange beibehalten werden können. 

Unter Umftänden ift es — namentlid) aud) in moralifder 
Beziehung — von Wert und daher ftatthaft, daß Batterien das 
Vorgehen der Infanterie auch in größerer Nähe begleiten und, 
eventuell wiederholt Stellung nehmend, das Feuergefecht derfelber 
unterjtügen. 

Hat die beiderjeitige Infanterie fid) derartig genähert, daß eine 
Fortſetzung des Artillerie» Feuers auf die Einbruchsitelle unaus- 
führbar wird, fo ift es Aufgabe der Artillerie, die etwa nod) 
im Gefedte befindlihen Batterien des Gegners zu befümpfen 
und ein neues Auftreten folder zu verhindern, fowie feine Ree 
ferve zu beſchießen. Auch hat fie fic bereit zu halten, im Falle 
eines Miklingens des Angriffs die Verfolgung feitens des Gegners 
zu verhindern, 

Bei der Verfolgung eines gejchlagenen Feindes hat auch die 
Artillerie foviel als möglih Lerrain gu gewinnen, um unter 
Berüdjichtigung obiger Grundfäge aus günftigen Stellungen zu 
feuern. “ 

Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. " 

Der 
Chef der Zentral. Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Rro 4594. 
Rol. Staateminifterium des Innern 
und 
Bgl. Rriegsminiflertum. 
Unter Bezugnahme auf die nachltehenn im Abdrucke mits 
geteilte Beflanntmadhung des K. Staatsminifteriums der Juſtiz 
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vom 12. v. Mts werben die Erfagbehörben beauftragt, in Fallen, 
in welden ihnen Mitteilungen über Einleitung oder Ergebnis 
eines Strafverfahren unzuftändiger Weife zugehen, folde Mit- 
teilungen fofort unmittelbar am die guftindige Behörde abs 
zugeben. ‘ 

Im Anſchluſſe hieran beftimmt das Kriegsminifterium, daß 
in gleicher Weife von den Militärbehörden verfahren werbde. 


Münden, den 5. April 1882. 


v. Maillinger. Sch. v. Feilitzſch. 
Mitteilungen über firafgerichtliche Der 


Unterfugungen und Aburteilungen Chef der Zentral · Abteilung: 
an die Gre und, Miltänbehbr Vist, Oberflieutenant 3.D. ° 
Abdrud. 
Rr. 2999, 
Bekanntmachung. 


Aöniglides Staatsminifterium der Zuſtiz. 

Es ift neuerdings zur Kenntnis des K. Staatsminifteriums 
gefommen, daß die durch die Bekanntmachung bezeichneten Betreffs 
vom 13. Oftober 1876 (Quftigminijterialblatt 1876 ©. 304 und ff.) 
vorgefchriebenen Mitteilungen über ftrafgeridhtlide Unterfuchungen 
gegen Wehrpflichtige und ftrafgerichtliche Verurteifungen folder 
Perjonen an die Erſatz- und Militärbehörden mehrfach unter 
laffen worden find. 

Im Hinbli€ auf die Wichtigkeit diejer Mitteilungen für 
das Erfaggefhaft und auf die mit bem Vollzuge von Freiheits- 
ftrafen an Militärperfonen während deren erfter militärifcher 
Ausbildung verbundene Schädigung der militärdienftlichen In— 
tereffen werden deshalb unter Hinweifung auf die ausbrüdlichen 
Vorſchriften der Königlichen Allerhöchften Veroronung vom 21. No— 
vember 1875, die Wehrordnung für das Königreich Bayern betr., 
(vergl. insbefondere Erfaßs Ordnung $$ 28, 35, 93 Biff. 6, 
Kontrol-Ordnung $ 2 Ziff. 4, § 4 Ziff. 5, § 7 Ziff. 12) und 
unter Vorbehalt der in der Betanntmadung vom 
18. Juni 1877, den Vollzug von Freiheitsftrafen gegen 
Militärperfonen betr., (Zuftizminifterialblatt 1877 ©. 132) 
enthaltenen Anordnungen über Erwirfung eines Uufe 
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ſchubs der Strafvollftredung die Beflimmungen der eins 
gangs erwähnten Befanntmahung mit den durd) die Einführung 
des Reichs⸗Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Reichs-Strafprozeß- 
ordnung ſowie durch die feitherigen Erfahrungen veranlaßten Ab⸗ 
änderungen nachjtehend wiederholt zur genaueften Darnachachtung 
befannt gegeben. 

I. 

Wird ein Süngling, welder nod nicht in das Alter 
der Dilitärpflicht getreten ift und aud nicht durd 
freiwilligen Eintritt in das ſtehende Heer die Eigen- 
{haft einer Militärperjon erlangt bat, wegen Ber: 
brechen oder Vergehens rechtsfräftig zu einer Strafe verurteilt, jo 
find die Staatsanwälte beziehungsweife Amtsanmwälte gehalten, 
bievon der Diftriktspolizeibehörde des betreffenden 
Aushebungsbezirtes (vergl. Neichs: Militärgefeg § 12 in 
der Faſſung des Gefeges vom 6. Mai 1880, Ergänzungen und 
Abänderungen des Meichs: Militärgefeges vom 2. Mai 1874 be: 
treffend, dann Erſatz⸗Ordnung §§ 1, 23, 24 Ziff. 2) durch 
Uberfendung der Urteilsformel over des Strafbefehles Kenntnis 
zu geben. 

II. 

Sn Anfehung derjenigen männlichen Perfonen, welche gwar 
in das Alter der Militärpflicht eingetreten, jedoch 
nod nicht endgiltig für das ftehende Heer ausgeho: 
ben undaud nidt durd freiwilligen Eintritt bereits 
Militärperjoren geworden find, haben 

1) die Staatsanwälte von der Eröffnung einer jeden Bors 
unterfudung wegen Verbrechens oder BVergehens und demnddft, 
wenn die Eröffnung des Hauptverfahrens durd, einen nicht mehr 
anfechtbaren Beichluß abgelehnt oder die Eröffnung des Haupt. 
verfahrens vor dem Schwurgerichte befdlofjen ift, von dieſem 
Beichluffe, in dem leßtbezeichneten Falle jowie in allen übrigen 
Fällen von der Formel des vechtsträftigen Urteils, bei Verur⸗ 
teilungen zu längeren Treiheitsitrafen aud von der Beendigung 
der Strafvollftredung oder gegebenen Falles von dem Eintritte 
der Begnadigung, 

2) die Amtsanwilte von jeder Verurteilung wegen eines 
zur Zuftänbigfeit der Schöffengerichte gehörigen Vergehens und 
zwar 
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a) wenn auf eine Fretheitsftrafe von mehr als jechswöchent- 
licher Dauer oder auf eine entſprechende Geldftrafe erkannt 
ift, fofort nach Erlafjung des Urteils dur vorläufige 
Mitteilung und nad) Eintritt der Rechtskraft des Urteils 
durh Mitteilung der Forme! desjelben, 

b) in allen anderen Fällen durch Mitteilung der Formel des 
rechtsfräftigen Urteils oder des vollfiredbaren Strafbefehles 

bem Rivilvorfigenden der betreffenden Erſatzkom— 

miffion (Reichs Militargefeg § 30 Ziff. 3 lit. a, Erſatz⸗Ord⸗ 
nung § 2 Biff. 5) unmittelbar Nachricht zu geben (Kontrols 

Ordnung § 4 Ziff. 5). 

An gleicher Weife ift zu verfahren bei Mannſchaften der 
zweiten Klaſſe der Erjagreferve, welche gemäß § 27 des Reichs⸗ 
Militärgejeßes und § 13 Ziff. 6 der Erſatz-Ordnung von jeder 
. Militär» und Geftellungspflicht für gewöhnliche Friedenszeiten 
entbunden und von der Nefrutierungs:Stammrolle geftrichen find, 
demnach nicht gu den Militärperjonen zählen. Bezüglich diefer 
Mannſchaften fann jedoch die unter lit. a bezeichnete vorläufige 
Mitteilung unterbleiben. 


II. 


Bezüglich der bereits für das ftehende Heer ends 
giltig ausgehobenen und einem beftimmten Truppen- 
teile zugewiejenen Militärpflihtigen — Relruten — 
(vergl. Reichs: Militärgefeg § 12 in der Faffung des Gefeges 
vom 6. Mai 1880, dann §§ 13 und 34, Erjaß-Orbnung § 72 
Riff. 5 und 6, §§ 79 und 80) fowie aller fonftigen Milie 
tärperjonen ift zu unterfcheiden zwiſchen 
1) Militärperjonen des aftiven Dienftftandes und 
2) Militärperjonen des Beurlaubtenftandes. 


Bu 1. 


Unterftehen Militärperjonen des aftiven Dienft: 
ftandes (vergl. über den Beginn biefer Eigenfchaft $ 38 des 
Reichs > Militargefebes und § 5 Ziff. 2 der Kontrol « Ordnung 
in der durch allerhichfte Entichliegung vom 8. Oftober 1880 
ergänzten Faſſung) im einzelnen Falle der bürgerlichen Strafe 
gerichtsbarkeit (vergl. 3. B. Art. 2 der Militär- Strafgerichte: 
ordnung vom 29. April 1869 in der dur Art. 87 des Geſetzes 
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vom 28. April 1872, die durch die Einführung des Strafgeſetz⸗ 
buches für das Deutjche Neich bedingten Wbanderungen der Mi: 
Litärftrafgefege betreffend, und durch Art. 2 des Gefewes vom 
27. September 1872, die durch die Einführung des Militär» 
ftrafgejeßbuches für bas Deutide Reid bedingten Abänderungen 
ver Militär Strafgerichtsorbnung für das Königreich) Bayern 
betreffend, fejtgeftellten Gaffung, dann Art. 5 Abſ. 2 der Militär- 
Strafgerichtsordonung vom 29. April 1869 in der Fajffung des 
Art. 9O des vorerwähnten Gefeges vom 28. April 1872, Art. 8 
der Militär» Strafgerichtsorpnung vom 29. April 1869 in der 
Faſſung des Art. 92 des Gejeges vom 28. April 1872, ferner 
Artifel 73 bis 76 des Gejeges vom 18. Auguit 1879 zur Aus: 
führung der RMeichs- Strafprogegordnung), jo liegt den Staats» 
anmälten beziehungsmweile Amtsanwälten ob, von der ergangenen 
redtstraftigen Verurteilung der einjchlägigen Militärbe- 
hörde Mitteilung zu machen. 

Dieje Mitteilung, welche übrigens feitens der Staatsan⸗ 
wälte mit dem Erſuchen um Strafvolljtredung verbunden werden 
kann, ijt, je nachdem die verurteilte Militärperfon zur Manns 
Schaft eines Regiments, eines Jäger⸗, Traine oder Pionier⸗Ba⸗ 
tatllons oder der Eijenbahnlompagnie zählt, an das einjchlägige 
Regiments-, Bataillonss oder Kompagnielommando, bei Invaliden 
an das Invalidenhaus zu Benediftbeuren, hinfidtlid der übrigen 
vem aftiven Dienjtitande angehörenden Meilitärperfonen an dies 
jenige Militärſtelle (Schießichule, Cquitationsanftalt u. |. w.) 
zu richten, welcher diejelben angehören. 

Den Amtsanwälten wird die Mitteilung der Verurteilung 
dienftpräfenter Mannjchaften in denjenigen Fallen erlaffen, in 
welchen die betreffende Deilitärbehörde um die Vollftredung der 
Strafe zu erfuchen ijt (Vorjchriften für die Gelchäftsbehandlung 
in den zur Zuſtaͤndigkeit der Schöffengerichte gehörigen Straf 
fadyen § 75). 

Zu 2. 

Die Militärperfonen des DBeurlaubtenftandes 
ſcheiden jich in 
a) Mannfchaften des Beurlaubtenitandes und 
db) Offiziere des Beurlaubtenftandes. 
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Bon der Einleitung und von dem Ergebniffe jeder Vore 
unterfuchung gegen Mannjchaften des Beurlaubtenftandes 
fowie von der rechtökräftigen Verurteilung einer foldjen Perfor 
wegen einer ftrafbaren Handlung haben die Staatsanwälte bezw, 
Amtsanwälte dem einfdlagigen Landwehr-Bezirfs-Kom- 
mando Mitteilung zu machen. (Kontrol-Orbnung $ 7). 

Zu den Mannſchaften des Beurlaubtenftandes zählen auger 
den Mannfcaften der Referve und der Landwehr auch die zur 
Dispofition der Truppenteile beurlaubten und bie zur Dispofition 
der Erfagbehörben entlaffenen Mannjchaften fowie die vorläufig 
in die Heimat beurlaubten Refruten und Freiwilligen (vergl. 
Reich: Militärgefeg § 56, Kontrol ⸗Ordnung $ 5 Biff. 4). 

Bezüglich der vorläufig in die Heimat beurlaubten Retruten 
und Freiwilligen hat in den unter Ziff. II 2 lit. a bezeichneten 
Fällen aud) die dort vorgefchriebene vorläufige Mitteilung 
an das LandwehrsBezirts: Kommando zu erfolgen. 

Die Veftimmung in Abſ. 1 findet auch auf Erfagreferviften 
erfter Klafje entfpredende Anwendung (vergl. Kontrol-Ordnung 
$415 Ziffer 4 in der durch allerhöchfte Entſchließung vom 8. Ofs 
tober 1880 ergingten Gaffung). 

Der Zufendung einer Abfchrift des Urteils oder des Strafe 
befehles an das Landwehr-BegirlssRommando bedarf es nur 
dann, wenn um folche befonders erſucht wird. 


Zu b. 


Jn Anfehung der Offiziere des Beurlaubtenftandes 
(Referves und Landwehroffiziere) haben 

4) die Staatsanwälte von der Eröffnung einer jeden Bors 
unterfuchung wegen Verbrechens oder Vergehens und demnadhft, 
wenn bie Eröffnung des Hauptverfahrens durch einen nicht mehr 
anfechtbaren Beſchluß abgelehnt oder die Eröffnung des Haupt: 
verfahrens vor dem Schwurgerichte beichloffen ift, von diefem 
Beſchluſſe, in dem Tegtbezeichneten Falle fowie in allen übrigen 
Fällen von der Formel des recjtstraftigen Urteils, 

2) die Amtsanwälte von jeder vechtöfräftigen Verurteilung 
wegen einer zur Zuftindigteit ver Schöffengerichte gehörigen ftrafs 
baren Handlung 
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das betreffende Landwehr-Bezir!s-Kommando durd 
Überſendung beglaubigter Abfchrift der Urteilsformel oder des 
Strafbefehls in Kenntnis zu jegen. 

Was in vorftehendem bezüglih der Dffiziere des Beurs 
laubtenftandes beftimmt ift, gilt in gleicher Weiſe aud für bie 
im Offigiersrange ftehenden Ärzte und Beamten des 
Beurlaubtenftandes. 


IV. - 


In denjenigen der zur Zuftindigfeit der Landgeridte ges 
horigen Straffachen, welche im ftaatsanwaltichaftlichen Ermitt- 
(ungsverfahren behandelt werden, haben bezüglich der unter 
Ziffer II und III bezeichneten Perfonen 
1) im Borverfahren die Staatsanwälte und gwar 
a) wenn in der Anklagefchrift die Tlberweifung ber Berbhand- 
lung und Entjcheivung an das Schöffengericht beantragt fft, 
von dem auf die Einreichung der Anklagefchrift ergebenden 
Beſchluſſe des Gerichtes, 

b) in allen anderen Fällen aber ſchon von der Erhebung 
der öffentlihen Klage; 

2) nah Schluß des Hauptverfahrens, je nachdem diefes 
vor dem Landgerichte oder vor dem Schöffengerichte ftattgefunden 
hat, die Staatsanwälte oder Amtsanwälte durch Überfendung 
der Formel des rvechtsfräftigen Urteils der einjchlägigen Erſatz⸗ 
oder Militärbehörde Kenntnis zu geben. ® 


V. 


Iſt eine der unter Biff. III bezeichneten Perſonen wegen 
einer der im Strafgelegbuche für das Deutjche Reid, in dem 
Ausfuͤhrungsgeſetze zur Reichs⸗Strafprozeßordnung, im Polizei⸗ 
ſtrafgeſetzbuche over in beſonderen Reichs⸗ und Landesgeſetzen 
oder Verordnungen vorgeſehenen Übertretungen verurteilt 
worden, fo ift hievon der einfchlägigen militärifchen Stelle oder 
Behörte nur dann Nachricht zu geben, wenn die begangene Über⸗ 
tretung für die Beurteilung des allgemeinen Lebenswanpdels 
oder des Verhaltens des Verurteilten in feiner befonderen 
Stellung als Militärperjon von Bedeutung ijt. Dod 
ift in denjenigen Gallen, in welchen hienach wegen der Art der 
Übertretung eine Mitteilung nicht veranlagt ift, auf möglichft 
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rafchen Strafvollzug ganz befonders Bedadht zu nehmen und 
jedenfalls dann der einfchlägigen militärifchen Stelle oder Bee 
horde von der Verurteilung Kenntnis zu geben, wenn die Strafe 
vor der Einftellung des BVerurteilten zum Dienjte nicht mehr 
vollſtreckt werden Fünnte. 


VI. 


Die vorjtehend angeordneten Mitteilungen haben durch ven 
Staatsanwalt und beziehungsweife Amtsanwalt bei dem für die 
betreffende Straffahe in erfter Inſtanz zuftändigen Gerichte zu 
gejchehen. 

Bon dem Vollzuge der einzelnen Mitteilung hat der Staats» 
anwalt im Vagebuche, wenn die Mitteilung nach rechtsträftiger 
Aburteilung zu erfolgen hat, im Urteilsbuche, der Amtsanwalt 
im Angeigevergeichniffe an geeigneter Stelle Vormerfung zu machen. 


VIL. 


In jenen Fallen, in welchen die Bekanntgabe der Urteilss 
formel oder des Strafbefehles nicht ausdrücklich vorgefchrieben 
ijt, genügt es, wenn die Mitteilung die genaue Angabe des voll- 
tändigen Namens, des Alters, dann des Wohn: und Aufent- 
haltsortes der betreffenden Perfon, ferner die Bezeichnung der den 
Gegenftand der Anklage bildenden That und ihrer rechtlichen 
Dualififation, bie ausgefprodene Strafe mit Einfchluß allenfalls 
erfannter Nebenftrafen, die Benennung des aburteilenden Ge⸗ 
richte, endlich das Datum des Urteils oder Strafbefehles enthält. 


VIII. 


Damit jeweilig bemeſſen werden kann, ob und an welche 
Stelle oder Behdrde eine Mitteilung zu machen iſt, wird 
es den Unterfuchungsrichtern, für das ftaatsanmwaltichaftliche Er⸗ 
mittlungsverfahren den Staatsanmwälten, für das vorbereitende 
Verfahren in den zur Zujtändigfeit ver Schöffengerichte gehörigen 
Strafjaden den Amtsanwälten zur bejonderen Pflicht gemacht, 
die Erhebungen über die perjönlichen Berhaltniffe der Beſchul⸗ 
digten jederzeit aud) auf den Umſtand zu erftrecfen, ob der Be- 
ichuldigte im Alter der Meilitärpflicht fteht, ob deſſen Zuweiſung 
an einen beftimmten Cruppenteil bereits ftattgefunden hat, ob 
er dem aktiven Dienftftande oder dem Beurlaubtenftande anges 
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Hort u. ſ. w. Ergibt fid) auf Grund der von dem Unter- 
Juhungsrichter in diefer Beziehung gepflogenen Erhebungen ents 
weder jofort bei Eröffnung der Vorunterfuhung ober im Laufe 
verfelben, daß ein Angejchuldigter zu einer der unter Ziffer I 
bis III aufgeführten Kategorien gehört, fo liegt dem Unter: 
fudungsridter ob, hievon ungefäumt und auf dem Fürzeften Wege 
den Staatsanwalt zu verftändigen. 

Desgleihen find aud) die Vorfitenden der Schwurgerichte, 
der Straffammern und der Schöffengerichte gehalten, bei der Leie 
tung der Hauptverhandlung die Vernehmung des Angeflagten 
über feine perjönlichen Verhältniffe veranlagten Falles auf die 
oben bezeichneten Umftande auszudehnen. 


IX. 


Wird ein Militärpflichtiger, gegen welchen auf zeitigen 
Berluft der bürgerlichen Ehrenrechte erfannt worden ift, im Wege 
allerhöchfter Gnade in diefelben wieder eingefegt, fo hat der 
Oberftaatsanwalt bei dem zuftändigen Oberlandesgerichte 
dem Zivilvorfigenden der betreffenden Erſatzkom⸗ 
miffion alsbald davon Kenntnis zu geben. 

Gleichgiltig tft, ob die in Frage ftehende Perfon erft nad) 
der Verurteilung militärpflichtig wurde ober bereits zur Zeit der 
Aburteilung in das Alter der Militärpflicht getreten war. 


X. 


Die Vorjchriften über die zum Zwecke der Anlegung und 
Fortführung der Straflijten den Amtsanmälten zu machenden 
Mitteilungen (Vorjchriften über die Gefchäftsbehandlung in den 
zur Rujtindigkeit der Schöffengerichte gehörigen Strafjachen 
SS 80 und ff.) werden durch vorftehende Anordnungen nicht berührt. 


XI. 
Schließlich wird noch beſonders darauf aufmerffam gemacht, 


1) die Wehrpflicht nad dem Reichsgeſetze vom 9. No» 
vember 1867, die Verpflichtung gum RKriegsdienfte betreffend, mit 
dem vollendeten 17. Lebensjahre beginnt und bis gum vollens 
deten 42. Lebensjahre dauert (vergl aud) Erfah s Ordnung § 4 


Biff. 3), 
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2) während diejer Zeit jeder MWehrpflichtige zwölf Jahre 
lang militärdienftpflichtig tft (Crfag-Ordnung $ 5 Ziff. 2), 

3) die Militärpflicht mit dem 1. Januar des Kalender- 
jahres beginnt, in weldhem der Wehrpflichtige bas 20. Lebens- 
jahr vollendet (Crjag-Oronung $ 20 Ziff. 2), 

4) die Militärdienftpflicht (aktive Dienftpflicht im 
ftehenden Heere, Nefervepflicht im ftehenden Heere, Landwehr⸗ 
pfliht und Erjag = Refervepflicht) jonach in der Regel mit dem 
vollendeten 31. Lebensjahre ihr Ende erreicht, in Folge bejonderer 
Berhältniffe jedod) — außer bei den Mannfchaften der Erfaßs 
Referve (Erfaß- Ordnung § 13 Ziff.) — fich über dieſes Lebens⸗ 
alter hinaus erftreden kann. (Bergl. 3. B. Reiche: Militärgefeß - 
§§ 17 bis 21, Erfag-Ordnung §§ 9, 11 Ziff. 4 § 12 Biff. 3, 
§§ 28—30.) 


Münden, den 12. März 1882. 


Dr. v. Sauftle. 
Die Mitteilungen über ftrafge- Der Generalfefretar, 


richtliche Unterfuchungen und Ab- RER 
urteilungen an die {a - und | Miniſterialrat 
Militärbehörden betr. v. Röckelein. 
Nro 4769. München, 6. April 1882. 
Betreff: Konvertierung der 40/, bayeriſchen 
Staatsanlehen. 


Auf die von der K. Staatsjchuldentilgungs: Kommifjton ere 
laſſene und in den öffentlichen Blättern ausgefchriebene,, fowie der 
Nummer 5 des Finangminifterialblattes vom Jahre 1882 als 
Beilage angereihte Bekanntmachung vom 21. März d. Is — 
bie Konvertierung der 4°/ igen bayerijchen Staatsanlehen bee 
treffend — wird zur einjdlagigen Nachachtung binfichtlich der 
in den Militärs Raffen affervierten Amtsfautionen, Stiftungs» 
Tapitalien und fonjtigen Fonds hiemit aufmerkſam gemacht. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sirt, Oberfilieutenant 3. D. 
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Nro 5230. Münden, 8. April 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftat ber König haben Sich Allerhöchlt be- 
wogen gefunden: 


am 8. v. Mts dem Premier- Brigadier Wagner von der 
Leibgarde ber Hartjchiere für feine mit 2. d8 ehrenvoll guriids 
gelegte fünfzigjährige Dienftzeit das Ehrenkreuz des Ludwigs: 
ordens zu verleihen; 

am 2.08 die Rablmeifter Schubert des 1. Infanterie⸗Re⸗ 
giments König — und Prühäußer des 2. Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Kronprinz gegemjeitig zu verfegen; — den Zahlmeifter 
Stord des 13. InfanteriesRegiments Kaifer Franz Joſeph von 
Ofterreich zum Mendanten der Corps= Zahlungsftelle II. Armees 
Corps zu ernennen — und ben Zahlmeilter - Afpiranten Franz 
Neuber des 3. Felb-Urtillerie-Megiments Königin Mutter zum 
Zahlmeifter im 13. Infanterie Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Ofterreich zu beförbern; 

am 5. ds den temporär quieszierten Kaſernen⸗-Inſpektor 
Spänkuc in den erbetenen dauernden Rubeftand zu verfegen; 

am 7.68 den Hauptmann 3. D. Treibern Sdirndinger 
von Sdirnding, Adjutanten des Landwebr-Begirls Straubing, 
unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Major, zum 
Commandenr des Landwehr⸗Bezirks Vilshofen zu ernennen; 

dem Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Mlaffe der Referve Dr Grashey 
(München I) behufs Ülbertritts in die Kaiferlich Deutfche Marine 
den nachgejuchten Abſchied zu bewilligen. — 

In eigener Zuſtändigkeit wurde 

am 3.68 der Premiers Lieutenant Freiherr von Hofens 

fels des 2. Schweren Reiter » Regiments Kronprinz Erzherzog 


Rudolf von Öfterreich für probeweife Dienftleiftung zur Gens 
darmerie:Kompagnie von Mittelfranken kommandiert. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 4. D. 
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Der Oberjtlieutenant von Bombard vom Generalftabe 
I. Armee : Corps — und der Major Haag von der Zentral 
ftelle des Generalftabes wurden gegenfeitig verfegt. 


Nro 5094. Münden, 5. April 1882. 


Betreff: Anlettung zur guten Erhaltung des 
Feldgeräts der Infanterie und Kavallerie. 


DOurd die Ynfpeftion der Artillerie und des Trains wird 
die „Anleitung zur guten Erhaltung des Feldgerats ber Infanterie 
und Kavallerie” zur Verteilung gelangen. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung fur Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberfilieutenaut. 


Nro 4415. Minden, 6. April 1882. 
Betreff: Änderungen und Nachtrage zu den 
Dienft bitchern. 


Durd die Zentralabteilung des Seriegsminifteriums erfolgt 
bie Verteilung der Anderungen zur „Vorſchrift für die Bers 
waltung der technijden Ausrüftung der Pionter= Bataillone und 
ber Gifenbahn-Rompagnie und der hiezu gewährten Fonds’. 


Briegs-Miniferium — Militär-Akonomie-Abteilung. 


In Bertretung: 
Frh. v. Aſch, Backert, 
Oberfllieutenant. Wirkl. Gebeimer Kriegsrar. 
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Nro 5284. Minden, 6. April 1882. 


Betreff: Ertranrbinüre Berpflegungszufchiifie 
pro I. Ouartal 1882/83. 

An nadftehendem wird ein Auszug der ertraordindren Ver⸗ 
pflegungszujchüfle pro I. Quartal 1882/83, wie foldje von dem ' 
K. Preußiſchen Kriegsminifterium unterm 25. März 1882 für 
die K. Preußifche Armee fejtgefegt worden find, mit der Bes 
ftimmung befannt gemacht, daß diefelben gleichermaßen auf die 
in außerbayerifhe Garnifonen verlegten bayerifchen Truppen, 
fowie die in folde abfommandierten Angehörigen der bayerijchen 
Armee Anwendung finden: 


Berl 154 
(2 1 1 2. 2. - 2. 1 ee ee ee ' 
Gpanbau. 2 2 ww ee ew ew ew ATA, 
Mb. . nenne ATA, 
Gaargemind. 2. 2 2. nen ABA. 


Briegs-Minifterium — Militér-Pkonomie-Abteilung. 


In Vertretung: 
Sch. v. Afd, Gerbheufer, 
Oberfllieutenant. Gebeimer Kriegerat. 


Geftorben find: 
der Major a.D. von Baur-Breitenfeld am 8. März 
zu Brennberg, Bezirksamts Regensburg ; 


der Oberftlieutenant a. D. Geiger, Ritter 2. Klaſſe des 
Militar-Verdienftordens, am 19. März zu München; 


ver Major a. D. Faber am 22. März zu Münden; 


der Major a. D. Saalmüller, Mitter 2 Klaſſe des 
Militar-Verdienftordens, am 24. März zu Bogen, 
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Verordnungs-Blatt. 


Penden. NM 16. 18. April 1882. 




















Inhalt: 1) Berorbnungen und Belanntmahungen: a) Gelbverpflegungs- 

Reglement für das bayerifche Heer im Frieden, hier § 45, 1; b) Bore 
ſchriften über Einrihtung und Ausfattung ber Kafernen, bier § 12; 
c) Borſchrift Über bas Stempeln ber Handwaffen ; d) Landwehr-Ordnung, 
bier $19; e) Perfonalien ; f) Iuftruftion zur Ausführung ber ärztlichen 
Rapport- unb Berihterflattung, bier Ergänzungen und Abänberungen ; 
g) Reglement für die Beförderung von Truppen und Armeebedärfnifjen 
auf Eifenbahnen, hier Ausftellung der Requifitionsfceine. 2) Sterbfäle. 





Nro 4386. Münden, 10. April 1882. 
Betreff: Gelbverpflegungs „Reglement für 
das bayerifche Heer im Frieden, hier § 45, 1. 

Zum $ 45,1 des Gelpverpflegungs-Reglements für das bayes 
rife Heer im Frieden wird Nachitehenves bekanntgegeben: 
„Die Zulage an Lieutenants als Adjutanten bei höheren Kom— 
mandobehörden (Anmerkung * gu $ 2,2 des allegierten Reglemente) 
ift in Zukunft nicht zu zahlen, folange aus derfelben Stelle ber 
Vorgänger des Lieutenants als Hauptmann nod) das Hauptmannss 
Gehalt bezieht. * 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger, 
Der 


Fi Chef ber Zentral- Abteilung: 
’ Sitt, Oberfilientenant 3. D. 


+ 
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Nro 5428. Münden, 11. April 1882. 
Betreff: Vorfhriften Über Cinridtung und 
Ausftattung der Kafernen, hier § 12. 
Zu den Vorfdriften über Einrihtung und Ausftattung 
der Kafernen wird Nachftehendes bekanntgegeben : 


. Bu § 12. 
ALS legter Abſatz ift anzufügen: 
„Die Beſchaffung und Unterhaltung der Effeeifen und Effeplatten 
gum Schmiebeherde der Waffenmeifter:Werfftätten der Feld-Ar= 
tillerie erfolgt für Rechnung des Garnijonsverwaltungs-Fonds. “ 
Rriegs-Minifterium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef ber Zenteal - Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 


Nro 1132. München, 12. April 1882. 


Betreff: Vorfcrift über bas Stempeln der 
Hanbwaffen. 


An Stelle der mit Kriegs: MinifterialNeftript vom 21. No= 
vember 1877 Nro 144128 (Verordnungsblatt S. 472) genehmigten 
Vorschrift über das Begeichnen und Numerieren der in Händen 
der Kommandobehörden, Truppen und Adminiftrationen befind- 
lichen resp. für den Fall einer Mobilmachung bereit zu haltenden 
Waffen“ hat bei fünftig notwendig werdenden Neuftempelungen 
die neu aufgeftellte „Worfchrift über das Stempeln ver Hand» 
waffen” in Anwendung zu fommen. 

Die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums ift mit ber 
Verteilung diefer Vorſchrift beauftragt. 

Ein Umftempeln der zur Zeit in den Händen der Truppen 
befindlichen resp. für den Fall einer Mobilmadung bereit zu 
haltenden Waffen Hat nicht ftattzufinden und wird daher auch 
bie vorftehend erftgenannte, ältere Vorfchrift in den Händen der 
Kommanbobehörden zc. belaffen. 


BRriegs-Minifterium. 
v.Maillinger 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Girt. Oberflieutenant 2. D. 
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Rro 5686. Minden, 16. April 1882. 
Betreff: Landwebr-Ordnung, bier § 19. 


Machftehendes ift als Anmerkung zu $ 19 Ziffer 2 Wb. 1 
der LandwebrsOrdnung dort beizufügen : 

„Die Direktionen der technijchen Ynjtitute find ermächtigt, aud) 
im Augenblid der Mobilmadung dem Beurlaubtenftande und 
der Erjagrejerve angehörige und für ben ımgehinderten Fort- 
gang des Betriebs umentbehrliche Arbeiter den beteiligten Land⸗ 
wehr:Bezirls- Kommandos, eventuell unter Beifügung der bereits 
ausgefertigten Geftellungs-Ordres, durch Cinjendung einer nament⸗ 
lichen Lifle befanntzugeben und die Zurüctellung der betreffenden 
Mannfchaften zu beantragen. (§ 15 der Vorſchrift für die Ver: 
waltung ber K. technifchen Snftitute der Artillerie und § 13 der 
Vorſchrift für Verwaltung der K. Pulverfabrif). “ 


Rriegs-Miniflertum. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberfilieutenant 3. D. 


ei 


Rro 4376. Münden, 18. April 1882. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majeftat der König haben Sich Mllerhöchlt be- 
wogen gefunden: 

am 13. v. Mts dem Felbwebel Nikolaus Simon von 
der Halbinvalidenabteilung des II. Armee-Corps für feine mit. 
45. 08 ehrenvoll zurückgelegte fünfzigjährige Dienftzeit die Ehren- 
miinge des Ludwigsordens zu verleihen. — 


Yn eigener Zuſtändigkeit werben 


bie Unteroffiziere Franz Rineder — und Andreas Löw 
zu Portepecfihnriden im 5. Infanterie-Negiment Großherzog von 
Hefien befördert; 
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der Portepeefahnrid) von Schultes des 1. Feld-Artillerie= 
Regiments Pring Luitpold vom 1. k. Mts an zur Meferve bes 
urlaubt. 


Rriegs-Miniflertum. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Sentral - Abteilung : 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Dem Obergefreiten Auguft Höfner des 1. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments Bothmer wurde für die am 14. v. Mts mit Lebens- 
gefahr, Mut und Entjchloffenheit durchgeführte Errettung einer 
Trauensperfon vom Xode des Ertrinfens in der Donau die An- 
erfennung des Kriegsminiftertums ausgefprochen. 


Nro 5187. Münden, 12. April 1882. 


Betreff: Inftruftion zur Ausführung der 
ärztliden Rapport- und Verichterflattung, 
bier Ergänzungen und Abänderungen. 


Zur Snftruftion zur Ausführung der ärztlichen Rapport. 
und Berichteritattung werden hiermit nachſtehende ergänzende bezw. 
-abändernde Beitimmungen vom Kriegsminifterium befanntgegeber : 


I. 

In den ärztlichen Rapporten und Berichten hat von nun 
an und zwar mit 1. April I. 38 der Begriff: , Sdhonung ss 
krank“ wegzufallen, und werben bie Kranken nur noch in „La= 
zaret- und Nevierkranke“ ” eingeteilt. 

Zum BVollguge wird verfügt: 

1) zu Abjchnitt I „Monatliche Berichterftattung *: 
a) Seite 4 alinea 5 fällt in der bisherigen Faffung weg 
und lautet nunmehr: 

„In das nach beifolgendem Schema eingerichtete Kran 
fenbud für den Zruppenarzt ift von dem Truppen- 
arzte jeder Kranke namentlich einzutragen”; 

b) Seite 4 alinea 6 ift ftatt: „von jedem Dienfte” zu 
jegen: „ganz oder teilweije vom Dienjte”; 
c) Seite 4 alinea 7, 8 und9, dann Seited alinea1 fallen weg. 
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2) au Seite 1 der Beilage Schema 1: 
Abſatz II ijt zu ftreichen; 
3) zu Seite 1 der Beilage Schema 1: 
Abjag II ift zu Streichen; 
4) zu Seite 1 der Beilage Schema 1>: 
Abſatz II ift zu ftreichen; 
5) zu Beilage Schema 3: 
die Worte „Schonung“ in Spalte 16 und 20 find zu ftreichen; 
die Rubrik , Schonungsfrante” kommt gänzlich in Fortfall; 
6) zu Beilage Schema 3a: 
die Worte „Schonung, bezw. in Schonung* find in Spalte 
47 und 20 zu ftreichen. 
II. 
Bu Abſchnitt I bezw, Anlage Seite 15, IL,9: 

Über die zur Übung eingezogenen Mannfchaften der Erſatzre⸗ 
ferve I. Klafje bedarf es Leiner eigenen Rapportführung, da bei 
denſelben ähnliche Verhältniffe wie bei den zu Übungen einbe- 
rufenen Mannjchaften des Beurlaubtenftandes obwalten. 

Aus diefem Grunde wird aud) von einer gefonderten Auf: 
führung der qu. Mannjchaften auf dem General-Kranfenrapport 
Abftand genommen, während es den Corps: Generalärzten anheim 
geftellt wird, fich für diefelben regimenterweife befondere Rapporte 
eingufordern und die in diefen etwa niedergelegten befonderen 
Wahrnehmungen über eigenartige Verhaltniffe diefer Leute, ſowie 
über deren förperliche Qualität in den feiner Beit an das Kriegs⸗ 
minifterium einzureichenden Berichten zu berückſichtigen. 

ITI. 
Zu Abſchnitt J Seite 6 alin. 3, bezw. Anlage Seite 18 Riff. 20: 

Die Militardienftzeit der infolge einer erlittenen Dienftbefchädigung 
als Ynvalide entlafjenen Mannjchaften ijt vom Tage des Dienfts 
eintrittes bid gum Tage der definitiven Cntlaffung als 
Invalide, entjprechend dem § 4 der Inſtruktion betreffend das 
Verfahren bei Anmeldung und Prüfung der Berforgungsanfprüche 
invalider Mannjchaften vom Felbwebel 2. abwärts vom 14. März 
1880, zu berechnen und find dementſprechend die bezüglichen 
Zählfarten auszufüllen. 


Briegs-Minifterium — Militär-Medizinal-Abteilung. 
Dr v. Leuk, Generalftabsar;t. 
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Nro 5644. Münden, 14. April 1882. 


Betreff: Reglement für die Beförderung von 
Truppen und Armeebebürfniffen auf Eifen- 
babnen, bier bie Ausftelung ber Requifi- 
tionsſcheine. 

Yn jenen Fallen, in welchen einberufenen oder entlaffenen 
Mannſchaften bei Einzelnentſendungen auf Grund der Meffripte 
vom 31. Zuli 1880 Nro 9194, 18. Zuli 1881 Nro 7698 
und 28. Oftober 1881 Nro 14609 (Verordnungsblatt ©. 500) 
behufs Benugung der Eifenbahn neben den Marjchgebührnifien 
ein Requifitionsichein verabreicht wird, ift im gleicher Weife, wie 
bei fonftigen Lransporten von Mannjchaften gegen Requifitions- 
{hein und Stundung der Fahrgelder, diejenige Corps⸗Intendantur 2c. 
als die das Fabhrgeld anweiſende Behörde in den Mequifitionss 
fcheinen zu bezeichnen, in beren Bereich die bezüglichen Marſch⸗ 
gebührnifje zur Liquidation gelangen. 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
Gn Bertretung: 


Sch. v. Afd, Gerbeufer, 
Oberftlieutenant. Gebeimer Kriegsrat. 


Geftorben find: 


ber Oberftabsarzt 2. Klaſſe a. D. Dr. Lautenbader, 
Ritter 2. Klajje des Militdr-Verdienftordens, am 1. April zu 
Münden; 

der Hauptmann a. D. Friedrich Freiherr von Cindenfels, 
Ritter 1. Klafje des Verdienftordens vom Heiligen Michael, am 
11. April gu Paſſau; 

ber Second-Lieutenant May des 15. Ynfanterie:- Regiments 
König Albert von Sachſen am 11. April zu Neuburg a./D. ; 


ber Generalmajor 3.9. Gemmingen Freiherr von Maffen- 
bach, Ritter 1. Klajje des Militär:Verdienftorvens und des Ver- 
bienftordens vom Heiligen Michael, Inhaber des Königlich Preuß: 
iichen Roten Adlerordens 3. Klaffe und des Koͤniglich Preupifden 
Eifernen Kreuzes 2. Klajje, am 13. April zu München. 
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1) Verordnungen umd Befanntmadningen: 3) Reglement fiir die 
— Lazarette, hier Betöſtigung der Lazaret -Rechüungeführer 2c.; 

Übungen der Truppen im Ein» und Ausiaden auf Gijenbahnen; c) Geld- 
vente, Reglement filr das bayeriſche Heer im Frieden, hier Er- 
jänzungen ; d) Perfonalien; e) Dienftvorfchrift für die Unteroffiziere der 
daran erie, ier r Nbänderungen. >» Sterbfälle. 














Nro 5613. Münden, 20. April 1882, 
Betreff: Reglement file die Friedens-Laza- 

rette, hier Belöftigung der Lazaret- Rech: 

aungsführer x. 

Seine Majeftät der König haben mit Allerhöcfter 
Eutſchließung d. d. Hohenfdwangau ven 13. April 1882 Aller: 
gnadigſt zu beftimmen gerubt, daß vom 1. Mai 1882 ab für 
die in den Militar-Lagaretten verabreichte Tagesbeldftigung der 
Lazaret-Rechnungsführer und der zur polizeilichen Aufficht in 
die Lazarette fommandierten Unteroffiziere ftatt des Betrages von 
37 A der Durchſchnittskoſtenſatz von täglih 50.5 von ven Bee 
fdftigten zu entrichten iſt. 

Demgemäß ift in den §§ 75, 105 und 345 des Reg⸗ 
fements für die Friedens-Lazarette die Zahl ,37" zu ftreichen 
und dafür zu fegen: ,50%. 

Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sigt, Oberflientenant 4. D. 
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Nro 4784. Münden, 21. April 1882. 
Betreff: Übungen ber Truppen im Cine 
und Ausladen auf Eiſenbahnen. 

Über den Umfang der gemäß Rriegs-Miniftertal-Reftript 
vom 22. Zunt 1875 Nro 8337 abzuhaltenden Übungen im Ein- 
und Ausladen der Truppen und des Urmee-Materials auf Eifen- 
bahnen und die Dedung der dadurch entftehenden Koften wird 
für die Zukunft Folgendes beftimmt: 


I 

Soweit durch diefe Übungen überhaupt Koften entftehen 
(vergl. IT), find für den Umfang der erfteren folgende Gefichte- 
punfte maßgebend: 

4) Bei denjenigen Truppenteilen, welche bei Gelegenheit 
der Manöver, Sciegübungen x. eine Cijenbahn- Beförderung 
durchzumachen haben, fallen die Verfabe-Übungen in dem betreffenden 
Jahre aus; bei denjenigen Truppenteilen, welche in der Mehr: 
zahl der Sabre eine Eifenbahn-Beförderung durdgumaden haben, 
fallen die Übungen überhaupt aus. Werden jedoch bei biefen 
Beförderungen keine Fahrzeuge mitgeführt, fo wird das Verladen 
derfelben allein geübt (conf. Nro 5). 

2) Ein Üben des Einladens von Mannſchaften findet 
nicht ftatt, wird vielmehr durch Inſtruktion erſetzt. 

3) G8 ift darauf Bedadht zu nehmen, die Zahl der zum 
Verladen von Pferden, Geſchützen und Fahrzeugen beftimmten 
Wagen, fowie die Zahl der Übungstage auf ein Minimum zu 
reduzieren und unter Abſtandnahme von dem Berladen gejchloffener 
Truppenkoͤrper moͤglichſt viel Mannſt ſchaften der Garniſon nach⸗ 
einander an einem Tage zur Übung im Verladen von Pferden 2. 
heranzuziehen. Sit die Befchränfung auf einen Tag nicht ans 
gängig, fo haben die Übungen einer Garnifon an aufeinander 
folgenden Tagen ftattzufinden. 

4) Das Berladen von Pferden ift bet der Kavallerie, 
Feld-Urtillerie und dem Train zu üben; es genügt, pro Esfadron 2c. 
einige Pferde einzuladen. 

Es empfiehlt fih, von den in derfelben Garnifon befinde 
lichen Fußtruppen die Regiments- und Bataillons - Arjutanten, 
die Zahlmeifter und Zahlmeifter-Ajpivanten, fowie die in der 
Führung der Patronenwagen ausgebildeten Unteroffigiere und 
Gefreiten zu diefer Übung heranzuziehen. 
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5) Das Verladen von Feldgeſchützen ijt jeitens ver Feld— 
Artillerie, das Verladen von Fahrzeugen feitens aller Waffen, 
ausichließlich der Fu - Artillerie, zu üben. Jn der Wahl der 
zu verladenden Fahrzeuge hat ein angemeffener Wechjel Itattzu= 
finden. Für eine Garnifon ohne Feld-Artillerie wird im allge— 
meinen die Geftelung eines Wagens, für eine Garnifon mit 
Teld:Artillerie von zwei bis drei Wagen genügen. 

6) Die Train-Bataillone halten mit Rüdjicht auf die halbe 
jährige Dienitzeit der Trainjoldaten zweimal im Sabre eine Ver- 
lade⸗Ubung ab. 


IH. 


Die Vergütung der durch diefe Übungen der Eifenbahn- 
Verwaltung entitehenden Selbjtkojten ijt fernerhin nach folgenden 
mit dem K. Staatsminifterium des K. Haufes und des Äußern 
vereinbarten Einheitsſätzen zu berechnen: 

Es find zu liquidieren: 

4) für die Beförderung der zu den Übungen erforderlichen leeren 
Magen von den Depotftationen nad) den Tlbungsftationen, 
fofern auf den lebteren die erforderlichen Wagen nicht vor: 
handen bezw. nicht disponibel find, jowie für die Zurückbe— 
förderung derfelben nad den Depotftationen: bei Perfonens 
wagen 4 f und bei Güterwagen aller Art einjchließlich der 
Viehwagen 2 5 pro Wagen und Kilometer ; 

2) für die Hergabe von Perjonen- und Güterwagen für die 
Dauer der Übungen: 2 MH bezw. 1-H pro Wagen und 
angefangenen Übungstag; 

3) für das Rangieren der Wagen: 0,50 .M pro Wagen und 
angefangenen Tlbungstag ; 

4) für die Beförderung der Wagen-Ausrüftungsgegenftände und 
Ladungs-Utenjilien von den Depotitationen nach den Übungs: 
ftationen, die Einbringung zc. derjelben in bie Wagen, fowie die 
Zurücbeförverung nach den Depotitationen: 1. pro Wagen; 

5) für die Desinfizierung der zur Verladung von Pferden bes 
nugten Wagen: die tarifmäßige Desinfektionsgebühr von 1 MN. 
pro Wagen. 

Es wird hierbei bemerkt, daß für das Mangieren der Wagen 
eine Vergütung dann nicht beanjprucht werden darf, wenn das⸗ 
felbe im inverftändnis mit der Cijenbahnverwaltung aus⸗ 
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ſchließlich durch die Mannfhaften der übenden Truppenteile hat 
bewirkt werden fönnen. 

Im Anflug hieran wird noch Folgendes beftimmt: 

a) Das Rangieren der Wagen ift nur dann — das Eins 
verftindnis der Eifenbahnverwaltung vorausgefegt — ausſchließlich 
durch Mannſchaften der übenden Truppenteile zu bewirken, wenn 
erftere erklärt, ihrerfeits das erforderliche Perfonal nicht zur 
Verfügung ftellen zu Tönnen. 

b) Die durch die in Rede ftehenden Übungen nad vor- 
ftehendem erwachjenden Koften find auf Kapitel 21, Titel 2 des 
Mititär-Etats anzuweifen. 

c) Anderweitige Koften, als die vorftehend erlauterten, dürfen 
nicht entftehen, auch nicht durch Märfche ꝛc., falls fic) am Gar: 
nifonsorte des Truppenteils teine Bahnftation befindet. 


Ariegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberfilientenant 3. D. 


No 5427. Münden, 22. April 1882. 
Betreff: Geldverpflegungs-Reglement fitr das 
bayeriſche Heer im Frieden, hier Ergänzungen. 

Zum Geldverpflegungs-Reglement für das bayeriſche Heer 
im Frieden wird — und zwar ad § 42,3 mit Bezug auf die 
Ausfhreibing vom 30. Januar d. Js Nro 1046 Abjcnitt IT 
Schlußſatz (Verordnungsblatt Seite 49 ff.) — Nachftehendes bes 
Tanntgegeben: 

Bu $ 414. 

Der Zufag lit. B (Nachtrag I Seite 2 und 3) bezieht fic 
nur auf diejenigen einjährigefreiwilligen Ärzte, welche — ohne 
fic) im Genuß der Unterarztsfompetenzen zu befinden — vorüber- 
gehend für ihre Perfon außerhalb der felbftgewählten Garnifon 
in nicht vafante Ajfiftenzarztsflellen kommandiert werden, 3. B. 
zur Vertretung ertrantter oder abfommandierter Affiftenzärzte. 

Die Beftimmungen im $ 20 des Reglements, wonach die 
Einjährig- Freiwilligen, gleichviel ob fie mit der Waffe oder als 
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Arzt dienen, beim Werlaffen der Garnijon mit Xruppenteilen 
derfelben Feine Löhnung 2c. erhalten, find durch jenen Zujag lit. B 
nicht aufgehoben. 
Bu § 42,3. 
Die Feftjebungen unter Nro 3 find zu ftreihen; an ihre 
Stelle tritt Folgendes: | 

3.a. Nah § 730 der Bivilprogep-Ordnung erfolgt die Be: 
Ichlagnahme des Dienfteinfommens durh Pfändungsbeſchluß des 
Gerichts, der auf Betreiben des Glaubigers der Militärbehörde 
zugeftellt wird. Diejenigen Behörden r., welche nach der Bei: 
lage zum Kriegs: Minifterial- Reffript vom 30. Januar 1882 
Mro 1046 (Verordnungsblatt Nro 5) den Meilitarfistus hiebei 
zu vertreten haben und an welche demyemäß odie Ruftellungen 
der Pfändungsbejchlüffe erfolgen, ftellen vie einzubehaltenden Bee 
träge fejt und veranlaffen je nad) vem Inhalt des Beſchluſſes 
die Einbehaltung der Abzüge oder deren Abführung an den zur 
Empfangnahme für berechtigt erklärten Gläubiger. 

b) Das Pfandrecht, welches durch die Pfändung einer Ge- 
baltsforderung x. erworben wird, erjtredt fich aud) auf Dasje- 
nige Einfommen, welches der Schuldner infolge der Verjegung 
in eine andere Stelle, der Ülbertragung eines neuen Amtes oder 
einer Gehaltserhöhung zu beziehen hat (§§ 733 und 734 der 
RivilprogeBsOronung). 

C) Sit das. Dienfteinfommen für mehrere Gläubiger gepfänbet, 
jo find die Abzüge unter Beobachtung der erlajfenen Vorjchriften 
zu hinterlegen und ift hievon dem Amtsgerichte, deffen Beſchluß 
der Behörde guerft zugeftellt tft, unter Anzeige des Sachverhalts 
und unter Ülberfendung der fämtlichen der Behörde zugegangenen 
Pfändungabejchlüffe, von denen beglaubigte Abjchriften zurückzube— 
halten find, Mitteilung zu machen. Bon der Hinterlegung fann 
abgejehen werden, wenn über die Neihenfolge, in der die Glaus 
biger zu befriedigen find, Teinerlei Zweifel bejtehen. 

d) Enthält eine Zuſtellungsurkunde zugleich die Anfrage, ob 
bas Dienfteinfommen bereits für andere Perjonen gepfäntet oder 
anderweit in Anfpruch genommen fei, fo ijt dem Geridtsvollzicher 
hierüber binnen 14 Lagen das Erforderliche mitzuteilen (§ 739 
der Zivilprozeß⸗Ordnung). 

e) Die vorläufige Cinbehaltung des abzugsfähigen Teiles des 
Dienfteinfommens muß auch erfolgen, wenn der Gläubiger auf 
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Grund eines vollftrefbaren Schuldtiteld durch den Gerichtsvoll: 
zieher darum nachſucht. In diefem alle wird jedoch der eins 
behaltene Betrag wieder frei, wenn nicht innerhalb drei Wochen 
vom Tage der Zuftellung der gerichtliche Pfänpungsbeichluß nach» 
folgt (§ 744 ver Zivilprogeß-Ordnung). 

f) Bon jeder Veränderung des Dienfteintommens, welche auf 
die Höhe des der Rwangsvollftredung unterworfenen Betrages 
Einfluß bat, ift dem Gläubiger — und im Falle einer gemäß 
lit. c erfolgten Hinterlegung dem Vollſtreckungsgerichte — Mit» 
teilung zu machen. 

g) Bei Penftonierung der Betreffenden ift feitens ber feft- 
jtelenden Behdrden rc. außerdem dem Kriegsminiiterium über 
das bejtehende Abzugsverfahren, unter Zuftellung des gerichtlichen 
Pfändungsbefchluffes und Angabe über vie Höhe der einbehaltenen 
Sehaltsabzüge, jofort unmittelbar zu berichten. 

Bei Verfebungen haben die beteiligten Behdrden 2. einander 
die erforverlichen Mitteilungen zu machen; aud follen die In— 
tendanturen über die von ihnen feitgeftellten Abzüge die nächften 
Dienftvorgejegten der Offiziere rc. benachrichtigen. 


Briegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef ber Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro 6174. München, 26. April 1882, 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchjt be- 
wogen gefunden: 


am 418. d8 den Major und etatsmäßigen Stabsoffizier 
Keinath des 1. Kup-Urtillerie-Megiments Bothmer — und den 
Hauptmann und Kompagnie: Chef Freiherrn von Reitzenſtein 
des 2. Fup-Artillerie-NRegiments mit Penjion zur Dispofition zu 
itellen ; 

ben Majoren Cucumus, Bataillons-Commandeur im 6. In: 
fanterie: Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — und 
Kollmann, Mbteilungs:Commandeur im 2. Feld: Artillerie-Re- 
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giment vacant Brodeßer, — Ddiefem unter gebührenfreier Vere 
leihung des Charakters als Oberftlientenant — den erbetenen 
Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform zu bewilligen ; 

am 23.08 nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubtenftandes 
ben erbetenen Abjchieb zu erteilen, und gwar: dem Premier⸗Lieu⸗ 
tenant Kefter des 1. Infanterie-Regiments König, — den See 
cond-ieutenants Reiſchl des 3. Infanteriestegiments Prinz Karl 
von Bayern — und Mühlhäufer des 3. Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ments Königin Mutter, jämtlichen mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform, — dann dem Premier» Lieutenant Madert des 
1. Pionier-Bataillons, — den Second-Lieutenants Schlegel des 
Snfanterieseib-RMegiments, — Peter Schmidt — und Gug- 
genberger des 1. Snfanterie-Regiments König, — Hefele des 
2. SufanteriesMegiments Kronprinz, — Wilhelm — und Neuß 
des 3. SnfanteriesMegiments Prinz Karl von Bayern, — Reindl 
des 6. SnfanteriesRegiments Kaijer Wilhelm, König von Preußen, 
— Goller des 7. Infanterie - Regiments Prinz Leopold, — 
Eloftermeyer — und Urban des 11. Infanterie: Regiments 
von der Tann, — von Bezold — und Engel des 12. Infan⸗ 
terie-Regiments Pring Arnulf, — Schlederer — und Brüdner 
des 15. Infanterie» Regiments König Albert von Sachen, — 
Dürfhner, — Brund — uud Weilnböd bes 16. Gn- 
fanterie» Regiments, — Wagus des 1. Fager-Bataillons, — 
Maximilian Freiherr von Wendland des 1. Schweren Reiters 
Regiments Prinz Karl von Bayern — diefem wegen beabfichtigter 
Auswanderung, — Bermühler des 2. Schweren Reiter-Wegi- 
ments Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, — Wis: 
pauer bes 1. Feld Artillerie- Regiments Pring Luitpolo, — 
Benetti des 3. Feld-Artillerie-Regiments Königin Mutter — 
und Adam des 4. Geld-ArtilleriesRegiments König, — endlich 
den Alliitenzärzten 1. Klaffe Dr Suftan Müller (Augsburg) — 
und Dr Emrich (Zweibrücken); 


im Beurlaubtenftande zu verfegen: den Premierstieutenant 
Vara vom 6. Infanterie⸗Regiment Kaiſer Wilhelm, König von 
Preußen, — dann die Second-Lieutenants Ritter von Horftig 
genannt D’Aubigny von Engelbrunner vom 15. Infanterie 
Regiment König Albert von Sachen — und Er! vom 18. Ins 
fanterie- Regiment, famtliche zum 1. Infanterie Regiment König, — 
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die Seconds Lieutenants Reiter vom 15. Infanterie Regiment 
König Albert von Sachſen zum 11. Infanterie» Regiment von 
der Tann — und Philipp Mayer vom 14. Infanterie-Regiment 
Herzog Karl Theodor zum 18. Infanterie-Regiment ; 

die Kanglei-Setretive Stirner der Militär -Gonds- Ver- 
waltung — und Spahn des Kriegsminifteriums gegenfeitig 
zu verfeßen; 

den Regiftrator Wild der Intendantur I. Armee-Eorps zum 
Geheimen Kanzlei-Sefretär des Kriegsminifteriums, — den Kanzlei⸗ 
Sekretär Fraaz, funktionierenden Regiftratur- Affiftenten, zum 
Regiftrator bet ber Yntendantur I. Armee-Eorpg — und den 
Kanzliften Bod der Intendantur IL. Urmee-Corps gum Regiftrature 
Uffiftenten bei der Intendantur I. Armee-Corps zu ernennen; 

den Kanzlei-Sekretär Held zum Geheimen Kanzlei⸗Sekretaͤr 
im Kriegsminijterium zu befördern; 

am 24. d8 dem Oberften Martin, Commanbeur bes 16. Inne 
fanterie =» Regiments, den erbetenen Abfchied mit Penfion, unter 
gebührenfreier Verleihung des Charakters als Generalmajor, zu 
bewilligen ; 

dem Oberften a. D. von Coulon den Charatter als General= 
major gebührenfrei zu verleihen. 


Briegs-Miniferium. 
v.Maillinger 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
‘ Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 





Die Premier-Lieutenants Rod des 9. Infanterie: Regiments 
Wrede, — Degelmann des 18. Infanterie-Regiments — und 
Narcif des 2 Pionier-Bataillons, — dann der Second-Lieu- 
tenant Heilmann des 8. Infanterie-Regiments Prandh wurden 
der Funktion als Bataillons- Arjutanten enthoben, — dagegen 
wurden zu Bataillons-Udjutanten ernannt: die Second: Lieutenants 
Fuchs des 8. Infanterie-Megiments Prandh, — Langhäufer 
des 9. Infanterie Regiments Wrede, — Eberle des 18. Ine 
fanterie-Regiments — und Schaller des 2. Pionier-Bataillons. 
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Nachbenannte Second-Lieutenants wurden von ihrem Kom⸗ 
mando zur Artilleries und Ingenieur» Schule enthoben und zu 
ibren Truppenteilen guridbeordert, nämlih: Fungermann, — 
Baul, — Hurft — und Paul Schneider des 1. Feld: Ar- 
tillerie-Regiments Pring Luitpolb, — Wolf des 2. Feld-Artillerie= 
Regiments vacant Brodefer, — Hopf, — Breul, — von 
Klöber — und Wirth des 3. Feld-ArtilleriesMegiments Königin 
Mutter, — Freiherr von Stein — und Degmair des 4. Feld- 
Artillerie-Regiments König, — Kreppel — und Simmerer 
des 1. Fuß-Artillerie-Regiments Bothmer, — dann Hörenz des 
2. Fuß⸗Artillerie-Regiments. 


Rro 5785. München, 21. April 1882. 


Betreff: Dienftvorfhrift für die Unteroffi- 
ziere der Feld-Artillerte, hier Abänderungen. 


Durd) die Inſpektion der Artillerie wird zur Dienftvors 
Ichrift für die Unteroffiziere ver Feld-Artillerie eine Whande rung, 
Geſchützeinſchnitte betreffend, zur Verteilung gelangen. 


Rriegs-Minifierium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


Schuß, Oberfilientenant. 


Geftorben And: 


der Mittmeifter a. O. Freiherr von Ejebed am 30. März 
zu Erlangen ; 

der Second-kieutenant a. OD. Ever, Inhaber des Militär: 
VBerdienftkreuzes, am 2. April zu München ; 

der Major a. D. Büttner am 17. April zu Würzburg ; 

der Premier» Lieutenant a. D. Schultz am 17. April zu 
Landau i./Pf.; 
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ber Hauptmann und Kompagnie-Chef Lochner des 17. In: 
fanteriesRegiments Orff am 20. April zu Germersheim ; 

ber Rittmeifter Wiedmann a la suite des 2. Ulanen- 
Regiments König und fommandiert zur Sntendantur IL Armee= 
Corps, Inhaber des Königlich Preußifchen Eifernen Kreuzes 
2. Kaffe, am 21. April zu Würzburg. 


Notiz. 


Der unter bem Titel „Das K. GB. Armee-Mufeum im Hauptzeugbaufe zu 
München” von dem Konfervator, Oberftlieutenant a. D. Wärdinger, ver- 
faßte Katalog über die in biefes Mufeum aufgenommenen Gegenflände fann 
dafelbt um 75 J das Stüd bezogen werben. 
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Berordnungs-Blatt. 


Minder, NM 18. 1. Mai 1882. 


In halt: 1) Verordnungen und Betanntmadungen: a) Errichtung einer Rar 
vallerie= Snfpettion; b) Übungen ber Grfagreferviften für das Etatejahr 
1882/83; c) Beftimmungen für den Vollzug des Haupt- Militär - Etats 
für das Jahr 1882/83; a Friedené-Berpflegunge-Ctats für die Truppen 
für 1882/83; e) und f) Berfonalien; g) Etat für die jährfihe Übungs- 
Munition, hier 2er h) Wegfall der Referveauszieher bei den Schuß: 
tnaffen M/71. 2. Sten fälle. 

















Reo 6433. Münden, 29. April 1882. 
Betreff: Errichtung einer Kavallerie-Infpettion. 


Seine Majeftät der König haben inhaltlid) Allerhöchſter 
Entſchließung vom 28. April l. Is Allergnädigſt zu bejtimmen 
gerubt, daß eine Kavallerie-Infpeftion mit dem Sige in Münden 
gu errichten fei, derfelben bie Equitations-Anftalt und die Mi- 
ütãr⸗ Lehrſchmiede unterftellt werden und daß der Jufpecteur der 
Kavallerie die Funttion des Remonte- Infpecteurs wahrzunehmen 

be. 
Die Beftimmungen für den Vollzug folgen. 


Briegs-Miniferium. 
vMaillingern 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sixt, Oberſtlieutenaut 1. D. 


188 


Nro 6339. Minden, 29. April 1882. 


Betreff: Übungen ber Crfagreferviften für 
bas Gtatsjabr 1882/83. 

Der Termin für die nad) Ziff. 22b des Kriegs-Minifterial- 
Reffripts vom 22. März 1882 Nro 4330 (Verordnungsblatt 
©. 127) eingureidenden Berichte über die Ausführung und Re- 
fultate der diesjährigen Übungen der Erfaßreferviften bezw. die 
Vorfchläge für die nächſtjährigen Übungen wird hiedurch auf den 
1. Dezember I. 38 feftgefest. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung : 
Sirt, Oberfilientenant a. D. 


Nro 6306. Münden, 30. April 1882. 


Betreff: Beftimmungen für den Vollzug des 
Haupt-Militär-Etats für 1882/83. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſte 
Entihließung d. d. Münden den 26. April 1882 folgende Be: 
ftimmungen für den Vollzug bes Haupt-Militär-Etats für 1882/83 
Allergnädigjt zu genehmigen gerubt: 


A. Jn bezug auf Formationsänderungen und Stellen: 
mebrungen bezw. =minderungen. 
1. 

Bei den Offizieren des Kriegsminijteriums kommt ein Stabs- 
offizier als Wbteilungschef in Zugang, dagegen bei den Minifterial- 
räten vom Zivil ein Rat — bisher Abteilungschef — in Abgang. 

werner fommt der Oberftabsveterinär als Hilfsreferent im 
Kriegsminijterium in Wegfall. 

2. 

Bei der Rechnungsrevifion des Kriegsminifteriums kommt 
ber als Rechnungskommiſſär fungierende Meilitärbeamte aus dem 
Penftonsftande in Abgang. 
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3. 
Für die Kavallerie wird eine Ynfpeftion errichtet und ift 
biefür 1 Generalmajor als Ynfpecteur mit den Kompetenzen eines 
Brigade-Commandeurs und 1 Lieutenant als Adjutant etatsmäßig. 


4. 
Der Stand der Abjutanten Seiner Majeftät des Königs 
wird um 1 Premier-Lieutenant vermehrt. 


5. 

Hinjidtlid) der Aufldfung des Depots 4. Anfanterie-Regiments 
ift das Entfprechende bereits durch die Allerhöchſte Entichliegung 
vom 24. September 1881 (Verordnungsblatt Nro 41) verfügt 
worden. 

" 6. 

Die Stellenzahl der Generalärzte 2. Klaffe ift um eine erhöht, 

jene ber Oberftabsärzte 2. Klaffe um eine verminbert. 


1. 

Der Etat der Pionier-Bataillone ift um je 1 Sergenten — 
Kammerunteroffizier für die Verwaltung des Materials der Felb- 
telegraphen- Abteilungen — erhöht. 

8. 

Der Lehrfurs für Mannjdaften der berittenen Truppen bei 
ber Equitations - Anftalt wird bis auf weiteres fiftiert und ber 
Stand an Dienjtpferben bei derfelben von 220 auf 189 rebugiert. 


9, 
Die Unterbeamten bei dem Proviantamte Yngolftadt werden 
am 1 Seizer vermehrt. 
10. 
Infolge Übernahme der Kafernen-Selbftbewirtihaftung durch 
Truppenteile fommen 2 Kafjernenmwärter in Abgang. 
11. 
Infolge Auflajfung von Kavallerie - Garnifonen mindert fid 
ber Stand an Baufchreibern um 2. 


12. 
Die Zahl der Militärlehrer bei den Militär - Bildungsan- 
ftalten wird um 3 erhöht. 
13. 
Der zum Gewehranihuß bei der Gewehrfabrik verwendete 
Hauptmann vom Penfionsjtande tritt auger Verwendung. 
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14. 

Das Zeugperfonal bei dem Artillerie-Depot Ingolftabt wird 
um 1 Zeugfelbwebel vermehrt. 

B. Jn bezug auf die Gelbtompetengen ber Offiziere, 
Argte und Beamten 2. ıc. 
- 15. 

Das Durdfdnittsgehalt der Minifterialrate vom Zivil beim 

Kriegsminifterium wird auf 8700 M feftgefest. 
16. 

Das Durchſchnittsgehalt der Hilfsreferenten im Kriegsminifte- 

vium wird von 4761 M auf 5023 M erhöht. 
17. 

Das Durdfdnittsgehalt der Divifions- und Garnifons- 
Auditeure wird von 3300 M auf 3450 M erhöht und bas Mari- 
malgehalt derfelben auf 5100 mM feftgefegt. 

18. 

Den Hartichieren der Leibgarde wird eine jährliche Zulage 
von 108 M gewährt. 

19. 

Sãmtlichen Affiftengargten bes Friedensftandes wird ein Tifch- 
geld von jährlich 72 A bewilligt. 

20. 

Die Zulage für den Auffichtsoffizier bei der Militär-Straf- 
anftalt auf Oberhaus wird auf jährlich 432 M erhöht und bie 
gleiche Zulage für ben die ärztlichen Dienfte bei genannter An— 
ftalt verrichtenden Militärarzt bewilligt. 

21. 


Sämtliche unter Ziffer 15 bis 20 aufgeführten Gehalts= 2c. 
Erhöhungen und Zulage: 2c. Bewilligungen treten mit dem 1. April 
1882 in Wirkfamteit. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung : 
Sixt, Oberflieutenent 3. D. 
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Rro 6489. Münden, 1. Mai 1882. 


Betreff: Friedens - Berpflegungs-Etats fir 
bie Truppen für 1882/83. 

Die für 1882/83, joweit erforderlich, neu erftellten Friedens⸗ 
BVerpflegungs-Etats für die Truppen werden burd bie Zentral: 
Abteilung des Kriegsminifteriums in der nötigen Anzahl verteilt; 
im übrigen bleiben die Etats für 1881/82 aud) für 1882/83 
in Kraft. 

yur die SJahlung bes den Aijliitenzärzten nad Ziffer 19 
der Bollzugsbejtimmungen zum Haupt: Militär-Etat für 1882/83 
bewilligten Lijdgeldes jind die im § 59,2 Abf. 1 und § 91,1 
Ab). 2 des Geldverpflegungs - Reglements für das banerifde Heer 
im Frieden für bie Lieutenants bed Ingenieur-Corps enthaltenen 
Feſtſetzungen maggebend. Die Verredynung erfolgt bei Kapitel 11 
Titel 9 des Etats. 

Die den Unteroffizieren 2c. der Bejagungstruppen in Clfag- 
Yothringen feither gewährte befondere Zulage ift aud) im Ctats- 
jahre 1882/83 zahlbar. 


BRriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 

Der 

Chef der Zentral Abteilung: 

Wirt, Oberfilientenant 3. D. 


No 6198. Münden, 30. April 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König Haben durd Allerhöchite 
Entſchließung vom 29. d8 nachfolgende Verfügungen Allergnädigſt 
zu treffen gerubt : 


I. Berfekt werden: 


bie überzähligen Majore Popp vom 18. Infanterie-Regiment 
zum 6. Infanterie-Regiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
Yedner vom 12. \nfanterie-Regiment Pring Arnulf zum 16. In⸗ 
fanterie-Regiment, — Freiherr von Rotberg, bisher Esfadrons- 
Chef, vom 2. Ulanen- Regiment König zum 2. Schweren Reiter: 
Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreih, — Deffauer, 
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bisher Eafadrons-Chef, vom 1. Ulanen-Regiment Kronprinz Friedrid 
Wilhelm des Deutfden Reiches und von Preußen zum 1. Che: 
vaulegers- Regiment vacant Kaifer Alerander von Rupland, — 
dann Jamin, bisher Batterie-Chef, vom 3. Feld-Artilferie-Regiment 
Königin Mutter zum 2. Feld» Artillerie - Regiment vacant Bro: 
defer — famtlide als etatsmäßige Stabsoffiziere; — die Hauptleute 
Sefer, bisher Kompagnie-Chef im 17. Infanterie-Regiment Orif, 
unter Stellung & la suite bes genannten Regiments, als Lehrer 
in ben etatsmäßigen Stand der Militär-Bildungs-Anftalten, — 
Schraudenbach, bisher Kompagnie- Chef, vom 10. Infanteries 
Regiment Prinz Ludwig zum 18. Jnfanterie-Regiment; — ferner 
die Hauptleute und Kompagnie-Chefs Knott vom 1. Jager-Ba- 
tailfon zum 11. Infanterie- Regiment von ber Tann — und 
Schmeckenbecher vom 11. Infanterie Regiment von der Tann 
zum 1. Jäger Bataillon, — der Rittmeifter und Estadrons-Chef 
Freiherr von Feiligfd vom 6. Chevaulegers-Regiment Großfürſt 
Konjtantin Nifolajewitjd zum 4. Chevaulegers-Regiment König, — 
bie Premier-Lieutenants Freiherr Kreg von Kreßenftein à la 
suite bes 1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrid) Wilhelm des 
Deutſchen Reiches und von Preußen, Adjutant bei der 2. Caval- 
TeriesBrigade, in gleicher Eigenſchaft zur Inſpektion der Kaval— 
Ierie, — Obermair des 12. Infanterie-Regiments Pring Arnulf, 
bisher fommandiert als Aufjichtsoffizier zur Kriegsſchule, unter 
Stellung a la suite des genannten Truppenteils, — dann Schlag= 
intweit A la suite bes 1. Fuß-Artillerie-Regiments Bothmer und 
Aufjihts- Offizier an der Artillerie und Ingenieur: Schule, — 
beide ala Lehrer in den etatsmäßigen Stand der Militär - Bild- 
ung3-Anftalten, — Fleifdmann bes 4. Feld⸗Artillerie-Regiments 
König, unter Stellung & la suite dieſes Regiments, als Aufjichtss 
Offizier in den etatsmäigen Stand der Artilleries und Ingenieur: 
Säule; — der Second-Fieutenant pon Plötz vom 17. Infan— 
terie-Regiment Orff zum 1. Infanterie-Regiment König. 





U. Ernannt werden: 
zum Snfpecteur der Kavallerie: 


der Generalmajor von Riliani, Commandeur ber 2. Kaz 
vallevie-Brigade; derjelbe wird zugleih mit Wahrnehmung der 
Gefchäfte des Remonte-Inſpecteurs beauftragt ; 
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zum Commandeur der 2. Ravallerie-Brigade: 


ber Oberjt Dürig, Commandeur ded 4. Chevaulegers-Re- 
giments König, unter Stellung & la suite diejes Regiments; 


zu Regiments-C ommandenrs : 


bie Cbherjten Harrad, bisher beauftragt mit der Regiments- 
Führung, im 6. Infanterie-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von 
Breußen, — und Corred, Commandcur des 3. Jager-Bataillons, 
im 16. Infanterie-Regiment; — die Oberjtlieutenants von Rege- 
mann, bisher beauftragt mit der Regiments = yührung, im 1. 
Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Vavern — und Syller, 
etatsmäßiger Staböoffizier vom 1. Chevaulegers-Regiment vacant 
Kaijer Alerander von Rupland im 4. Chevaulegers-Regiment König; 


mm Gommandeur des 3. Zager-Bataillons: 

ber Major Tohrer, Bataillons-Commandenr des 16. In: 
fanterie-Regiments ; 

zum Commandeur der Equitations-Anfalt: 

der Major Vogel vom Generalftabe der 2. Tivijion, unter 
Stellung a la suite des Generalſtabes; 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier : 

ber Major und Kompagnie-Chef Meer FL im 1. Fuß-Artillerie— 
Regiment Borhmer ; 

zum Adjutanten der 2. Ravallerie-Brigade: 


ber Premier-Vicutenant von Spies ded 1. Ulanen-Regiments 
Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutiden Reiches und von Preußen 
unter Stellung a la suite dieſes Xruppenteils. 


III. Mit Führung des 2. Hlanen-Regiments König 
wird beauftragt: 
(an Stelle des erfrantten Regiments-Commandeurs) 


ber Cheritlicutenant Türig, Commandeur der Cquitations- 
Anjtalt, unter Belaſſung in dem Verhältnis a la suite des 4. Che- 
vaulegers-Regiments König. 
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IV. Befördert werden: 


zu Hauptlenten (Rittmeiftern) : 


bie Premier- Lieutenants Graff (25) 4 la suite des 1. Ulanen- 
Regiments Kronprinz Friedrid) Wilhelm des Deutjden Reiches und 
von Preußen, Perfonlider Adjutant Seiner Königlichen Hoheit 
des Herzogs Marimilian Emanuel in Bayern — diejer über: 
zählig, — Ritter von Wiedenmann (16) a la suite des 1. Felb- 
Artillerie-Regiments Prinz Luitpold und Lehrer an den Militär- 
Yildungs-Anftalten; — dann die Premier-Lieutenants von Weed 
(14) vom 13. Snfanterie:- Regiment Kaifer Franz Joſeph von Öfter: 
reid) im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Beder (11) 
im 12. Infanterie» Regiment Prinz Arnulf, — Stöger (13) 
vom 7. Infanterie Regiment Prinz Leopold — und Stenzer 
(12) vom 14. Infanterie-Regiment Herzog Karl Theodor, beide 
im 17. Infanterie-Regiment Orff, jämtliche als Rompagnie-Chefs ; 
— von Lejuire (25), bisher a la suite des 1. Schweren Reiter- 
Regiments Pring Karl von Bayern und Perſönlicher Adjutant 
Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold von Bayern, unter 
Entbindung von diefem Verhältnis, — und von Muffel (24) 
vom 3. Chevaulegers = Regiment Herzog Marimilian, bisher fom- 
manbiert zum Generaljtabe, — beide im 1. Schweren MReiter=Re- 
giment Prinz Karl von Bayern, — Freiherr von Lamezan (21) 
vom 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian im 1. Ulanen- 
Regiment Kronprinz Friedrid) Wilhelm des Deutichen Reiches und 
von Preußen, — Meyer (20) im 2. Ulanen-Regiment König — 
und Popp (22) vom 5. Chevaulegers-Regiment Pring Otto im 
6. Chevaulegers-Regiment Großfürſt Konjtantin Nikolajewitich, famt- 
liche als Eskadrons-Chefs; — Kery (15) vom 4. Yeld-Artillerie- 
Regiment König als Batterie-Chef im 3. yeld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, — Müller (18), bisher Bataillons-Adjutant, 
im 1. Fup-Artillerie-RMegiment Bothmer — und Diet! (19) im 
2. Fuß-Artillerie-Regiment, beide als Kompagnie-Chefs, — endlich 
Graf von Rambaldi (17), à lasuite des 1. Fup-Artillerie-Re- 
giments Bothmer und Direftions-Afjijtent bei den Artillerie-Werf- 
jtätten; 


zu Premier-Lieutenants: 


Die Second: Lieutenants Mitterer (20) im 1. Infanterie⸗ 
Regiment König, — Preijinger (21) im 2. Snjfanterie-Regi- 
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ment Kronprinz, — Wagner (17) im 4. Infanterie-Regiment 
König Karl von Württemberg, — Oberhaufer (19) im 10. In— 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Morneburg (18) im 16. In— 
fanteriesRegiment, — Thompſon (32) im 2. Schweren Reiter: 
Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ojterreih, — Forjter 
(29) — und Freiherr von jaltenbaujen (34) im 2. Ulanen- 
Regiment König, — Graf von Arco-Valley (25), fommandiert 
zur Equitations-Wnjtalt, — und von Hartlich genannt Wall- 
fporn (35) im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian, — 
Hader (33) im 4. Chevaulegers-Regiment König, — Hecht (22) 
im 2. Seld-Artillerie-Regiment vacant Brodeßer, — Glafer (24), 
fommandiert zur Kriegs-Afademie, im 3. Felb-Artillerie- Regiment 
Königin Mutter, — Girg (23), Regiments: Adjutant, im 4. Feld⸗ 
Artillerie-Regiment König, — Kipfmüller (14), Bataillons- 
Adjutant, — und Wirthmann (15) im 1. Fuß-Artillerie-Re— 
giment Bothmer, — endlid Herz (13) überzählig im 1. Train= Ba: 
taillon; — ferner im Beurlaubtenftande Sreiherr von der Pfordten 
(30) im 1. Ulanen = Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des 
Deutiden Reiches und von Preußen, — Freiherr von Zobel 
zu Giebelftadt (26) — und Böhlmann (28) im 2. Wanen- 
Regiment König, — Schneider (27) im 5. Chevaulegers-Re- 
giment Prinz Otto, — Freiherr von Thüngen (31) im 6. Che: 
vaulegers-Regiment Großfürſt Konftantin Nikolajewitſch — dann 
Leng (16) im’ 1. Felb-Artillerie-Regiment Prinz Luitpold; 


zu Second-fientenants: 
bie Portepeefähnriche Freiherr von Pfetten-Arnbach (6) — 
und Freiherr von Jeetze (8) im 1. Schweren Reiter - Regiment 
Bring Rarl von Bayern, — Klinger (11) vom 1. Schweren 
Reiter-Regiment Pring Karl von Bayern im 2. Schweren Reiter: 
Regiment Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreid), — Otto 
STetherr von Redwitz (9) im 1. Ulanen- Regiment Kronprinz 
STiedrid) Wilhelm des Deutjchen Reiches und von Preußen, -- 
Freiherr von und zu der Tann (12) vom 1. Schweren Reiter: 
egiment Prinz Karl von Bayern — und von Staudt (7) 
tom 3. Shevaulegers - Regiment Herzog Marimilian, beide im 
- Ulanen-Regiment König, — Sdyonger (14) vom 1. Schweren 
Liter: Regiment Prinz Karl von Bayern im 2. Chevaulegers- 
egiment Taris, — Otto von Stetten (3) — und Sirt (5) im 
5. Chevaulegers-Regiment Herzog Maximilian, — Gebhard (4) 
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vom 1. Schweren Reiter Regiment Pring Karl von Bayern — 
und Baraquin (10), beide im 5. Chevaulegers-Regiment Prinz 
Otto, — Dietrid) (13) im 6. Chevaulegers-Regiment Groffürft 
Konftantin Nikolajewitſch; — dann im Beurlaubtenftande die 
Bizemwachtmeilter aus ben beigefügten Landwehr-Begirfen: Rudolf 
Buhl (17) Minden I, im 1. Sch weren Reiter-Regiment Prinz 
Karl von Bayern, — Heinrid) Wuernhammer (16) Gunzen- 
haufen, im 2. Ulanen-Regiment König, — Paul Riemann (18), — 
Wilhelm Preu (20) — und Theodor Bedh (22) Nürnberg, — 
dann Eugen Hutfdhenreuther (21) Hof, famtlide im 1. Che- 
vaulegers- Regiment vacant Kaijer Alerander von Rupland, — 
Paul Jager (15) Zweibrüden, — und Friedrid) Lichtenberger 
(19) Speyer, beide im 5. Chevaulegers-Regiment Prinz Otto. 


V. Charakterifiert werden: 


als Hauptlente : 


bie Premieur - Gieutenants 3. D. von Heydenaber, Auf: 
jichtsoffizier beim Plabfommando der Militärifchen Strafanftalten 
auf Oberhaus, — und Faulbaber, Depot-Offizier beim 1. Train- 
Bataillon. 
Rriegs-Miniflerium. 
vy. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral- Abteilung : 
Sirt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 6498 b, Minden, 30. April 1882. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majejtät ber König haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: | 

am 26. d8 den Bortepeefähnrich Erbgrafen zu Bappenbeim 
— vorbehaltlih der Patentierung — zum Second - Lieutenant 
& la suite des Infanterie-Leib-Regiments zu befördern; 

am 28. d8 dem Major 3. D. Yreiherrn von Ruffin bie 
Bewilligung zum Tragen des Matrifelzeichens eines Tyroler Ade⸗ 
ligen Landmannes gebührenfrei zu erteilen; 
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bem Premier-Brigadier von Voit der Leibgarde der Hart- 
fchiere den erbetenen Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform, unter gebührenfreier Verleihung des 
Charakters als Rittmeijter, zu bewilligen ; 

den Second - Lieutenant Raab vom 6. Ynfanterie-Regiment 
Raijer Wilhelm, König von Preußen, (Landwehr) zum Aſſiſtenz⸗ 
arzt 1. Klaſſe des Beurlaubtenftandes mit einem Patente vom 
14. Februar 1879 (4*) zu ernennen; 

am 29.d8 den Oberjtlieutenant Wenninger, etatsmäßiger 
Stabsoffizier im 2. Schweren Reiter-Regiment Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ofterreih, mit Penfion zur Dispofition zu ftellen. — 


In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 


die Einteilung je des älteften Hauptmanns der Infanterie- 
Megimenter Nro 12 und 18 beim Stabe diejer QTruppenteile. 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
Girt, Oberfilientenant 3. D. 


Den Cinjahrig-Freiwilligen, nunmehrigen Unteroffizieren der 
Mejerve, Otto Bonn — und Eduard Megger des 16. In— 
fanterie-Regiments wurde für ihr bei CErrettung einer Frauens- 
perfon vom Tode des Ertrintens in ber Donau bewiejenes ent- 
jchlojlenes Verhalten die Anerkennung des Kriegsminifteriums aus- 


gejprocden. 


— — — en — 


Nro 6378. München, 29. April 1882. 
Betreff: Etatfür die jährliche Üübungsmunition, 
bier Nachträge. 

Vom Kriegsminifterium wird unter Bezugnahme auf § 16 
Ziff. 3 des Etats für die jährliche Übungsmunition beftimmt, daß 
bie von den Truppenteilen rc. zu wenig abgelieferten Hiilfen aus 
Revolverpatronen mit 2 J pro 5 Stüd zu bezahlen ober die 
entjprechenden Beträge bei der Feftitellung der für Blei und Pad- 
Schachteln zu zahlenden Vergütigung guriidgurednen find. 
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Ferner ift Paffus 2 B, Seite 24 des vorgenannten Etats, 
wie folgt, zu faffen : 
7B. mit Revolvern: 
jeder Offigier . . © . . 18 fcharfe Revolverpatronen , 
jeder Unteroffizier, Trompeter 
und mit Revolver ausgeriiftete 
Gemeine Pe 
endlich 
Seite 28 bei Abſchnitt C nod) anzufügen: 
„25 Mandvertartufden (Kaliber und Art richtet fid) nad den 
aufgeftellten Gefhügen).” 
Ariegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Suh, Oberfilientenant. 


Woy eo 








Nro 5956. Münden, 30. April 1882. 
Betreff: Wegfall der Referveausgieher bei 
ben Schußwaffen M/71. 

Vom Kriegsminifterium wird Hiermit bejtimmt, daß den 
Schußwaffen M/71 fortan Referveauszicher nicht mehr beigegeben 
und bie in ben Beftinden der Truppen und Artillerie-Depots 
vorhandenen Referveauszieher an die Gewehrfabrit Amberg zu= 
rüdgeliefert werben. 

Die zum Inhalt der Büchfenmacherkaften gehörigen Aus- 
zieher werden nicht mit abgeliefert. 

Ariegs-Minifterium — Abteilung für Algemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Suh, Oberfitientenant. 


Geftorben find: 
ber Rittmeifter a. D. Freiherr von Imhoff am 20. April 
zu Nürnberg; 
der Kafernen= Infpektor Kremer von ber Garnifons-Ber- 
waltung Greifing am 22. April zu Freiſing; 
der Hauptmann a. D. Stuffner am 23. April zu Aſchaffen— 


Königtid, Bayeifges Briegsminikerium. ꝰ 












a) Vollzug der Erfagordnung, 

hier die zur Ausftellung glaubhafter Zeugniffe ermächtigten Ärzte im Aus⸗ 
lande; b) Gefhäftsordnung für die Fekungsbaufaffen; c) Allgemeine Bee 
rufeftatiftit vom 5. Juni 1882; d) Gefhäftsordnung für die Verwaltung 
der 8. B. Garnifonsanftalten; e) Perfouatien; f) Kapitel- und Zitelein- 
teilung Haupt · Miliiar · Et⸗ 


Berordnungen und Vetanntmadunge 








St.-M. b. J. Nro 4863. 
Rc Nro 5208. 
An famtlihe Erfaghehirbden des Königreichs. 
Figl. Staateminifterium des Innern 
und 
Bgl. Ariegsminifterium. 





Unter Bezug auf bas Ausfchreiben vom 6. Januar d. Js 
¶ M.⸗A.Bl. S. 9, Mil.-V.-Bl. S. 31) wird nadftehend eine im 
entralblatte für das Deutſche Reid), lauf. Jahrgang S. 146, 
veröffentlichte Betanntmadung des Reidstanglers vom 29. v. Mies 
zur Kenntnis gebradht. 


Münden, den 9. April 1882, 


v. Maillinger. Sch. v. Seilitzſch. 
Bet er Sefborenung, tes | Der Generalfekretär, 
bie zur ng glaubhafter v. Sdlereth 
f i , 
engulfs comigtignn — vate tm \ Minifterialeat. 
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Abdrud. 
sekanntmadung. 


Im BVerfolg der Befanntmadung vom 28. Dezember v. Js 
(Zentralblatt 1881 Seite 474) wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnis gebradt, bag dem Dr Franz Maßmann zu St. Peters: 
burg — an Stelle des auf fein Anfuchen von den bezüglichen 
Funktionen entbundenen Sanitätsrats Dr Lehweß dortfelbft (Be- 
fanntmadung vom 6. Januar 1876', Zentralblatt 1876 ©. 4) 
— die Ermadtigung zur Ausftellung der in § 41, 1 a und b 
Teil I ber Wehrordbnung vom 28. September 1875 bezeichneten 
Zeugnifje über die Untauglichkeit, begiehungsweife bedingte Laug- 
‚lichkeit derjenigen militärpflichtigen Deutjchen erteilt worden ift, 
welche ihren dauernden Aufenthalt im inneren Rußland haben. 


Berlin, den 29. Marg 1882. 
Der Reihsfanzler. 


$n Bertretung: 
ge. Eck. 


Nro 3745. Münden, 2. Mai 1882. 


Betreff: Gefdaftsorduung für die Feftungs- 
bautaffen. 


Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchfte 
Entjchliegung vom 9. Marz I. 38 die Gefhäftsordnung für die 
Sseltungsbaufajjen unter Außerfraftfebung aller bisherigen, den 
gleichen Gegenftand behandelnden Bejtimmungen zu genehmigen 
und 3ugleid) bas Kriegsminifterium WAllergnddigft zu ermächtigen 
gerubt, etwa notwendig werdende Erläuterungen, Zuſätze und Ab: 
änderungen nicht prinzipieller Natur in eigener Zuftändigfeit zu 
erlafien. 

Lie Hentralabteilung des Kriegsminijteriums ift mit der 
Verteilung diejer Geſchäftsordnung beauftragt. 

Für den Vollzug wird verfügt: 

1) Die Gefdhaftsordnung für die Feitungsbaufaffen tritt 
vom Statsjahr 1882/83 ab in Wirkfamfeit. Rum gleichen Zeit: 
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punfte verlieren alle auf das Feftungsbau-Recdhnungswefen besiig- 
lichen Beftimmungen des Reglements über das Garnifons = und 
weftungsbau-Rednungswefen vom 22. Februar 1873, insbejondere 
Teil II des letzteren und die Beilage 10 hiezu, ihre Gültigkeit. 

Tas zu § 38 1. c. ergangene Kriegs - Minijterial- Reffript 
vom 31. juli 1876 Nro 7929 (Verordnungsblatt Seite 454 ff.), 
die Gewährung von Armierungszulagen betreffend, bleibt jedod 
aud) für die Folge in Kraft. 

2) Jn der Beilage 2 zu F 4 des bezeichneten Reglements 
ift der zweite Sat der Anmerkung *) zu § 6 (Seite 35): „Da: 
gegen find in den Feftungen 2c.” zu ftreichen. 

3) Nachdem gemäß § 116 der Geſchäftsordnung für die 
Feſtungsbaukaſſen Ouartals-Ligquidationen für die Wolge entfallen 
und nur Sabres - Rechnungen zu erjtellen find, bleibt es behufs 
Beichleunigung des Revijionsgefchäftes den beteiligten Dienjtes: 
ftellen unbenommen, für die Einjendung der Rechnungen (Rechnungs: 
Abfdhnitte) im Laufe des Jahres Rwifdentermine nad) eigenem 
Ermeffen zu beftimmen. 

4) Wegen Ruweifung des eifernen Beltandes folgt gefonderte 
Entſchließung. 


Kriegs-Miniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberfilientenant 3. D. 


Pro 6566. Minden, 5. Mar 1882. 
Betreff: vangemeine Berufsftatiftif vom 
5. Juni 1 

Sm Anfsluffe an die nad) Maggabe des Reichegejeßes vom 
13. Februar c., betreffend die Erhebung einer Berufsjtatiftif im 
Fabre 1882 (Reids-Gefegblatt Nro 5), durch den Bundesrat in 
jeiner Sigung vom 20. Februar c. bejdlojfenen und im Zentral: 
blatte für das Deutfche Reich Nro 9 befanntgegebenen Beftimmungen, 
nad) welden die auszuführende Zählung am 5. Juni d. Js ftatt- 
findet, bat das K. Staatsminijterium des Innern unterm 2. April c. 
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Nro 4372 (Amtsblatt bes K. Staateminifteriums des Innern 
Nro 11) bezügliche Anorbnungen getroffen, welche, foweit diefelben 
die Vornahme des Zählgefhäftes in Veilitärgebäuben behandeln, 
im nadhftehenbden zur Darnachachtung bekanntgegeben werben. 


Briegs-Miniferium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Girt, Oberfilientenant 3. D. 


Auszug 
aus der Entſchließung des K. Staatsminifteriums des Innern 
vom 2. April 1882. 


§ 7. 
x x x. 

2) Größere Anftalten (Kafernen, Heil-, Straf-, Kranken: 
anftalten 2c.) find zwedmäßig zu einem bejonderen Zählbezirke zu 
machen. 

§ 14. 

1) Bei der Zählung ber Militar: und der Zivilperfonen 
ift gleichmäßig zu verfahren, und find die Kafernen chenfo wie 
andere Anjtalten zu behandeln. 

2) Die in Lazaretten, Arrefthäufern, Zenghäufern und anderen 
Militärgebäuden, fowie die in Privathäufern wohnenden, einquar— 
tierten und übernachtenden Militarperjonen jind deshalb als in diefen 
Gebäuden Anweſende zu verzeichnen. Für Wachtlofale find gleich 
falls Zählbogen zu bejtimmen und Mannfchaften, welde die Nacht 
vom 4. auf den 5. Suni 1882 dort zubringen, als in dem be— 
treffenden Wachtlofale Anwefende zu behandeln. 

Andererfeits find Mannſchaften, welhe aus den Kafernen 
und Quartieren über Nacht oder Langer vorübergehend abmwefend 
find, in den Zählbogen der Kafernen oder der betreffenden Quartier- 
geber als Abweſende einzutragen. 

3) Wegen der Vornahme der Erhebung in größeren Anz 
ftalten (Rafernen, Heil-, Straf, Kranfenanftalten 2c.) wird fid 
die Gemeindebehirde bezw. Zählungstommifjion mit der Militär: 
behörbe bezw. bem Anftaltsvorftcher ober defjen Vertreter benchmen. 
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Rro 5847. Minden, 6. Mai 1882. 
B e treff: Geſchäftsordnung für die Berwaltung 

er 8. B. Garntfonsanftalten. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhddjte Ent: 
ihließung d. d. Hohenſchwangau den 18. April 1882 die We: 
ihäftsordnung für die Verwaltung der K. B. Garnijonsanjtalten, 
unter Außerfraftfegung der Gefchäftsordnung vom 31. Juli 1877 
und der bisher zu derfelben erlaffenen Nachtragsbejtimmungen, mit 
ber Wirkjamfeit vom 1. April l. 38 Allergnädigjt zu genehmigen 
und das Kriegsminifterium zu ermächtigen gerubt, etwa erforderlid) 
werdende Erläuterungen, Zuſätze und Wbanderungen nicht prin- 
zipieller Natur in eigener Ruftindigkeit zu erlajien. 

Die Zentralabteilung ded Kricgsminijteriums ijt beauftragt, 
die neue Gefdhaftsordnung nad) Mapgabe des Drudvorjchriften: 
Etats — Kolonne Nro 206 — zu verteilen; aud) Fann biejelbe 
bei der Lithographijden Offizin des Kriegsminifteriums Täuflic, be- 
zogen werben. 

Für den Vollzug wird verfügt: 

1. 
Ru § 18. 

Die vorhandenen Belegungs- und Benügungspläne von Gar: 
nijonsanjtalten (Benüßungsverzeihnijje) jind — wenn nicht um: 
fajfende Änderungen in der Benügung bes betreffenden Gebäudes 
dics früher bedingen — fuccejfive nad) dem Schema (Beilage 2) 
neu zu erjtellen und dem Rriegsminijterium vorzulegen. 

Als Endtermin für diefe Vorlage wird der 31. März 1884 
feſtgeſetzt. 

In den von den Ingenieur-Behörden mit den Neubau-Pro— 
jekten einzuſendenden Benützungsplänen ſind die bisher vorgeſchrie— 
benen Rubriken: Ofen, Herde und Doppelfenſter beizubehalten. 


2. 
Ru § 25, 4. 

Es wird darauf aufmerfjam gemadt, dap Fünftig aud) ben 
verheirateten Militärperfonen vom Feldwebel sc. abwärts bie 
Selbfteinmietung gegen Bezug des Selbſtmieterſerviſes mur dann 
gejtattet werden darf, wenn entipredende Kafernenguartiere für 
biejelben nicht vorhanden find. 


3. 


“Bu § 31,1. 

Die Rüdrehnung des ?/, Servifes für die den jelbfteinge- 
mieteten Truppen-Commanbeuren 2c. in Kafernen oder anderen Gar: 
nijonsgebäuben bereitgeftellten Gejchäftszimmer erfolgt vom Ctats- 
jahre 1882/83 ab in gleicher Weife, wie für die Dienftwohn- 
ungen der jervisberechtigten Militärperfonen, in den Servisliqui- 
dationen, 
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Bu § 47. 
Mit dem Ctatsjahre 1882/83 beginnt der neue Turnus 
für das Weißen oder Färben ber Flure, Stuben und fonftigen 
inneren Räume der Kafernen 2c. 


5. 
Ru § 58. 


Den zu den Militär-Schwimmanftalten fommandierten Mann: 
Ihaften finnen mit Genehmigung bes General-Rommandos die er: 
forderlichen Lagerftellen und fonftigen unentbehrlichen Rajernen- 
Utenfilien auf die jebesmalige Dauer der Schwimmperiode aus 
disponiblen Garnifonsverwaltungsbeftänden verabreicht werden, wenn 
nad) Lage ber örtlichen Verhältnifje die tägliche Rückkehr der betref- 
fenden Mannjchaften in ihre Kafernenquartiere 2c. ausgeſchloſſen ift. 

Die Unterhaltung des qu. Utenfilements, |peziell die Reinigung 
ber Bettwafde und Handtücher, erfolgt alsdann für Rednung 
bes Garnifonsverwaltungsfonds, und find bie betreffenden Mann— 
haften in der einjchlägigen Nachweiſung zur Servisliquidation von 
ihrem Truppenteil als fafjerniert zu führen. 
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3u $ 67,2. 

Die in der Vorfdjrift für die Verdingung von Lieferungen 
und Leiftungen bei den Artillerie Depots, Artillerie - Werkjtätten, 
ber Gewehr- und PBulverfabrif, der Gefdhopfabrit, der Gefdhig- 
giegerei und dem Hauptlaboratorium enthaltenen Beftimmungen 
follen künftig aud) für die Befdaffungen 2c. im Garnifonsverwalt- 
ungésreffort gleihmäßige Anwendung finden. 
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Die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums ijt beauftragt, 
bie gedachte Vorfdrift dementjprechend in gleicher Weife wie die 
vorliegende Geſchäftsordnung zur Verteilung zu bringen. 

7. 
Bu § 73, 4 

Die Machweife der in den Wäjchebepots (Siffer la unde) 
vorhandenen Beftande find erjtmals zum 1. Juli l. Is von den 
Intendanturen dem Kriegsminijterium vorzulegen. 

In diefer Vorlage ift bezüglich der Beftinde zur Dispoji- 
tion der Jntendantur unter Anrechnung des SKontingentsbebarfes 
für das laufende Etatsjahr auf den in Ziffer 2 der Anmerkungen 
zu Beilage 6 bezeichneten Sollftand abzugleichen. 

8. 
Ru $$ 85 ff. 

Behufs Feitftellung der den Borausjeßungen des neuen Feuer: 
ungsmaterialien = Etats entjpredyenden Einheitsſätze ber einfachen 
euerungsportion find die erforderlichen Heigverfude bei Beginn 
der nadjten Heizperiode nad) Anleitung der Beilagen 8, III—V 
durchgaͤngig zu veranlajlen. 

Für die Heizperiode 1882/83 darf die Berabreidung der 
Surrogate nebjt Zündmaterial noch nad) der bisherigen Aquiva- 
lentsberechnung (Unterbeilage 1 zu Beilage H der Geſchäftsord⸗ 
nung vom 31. Juli 1877) ftattfinden. 

In gleicher Weiſe find die zur Ermittelung des Feuerungs- 
materialienbedarfes für die Menageküchen anzujtellenden Kochver⸗ 
fudhe nad) Anleitung der Beilage 8, VI vorzunehmen. 

Die Feuerungsmaterialien für Dampffodfiiden, welche bisher 
von Truppenteilen aus eigenen Mitteln eingerichtet worden find, 
dürfen auch fernerhin nad) den bisherigen Etatsjäßen verabreicht 
werben. 

Inſoweit nach den Bemerkungen 7 und 13 zum Feuerungs- 
materialien-Etat (Beilage 8, 1) die Genehmigung der Einheits- bezw. 
Tagesportionsfäße dem Kriegsminifterium vorbehalten ift, find bie 
bezüglihen Anträge nebft den zugehörigen Verhandlungen — für 
ben Corpsbezirk überfichtlih geordnet — durch die Intendanturen 
vorzulegen. 

In Bezug auf Ziffer 16 der vorgedadten Bemerkungen wird 
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darauf aufmertfam gemadt, daß künftig aud) für bie nicht in 
Dienftwohnungen untergebradjten Garnifonsverwaltungsbeamten der 
Naturalbezug des Feuerungs- und Erleudjtungsmaterials die Regel 
zu bilden hat. 

Die auf Grund der bisherigen Beftimmungen nad den ört- 
lichen Preifen berechneten und vom Kriegsminifterium jeweils feſt⸗ 
geſetzten Gelventfhäbigungen find daher für die Folge nicht mehr 
zahlbar. 

7 9. 

Bu § 89,4. 

Das nad) $ 89 Ziff. 4 zur Gewährung von Aushilfen für 
einzelne Cafernements beftimmte Refervequantum an Petroleum fteht 
den K. General-ommandos ſchon vom laufenden Etatsjahre ab und 
zwar in Höhe eines Quantums von 40 kg für je 100 Köpfe, 
weldje im vorangegangenen Jahre im Corpsbegirte durchſchnittlich 
faferniert waren, zur Verfügung. 

Mit der Überweifung der entfpredjenden Zufchüffe treten für 
die betreffenden Rafernen alle jonftigen ausnahmsweifen Gewährungen 
von Erleudtungsmaterial für Kafernen auger Kraft. 

Die für jeden Corpsbesict erfolgenden Bewilligungen find von 
ben Intendanturen dem Kriegsminifterium überſichtlich nachzuweiſen; 
auf die gedachten Zufhußgewährungen ijt finftig bei der Ctats- 
aufſtellung entipredjend Nüdficht zu nehmen. 


10. 


Zu $91. 

Vie mit Ablauf des Etatsjahres 1881/82 vorhandenen Bes 
ftände an Haare und Piajjavabefen find mit ihrer durch die Gar: 
nifonsperwaltungen feitzuftellenden Dauerzeit auf den Gtatsbedarf 
pro 1882/83 in Anrechnung zu bringen. 


11. 


Bu § 95,2 
Die Koften folder zur Zeit in Ausführung begriffenen Neu- 
und Retabliffementsbauten rc., für weldje die Mittel vom Kriegs: 
minijterium für Rechnung ber fortdauernden Ausgaben befonders 
bewilligt wurden, find von den Garnifonsverwaltungen bis zur Bes 
endigung des Baues, wie bieher, unter befonderem Rubrum in 
den Spezialliquidationen über Bautoften nachzumeifen. 
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Has Kriegsminifterium wird für die Folge bei derartigen 
Bewilligungen in jedem einzelnen alle beftimmen, wenn über die 
betreffenden Bauten eine von den Betriebsfoften-Liquidationen ge- 
trennte Rechnungslegung jtattzufinden bat. 


12. 


Bu § 97,7. 

Die Hier enthaltene Beftimmung bezüglich der Geldzahlungen 
an Xruppenteile aus Garnifonsverwaltungsfaffen in Beträgen von 
300 A. und darüber bezieht fid) nicht auf bie nad) §§ 75 und 
76 des Servis-Reglements ftattfindenden Serviszahlungen, da die 
bezüglichen Gelbbetrage weder in eine Kaſſe niederzulegen, mod) 
in Kaffenbiidern zu vereinnahmen jind. 

Es ijt vielmehr Sache des Chefs der betreffenden Kommando: 
bezw. Deilitärbehörden, über bie Art bes Servisempfanges unter 
eigener Verantwortlidfeit Beftimmung zu treffen, während die 
Garnijonsverwaltung nur die Legalität der quittierten Liquidation 
bezw. die Legitimation bes Geldempfängers zu prüfen hat. 

13. 
Su $$ 112 — 114. 

Der neue Turnus für den fünftig in zehnjährigen Seit: 
räumen aufzuftellenden Anhang zu ben Ynventarienrednungen der 
Garnijonsverwaltungen beginnt mit bem Jahre 1881/82. 

Die in $ 114 angeordnete Vorlage der Überfichten über die 
Exerzier- und Scießpläge ift erftmals zum 1. Oftober l. Is zu 
bethätigen. 

Mit ber Materialien: und Snventarienrednung ift aud) ferner- 
bin eine Beredynung bed Gelbwertes der am Jahresſchluſſe ver- 
bliebenen Beftinde nad) bisherigem Schema ber Yntendantur vor- 


zulegen. 
14. 


3u $ 132,3. 
Die Nachweife der perjönlichen Verhältniffe ber zur Zeit 
in Dienft ftehenden Unterbeamten find mit Benitgung bes in 


Beilage 48 b vorgejchriebenen Kormulars nachträglich zu erftellen 
und gleidfalls zum 1. Oktober I. Is in Vorlage zu bringen. 
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15. 


3u $ 139, Anmerkung. 

Der Flächenraum der zu den Dienftwohnungen der oberen 
Garnijonsverwaltungsbeamten gehörigen Stuben und Kammern ift 
nad $ 13 der Borfdriften über Einrihtung und Ausjtattung der 
KRafernen vom 7. März 1879 zu bemeſſen; die Höhe der einzelnen 
Zimmer rc. ift nad) $ 6 1. c. bei Neubauten auf 3,5 m anzunehmen. 

Dod) follen die angegebenen Dimenjionen nur einen unge- 
führen Mafftab für die Raumeinteilung darbieten, da letztere, 
gleidwie die Zahl ver Fenjter der einzelnen Gelaffe, in der Praxis 
den durch die gegebenen Verhältniſſe bedingten Mobififationen 
unterliegt. 

16. 


Zu § 141. 

Über die nach den Feſtſetzungen des $ 141 den eingelnen Gar- 
nifonsverwaltungen zu gewährenden Bureaufojten-Averfen und an bie 
in nicht jelbftändiger Stellung ftehenden Kaſernen-Inſpektoren zu zah⸗ 
lenden jährlichen Schreibmaterialienvergütungen ift von den Inten= 
danturen zum 1. Juli d. 38 eine garnijonsweife Überficht vorzulegen. 

Eintretende Veränderungen des Averfalbetvages find jeweils 
dem Sriegaminifterium in Anzeige zu bringen. 

Die bei der Lithographifden Offizin des Kriegsminiſteriums 
vorvatigen älteren Trudfermulare jind — foweit nad) den neuen 
Veftimmungen nod) verwendbar — aufzubrauchen. 


17. 


Zu $$ 165 fi. 

Snjoweit den Truppen aus rüdliegender Zeit die Genehmigung 
der &. General-Rommandos zu einer vollen oder teilmeifen Selbft- 
bewirtfhaftung zur Geite fteht, beginnt für diefelbe mit dem 
Etatsjahre 1882/83 ein neuer Turnus; es gilt dies insbefondere 
in Bezug auf die Übernahme bes Ausweigens der Kafernen, welche 
nad) den Beſtimmungen in $ 178 der Geſchäftsordnung auf 3 Jahre 
beibehalten werden muß. 

Die Feftftellung der Entſchädigungsſätze für das Ausweißen 
bezw. det Leimfarbenanjtrid) der inneren Räume ber Kafernen, 
desgleihen der Vergütung für die Reinigung der Lofale nach be- 
enbetem Ausweißen 2c. im Sinne des $ 179,2 bleibt für den drei- 
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jährigen Turnus vom 1. April 1882 bis Ende März 1885 der 
KR. Infpektion des Jngenieur-Corps und der Feftungen vorbehalten. 

Dem in § 179, 3 bejtimmten Rablungsmodus der Ausweiß- 
gelber an dig Truppen liegt die Vorausfegung zu Grunde, daß 
im erften Jahre eines beginnenden neuen Turnus das Ausweißen 
jümtliher Räume des betreffenden Cafernement3 und auf Grund 
der gehörig attejtierten Flächenberechuung die SJahlung der ent: 
fallenden Vergütung erfolgt. 

Wird die Arbeit erjt im zweiten oder dritten Jahre des bez 
jtebenden Turnus vollzogen, jo darf die Zahlung der Vergütung 
erjt dann nad) Maßgabe der wirklichen Leiftung erfolgen, und ijt 
hierdurd) eine BVerfdiebung des Turnus injoferne bedingt, als 
beijpielsweije bei Bollzug des Ausweißens erjt im Ctatdjahre 
1884/85 der neue Turnus drei Sabre Tpäter — aljo 1887/88 — 
beginnen würde. Ju feinem Falle ift die Zahlung und Verred)- 
nung der entjprechenden Vergütung ohne den Nachweis der wirflich 
erfolgten Yeijtung zuläjlig. 

Jedes Jahr mur einen Teil der Kafernräume ausweipen zu 
fafjen, würde die Bildung von verjdiedenen Ausweißperioden für 
ein und dasfelbe Gajernement bedingen und die nötige Kontrolle 
erjchweren, und joll daher möglichjt vermieden bleiben. 

Im übrigen ijt bei Uberlajjung der Kafernen=Selbjtbewirt: 
Ichaftung an die Truppen prinzipiell daran feftzubalten, daß der 
Militärverwaltung hierdurch Mehrkoſten nicht erwachjen dürfen, 
ingbefondere aber aud) Aufwendungen ausgefdlojjen bleiben, welche 
bei der Fortführung der Bewirtichaftung durch die Garnijonsver- 
waltung nicht erforderlid) gewefen waren. 


18. 
Bu $ 181. 
Die nad) lithographiertem Kriege-Minijterial-Rejfript vom 
6. Februar 1879 Nro 1988 an die Abteilungen zur erjatweilen 


Anſchaffung der Lampencylinder zahlbar gewefenen jährlichen Averjen 
fommen mit dem Gtatsjahre 1882/83 in Wegfall. 


19. 


Jn nachbezeichneten Reglements treten folgende Anderungen 
ein und zwar: 
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a. Indem Reglement über die Servisfompetenzen der 
Truppen im Frieden und in den Nadtragen hiegu: 
Bu Beilage 2. 

Die Ziffer 4 der Bemerkungen ift zu ftreichen! bie übrigen 
Ziffern erhalten die Reihenfolge 4 mit 7. | 

Bu Ziffer 19 der Nadtrage . 

In Abſatz 1 — Seite 19 — find die Worte: „Gelchäfts- 
zimmer und” zu ftreidjen. 

Dem Abſatz 4 ijt beizufügen: 

pour die Naturalgemahrung von Gefhäftszimmern find %/, des 

Servijes in den Servisliquidationen zurüdzurechnen.” 

b) Gn den Borfäriften über Cinridhtung und Aus- 
jtattung der Kaſernen: 

Bu Beilage A. 

Die laufende Nummer 1 lit. b ijt. zu ftreiden und dafür 
zu jeßen: 
nour einen Lieutenant der Fuptruppen, einen Wffiftengargt und einen 
Veterinär II. ober I. Klaffe.“ 

c) In den Vorfdriften über Cinridtung und Aus- 
ftattung der Kajernen und in bem Reglement für 
Die Friedens-Lazarette: 

Inſoweit die in diefen Neglements enthaltenen Bejchreibungen 
ber Wäſcheſtücke mit ber der Beilage 5 der neuen Geſchäftsord⸗ 
nung beigegebenen Nachweiſung und Befdreibung ber feſtgeſtellten 
Normalproben von den im Garnifons- und Lazarethaushalte etats- 
mäßigen Wäſche- ꝛc. Stücken nicht übereinftimmen, ift leßtere bei 
fünftigen Neubefhaffungen als maßgebend zu erachten. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Dirt, Oberfilientenant 3. D. 


— 
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Rro 6828. Minden, 9. Mai 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sid) Allerhddft be- 
wogen gefunden: 


am 1. d8 die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
Königlih Preugiiher Ordensauszeichnungen gebührenfrei zu er: 
teilen, und zwar: dem Major Haag des Generaljtabes I. Armee- 
Corps für den Kronen-Orden 3. Klafje — und dem Hauptmann 
Landmann des Generalftabes für den Roten Adler-Orden 4. Klajje; 

ben Hauptmann a. D. Albert auf Nachſuchen unter die ohne 
die Erlaubnis zum Tragen der Uniform verabfdiedeten Offiziere 
einzureihen ; 

am 4. d8 dem Hauptmann Freiberrn Molitor von Mühl: 
feld des Generalftabes ben erbetenen Abjchieb zu bewilligen ; 

ben Kajernen = Infpeftor Reuter von der Garnifons-Ver- 
waltung Neu-Ulm zu jener in Freijing zu verfegen; 

den Gontroleur Völkl des Proviantamtes Würzburg zum 
Buchhalter der Corps-Zahlungsſtelle II. Armee - Corps mit dem 
Mange vor dem Buchhalter Schlenf zu ernennen; 

den Afjiftenten Schwalb des Proviantamtes München zum 
Controleur bei dem Proviantamte Würzburg zu befördern ; 

am 5. d8 den Kanzleirat und AUrdivar Braun des Kriegs: 
ininifteriums, unter gebührenfreier Verleihung des Titels und Ranges 
eines Geheimen Kanzleivates, für immer in den erbetenen Rube- 
ftand zu verjegen; 

am 6. d8 dem Oberjtlieutenant Baur & la suite des 1. Fuß⸗ 
Artillerie-Regiments Bothmer und Artillerie= Offizier vom Platz 
der Feftung Ulm die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des SKöniglid) Preußiſchen Kronen-Ordens 3. Klafje gebührenfrei 
zus erteilen. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sist, Oberftlieutenant 3. D. 
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Der Hauptmann Graf des Generalftabes wurbe von der 
Rentraljtelle zur 2. Divifion verjeßt. 


Nro 6757. Minden, 3. Mai 1882. 
Betreff: Kapitel: und Titeleinteilung des Haupt- 
Milttär-Etats. 


In der mit Reffript vom 9. Februar 1882 Nro 2065 
(Verordnungsblatt Seite 61) hinausgegebenen Kapitel- und Titel- 
Einteilung bed Haupt: Etats der Militärverwaltung treten auf 
Grund des Haupt-Militär-Etats pro 1882/83 und mit diejem 
Statsjahre beginnend folgende Änderungen ein: 

Titel 12 vom Kapitel 1 und Titel 3 vom Kapitel 28 kommen 
in Wegfall. 

Titel 11 vom Kapitel 1 hat zu lauten: „Bureau= und Bib- 
liothekkoſten.“ 

Ferner iſt Titel 40 vom Kapitel 22 zu berichtigen in: 


„Baus, Utenſilien- und ſonſtige nicht vorherzuſehende Bedürfniſſe.“ 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Skonomie- Abteilung. 


Frh. v. Godin, Lechner, 
Oberft. Gebeimer Rriegsrat. 
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Röniglid, Bayeriſches Rriegsminifterium. 


a 








2) Sterbfäle. 
Bro 7297. Münden, 14. Mai 1882. 


Betreff: Reglement für die Friedens-Lajarette, 
hier Berabreihung der Betdftigung an die 
Dbertrantenwarter und Krantenmwärter. 


Zum Reglement für die Friedens-Lagarette wird Nadjftehendes 
betanntgegeben : 
Zu § 346. 
Jn Abfag 1 find die Worte: „gegen bie im $ 345 feftge- 
jegte Vergütung“ zu ftreihen; an deren Stelle ift zu fegen: 
„gegen eine Vergütung von 37 § pro Lag’. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Sentral - Abteilung: 
! @igt, Oberfilientenant 5. D. 


Te 
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Nro 7093. Münden, 18. Mai 1882. 
Betreff: ‚Zelegraphengebühren für beförderte 

Staatstelegramme im internationalen Bertehre. 

_ _ Die vom K. Staatsminifterium bes K. Haufes und bes 
Außern an die Generalbireftion ber Bertehrsanftalten ergangene 
Eniſchließung vom 9. Mai c. Nro 1687 1 ausgejegten Betreffes 
wird nachſtehend zur Kenntnis gebracht. 


Rriegs-Miniferium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Sentral - Abteilung : 


. Sirt, Oberfilieutenant 3. D. 


Abdrud. 
Nro 16871. 


Aönigl. Bayerifces Staatsminifterium des Rönigl. Dauſes 
und des Aufern. 


Dem berichtlichen Antrage vom 14. Februar I. Is entſprechend 
wird hiemit nad) vorgängigem Benehmen und im Einverſtändniſſe 
mit ben übrigen tgl. Staatsminijterien und dem kgl. Kriegsmini- 
fterium die Anordnung getroffen, daß in Zukunft bei Staatstele- 
grammen bes außerbayerijchen Verkehres bie vollen tarifmäßigen 
Gebühren von den Aufgabsbehörden eingehoben werben bürfen. 

Die kgl. Generaldirektion hat hienad) das Weitere zu ver— 
fügen. 

Münden, den 9. Mai 1882. 


In Vertretung: 
von Pfiftermeifter. 


Telegraphengebühren für beförderte Staats- nn. 
telegramme im internationalen Bertehre Der General⸗Secretär: 
betreffend. Dr. von Preftele. 
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Nro 7180. Münden, 19. Mai 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sih Allerhidjt 
bewogen gefunden : 

am 18. v. Mits dem Wirkflichen Geheimen Kriegsrat Bader t 
des Kriegsminijteriums für feine mit 9. d8 ehrenvoll*zuriidgelegte 
fünfzigjährige Dienftzeit bas Chrenfreuz des Ludwigs-Ordens zu 
verleiben ; 

am 10. d8 inbaltlid) Handjdreibens den Second- Lieutenant 
Konſtantin Freiherrn von Gebfattel des 1. Ulanen-Regiments 
Kronprinz Friedrid) Wilhelm des Deutſchen Reides und von Preupen, 
unter Stellung & la suite dieſes Regiments, zum Berjönlichen 
Adjutanten Seiner Königlihen Hoheit des Prinzen Leopold von 
Bayern zu ernennen ; 


am 12. d8 dem Oberften Koblermann, Commandeur des 7. 
‚Snfanterie-Regiments Pring Leopold, den erbetenen Abjchied mit Pen— 
jion und mit ber Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bemwilligen ; 

ben charafterijierten Mtajoren Zäherl(!/,»), Adjutant beim 
(Sendarmerie-Corpe: Kommando, — Breyer (/,), Chef der Gen: 
parmerie-Rompagnie von der Pfalz — und Steppes('/,>), Chef 
der Gendarmerie-Rompagnie von Schwaben und Neuburg, Patente 
ihrer Charge vom 1. Januar 1882 zu verleihen; 


dem Hauptmann a. D. Anger, zulegt Play- Adjutant bet der 
Rommandantur Augsburg, die Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
des 15. „Infanterie-Regiments König Albert von Sadjen zu erteilen; 

bie Unterärzte Hofer (22) im 13. YJnfanterie: Regiment 
Raijer Franz Sofeph von Ofterreid — und Dr Kimmel (23) 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrebe im 18. Infanterie-Regiment 
zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaffe zu befördern ; 

die Ajlejjoren Heiden von der Intendantur II. Armee-Corps 
— und Erdt, bisher fommandiert zum Rriegsminijterium, von 
der Intendantur I. Armee-Corps, beide zum Kriegsminijterium, — 
ferner den Sekretär Kürſchner von der Intendantur I. Armee: 
Corps zu jener des II. Armee-Corps zu verjegen;; 

ben außeretatsmäßigen Ajjejjor Krippner in den Stand 
der etatsmäßigen Ajjejjoren bei der Intendantur II. Armee-Corps 
einrüden zu lajlen. — 
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In eigener Zuftindigteit wird 

der Portepeefähnrih Graf zu Caftell-Ridenhaufen bes 
1. Schweren Reiter = Regiments Pring Karl von Bayern behujs 
beabjichtigten Eintritts in Königlih Preußiſche Militärbienfte zur 
Referve beurlaubt. 

Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 


bef der Zentral- Wbteilung : 
Dirt, Oberflieutenant 1. D. 


Siro 6810. Münden, 13. Mai 1882. 
Betreff: Reglement für die Friedens · Lazarette, 
hier Ausftattung derfelben mit Utenfilien. 

Zum Gebraude für talte Getränke, inébefondere zur Ver— 
abreihung der Bierportion an bie Kranfen, dürfen in den Laga- 
retten für ?/, der Normaltrantenzahl Hentelglajer ohne Dedel, auf 
den Inhalt von 0,90 Liter geeicht, befchafft und unterhalten werben. 

Die Dauerzeit derfelben wird auf 1'/, Jahre feftgefeßt. 

Demgemäß ift die Beilage G zum Reglement für die Friedens: 
Magavette — Etat der Otonomie= und der für ärztliche Zwecke 
beftimmten Utenfilien, ſowie der Feuerlöfchgeräte für Garnifons- 
Yazarette — auf Seite 82/83 entjpredend zu ergänzen. 


Ariegs-Minifierium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


Feb. v. Godin, Stöber, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 7009. Münden, 14. Mai 1882. 
Betreff: Felbgeräts-Etat für eine Pionier- 
Kompagnie. 


Durch die K. Infpektion des Ingenieur» Corps und der 
Feſtungen wird der mit Kriegs-Minifterial-Rejfript vom 28. Fe- 
bruar 1882 Nro 3396 genehmigte ,, Feldgerits-Ctat für eine Pio- 
nier-Rompagnie” zur Verteilung gelangen. 

Der gleiche Etat vom Jahre 1877 tritt hiemit außer Kraft. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Suh, Oberfilieutenant. 
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Rro 3745. Münden, 15. Mat 1882. 
Betreff: Hote Los: und Abſchlußnummern. 
In der tabellarifchen Überficht der bei der Lofung im Jahre 


1881 gezogenen höchſten Losnummern find nachſtehende Veridtig- 
ungen vorzunehmen: 





Dodie | Abſchluß⸗ 


Aushebungsbezirk. Bundesſtaat. 
Nummer. 
Düſſeldorf St. . . . .| Preußen 769 — 
Ellwangen . . . . . «.| Württemberg — 262 
Merfeburg -. » » 2.0.1 Preußen 517 — 
Oberborf . . » 2. .Brayern — 140 


Ariegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlientenant. 


Nro 7195. Münden, 15. Mai 1882. 
Betreff: Eröffnung der Babnfirede Wiefau — 
Redwitz. 


Die Bahnſtrecke Wieſau — Redwitz (17,82 km lang) 
mit den Stationen Wieſan, Groſchlattengrün (8,14) und Redwitz 
(9,68) wird am 1. Juni I. Is dem Betriebe übergeben werden. 


Ariegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberfilieutenant. 
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Geftorben find: 


. der Oberft a. D. Korb, Inhaber des Kaiferlih Ruſſiſchen 
St. Anna-Ordens 2. Kaffe, am 19. April gu Münden; 

der Second-Lieutenant Kiginger von ber Referve bes 3. 
Infanterie-Regiments Pring Karl von Bayern am 2. Mai zu 
Straubing; 

der Zahlmeifter Zieglwalner des 17. Infanterie-Megi- 
ments Orff am 2. Mai zu Germersheim; 

ber Affiftenzarzt 1. Klaſſe Dr Feder des Beurlaubten- 
ftandes (Münden I) am 8. Mai zu Münden. 


Notiz. 

Die von dem Affiftenzarzt 1. Klaſſe Dr Rotter des 14. Infanterie- 
Regiments Herzog Karl Theodor entworfenen und im Verlage der von Ebner- 
ſchen Buchhaudlung in Nürnberg erfcienenen Wandtafeln, enthaltend „die Be- 
handlung Gerunglitdter bis zur Ankunft des Arztes“ empfehlen fid) durch 
ihre Überfihtlichteit und Swedmafigteit. 

Der Preis ift auf 50 J, bei Mehrabnahme auf 40 J feftgefeht. 
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Königlid) Bayerifches Rriegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 


m 21. 








Münden. 26. Mai 1882. 
Inhalt: 1) Verordnungen und Betanntmadu a) Die zur tellung 
von Zeugniffen über die wiſſenſchaftliche Befähigung file den einjahrig-frei- 
willigen Dienft berechtigten Lehranftalten; b) Perfonatien; c) Algemeine 
Grundfäge für den Neubau von Friedens:Lazaretten, hier § 21; d) Ine 
Aruftion zur Ausführung der ärztlichen Rapport: und Veridterftattung, 
hier Ergänzungen und Abänderungen. 2) Sterbfall. 








Er. d. 9. Meo 6211._ 
AR. Rro 6331. 
Staatsminifterium des Innern 
und 


Ariegsminifterium. 


Unter Bezug auf $ 90, 3 der Erfag-Ordnung (Wehrorbnung 
für das Königreich Bayern vom 21. November 1875, Teil I), folgen 
nadftehend im Abdrucke zwei Ausfdreiben des Reidjstanglers vom 
19. April 1882, welche im Zentralblatte für das Deutſche Reid 
Seite 179 und 195 enthalten jind. 

Münden, den 30. April 1882. 


v. Maillinger. Ech. v. Seilitzſch 


Die zur Ausftellung von Zeug- 
FI fiber Ye ee Der General-Setretar, 
jefahiqung filr den einjabrig- Wie terete = 
freimiligen Dienft beredhtigtes Minijterialrat v. Schlereth. 
Eehranftalten betr. 





—— 
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Whorud. 
Bekanntmachung 
eines Verzeichniffes derjenigen höheren Lehranftalten, welche zur Aus: 
ftellung von Zeugnifjen über die wifjenfchaftlihe Befähigung für den 
einjabrig-freiwilligen Militärdienft berechtigt find. 

Es wird hierunter ein Verzeichniß derjenigen höheren Lehr- 
anftalten zur öffentlichen Kenntnig gebracht, welche ſich zur Zeit 
in Gemäßheit des §. 90, Th. I der Wehrordnung vom 28. Sep=- 
tember 1875 im Beſitze der Berechtigung zur Ausftellung von 
Zeugniffen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militärdienſt befinden. 


— — 


Verzeichniß der höheren SKchranflalten, 


weldhe zur Ausftellung von Zeugniffen über die wiffenfdaftlide Be⸗ 
fähigung für den einjährigsfreimilligen Militärbienft berechtigt find. 





A. Sehranftalten, bei welden der einjährige, erfolgreiche 
Befud der zweiten Klaffe zur Barlegung der willenfdaft- 
lichen Befähigung erforderlich if. 

a. Gymnafien. 

I. Königreich Preußen. 

Provinz Oftpreugen. 


1. Das Gymnajium zu Allenftein, 

2. u n „ Bartenjtein, 

3. n » Braunsberg, 

4. „ „ , Gumbinnen, 

5 n ” ” Hohenftein, 

6. „ „ „Inſterburg (verbunden mit der Realfchule 


1. Ordnung dafelbjt), 
7. ,, Altftadtifhe Gymnajium zu Königsberg i. Oftpr., 
8. „Friedrichs-Kollegium dajelbjt, 
9. ,, Kneiphsfifdhe Gyninajium dajelbit, 
10. ,, Wilbelms-Gymnajium dajelbft, 
11. ,„ Gymnafium zu Love, 


12, „ ” „ Memel, 
13. „ ” „ Rajtenburg, 
14. ” „ Z Röſſel, 


15. „ , „ Tiljit. 
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Proving Weftpreupen. 
16. Das Gymnajium zu Conig, 
17. „ „ Sul, 
18. „ Königliche Gymnafium zu Danzig, 
19. ,„ Stadtifdhe Gymnafium dajelbjt, 
20. , Gymnajium zu Deutih-Krone, 


21. „ „ „ Slbing, 

22. „ ” „Graudenz, 

23., „Marienburg, 

24., ” » WMarienwerber, 

25. ,, ” „ Neuftadt i. Weftpr., 

26. ,, ” » Strasburg i. Weftpr., 

27. „ „ » Thorn (verbunden mit ber Realfdule 


I. Ordnung dajelbjt). 

Proving Brandenburg. 
Das Askaniſche Gymnajium zu Berlin, 
„Franzöͤſiſche Gymnafium dafelbjt, 
„Friedrichs-Gymnaſium dafelbft, 
„Friedrichs-Werder'ſche Gymnajium dafelbft, 
Hriedrid)-Wilhelms-Gymnajium dafelbjt, 
Humboldts-Gymnajium dajelbft, 
SJoadhimsthal fhe Gymnajium dafelbft, 
Gymnajium zum grauen Klofter dafelbjt, 
„ Köllniihe Gymnajium dajelbjt, 
»  Königftädtiihe Gymnajium dajelbit, 
„Leibniz-Gymnaſium dafelbjt, 
39. ,, Louiſenſtädtiſche Gymnafium bafelbit, 
„ Sopbien-Gymnajium dafelbjt, 
Wilhelms-Gymnajium dafelbjt, 
Gymnajium zu Brandenburg, 
43. bie Ritter-Afademie dajelbjt, 
44. das Gymnajium zu Charlottenburg, 


SISKSSRESBS 


ste ite ite 
Duo 


45. ,, „ „Eberswalde, 

46. „ ” „ prantfurt a. b. Ober, 

47. „ ” „Freienwalde a. d. Ober, 

48. „ ” „Friedeberg 1. d. Neumark, 

49. „ „ „Fürſtenwalde, 

50. „ ” » Guben (verbunden mit der Realfdule 


I. Ordnung dajelbjt), 
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51. das Gymnaſium zu Königsberg i. bd. Neumark, 
52. „ ” » Kottbus (verbunden mit ber höheren 
Bürgerſchule dafelbit), 


53. " ” ” Küftrin, 

54. „ ” „ Landsberg a. d. Warthe (verbunden mit 
ber Realfdule I. Ordnung daſelbſt), 

55. ,, ” » Xudau, 

56. ,, ” „ Reu:Ruppin, 

of. oy ” » Potsdam, 

58. 4, " nn Prenzlau (verbunden mit ber Realfdule 
I. Ordnung dafelbjt), 

59. " m " Sopran, 

60. „ ” » Spandau, 

6l. ,, ” „Wittſtock, 


62. ,, Padagogium „ Züllichau. 
Proving Pommern. 
63. Das Gymnajium zu Anklam, 


64. ” ” " Belgard, 

65. ,, „ „Cödslin, 

66., „Colberg (verbunden mit der Realſchule 
I. Ordnung daſelbſt), 

*67.  „ „ , Demmin, 

68. ,, ” „Dramburg, 

69. „ „ » Greiffenberg, 

70. i, ” » Greifswald (verbunden mit der Real- 
ſchule I. Ordnung dajelbft), 

1. „ ” „Neuſtettin, 





*) Die Gymnaſien und Progymnaſien an Orten, an welchen eine zur 
Ertheilung wiſſenſchaftlicher Befähigungszeugniffe für den einjährig-freitilligen 
Militärdienſt berechtigte Realſchule bezw. höhere Bürgerſchule mit obliga- 
toriſchem Unterricht im Latein nicht ſich befindet, ſind befugt, derartige Be⸗ 
fähigungszeugniſſe auch ihren von der Theilnahme am Unterricht in der 
griechiſchen Sprache dispenſirten Schülern zu ertheilen, inſofern letztere an 
dem fiir jenen Unterricht eingeführten Erſatzunterricht regelmäßig theilgenommen 
und entweder die Sekunda abfolvirt oder nad) mindeftens einjährigem Befuche 
derjelben auf Grund einer befonderen Prüfung ein Zeugniß des Lehrer-Rol- 
fegiums itber genügende Aneignung des entiprechenden Lehrpenfums erhalten 
haben. 

Zur Beit find dies die in dem Verzeihnig mit einem * bezeichneten 
Gymnaſien und Progymnafien (A. a und B. a). 
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. bas Pädagogium zu Putbus, 


„ Gymnafium „ Pyrig, 

„ ” » Stargard i. Pommern, 

„» Marienftifts-Gymnafium zu Stettin, 

„ Stadt-Gymnafium dajelbjt, 

» Gymnafium zu Stolp (verbunden mit der höheren Birger- 
ſchule dajelbft), 

" ” ” Stralfund, 

„ ” „Treptow a. db. Rega. 


Proving Pofen. 


. Das Gymnajium zu Bromberg, 
„ „ „ Gnefen, 
"n vn Snowrazlam, 
"„ „ ”„ Krotoſchin, 
[Al „ n Liſſa, 


„ vt ti Mejerig, 

vt „ „ Nakel, 

„ „ vt Oftrowo, 
„Friedrich-Wilhelms-Gymnaſium zu Pofen, 
» Marien-Öymnafium dafelbjt, 

» Gymnaſium zu Rogajen, 


” „ „ Schneidemüßl, 
ve vt vt Schrimm, 
” ” „ Wongrowig. 


Proving Sdlefien. 


. Das Gymnajium zu Beuthen i. DO. SAL, 


„ Slijabeth-Gymnafium zu Breslau, 
„Friedrichs-Gymnaſium daſelbſt, 
„Johannes-Gymnaſium daſelbſt, 
„Magdalenen-Gymnaſium daſelbſt, 
„ Matthias-Gymnajium daſelbſt, 


„ Gymnafium zu Brieg, 
„ vr „ Bunglau, 
" „ Slag, 
„ „ „ Gleiwig, 


» edangelifde Gymnajium zu Glogau, 
» katholiſche Gymnafium dafelbit, 
„ Somnajium zu Görlig, 


. da8 Gymnafium zu Groß-Strehlig, 


„m „ „ Hirſchberg, 

vr vt [7 Sauer, 

er 2 „ Kattowitz, 

„ „ vt Königshütte, 

„ ” „ Kreugburg, 

” ” „Lauban, 
Leobſchütz, 


° „ [Al n 
. die Ritter⸗Akademie zu Liegniß, 
. das Stäbdtifche Gymnafium dajelbit, 


» Gymnafium zu Neiße, 

„ m » Meuftadt i. O. SAL, 
„m „ yr Oels, 

„Ohlau, 

„ vf „ Oppeln, 

„ ot „ Patſchkau, 

gf „ „ Pleß, 


„ „ Ratibor, 

„ „ „ Sagan, 

" n „ Schweidnig, 
„ „ „ Strehlen, 

„ „ ‚, Waldenburg, 


n „ "n Wohlau. 
Provinz Sachſen. 


. Das Gymnaſium zu Burg, 


„ „ „ Eisleben, 
1 ” ” Erfurt, 
„ Halberftadt, 


. bie Sateinifche Schule zu Halle a. d. Saale, 

. das Stddtijdhe Gymnafium dafelbft, 

- » @ymnafium zu Heiligenftadt, 

- » Padagogium des Klofters Unferer Lieben Frauen zu 


Magdeburg, 
. das Dom-Gymnajium dafelbjt, 
.n nn n gu Merjeburg, 
. » Gymnafium „ Mühldaujen i. Thür. (verbunden 


mit ber höheren Biirgerfdule da= 
felbjt), 


. » DomeGymnafium ,, Naumburg an der Saale, 
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142. das Gymnafium zu Nordhauſen, 
143. die Landesſchule Pforta, 

144. bas Gymnafium zu Quedlinburg, 
145. die Klofterfdule zu Roßleben, 
146. das Gymnaſium zu Salzwebel, 


147. „ " » Sangerhaufen, 

148. „” ” „ Sdleujingen, 

149. „ „ , Seehaufen i. d. Altmark, 
150. „ ” „, Stendal, 

151. _,, „ „ Torgau, 

152. _,, ” » Wernigerode, 

153. „ ” „ Wittenberg, 

154. Z ” ” Zeitz. 


Provinz Schleswig-Holſtein. 
155. Das Gymnaſium zu Altona, 


156., „Flensburg (verbunden mit ber Real: 
Ihule I. Ordnung dafelbit), 
*157. „ " „ GSlidftadt, 
158. „ „ „ Hadersleben (verbunden mit der höheren 
Biirgerjdule dafelbft), 
159. „ „ „ Hujum (verbunden mit der höheren Buͤr⸗ 
gerſchule daſelbſt), 
160., „ „ = Kiel, 
*161. " „ Melborf, 
*162. 1 ” „ Plön, 
163. „ „ „ Rageburg, 
164. „ „ „ Rendsburg (verbunden mit ber Real: 
ſchule I. Ordnung bafelbft), 
165. „ „ „ Schleswig (verbunden mit der höheren 
Bürgerfchule dafelbft), 
166. „ ” », Wandsbed (verbunden mit der höheren 


Biirgerfdule dafelbjt). 
Proving Hannover. 
167. Das Gymnajium zu Aurid, 


168. „ 1 » Selle, 
*169. _s,, „ „ Clausthal, 
170. „ „ » Emden (verbunden mit der höheren 


Bürgerjchule dafelbft), 
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171. 
172. 


173. 


174. 
175. 
176. 


177. 


178. 
179. 


*180. 
181. 


182. 


183. 
184. 
185. 


186. 


*187. 


188. 
189. 
190. 


191. 
192. 


193. 


194. 
195. 


196. 
197. 


*198. 


bas Gymnaſium zu Göttingen (verbunden mit der Real= 
ſchule I. Ordnung dafelbft), 
” n „ Hameln (verbunden mit ber höheren 
Bürgerfchule dajelbft), 
das Lyzeum I zu Hannover, 
” n IL. daſelbſt, 
„ Kaijer-Wilhelms-Gymnafium daſelbſt, 
„ Gymnafium Andreanum zu Hildesheim (verbunden mit 
der Realſchule I. Ordnung dafelöft), 
n n Joſephinum dafelbft (verbunden mit ber 
höheren Bürgerſchule dafelbft), 
die Kloſterſchule zu Ilfeld, 
bas Gymnafium zu Leer (verbunden mit der Realfdule 
I. Ordnung dafelbft), 


” ” zu Lingen, 
” Pr „ Xüneburg (verbunden mit ber Real- 
fdule I. Ordnung dafelbft), 
” ” n Meppen, 
” ” n Norden, 
” Carolinum zu Osnabriid, 


n Raths-Yymnafium dajelbft, 
» Gymnajium zu Stade (verbunden mit der Höheren Bür- 
gerſchule dafelbft), 
” ” n Verden. 
Proving Weftfalen. 
Das Gymnajium zu Arnsberg, 


” n „ Uttendorn, 

” ” vw Bielefeld (verbunden mit der Realfdyule 
I. Ordnung dafelbjt), 

” ” „ Bodum, 

n ” „ Brilon, 

” ” „Burgſteinfurt (verbunden mit der Reale 
ſchule I. Ordnung daſelbſt), 

n ” „ Coesfeld, 

” ” n Dortmund, 

” ” „ Gütersloh, 


Hamm (verbunden mit ber höheren 
Bürgerſchule dafelbft), 
” ” „Herford, 
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199. das Gymnafium zu Harter, 

200. _,, „ „ Minden (verbunden mit der Realfdule 
I. Ordnung dafelbft), 

201. „ ” „ Müniter, 

202. „ „ » Paderborn, 

203. „ ” » Redlinghaufen, 

204. ” „ " Rheine, 

*205. ” ” Z Seit, 

206. _ ,, ” » Warburg, 

207. ,, „ „ Warendorf. 

Proving Heffen-Naffau. 

208. Das Gomnaſium zu Caſſel, 

209., » Dillenburg, 

210. ,, ” „Frankfurt a. Main, 

211. n " ” Fulda, 

212., ” „ Hadamar, 

213. ” ” ” Hanau, 

214. „ ” „Hersfeld, 

215. „ „ „ Marburg, 

216. „ » Montabaur, 

217. ,, „ „ Rinteln, 

218. „, „ » Weilburg, 

219. „ „ „ Wiesbaden. 

Rheinproving. 

220. Das Gymnajium zu Aachen, 

221. » Barmen, 

222. bie Ritter-Ntademie zu Bedburg, 

223. das Gymnafium zu Bonn, 

224. ,, „ » Sleve, 

225. „ " „Coblenz, 

226. „ an der Apoſtelkirche zu Cöln, 

227. „ Friedrich⸗Wilhelms⸗ Gymnaſium daſelbſt (verbunden mit 
ber Königlichen Realjdule I. Ordnung 
bafelbft), 

228. ,, Raifer-WilhelmssGymnajium dafelbjt, 

229. ,, Gymnafium an Margellen dafelbjt, 

230. „ „ zu Düren, 

231. „ " „Düſſeldorf, 
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232. das Gymnaſium zu Duisburg, 


233. „ „ „Elberfeld, 
234. ” ” ” Emmerid, 
235. ,, " » G&ifen, - 
236. „, ” „M.⸗Gladbach (verbunden mit der höheren 
Bürgerſchule daſelbſt), 
237. Z ”" ” Kempen, 
238. ” ” Z Krefeld, 
«#239. ” ”" ” Kreugnad), 
240. ,, ” „ Moers, 
241. „, n „ WMünftereifel, 
*242. „ ” „ Neuß, 
243. -,, „ » Neuwied (verbunden mit der höheren 
Bürgerjchule bafelbit), 
244. ,, ” » Saarbriden, 
245. „ ” „ Trier, 
246. „ ” „Weſel (verbunden mit der höheren Bür- 


gerichule daſelbſt), 
247. ,, „ „ Wetlar. 


Hohenzollern'ſche Lande. 
248. Das Gymnajium zu Hedingen. 


11. Königreich Bayern. 
Das Gymnafium zu Amberg, 


1. 

2. u ” „ Unsbad, | 

3. ” ” ” Ujdaffenburg, 

4, , St. Anna-Gyınnafium zu Augsburg, 
5. , Gymnajium zu St. Stephan dajelbit, 
6. ” ” ” Bamberg, 

7. ” n ” Bayreuth, 

8. ,, „ » Burghaufen, 

9. „ „ „ Dillingen, 

10. ” ” " Eichſtätt, 

ll. „ „ „ &rlangen, 

12. „ ” „Freiſing, 

13. ” ”" ” Hof, 

14. „ ” „Kaiſerslautern, 
15., „ „ Kempten, 


16. „ ” „ Landau, 


. bas Gymnajium zu Landéshut, 


” » Detter, 

” Ludwigs: Gymnafium zu Münden, 
, Marimilians-Gymnajium dafelbit, 
„ Wilhelms-Gymnafium dafelbjt, 


„ Gymnaſium zu Münnerjtadt, 

„ „ , Neuburg a. d. Donau, 
„ „ „Neuſtadt a. d. Haardt, 
” ” „Nürnberg, 

„Paſſau, 

„alte Gymnafium zu Regensburg, 

» neue „ „daſelbſt, 

„ Gymnaſium zu Schweinfurt, 


„ „ ” Speper, 


wt n " Straubing, 
" ” „, Würzburg, 
” „ „ Zweibrüden. 


Ill. Königreich Sachfen. 


. Das Gymnafium zu Baugen, 


" „ Shemnig, 


, bie Kreuzichule gu Dresden, 
. das Vitzthum'ſche Gymnaſium dajelbft, 


, Gymnaſium zu Dresden-Neujtadt, 
„ treiberg, 


. bie Furſten⸗ und Landesſchule zu Grimma, 
. das Gymnaſium gu Leipzig, 

. die Nikolaiſchule daſelbſt, 
.„Thomasſchule daſelbſt, 


, Fürſten- und Landesſchule zu Meißen, 


. das Gymnaſium zu Plauen, 


n ” ” Zittau, 
” ” ” Zwidan. 


IV. Königreich Württemberg. 


. Das evangelifch-theologifche Seminar zu Blaubeuren, 


, Gymnaſium zu Ehingen, - 
” ” Z Ellwangen, 
” ” ” Hall, 

" " „ Heilbronn, 
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das evangeliſch⸗theologiſche Seminar zu Maulbronn, 


Gymnafium zu Ravensburg, 

Pi n Rottweil, 
evangelifchstheologifhe Seminar zu Schönthal, 
Cherhard-Ludwigs-Gymnajium zu Stuttgart, 
Karls⸗Gymnaſium dafelbft, 

Gymnafium zu Tübingen, 

” „ Ulm, 

evangelifchstheologifhe Seminar zu Urach. 


V. Grofihersogthum Baden, 


6 Gymnafium zu Baden, 

” „ Brudfat, 
” „Freiburg, 
„Heidelberg, 
„Karlsruhe, 
„Konſtanz, 
„Lahr, 

” „ Mannheim, 


” „ Offenburg, 
” „Pforzheim, 
„Raſtatt, 

” „ Wertheim. 


VI. Grofherjogthum Heffen. 


- Das Gymnafium zu Bensheim, 


” „ Qübingen, 
” n Darmftabt, 
” n Gießen, 


" (Grivericianum) zu aubad, 
” gu Maing, 
” v Worms. 


VIL. Grofiherzogthum Meklenburg : Schwerin. 


. Die Domſchule zu Güftrom, 
. das Friedrid-Frang-Gymnajium zu Pardim, 


Gymnafium zu Roftod, 
” Fridericianum zu Schwerin, 
„ Waren, 


I bie große BSiadiſchul⸗ zu Wismar. 
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VIII. Großherzogthum Sachfen. 


. Das Gymnajium zu Cifenad, 


„ „ ad ena, 
n „ ‚„ Weimar. 


IX. Grofherjogthum Medlenburg : Streliß. 


. Has Gymnajium zu riebland, 


„ ” » Neubrandenburg, 
n „ „ Neuftrelig. 


x. Grofherjogthum Oldenburg. 


. Has Gymnajium zu Birkenfeld, 


” ww ” Cutin, 

» Marien-Gymnafium zu Fever, 
» @ymnafium zu Oldenburg, 

" ” ” Vechta. 


XI. Herzogthum Braunfchweig. 


. Has Gymnajium zu Blankenburg, 


» Gefammt-Gymnafium zu Braunfchweig, 
„ Gomnafium zu Helmijtedt, 

” ” ” Holzminden, 

„ „ , Wolfenbüttel. 


XII. Herzogthum Sadhfeu = Meiningen. 


. Das Gymnajium Georgianum zu Hiloburghaufen, 


" " Bernhardinum zu Meiningen. 
XII. Herzogthum Sachien : Witenburg. 


. Das Friedrids-Gymnafium zu Altenburg, 


„ Sbriftianeum zu Eijenberg. 
XIV. Herjogthum Sachen: Coburg = Gotha. 


. Das Gymnafium Gafimirianum zu Coburg, 


n „ Erneftinum zu Gotha. 
XV. Herjogthum Anhalt, 


. Das Gymnajium (RKarls-Gymnafium) zu Bernburg, 


” ” (Lubwigs-Gymnafium) zu Cötben, 
” n zu Defjau, 
" " (Francisceum) zu Zerbit. 
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XVI. Fürftenthbum Schwarzburg = Audolftabt. 
Das Gymnafium zu Rudolftadt. 
XVII. Fürſtenthum Schwarzburg: Sondershaufen. 
1. Das Gymnajium zu Arnjtadt, 
2. , ” ‚, Sondershaujen. 
XVIII. Fürftenthum Waldeck. 
Das Gymnafium zu Corbad. 
XIX. Fürſtenthum Neuß ältere Linie. 
Das Gymnafium zu Greiz. 
XX. Firftenthum Neuß jüngere Linie. 
1. Das Gymnajium zu Gera, 
*2. "9 „ „ Schleiz. 
XXI. Fürftenthbum Schaumburg : Lippe. 
Das Gymnafium Adolphinum zu Büdeburg (verbunden mit der 
höheren Bürgerſchule dajelbit). 
XXII. Fürſtenthum Lippe. 
1. Das Gymnajium Leopoldinum zu Detmold, 
2. „ „ zu Xemgo. 
XXIII. Freie und Hanfeftadt Lübed. 
Das Catharineum zu Lübed. 
XXIV. Freie Hanfeftadt Bremen. 
Das Gymnajium zu Bremen. 
XXV. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
Die Gelehrtenfchule des Johanneums zu Hamburg. 
XXVI. Elfaß : Lothringen. 
. Das Gymnajium zu Budswerler, 
. bie Gymnajfialflaffen des Lyzeums zu Colmar, 
. das Gymnajium zu Hagenau, 
. bie Gymnaſialklaſſen des Lyzeums zu Meg, 
. das biſchöfliche Gymnaſium (Knabenjeminar) zu Montigny bei 


Metz, 
*6. das Gymnaſium zu Mülhauſen i. Elſ., 
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7. das Gymnajium zu Saarburg, 
*8. 


» Saargemiind, 


9. bie Gymnafialtlafien des Lyzeums zu Straßburg i. Elſ., 
10. das Protejtantiihe Gymnajium dafelbjt, 
*11. das Gymnafium zu Weijenburg, 


*12. , 


” » Sabern. 


b. Realfdulen erfter Ordnung. 
I. Königreich Preußen.)) 
Provinz Ojtpreußen. 


1. Die Realichule zu Snfterburg (verbunden mit dem Gymnajium 


bafelbjt), 
Burgſchule zu Königsberg i. Oftpr., 
Stadtijde Realſchule dafelbjt, 
Realſchule zu Tiljit, 

” „ QWeblau. 


Proving Wejtpreußen. 


. Die Johannisfdhule zu Danzig, 


2. u 
3. 
4. „ 
9. 
6 

In 
8 u 
9 


„ 


Petriſchule daſelbſt, 
Realſchule zu Elbing, 
” » Thorn (verbunden mit dem Gymnajium 
dafelbjt). 


Proving Brandenburg. 


10. Die Andreasfdule zu Berlin, 


11. „ 
12. „ 


13. „ 
14. „ 
15. „ 
16. „ 
17. „ 
18. „ 


Dorotheenſtädtiſche Realfdhule dajelbft, 
Falk-Realſchule dafelbjt, 
Friedrichs-Realſchule dafelbjt, 
Königliche Realfdule dafelbjt, 
Königitädtiiche Realjchule dajelbft, 
Louiſenſtädtiſche Realſchule dajelbit, 
Sopbhien-Realjdule daſelbſt, 
Realſchule zu Brandenburg, 

„ „Frankfurt a. d. Ober, 


x) Nach dem durd) die Rirfularverfiigung des Königl. preuß. Diinifters 
der geifiliden 2c. Angelegenheiten vom 31. März 1882 publizirten Lehrplane 
werden die preußifchen Realſchulen erfter Ordnung fortan den Namen „Real- 
Gymnafien” führen. 


234 
. die Realfdule zu Guben (verbunden mit dem Gymnaftum 


” 


daſelbſt), 

„Landsberg a. d. Warthe (verbunden mit bem 
Gymnaſium daſelbſt), 

„ Perleberg, 

n Potsdam, 

vw Prenzlau (verbunden mit dem Gymnaſium 
daſelbſt). 

Provinz Pommern. 


25. Die Realſchule zu Colberg (verbunden mit dem Gymnaſium 


” 
” 


” 


” 


daſelbſt), 
„Greifswald (verbunden mit dem Gymnaſium 
daſelbſt) 


Friedrich-Wilhelmsſchule zu Stettin, 
Stãdtiſche Realſchule daſelbſt, 
Realſchule zu Stralſund. 


Proving Pofen. 


30. Die Realfdule zu Bromberg, 


” 


„Frauſtadt, 
„Poſen, 
„Radwitſch. 

Provinz Schleſien. 
zum h. Geiſt zu Breslau, 
am Zwinger daſelbſt, 
zu Görlitz, 
„Grünberg, 
„Landeshut, 
„Veiſſe, 
„Reichenbach, 

„ Sprottau, 
„Tarnowitz. 

Provinz Sachſen. 
zu Aſchersleben, 
„Erfurt, 
„Halberſtadt, 
nw Halle a. d. Saale, 
n Magdeburg, 
„Nordhauſen. 


50. 


51. 


S 


70. 
71. 


72. 


SEHR 
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Provinz Schleswig-Holſtein. 
49. Die Realjdule I. Ordnung zu Altona (verbunden mit der 


Realſchule II. Ordnung bdajelbit), 


zu Flensburg (verbunden mit dem Gymnafium 


dafelbft), 


„ Rendsburg (verbunden mit dem Gymnafium 


bafelbjt). 


Proving Hannover. 


zu Celle, 


Göttingen (verbunden mit dem Gymnafium 
bajelbit), 

Goslar, 

Hannover, 

Harburg, 

Hildesheim (verbunden mit dem Gymnajium 
Andreanum dafelbjt), 

Keer (verbunden mit dem Gymnajium daſ.), 
Lineburg (verbunden mit dem Gymnafium 
daſelbſt), 

Osnabrück, 

Oſterode, 

Dualenbrüd. 


Proving Weftfalen. 


„ 


" 


it 


zu Bielefeld (verbunden mit dem Gymnafium 


dajelbit), 

Burgfteinfurt (verbunden mit dem Gym⸗ 
najium dafelbjt), 

Dortmund, 

Hagen, 

Iſerlohn, 

Lippſtadt, 

Minden (verbunden mit dem Gymnaſium 
daſelbſt), 

Münſter, 

Siegen, 

Witten. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 
73. Die Realſchule zu Kaſſel, 
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74. die Muſterſchule zu Krauffurt a. Main, 
75. ,, Wöblerfchule dajelbjt, 
76. das Real-Gymnafium zu Wiesbaden. 


Rheinproving. 
77. Die Realjdule zu Aachen, 
78. „ Barmen, 


„ „ 
79. ,, Königliche Realfchule zu Cöln (verbunden mit dein Friedrich: 
Wilhelms-Gymnaſium daſelbſt), 
80. ,, Staͤdtiſche Realſchule daſelbſt, 
81. ,, Realſchule zu Düſſeldorf, 
82. „ ” » Duisburg, 
83. ,, ” „ Slberfeld, 
84. „ ” „Krefeld, 
85. „ ” „ Mülheim a. Rhein, 
86. ,, „ „ Mülheim a. d. Ruhr, 
87. „ ” „Ruhrort, 
88., ” „Trier. 


11. Königreich Bayern. 


1. Das Real-Gymnajium zu Augsburg, 
2. [A „ [Al „ Münden, 
3. n ” ” ”" Nürnberg, 
4. nt „ [Ai ti Speyer, 

5 ” „ n ” Würzburg. 


III. Königreich Sachfen. 


1. Die Realſchule zu Annaberg, 

2. ” ”" Borna, 

3. „ vr vt Chemnig, 

4. „ ” „ Döbeln (verbunden mit der Ranbdwirth- 


ſchaftsſchule dajelbit), 

„»  Annen-Realfchule zu Dresden, 
„Neuſtädter Realjchule daſelbſt, 
„Realſchule zu Freiberg, 

" „ Leipzig, 

„ „ vr Meipen,') 

„ tt ad Plauen, 

tr „ „ Wurzen, 


ei fed 
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12. die Realfchule zu Zittau, 
13. „ n „Zwickau. 
IV. Königreich Württenberg. 
1. Das Real-Gymnafium zu Stuttgart, 
2. „ „ or Ulm. 
V. Grofherjogthum Baden. 


1. Das Real-Gymnafium zu Karlsrube, 
2. „ „ „ „ Mannheim. 


VI. Großherzogthum Heften. 
1. Die Realſchule I. Ordnung zu Darmitadt (verbunden mit 
der Realjdule II. Ordnung dafelbft), 
„ „ I Ordnung zu Giegen (desgl.), 
„ Mainz (besgl.), 
„ „ n „ „ Offenbach (desgl.). 
VIL Großherzogthum Medlenburg Schwerin. 


1. Die Realihule zu Bigow, 
TD2 u» „Güſtrow, 


S fo 


3. „ ” „ Ludwigsluft, 
4. ”" ”" ” Maldin, 
5. „ ” » Rojtod, 

6. „ ” „ Schwerin. 


VIII. Großherzogthum Sachfen. 
1. Das Real-Gymnajium zu Cijenad, 
2. die Realfdule zu Weimar. 


IX. Herjzogthum Braunfchweig. 
Die Realihule I Ordnung (Real-Gymnajium) zu Braunfdweig. 


x. Herzogthum Sachjen: Meiningen. 
1. Die Realfdule zu Meiningen, 
2. » Saalfelo. 


XI. Herzogthum Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 
Die Realflaffen des Gymnafiums zu Gotha. - 


tt) Auf der Realſchule zu Güſtrow beginnt der Unterricht im Latein 
exfi mit der Sekunda. 
2° 
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ZU. Fürftenthum Wen jingere Linie. 
Die Realfehule zu Gera. 


ZI. Freie und Ganfeftadt Lübeck, 
Die Realichule des Catharineums zu Lübeck. 


XIV. Freie Hanfeftadt Bremen. 
1. Die Handelsjdule zu Bremen, 
2. ,, Realfdule zu Bremerhaven, 
3. ” ” ” Vegeſack. 
XV. Freie und Hanſeſtadt Hamburg. 
Die Realfdule des Yohanneums zu Hamburg. 


XVI. Elfafs Lothringen. 
1. Das Real-Gymnajium zu Gebweiler, 


2. on " „Metz (verbunden mit bem Lyzeum 
bafelbjt), 

3. ” ” ”" ” Schlettſtadt, 

4. „ „ ” „ Straßburg i. Elf. (verbunden mit 


bem Lyzeum bajelbft). 


c. Realſchnlen mit mindeftens nennjährigem Kurſus ohne obli- 
gatorifden Unterricht im Latein. 


1. Königreich Preußen. X) 


Provinz Brandenburg. 


. Die Friedrichs-Werder'ſche Gewerbejdule zu Berlin, 
2. ,, Louiſenſtädtiſche Gewerbeſchule dafelbft. 
Proving Sdhlefien. 
3. Die Gewerbefchule zu Breslau, 
4. „ ” „Brieg, 
5., „Gleiwitz. 
Provinz Sachſen. 
. Die Gewerbeſchule zu Halberſtadt, 
„Guericke-Schule zu Magdeburg. 


x) Die Preußifhen Realfdulen von neunjährigem Kurſus ohne obli= 
gatorifchen Unterricht im Latein werden fortan den Namen ,Ober-Reale 
ſchulen“ führen (fiehe Anmerkung auf Seite 233). 


ui 


“I oO 


Provinz Schleswig-Holitein. 


8. Die Realfdule zu Kiel. 


Rheinproving. 
9. Die Gewerbefdule zu Coblenz, 
10. ” ” Z Coͤln, 
II., „Elberfeld, 
12. „ „ » Krefeld. 


11. Königreich Württemberg. 
1. Die Realanftalt zu Reutlingen, 
2. „ „ „ Stuttgart, 
3. ,, „ „ Ulm. 


I. @lfaßsLothringen. 
Die Gewerbefdule zu Mülhauſen i. EU. 
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B. fehranftalten, bei welden der einjährige, erfolgreiche 
Befud der erfien Alafe zur Barlegung der wiſſenſchaftlichen 


Befähigung erforderlich if. 
a. Progymuafien. 
1. Königreich Preußen. 
Provinz Oftpreußen. 
1. Das Progymnafium " sonigaberg i. Oftpr., 
2. „ "„ Lötzen. 
Broving Weftpreupen. 
3. Das Progymnajium zu Löbau, 
4. „ „ " Neumark i. Wejtpr., 
5. „ „ ” Schwetz. 
Provinz Pommern. 
6. Das Progymnaſium zu Garz a. db. Oder, 
7. u „ „ Xauenburg i. Bom., 
8. u „ „ Sdlawe. 
Proving Polen. 
9. Das Progymnafium zu Kempen, 
10. „ „ „Tremeſſen. 
Provinz Sachſen. 
11. Das Progymnaſium zu Neuhaldensleben, 
12. „ „ , Weißenfels. 
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Provinz Hannover. 


*13. Das Progymnafium zu Geejtemünde, 


14. 


16. 


17 


20. 


"„ n 


„ Münden (verbunden mit der höheren 
Bürgerjchule dafelbft). 
Proving Weftfalen. 


. Das Progymnafium zu Doriten, 


ut " 


» Rietberg. 
Rheinproviny. 


. Das Progymnajium zu Andernad, 


„ Boppard, 

„ Brühl, 

„Eſchweiler (verbunden mit ber höheren 
Bürgerſchule dafelbft), 

„ Euskirchen, 

„Julich, 

„Linz, 

„Malmedy, 

" Prüm, 

„ Ubeinbad, 

» Siegburg, 

» Sobernheim, 

„Trarbach, 

„ St. Wendel, 

» Wipperfürth. 


11. Königreich Württemberg. 


„ „ „ 
„ „ nt 
"n „ " 


n „ A 


III. 
. Das Progymnajium zu Donauefdingen, 


„ m 
"tr rt 


" 


. Das Lyzeum zu Cannijtatt, 


Eßlingen, 
Ludwigsburg, 
Oehringen, 
Reutlingen. 


Großherzogthum Baden. 


„Durlach, 
„Loͤrrach, 
„Tauberbiſchofsheim. 


IV. Groſtherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 
Das Progymnaſium zu Doberan. 
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V. &lfaf: Lothringen. 
. Das Progymnafium zu Altkicch, 
on „ », Diedenbofen. 


D = 


b. Realfdulen zweiter Ordnung. 

I. Königreich Preußen. X) 

Provinz Brandenburg. 
. Die Realfdule zu Spremberg. 

Provinz Sadjen. 

72. Die Realfdule zu Schönched. 

Provinz Schleswig-Holftein. 
$3. Die Realfdule II. Ordnung zu Altona (verbunden mit der 


Realjdule I. Ordnung bdafelbit), 
+4. „ n zu Neumüniter. 


ji 


Proving Heſſen-Naſſau. 
+5. Die Realfdhule zu Bockenheim, 
76. ” ”" ” Caffel, 
Tl. u " „Eſchwege, 
78., der israelitiſchen Religionsgeſellſchaft zu Frank⸗ 
furt a. M., 
79. „ „ ber israelitiichen Gemeinde bafelbit, 
+10. = ,, Klingerfdule dajelbit, 
+11. ,, Realjdule zu Hanau, 
+12. ,, „ „ Homburg v. d. Höhe, 
+13. „ ” » Wiesbaden. 


Rheinprovin;. 
+14. Die Realjchule zu Barmen-Wupperfeld, 
.n ” ” Eſſen, 
+16. ,, Gewerbeſchule zu Remſcheid. 


11. Königreich Sachfen. 
+1. Die Realfdule zu Baugen, 
12 u „ „Crimmitzſchau, 


x) Die Preußiſchen Realſchulen zweiter Ordnung werden fortan den 
Namen Realſchulen“ führen (j. Anmerkung auf Seite 233). 

+) Die mit einem + bezeichneten Lehranftalten haben keinen obligatorifchen 
Unterricht im Latein. 
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+3. die Lehr: und Erziehungs-Anjtalt für Knaben zu Oresden- 
Friedrichsſtadt, 

+4. ,, Realjdule zu Frankenberg, 
19. n ” ” Glaudau, 

6. ”" ” ” Grimma, 

17. ” ” ” Großenhain, 
T8. " Z " Leipzig, 

19. ” Z ” Leisnig, *) 
+10. ”" ” ” Löbau, 
ll. „ „ „ Dteerane, *) 
+12. „ n „ Mittweida, 
113. ” " " Pirna, 
HA u. nm Reidenbad, 
115. ” ” " Reudnitz, 
+16. ” ” ”" Rochlitz, ') 
17. „ „ „ Schneeberg, 
+18. „ „ „ Stollberg, 
119. „ ” , Werdau. 


111. Königreich Württemberg. 


+1. Die Realanjtalt zu Biberadh, 
2. das Real⸗Lyzeum zu Calw, 
13. die Realanftalt zu Cannitatt, 
14 , „ €plingen, 
5. bas Real-Lygeum zu Gmünd, 
16. die Realanjtalt zu Göppingen, 
17. ” ” n Hall, 
18. „ „ » Heilbronn, 
19. , ” „ Ludwigsburg, 
10. bas Real⸗Lyzeum zu Nürtingen, 
11. die Realanftalt zu Ravensburg, 
712. , ” » Rottweil, 
713. „ ” „ Tübingen. 


IV. Großherzogthum Baden. 
Die Realabtheilung des Progymnajiums zu Lörrad). 


1) Auf den Realfdulen zu Leienig, Meerane und Rodlig ift der obliga- 
torifhe Unterricht im Latein auf die drei unteren Klaſſen befdrantt. 
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V. Gropherjogthbum Heften. 
71. Die Realjdule zu Alsfeld, 
T2 .n " 2, Alzey, 
T3. ” ” ” Bingen, 
+. „ ” U. Ordnung zu Darmjtadt (verbunden mit 
ber Realjdule I. Ordnung dajelbft), 
75. „ „ zu Friedberg, 
76. „ „ II. Ordnung zu Gießen (verbunden mit der 
Realjdule I. Ordnung dafelbit), 
+7. , ” zu Groß-Umſtadt, 
+8. „ ” II. Ordnung zu Mainz (verbunden mit der 
Realſchule I. Ordnung dajelbft), 
79. „ „ zu Micheljtadt, 
+10. „ „ II. Ordnung zu Offenbach (verbunden mit 
ber Realjchule L Ordnung daſelbſt), 
+1l. „ „ zu Oppenheim, 
+12. __,, „ „ Worms. 
VI. Grofherzogthum Medlenburg: Schwerin. 
F Die Realfchule der großen Stadtjdule zu Wismar. 


VII. Grofherjogthum Medienburg: Strelis. 
Die Realfdule zu Neuitrelig. 


VII. Großherzogthum Oldenburg. 
+1. Die Realfdule zu Oberſtein⸗-Idar, 
12 „ ” „ Oldenburg, 
3. , ” Varel (verbunden mit der Landwirthſchafts⸗ 
ſchule dafelbjt). 
IX. Herzogthum Brannfchweig. 
+ Die Realfdule II. Ordnung zu Braunſchweig. 
x. Fürſtenthum Schwarzburg = Sondershaufen. 
17 Die Realjdule zu Arnitabt, 
„ „ » Sondershaujen. 
XI. Freie Hanfeftadst Bremen. 
+1, Die Realfdule in der Altjtadt zu Bremen, 
+2. „ „ beim Doventhor dafelbjt. 
XII. Elfaß Lothringen. 
+1. Die Realjchule zu Barr, 
+2. ,„ Realflafjen des Lyzeums zu Colmar, 


+3. bie Realfdule zu Forbach, 

+4. ,, Realabtheilung des Gymnajiums zu Hagenau, 
+5. ,, Realfdule gu Mes, 

16. u " „ Miinfter, 

+7. ,, Neue Realfdule zu Straßburg i. Elſ., 

+8. „ Realſchule bei St. Johann dajelbft, 

19. „ „ zu Wajjelnheim. 


c. Höhere Bürgerſchulen, welde den Realfdulen erfter Orduung 
in den entipredenden Jahresknrſen gleichgeftellt find. 


1. Königreich Preußen. X) 
Proving Ojtpreugen. 

. Die höhere Bürgerfchule zu Ojterove i. Ojtpr. 
Proving Weftpreupgen. 


pond 


2. Die höhere Biirgerjdule zu Dirſchau, 

3. oy n „ „ pr. Friedland, 
4. „ „ „ " Jenkau, 

5., „ „ „Rieſenburg. 


Provinz Brandenburg. 


6. Die höhere Bürgerſchule zu Kottbus (verbunden mit dem Gym⸗ 
naſium daſelbſt), 


un " „Kroſſen, 

8. „Vuckenwalde, 
9. ” ” n " Lübben, 

10. „u i" „ Rathenom, 
ll. , 4 nog Wrigen. 


Proving Pommern. 
12. Die höhere Bürgerfchule zu Stargard i. Bom., 
13. „„ „ n „ Wolgait, 
14. „ n „ „ Wollt. 

Provinz Schlejien. 
15. Die höhere Bürgerjchule zu Freiburg i. Schl., 
16. „ " J „ Xömenberg, 
17. „ J " » Striegau. 


x) Die preußifchen höheren Bürgerfchulen unter B.c und C. a. aa, fos 
fern diefelben obligatorifden Unterricht im Latein haben, werden fortan den 
Namen „Real-Brogymnafien“ führen (jf. Anmerkung auf Seite 233). 


oe 


oo 


26 
27. 
28. u 
29 
30 


3. „ 

2 „ 

3. " 
34. 
35. vn 
36. " 
37. on 
38. u 
39. ve 
40. 1 
41. , 
42. 1 
43. u 
44. u 


Proving Sadjen. 
18. Die höhere Biirgerfdule zu Delitzſch, 


" 


Eilenburg, 

Eisleben, 

Gardelegen, 

Mühlhauſen i. Thür. (verbunden 
mit dem Gymnaſium bafelbft), 
Naumburg a. d. Saale. 


Provinz Schleswig: Holitein. 
24. Die höhere Biirgerjdule zu Hadersleben (verbunden mit bem 


0 


vp 


" 


Gymnajium dafelbjt), 

Hujum (verbunden mit bem Gym⸗ 
najium bdajelbft), 

Itzehoe, 


Albinusſchule zu Lauenburg a. d. Elbe, 
höhere Bürgerſchule zu Marne, 


Oldesloe, 

Schleswig (verbunden mit bem 
Gymnafium dafelbjt), 

Segeberg, 

Sonderburg, 

Wandsbek (verbunden mit dem 
Gymnajium dafelbjt). 


Proving Hannover. 


Die höhere Bürgerſchule zu 


Burtehude, 

Duderftadt, 

Einbeck, 

Emden (verbunden mit dem Gym⸗ 
naſium daſelbſt), 

Hameln (verbunden mit dem Gym⸗ 
naſium daſelbſt), 

Münden (verbunden mit bem Pro- 
gymnajium dafelbjt), 

Nienburg, 

Northeim, 

Otterndorf, 

Stade (verbunden mit dem Gym- 
naſium bajelbjt), 

Uelzen. 


246 


46. 


Proving Weitfalen. 
45. Die höhere Biirgerfdule zu Altena, 


„ Hamm (verbunden mit bem Gym- 
nafium daſelbſt), 

Lüdenſcheid, 
Schwelm. 


Proving Heſſen-Naſſau. 


. Die Höhere Bürgerfhule zu Biebrich-Mosbach, 


„ Biedenkopf, 

vn Diez, 

„Fulda, 
„Geiſenheim, 
Derfeid 

„ Hofgeismar, 

„ Limburg a. d. Lahn, 
„ Marburg, 

„ Oberlahnftein, 

„ Schmalfalven. 


Rheinproving. 
Die höhere Bürgerfhule zu Dülken, 


„ Düren, 

„ Eichweiler (verbunden mit dem 
Progymnafium daſelbſt), 

„ Eupen, 

nm M.:Gladbad) (verbunden mit dem 
Gymnajium dafelbft), 

„Lennep, 

Neuwied (verbunden mit bem Gym⸗ 
naſium daſelbſt), 

„Oberhauſen, 

„Rheydt, 

„ Saarlouis, 

„ Solingen, 

n Bierjen, 

„ Wefel (verbunden mit dem Gym 
najium dafelbft). 


I. Königreich Württemberg. 


Die Realflaffen des Gymnafiums zu Heilbronn. 
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I. Großherzogthum Medlenbunrg Schwerin, 
1. Die Realflaffen des Friedrich-Franz-Gymnaſiums zu Pardim, 
2. ,, höhere Bürgerjchule zu Ribnik. 
IV. Grofherjogthum Oldenburg. 
Die Real=-Abtheilung des Gymnajiums zu Birkenfeld. 
V. Herzogthum Sachen: Altenbure. 
Die Realfdhule zu Altenburg. 
VI. Herzogthum Sadfen-Coburg-Gotha. 
. Die Realjdule gu Coburg, 
. „ Obröruf. 
VI. Herzogthum Anhalt. 
1. Die höhere Bürgerichule zu Bernburg, 
2. ,, Real€lajjen des Gymnafiums zu Cöthen, 
3. ,, Realfdule (Franzſchule) zu Deſſau, 
4. ,, Realklajjen des Gymnajiums zu Zerbit. 
VIII. Fürſtenthum Schwarzburg: Aubdolftabt. 
Die Realflaffen des Gymnajiums zu Rudolftadt. 
IX. FürftenthHum Walded. 
Die höhere Bürgerſchule zu Aroljen. 
x. Fürftenthum Neuß altere Linie. 
Die Real-Abtheilung des Gymnajiums zu Greiz. 
XI. Fürſtenthum Sdhaumburg-Lippe. 
Die Höhere Bürgerſchule zu Bückeburg (verbunden mit dem Gym- 
nafium bajelbit). 
XII. Fürftenthum Lippe. 
Die Realflajjen des Gymnajiums zu Detmolbd. 


XIII. @lfafisQothringen. 
1. Das Real-Progymnafium zu Bifdweiler, 
2. die Realflaffen des Gymnaſiums zu Budsweiler, 
3. das Real-Progymnajium zu Martird, 
4. yf „ m „ Pfalzburg, 
9. ” n ” Thann. 


D = 


„ „ 
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C. £ehranftalten, bei welchen das Befehen der Entlaffungs- 
prüfung zur Barlegung der wiſſenſchaftlichen Befähigung 
erforderlich if. 

a. Oeffentlide. 
aa. Gõhere WBürgerfchulen, welche nicht gu denjenigen 
unter B. c. geßören. 

1. Königreich Preufen.x<) 

Proving Ojtpreußen. 

1. Die höhere Bürgerjchule zu Gumbinnen, 

+2. 


noon ” im Ldbenidt zu Rinigsberg in Oft: 
preupen, 
3. ” ”" n gu Pillau. 


Proving Weftpreupen. 
4. Die höhere Birgerjdule zu Culm, 
9. ” „ „Marienwerder. 
Provinz Brandenburg. 
6. Die höhere Buͤrgerſchule zu Nauen, 
7. ” ” n Z Strausberg. 
Provinz Pommern. 
8. Lie höhere Bürgerjchule zu Stolp (verbunden mit bem Gym⸗ 
nafium bafelbit). 
Provinz Sdlefien. 
19. Die erfte evangelijche Höhere Bürgerfchule zu Breslau, 
zweite evangelifche höhere Bürgerjchule dafelbjt, 
11. ,, katholiſche höhere Bürgerſchule dajelbit, 
12. , Höhere Biirgerfdule zu Gubrau, 
+13. „ ” „ » Ratibor. 
Proving Sadfen. 
14. Die höhere Bürgerjchule zu Langenjalze. 
Provinz Hannover. 
+15. Die höhere Bürgerjchule zu Hannover, 


+ 
u 
© 


16. , oo» „ „Hildesheim (verbunden mit dem 
Symnajium Jojephinum bafelbft), 
17. ”" / „ " Papenburg. 





x) Siehe Anmerkung auf Seite 244. 
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Provinz Wefttalen. 
18. Die höhere Bürgerjchule zu Bocholt, 
719. ,, Gewerbefdule (höhere Bürgerjchule) zu Dortmund, 
+20. m „ " vr „ Hagen. 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
+21. Die Gewerbefchule (höhere Bürgerfchule) zu Caſſel, 
22. ,, böhere Bürgerjchule zu Ems, 
723. ,, Seleftenjdule zu yranffurt a. Main. 
Rheinprovinz. 
+24. Die Gewerbefdhule (höhere Bürgerfchule) zu Barmen, 
25. ,, höhere Bürgerjchule zu Bonn, 
426. Duſſeldorf. 


Hohenzollern'ſche Lande. 
27. Die hoͤhere Bürgerſchule zu Hechingen. 
11. Königreich Bayern. 

+1. Die Realjdule zu Ansbach, 

72. „ „ Aſchaffenburg, 

+3. „ Kreibrealſchule zu Augsburg, 

+4. ,„ Realjdule zu Bamberg, 

+5. ,, Kreisrealjchule zu Bayreuth, 

+6. ,, Realjdhule zu Eichjtätt, 

+7. „ ” „Erlangen, 

78., „„ Freiſing, 

79. „ „ [Al Fürth, 
+10. „ „ „ Hof, 
+11. „ „Ingolſtadt, 
112. „ Kreisrealichufe zu Kaijerslautern, 
+13. ,, Realfdule zu Kaufbeuren, 


114. „ „ », Kempten, 
115. „ ” „ Klingen, 
116. „ „ „ Kigingen, 
+17. „ ” „Landau, 
118. „ „ „ xandshut, 
419. ,, „ „ xXindau, 
720. | Memmingen, 


121. „ Kreisrealichule zu München, 
+22. , Realjdule zu Neuburg a. d. Donau, 
+23. „ „ » Neuftadt a. d. Haardt, 


724. die Realfchule zu Nördlingen, 
425. „ Kreisrealſchule zu Nürnberg, 
126. „ ” n Bajfau, 
127. „ n Regensburg, 
728. „ Realfdjule zu Rothenburg a. d. Tauber, 
49. on» Schweinfurt, 
130. „ nn Speyer, 

431. „ " „ Straubing, 
732. „ „Traunſtein, 
+33. „ areibrealſchule zu Würzburg, 
734. ,, Realſchule zu Wunjiedel, 

485. „ Zweibruͤcken. 


Ill. Großherzogthum Baden. 
1. Die Realflaffen des Gymnajiums zu Baden, 
2. die Real-Abtheilung des Progymnajiums zu Durlach, 
3. das Real-Gymuafium zu Ettenheim, 
+4. die höhere Bürgerfhule zu Freiburg, 
75. on ” ” n Heidelberg, 
76 on ” nu Karlérube, 
The „ Konftanz, 
8 „ Renl- Abteilung des Gymnafiums zu Lahr, 
+9. „ höhere Bürgerfchule zu Pforzheim, 
10. das Real-Gymnajium zu Villingen. 

IV. Grofiherzogthum Heffen. 
+ Die höhere Bürgerjhule zu Wimpfen am Berg. 

V. Großherzogtum Medienburg Schwerin. 
a Die höhere Bürgerfchule zu Grabow, 
non ” n Rojtod. 

VI. Grofherzogthum Sachfen. 

+ Die Wilhelm und Louis Zimmermann’s Realfdule zu Apolda. 
VIL. Großherzogthum Wedlenburg-Strelig. 
Die Realfdule zu Schönberg. 
VILL. Herjogthum Sachfen-Meiningen. 
+ Die höhere Bürgerſchule zu Sonneberg. 
1X. Herzogthum SachfensCoburg-Gotha. 

+ Die höhere Bürgerfhule zu Gotha. 
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X. Freie und Hanſeſtadt Lübeck. 
T Die höhere Bürgerjchule zu Lübeck. 


XI. Freie und Hanfeftadst Hamburg. 
T Die höhere Bürgerfchule zu Hamburg. 


bb. Andere Seßranftalten. 


I. Königreich Bayern. 
rl. Die Induftriefchule zu Augsburg, 
12, „ » Kaiferslautern, 
+3. „ Central: Thierarzueiſchule zu Minden, 
14 , Handelsſchule daſelbſt, 
TS. , Induſtrieſchule daſelbſt, 
16. „ zu Nürnberg, 
17. „ Handeloſchule daſelbſt, 
78. , landwirthſchaftliche Centralſchule zu Weihenſtephan. 


11. Königreich Sachſen. 

+1. Die öffentliche Handels-Lehranftalt zu Chemnig, 

+2. ,, Landwirthſchaftsſchule zu Döbeln (verbunden mit ber 
Realihule I. Ordnung dajelbft), 

+3. ,, öffentliche Hanbels:Xehranjtalt der Dresdener Kaufmann: 
{daft (höhere Handelsfdhule) zu Dresden, 

4. ,, öffentliche Handels-Lehranftalt zu Leipzig, 

15. ,, Handels-Wbtheilung der Realſchule I. Ordnung zu Zittau. 


b. Privat-Lehranftalten. x) 
I. Königreich Preußen. 
Proving Weltpreugen. 
+1. Die Handels-AWlademie zu Danzig. 
Proving Brandenburg. 


+12. Die Handelsfdule de Dr. Lange zu Berlin, 
3. das Viktoria⸗Inſtitut des Dr. Siebert (früher Dr. Schmidt) 
zu Falkenberg i. M. 


x) Die unter diefer Kategorie aufgeführten Anftalten, mit Ausnahme 
des Pädagogiums zu Niesky (I. 6), dürfen Befähigungszeugniffe nur auf 
Grund einer im Beifein eines Regierungs-Rommiffars abgehaltenen, wohlbe- 
flandenen Entlafjungspräfung ausftellen, für welche das Reglement von der 
Auffichtobehoͤrde genehmigt if. 

3 
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Proving Pofen. 
4. Das Pädagogium des Dr. Beheim-Schwarzbach zu Oſtrowo 
bei Filehne. 
Provinz Schleſien. 
+5. Die Handelsſchule des Dr. Steinhaus zu Breslau, 
6. das Pädagogium zu Niesty. 
Proving Heſſen-Naſſau. 
+7. Die Lehr: und Erziehungs-Anjtalt des Dr. Victor zu Trieb: 
richsdorf bei Homburg. 
Il. Königreich Sachſen. 
1. Die Real-Abtheilung der Lehr- und Erziehungs-Anjtalt von 
Böhme zu Dresden, 
2. , Lehr⸗- und Crziehungs-Anjtalt bes Dr. Jordan (früher 
Dr. Krauſe) dafelbft, 
3. das Lebrinftitut des Dr. Th. Schlemm (früher Käuffer) dafelbjt, 
4, ,, Gelineck⸗-Körner'ſche Real-Ynjtitut bes Dr. Körner dafelbft. 
Ill. Königreich Württemberg. 
+Die höhere Handelsfdule zu Stuttgart. 


IV. Großherzogthum Baden. 
Die Privatanftalt von Bender zu Weinheim (verbunden mit ber 
höheren Bürgerjchule dafelbjt). 
V. Grofherzogthum Heffen. 
+Die Handelsſchule bes Dr. Nägler zu Offenbad). 


VI. Herzogthum Braunfchweig. 
+1. Die Privat-Lehranjtalt des Dr. Günther zu Braunjchweig, 
142. ,, Jakobſon-Schule zu Seejen. 

VII. Herzogthum Anhalt. 
Das Erziehungs: und Unterrichts-Inftitut des Prof. Dr. Brine: 
meier zu Ballenjtedt. 
VIL. Fürſtenthum Schwarzburg: Nudolftadt. 

+Die Erziehungs-Anftalt des Dr. Johannes Barop zu Keilhau. 

IX. Freie und Hanſeſtadt Libed. 


Die Realjdule des Dr. G. A. Reimann (früher von Großheim) 
zu Lübeck. 
X. Freie Hanfeftadt Bremen, 


+ Die Lehranftalt von C. YW. Debbe zu Bremen. 
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XI. Freie und Hanfeftadt Gamburg. 
yl. Die Schule ded Dr. T. A. Bieber zu Hamburg, 
72. on „ Dr. H. Bod (früher Dr. 3. ©. Fifder) daſ., 
413. „ » ber Gebrüter F. und W. Gliga dafelbit, 
74. „ „ bes Dr. Wichard Lange dajelbit, 
75. „ von %. L. Nirrnheim dafelbjt, 
„ bes Dr. Mt. Otto dafelbft, 
17, ,, iBraelitifdhe Stiftungsfchule dafelbft, 
18. ,, Talmud-Tora-Schule dajelbit, 
19. ,„ Realjdule der reformirten Gemeinde dafelbjt. 


D. febhranftalten, deren Beredhtigung zur Ausftellung wiffen- 
fdhaftlider Befähigungszeugniffe von der Erfüllung befonders 
feftgefiellter Bedingungen abhängig if. 

1. Königreich Preußen. 

Proving Oftpreußen. 
+1. Die Gewerbefdule zu Königsberg i. Oftpr. ) 

Provinz Brandenburg. 
+2. Die Gewerbefdhule zu Potsdam.) 
Proving SHleswig-Holftein. 
3. Die Kaiſerliche Marinefdule zu Kiel. *) 
Proving Weftfalen. 
+4. Die Gewerbejdule zu Bochum.) 
Rheinproving. 
15. Die Gewerbejdule zu Saarbrüden.) 
II. Königreich Sachfen. 
+Die höhere Gewerbefdule zu Chemnig. *) 


0, Die unter Mr. 1, 2,4 und 5 aufgeführten Anftalten dürfen Befahigunge: 
zeugniffe denjenigen ihrer Schüler ausftellen, welche nad) Abfolvirung der 
1. theoretifden Rlaffe die Reife für die Fachklaſſe erworben haben. 

) Diefe Anftalt darf denjenigen jungen Leuten Befähigungszeugnifie aus. 
fielen, welche die Kadetten - Eintrittspräfung beftanden haben. Bet legterer 
bildet das Latcin einen obligatorifhen Prüfungsgegenftand. 

*) Die Anftalt ift befugt, denjenigen ihrer Schüler Befähigungszeugniffe 
zu ertheilen, welche in einer von einem Regierungs - Konımiffar abgehaltenen 
Schlußprüfung dargethan haben, daß fie den erften (1'/, jährigen) und zweiten 
(1 jährigen) Kurjus der Anflalt durchgemacht und fi) das Lehrpenfum ge- 
nügend angeeignet haben. | 


Berlin, den 19. April 1882. 
° Der Reichskanzler. 
Im Yuftrage: 


Boffe. 
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Abdrud. 
Bekanntmachung. 

Es wird hierunter ein Verzeihniß derjenigen höheren Lehr⸗ 
anftalten veröffentlicht, welden proviforifd geftattet worden if 
Beugniffe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig- 
freiwilligen Militardienft auszuftellen. 

Diefe Anftalten dürfen ſolche Zeugniffe nur denjenigen ihrer 
Schüler ertheilen, welche eine auf Grund eines von der Auffichts- 
behörbe genehmigten Reglements in Gegenwart eines Regierungs: 
Kommiffars abguhaltende Entlaffungsprüfung wohl beftanden haben. 








Berzeidniß. 
L Königreich Preußen. 
a. Oeffentlide Lehranftalten. 


y1. Die Landwirthſchaftsſchule zu Bitburg, 
12% ” m Brieg, 
13. „ ” n Cleve, 
4, ” "m Dahme, 
5. oy n „Eldena, 
16. ” „Flensburg, 
Ton n n Herford, 
8% u ” „ Hildesheim, 
19. » ” „ Kiegnig, 
10. „ ” „ Zübinghaufen, 
fll. „ n „ Marienburg in Weftpr., 
12. „ " „ Samter, 
13. „ noo „ Sdivelbein in Pomm., 
14 „ ” n„ Weilburg. 


b. PrivatsLehranftalten. 
15. Die Privat» Erziehungsanftalt von Dr. Künfler und Dr. 
Burkart zu Biebrich, 
116. „ Handesfdule des Dr. Wahl zu Erfurt, 
117. das Erziehungs-Inftitut von W. Brötz (früher Ruoff-Haffel) 
zu Frankfurt a. Main, 
118. „ Erziehungs-Inſtitut von Karl Harrach zu St. Goarshaufen, 


7) Die miteinem ¢ bezeineten Lehranftalten haben keinen obligatorifdjen 
Unterricht im Latein. 
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19. die Erziehungs-Anſtalt des Dr. Deter zu Lichterfelde bei 
Berlin, 
20. das Grziehungs- Inſtitut von J. Knickenberg sen. zu Telgte. 
11. Königreich Bayern. 
1. Die israelitijdhe Bürgerjchule des Dr. Deffau zu Firth, 
72. ,„ Handesfdule zu Marktbreit a. Main. 
Ill. Königreich Sachfen. 
1. Die Realklajjen der Unterrichts: und Fraiehungs-Anjftalt des 
Dr. Ernſt Zeidler (früher Dr. R. Albant) zu Dresden, 
2. ,, Srgiehungs-Anjtalt des Dr. ©. J. Barth zu Leipzig, 
3. Privatstehr: und Cryiehungs-Anjtalt des Dr. Julius 
Körner dafelbit. 
IV. Grofherzogthum Baden. 
{Das internationale Lehrinjtitut des Dr. v. Séchelles zu Brudfal. 
V. Grofherzogthum Heffen. 
FDie Privat-Lehranjtalt des Dr. Hesfamp (früher Dr. Klein) zu 


Mainz. 
b VI. Gropherzogthum Sachfen. 


‚rDie Erziehungsjdule des Dr. Schröter und des Dr. ‘Pfeiffer zu 


Sena 
VII. Grofherzogthum Oldenburg. 


Die Landwirth}dhaftsjdhule zu Varel (verbunden init der Real- 
ſchule I. Ordnung dajelbit). 
VI. Gerzogthum Braunfchweig. 
Die landwirtbichaftlihe Schule Marienberg zu Helmftedt. 
IX. Herjogthum Sachien : Witenburg. 
+Die Lehr: und Erziehungs - Anjtalt des Dr. Siegfried Schaffner 
zu Gumperda bei Kahla. 
X. Fürſtenthum Schwarzburg : Hubolftadt. 
Die Höhere Bürgerjchule zu Frankenhauſen. 
XI. Freie und Hanfeftadt Hamburg. 
+Die Privatanjtalt des Dr. Th. Wahnſchaff zu Hamburg. 
Berlin, den 19. April 1882. 
Der Meids fan3zler. 


Sm Auftrage: 


B offe. 
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Nro 7754. Münden, 26. Mai 1882. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftat der König haben Sich Allerhödhlt be- 
wogen gefunden: 


am 19. d8 dem Hauptmann Bauer der Feſtungs-Ingenieur⸗ 
Direktion Ingolſtadt den erbetenen Abjchied mit Penjion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, unter gebührenfreier 
Verlethung des Charakters als Major, zu bewilligen; 

am 24, bs dem Major und etatsmäßigen Stabsoffizier 
Geifendörfer des 9. nfanterie-Regiments Wrede den erbe- 
tenen Abjchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
ber Uniform zu bewilligen ; 

den Second = Lieutenants Emil Schneider (264), Abtei- 
lungs-Abjutant im 1. Felb-Artillerie-Regiment Pring Luitpolb, — 
und Hammerfhmidt (434%) des 1. Fup-AUvtillerie-Regiments 
Bothmer Patente vom 18. Oftober 1874 zu verleihen ; 

ben Veterinär 2. Klaſſe Gutendder des 1. Schweren 
Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern auf Nachſuchen in den 


Beurlaubtenftand der Militär-VBeterinäre zu verjegen. — > 


An eigener Suftandigteit wurde verfügt: 


unterm 20. d8 die Enthebung des Aſſeſſors Hellmuth 
ber Intendantur I Armee-Corps von jeinem Kommando zum 
Kriegsminifterium, mit der Wirkſamkeit vom 21. ds. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sirt, Oberftlieutenant 3. D. 


Der Seconds Lieutenant Zottmann des 18. Jnfanterie: Rez 
giments wurde der Funktion als Regiments-Adjutant enthoben, — 
bagegen wurden der Second = Mieutenant Gleitsmann desfelben 
Regiments zum Megiments-Adjutanten, — dann die Premier: 
Lieutenants Karl Berthold des 13. Anfanterie-Regiments Kaijer 
Franz Joſeph von Ofterreid) — und Dallmer des 1. Fup: 
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Artillerie-Regiments Bothmer zu Bataillons-Adjutanten ernannt, — 
ferner wurde der Second-ieutenant Dollader des 11. Snfan- 
terie Regiments von der Cann als Adjutant zum Landwebr-Besirt 
Straubing fommanbdiert. 


— — — — t 


Nro 7710. Münden, 22. Mai 1882. 
Betreff: Allgemeine Grundfage für den Neu⸗ 
bau von HFriedens-Lazaretten, hier § 21. 
Zu den allgemeinen Grundjagen für den Neubau von Friedens: 
Lagaretten wird Nachſtehendes bekanntgegeben : 
Bu § 21. 
Dem Abfage 5 — Weite 13 — ift als Anmerfung*) 
anzufügen: 
*) Bei Verwendung von Granitjtufen, deren Oberfläche nicht 
zu glatt bearbeitet werden darf, ijt die Belegung mit Trittbohlen 
nicht erforderlid. 


Rriegs-Miniftertum — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlieutenant. 





Rro 7709. Münden, 24. Mai 1882. 


Betreff: Inftruftion zur Ausführung der 

ärztlichen Rapport- und Berichterftattung, 

bier Ergänzungen und Abänderungen. 

Im Anſchluſſe an das Kriegs-Minifterial-Refkript vom 12. v. 

Mts Nro 5187 (Verordnungsblatt Nro 16) werden hiermit zur 
Inftruttion zur Ausführung der ärztlichen Rapport- und Bericht: 
erftattung vom 25. Auguft 1881 vom Kriegsminijterium nad): 
ftehende abändernde Beſtimmungen befanntgegeben: 


I. 


An Stelle der halbjabrliden Rapport: und Berichterjtattung 
bat vom 1. April l. Is ab die jährliche zu treten. 

Es fällt daher Abſchnitt III „Halbjährlihe Bericht: 
erftattung” in feiner bisherigen Faſſung weg und lautet fortan: 
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„Il. 
Jährliche Beridterftattung. 


Aus den Monatsrapporten werden jährliche fummarifde Zu- 
fammenftellungen (nad) Beilage Schema 1a und 1b), welde fic) 
auf den Zeitraum vom 1. April bis ult. März beziehen, ange⸗ 
oe” fertigt und nebft Berichten eingereicht. 


A. Rapport: und Beridterftattung der Truppenärzte 

Die Truppen= 2c. Ärzte Haben nad) Schema Nro 1 einen 

357 Jahresrapport anzufertigen und demfelben einen Sanitatsberidht bei- 
zufügen, welcher fid) über Nadhftehended zu erftreden hat: 

1) Krankenzugang nad) Monaten und Rranfentlajjen (Revier= und 
Lazaret=), burhfchnittliher täglicher Krantenftand, Behand- 
lungsdauer, Krankheitsarten im allgemeinen. 

2) Die im Rapportjahr zur Ausführung gelangten janitären Maf- 
regeln in Bezug auf 
a) Kafernen und fonftige Garnifonsanftalten, 

b) Verpflegung, 

c) Trinkwaſſer, 

d) Latrinen, 

e) Grund und Boden, 

f) fonftige die Hygiene des Truppenteils betreffende Berhältniffe. 

3) Spezielle Berichterftattung über die einzelnen Krantheitsgruppen 
nebft eventuellen kliniſchen Beobachtungen, kaſuiſtiſchen Mitteil- 
ungen und einer Operationstabelle. 

Anmerkung. Yn denjenigen Garnifonen, in deren Lazaretten 
Stationsbehandlung eingeführt ift, fällt bei ber Berichten 
ftattung ber Truppenärzte diefe Abteilung (3) hinweg. 

4) Rrantenabgang : 

a) durch Heilung, 

b) durch Dienftunbraudjbarteit, 

e) durch Halbinvaliditat, 

d) durch Ganginvaliditit, 

e) durch Lod (Krankheit, Selbftmord, Verunglüdung), 

f) anderweitig. 

Beizugeben find bie vorgefchriebenen Überfichten und Mit 

teilungen über die Nevaccination, jowie über ben Erfolg ber 
Brunnen» und Babekuren. 
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Die Konzepte der Berichte find bem betreffenden Lazarette 
zu übergeben und werben dafelbft 5 Sabre afferviert. 


B. Sarnifons- Kranfenrapport und Beridterftattung. 


In denjenigen Orten, in welchen mehrere Truppenteile, bezw. 
militäriiche Inſtitute garnifonieren, find die vorjtehend unter A 
erwähnten, jährlichen fummarifden Zufammenftellungen und Be: 
richte ber Truppen=2c. Ärzte bem Chefarzte des Garnifons- 
Lazarettes bis zum 1. Mai jeden Jahres gugufenden. 


Der Chefarzt ftellt aus diefen Rapporten unter Benutzung 


bes Schemas Jiro 1 a einen jährlihen Garnifons- Kranken. 


rapport gusammen und fügt einen, bie famtliden Berichte der Gar- 
nijon umfaffenden Garnifons-Ganitatsberidt bei, welder 
auger A. 2. a. —f. aud) die bygienifden Verbältniffe in Bezug auf 
bas Lagaret zu enthalten hat; beides ijt nebjt den Originalen bis zum 
1. Juni jeden Jahres bem betreffenden Divifionsarzte einzureichen. 

Für Orte, in welchen nur ein Truppenteil garnifoniert, bebarf 
e8 der Einjendung eines eigenen Garnifons-Kranfenrapportes nicht ; 
in biefem Falle werden die jährlichen ſummariſchen Zujammen- 
ftellungen alg Truppen: und Garnifong- Krantenrapport 
baw. Sanitätsbericht bezeichnet und auf dem Inſtanzenwege 
Bis zum 1. Mai jeden Jahres bem Divifiongarzte gugefandt. In 
jedem Garniſons- fowie in jedem Truppen: und Garnifons-Sani- 
tätsberichte ift bezüglich eines jeden Garnifons-Lazarettes die auf 
Seite 22 der Ynftrultion sub Nro 32 vorgetragene Tabelle aus: 


zufüllen. 
C. BVeridterftattung der Stationgärzte, 


Jn den Lazarelten mit Stationsbebandlung wird von 
den Stationgärzten nad) Anordnung des Gorpsarztes ein jährlicher 
Stationgbericht eingereicht, welder unter SJugrunblage der nur in 
den Lazaretten mit Stationsbehandlung zu führenden Stationslijten 
(Krankenlijten für bie . . . . Station des Yazaretd zu... .) 
die fpezielle Berichterjtattung über die einzelnen Rrankheitsgruppen 
nad) der yorm ber bisher erfchienenen ftatiftiichen Sanitätsberichte 
der Armee, jede Kranfheitsgruppe bezw. hervorragende Kranfheits- 
Unterart für ſich abgefdloffen, zu umfatfen Bat. 

Auch ijt eine genaue Operationstabelle beizufügen. Die Kon: 
zepte ber Stationsberichte verbleiben ben betreffenden Berichterftattern. 


hay 


ar 


Ny 
Eichen DOivifions-Krankenrapport auf und überjendet den- 
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Die von den Stationsärzten bis zum 15. Mai angufertigenden 
Stationgberichte werden von dem Chefarzte des Lazarettes ‘gefammelt 
und eventuell mit Bemerkungen verfehen dem guftindigen Diviftons- 
arzte bis zum 1. Suni jeden Sabres überfanbt. 


D. Rapporterftattung der Divifionsärzte. 
Der Vivifionsargt ftellt nad) Schema Nro 1 b einen jähr- 
felben mit jamtliden an ihn gelangenden Rranfenrapporten und 


Sanitätsberichten nebjt Anlagen dem Corpsarzte zu dem von leg: 
terem zu bejtimmenden Termine. 


Die Aufjtellung eines jährlichen Divijions-Sanitätsberichtes 
hat nicht zu erfolgen. 
E. Rapport: und Beridterftattung ber Corpsarate. 
Der Corpsarzt ftellt aus famtliden an ihn gelangten Kranken: 


wp Tapporten nad) Schema Nro 1 b einen jährlihen General: 


sh Krantenrapport zufammen und läßt denfelben am 1. Oftober 


jeden Jahres an das Kriegsminifterium gelangen. 
Dem General-Kranfenrapport werben beigefügt: 

1) ein ſämtliche Sanitäts- und Stationsberichte bes Armee-Corps 
umfajfender General: Sanitätsbericht, deſſen einzelne Ab: 
ſchnitte — hygieniſche Maßnahmen, Krankheitsgruppen bezm. 
bie hervorragendften Krantheits-Unterarten, jede für ſich abge- 
ſchloſſen, — je mit einem befonderen Umjchlage zu verjehen find; 

2) ftatijtifdhe Tabellen über bas Armee- Corps nad) bem 
Mujter der hurd) Kriegs-Minijterial-Reffript vom 10. Mai 
l. 38 Nro 6975 überjandten Formulare ; 

3) im Driginal famtlide Garnifons- und Stattons- 

- Sanitätsberichte nebjt fäntlichen Jahresrapporten mit Aus— 
nahme der jährlichen Divijions-Rrankenrapporte ; 

4) Überjichten über die Revaccination, welde für bie Zeit 
vom 1. April bis wieder 1. April aufzuftellen jind, fowie Be- 
richte über den Erfolg von Brunnen= und Badekuren.“ 
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IT. 


Bu Schema La. 
Die Überfhrift lautet: 
„Krankenrapport 
für bas Rapportjahr 18... * 

In der Anlage zur Inſtruktion: „Ergänzende und erläuternde 
Heftimmungen” ift in Ziff. 23, 24, 29, 30 Abf. 4 ftatt „halb: 
jährlichen” bezw. „Halbjährliche” zu fjegen: „jährlichen“, 
bezw. „jährliche. 


Briegs-Miniflerium — Militär-Medizinal-Abteilung. 
Dr v. Leuk, Generalftabsarzt. 


Geforben if: 
ber Oberft a. D. Freiherr von Frdnau am 10. Mai zu 
Münden. 


Noti;. 

Das Hof- und Staatshandbud) des Königreichs Bayern vom Jahre 1882 
fann ſowohl durch die K. Poftanftalt (in Münden bei der Haupt-Zeitungs: 
expedition), als aud) durch die Berlagshandlung von R. Oldenbourg dabier 
zum Preife von 5.M für das ungebundene und von 5.M 754 für das ge- 
bundene Exemplar franco bezogen werden. 
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Berorduungs-Blatt 











Bänden. NG 22. 3. suni 1882. 


Inha ) Berordnungen und Belanntmachunge: ) Bermagensftand des 
Militär - Witten: und Waifen-, dann des Invaliden- und des Militär- 
milden Stiftungs-Gonde für das Etatsjahr 1380/81; b) Reglement über 
das Garnifonsbau -Rehnungsiefen, hier Beilage 6; c) Errichtung einer 
Qnfpettion der Kavallerie, hier deren Wirkungskreis; d) Perfonalien; 
e) Direkte Abfertigung von Militär-Transporten und Austellung der Ree 
quifitionsfcheine bei Stundung der Fahrgelder. 2) Sterbfall. 








Rro 7853. Münden, 28. Mai 1882. 


Betreff: Vermögensftand des Militär-Witwen - 
und Waijen-, dann des Invaliden- und des 
Militär milden Stiftungs-Fonde für das Etats- 
jahr 1880/81. 

Nadftehend werben die im Gefeß- und Verordnungsblatt 
1882 Nro 27 Seite 305 und 306 veröffentlichten Ausweife 
der K. Militär onds- Verwaltung über den Vermögensftand bes 
Militär - Witwen und Waiſen-, dann des Invaliden- und bes 
Militär milden Stiftungs: Fonds für das Gtatsjahr 1880/81 im 
Abdruck befanntgegeben. 


Ariegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 





Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 


~ 


m 


ZEN, TUTTO Ss 


ete 
PoE 


TER aE 


264 


Abpdrud. 







Vortrag. 


| Am Schluſſe bes Etats: 
I jahres 1879/,, betrug bas 
| Vermögen laut vorigem Aus⸗ 
| wei re 


Hiezu: 

Die wirkliden Einnahmen 
pro 18°°/,, mit Beirednung 
| ber beftehenden und nad 
| Abzug der Ende 1879/,, be: 
| ftandenen Aktiven zu 


Summe 


Hievon: 


Die wirklichen Ausgaben 
pro 1880), mit Beirechnung 
ber beitchenden und nadı 
Abzug der Ende 1879/,, be: 
Iftandenen Bafjiven zu . 


Verbleibt johin am Schluſſe 
bes Jahres 18°°/,, ein reines 
Dermögen von . .. 


9'127 ,98910813'583,826|061 624, 9881 





9'161,484 65 ml 627 ,849/33]13'389,( 


Answeis 


I. über den Bermogensfiand nadjftehender Militär- Fonds am 2 
des Etatsjahres 18°°/,,. 







Militar: 


Witwen- non. | Deilber bes 

und Invaliden Stiftungs: | VBermö 
Waifen: Fonds. Fonds. dieſer 

Fonds. Fond 


M I A MX 


13'336, & 


908,333,83 158,372148| 25,954161| 1'092,6 


10'036,822 9118°742,19854| 650,042'77]14'429 4 





| 
874,838'26 142,444/30 23,093144 1'040} 





Militär: 
Witwen: 
Vortrag. und 
Waiſen⸗ 
Fonds, 


rales Bermögen bes 


wem Gelbe. . . 209,981 08} 
bayeriſchen Staats: 
were 5— 

t. öſterreich. Staats: 


Invaliden⸗ 


Fonds. 


57.14 6'613,671 
| 


Summa 


Milder ded 
Stiftunge: 


diefer drei 
Fonds, 


268,027 





ipieren apt 234,400 
fandbriefen ber Hypo: \ 
efen= und ſüddeut ſchen 
oben-Krebitbant 
wiggeldapitalien . |1:434,214 30 
ppothefsKapitalin . |2'742,877 14] 
Summe 
itgu bie Uttiven . 
Summe 
ievon dic Pafliven . 


ohin Vermögensftand 
Ber ee ks 


88,000. 


187,542 
840,742 


5424| 627,849 


87] 113, 671 


24) 627,491: 








57] 1625,185' 


234,800 


949,900 
43] 3/697,291 
33}13'388,876 
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Unseweis 
IL. über die Anzahl der Individuen, welche im Etatsjahr 18°°/,, 
Penfionen und Unterflügungen erhalten haben. 









Aus dem Militär-Witwen- und 
Waiſen⸗ Fonds erhielten 





Aus bem Invalidenfonbe 















erhielten 








monatlich Anerfal- 





























le) 3 
es| 22 E 
“e221 |g) 288888 
eo) SS |e lB ele le Siels 33 
22] BY EES Sls EEE 
85 32] E08 8902 2] 20 
"Rasse 390 ge 
=] |S 3 Ritwen == 
ı.Waijen] i 













1}116 651) 154| 





Unter vorftehendem Standefind 
8 | 5 ]42/13) 6 | 

Witwen und Waifen inbegriffen, 
welche neben der Penfion nod) 
Beihilfe geniepen. 




















Münden, den 12. November 1881. 


Die A. Militär- Fonds -Berwaltung. 
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Rro 7387. Münden, 29. Mai 1882. 
Betreff: Reglement Über das Garnifonsbau- 
Rechnungsweſen, hier Beilage 6. 
Zu dem Reglement über das Garniſonsbau-Rechnungsweſen 
wird Nachjtehendes befanntgegeben: 
Su Beilage 6. 
Dem § 6, Abſatz 1, ift nad) dem Worte ,,unterhalten” als 
Anmerfung **) anzufügen: 

„**) Die Beihaffung und Unterhaltung von Glodensiigen oder 
ähnlichen Vorrichtungen zum Herbeirufen des Gefindes in Dienſt— 
wohnungen mit Repräfentation erfolgt für Rechnung des be- 
zuglichen Baufonds.” 


Ariegs-Miniferium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung : 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Rro 7956. Münden, 1. Juni 1882. 


Betreff: Errichtung einer Infpeltion der Ka- 
vallerie, hier deren Wirtungstreis. 


Seine Majeftät der König haben inbaltlid) Aller: 
höchſter Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 29. Mai l. Je. 
ben nachſtehenden Bejtimmungen über den Wirkungsfreis des In— 
fpecteurs der Kavallerie die Allerhöchſte Genehmigpung zu erteilen 
und das Kricgsminijterium Allergnädigft zu ermächtigen gerubt, 
etwa biezu erforderlich werdende Erläuterungen, Jujäße und Ab— 
änderungen nicht pringipieller Natur in eigener Zuftänbigkeit zu 
erlajien. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
@irt, Oberfilientenant 3. D. 
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Beftimmungen 
über den Wirkungskreis des Infpecteurs der Kavallerie. 


I. Im allgemeinen. 


1) Der Infpecteur der Kavallerie ijt dem Kriegsminifterium 
unmittelbar untergeorbnet, mit Ausnahme feiner etwaigen Verwendung 
als Vorftand der Kavallerie-Beratungs-Kommijjton, bezüglich deren 
er ber General-Snfpettion ber Armee unterfteht. 

2) Wegen Vertretung bes Ynfpecteurs der Kavallerie ift 
Verfügung des Kriegsminijteriums zu veranfajfen, infofern der: 
felbe durch Krankheit, Urlaub rc. verhindert ift, feine Gefchäfte 
fortzuführen. 

U. In Beziehung auf die Kavallerie. 

3) Dem Infpecteur der Kavallerie obliegt die Inſpizierung 
der Kavallerie behufs Förderung der gleihmäßigen techniſchen Aus: 
bildung diefer Waffe. 

4) Die Jnfpizierungen des Inſpecteurs der Kavallerie er: 
folgen ftets aus befonderem Auftrage. Der Inſpecteur ſtellt be: 
züglich berfelben rechtzeitig Antrag. 

5) Diefe Infpizierungen umfaffen : 
das Ubreiten auf der Trenſe und auf der Kandare, 
das Ererzieren der Eskadrons, dann 
die Ererzier- und Mandvrier-Fibigtcit im Regiments: und Bri- 

gabe: Verbande. 

6) Der Infpecteur wird Juſpizierungen teil ſelbſt vornehmen, 
teils jenen der Regiments- und Brigade-Commandeure anwobnen. 

7) Die Infpizierungsberichte der Brigade-Commandeure gehen 
an ben Infpecteur ber Kavallerie, welcher jie unter etwaiger Er— 
innerungsabgabe ben betreffenden Divijions-Commandeuren zuleitet. 

Werden von Regiments-Commandeuren Berichte über deren 
Infpizierungen verlangt, fo haben diefe den gleichen Weg zu nehmen. 

8) Die Infpizierungen der Divifions- Commandeure und 
der kommandierenden Generale werben durch jene bes Infpecteurs 
der Kavallerie nicht berührt. *) 

9) Die Perfonal- und Qualifitationsberidte der Offiziere 
der Kavallerie-Regimenter werben von ben Brigade-Commandeuren 


: 9 Vorſchr. für „Inſpizierungen und Muſterungen“ § 9. 
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dem Sinfpecteur der Kavallerie für etwaige Beifügung feines Gut: 
adjtens zugeleitet und gelangen biernah an die Divifions-Com- 
manbdeure. 


II. In Beziehung auf die Equitations-Anftalt und 
die Militär-Lehrſchmiede. 


10) Die VBefugnifje des Infpecteurs gegenüber dem Perſonal 
ber Equitations-Anjtalt und der Militär-Lehrſchmiede in Beziehung 
auf Beurlaubung und Beltrafung find Diejenigen bes Tivifione- 
Commanbdeurs. 

11) Bu ben Prüfungen an der Lehrſchmiede fann der In— 
jpecteur den bei dieſer Anjtalt nicht beteiligten veterinärärztlichen 
Konfulenten beiziehen (conf. Ziffer 13). 

12) Dem Inſpecteur obliegt das Mufterungs = Gejchäft bei 
der Equitations-Anjtalt. Den Bericht über bas Ergebnis desjelben 
bat er dem General-Rommando I. Armee-Corps einzureichen. 


IV. In Beziehung auf das Veterindrwefen. 


13) Für Bearbeitung veterinärtechnifcher Fragen werben 
dem Inſpecteur zwei veterinärärztliche Konfulenten zugeteilt. Der 
eine derjelben ijt der technifche Borftand ber Lehrſchmiede, der 
andere wird jeweilig burd) das Kriegsminifterium bejtimmt. 


V. gn Beziehung auf den Geſamt-Pferdeſtand der Armee. 


14) Als Remonte-Inſpecteur Hat ber Snfpecteur der Ka— 
vallerie bie Mufterung der Dienftpferde auch bei der Feld Artillerie 
und dem Crain vorzunehmen, wozu wie bisher jedesmal vom Kriegs- 
Minijterium Auftrag ergehen wird. 

Der Inſpecteur hat hierwegen Antrag zu jtellen. 

15) Bet der Mufterung des Pferdeſtandes aller Truppen- 
teile Hat der Inſpecteur aud) allen auf die gute Erhaltung der 
Pferde bezüglihen Verhältniſſen fein Augenmerk zuzuwenden. 
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Rro 7959. Münden, 3. Juni 1882. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majejtät der König haben Sich Allerhöchſt be: 
wogen gefunden: 

am 29. v. Mts dem Hauptmann 3. D. Heerwagen den 
erbetenen Abjchieb mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen ; 

nadgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubtenftandes den er: 


betenen Abſchied zu erteilen, und zwar: dem Premier-LKieutenant 
Stod bed 9. Infanterie-Regiments Wrede, diefem mit der Er: 





laubnis zum Tragen der Uniform, — den Second - Lieutenanté 
Arnold, — von Hartlieb genannt Walliporn — um 


von Gnama-Sternegg des nfanterie= Xeib- Regiments, — 
Nenning — und Flepa des 2. Infanterie-Regiments Kronprinz, 
— Auffhneider, — Emil Bär, — Blum, — Köhler — 
und Kemmer bes 4. Infanterie-Regiments König Karl von Württem: 
berg, — Ehrlich des 5. Infanterie-Regiments Großherzog von 
Hejjen, — Graf, — Brandenburg — und Wolff be 
6. Infanterie-Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, — 
Heilsberg — und Himmelspad bes 7. Infanterie-Regimentsd 
Prinz Leopold, — Cher, — Lehnung — und Fels des 8. Ju 
fanterie-Regiments Prandh, — Abel, — Kempff, — Biedl 
— und Greimer des 11. Infanterie-Regiments von der Tann, 
(egterem wegen beabjichtigter Auswanderung, — Medel des 12. In⸗ 
fanterie-Regiments Pring Arnulf, — Then — und Seyboth 
‘bed 15. Jnfanterie- Regiments König Albert von Sadfen, — 
Schöpperl, — Freiherr von Tröltid, — Landmann — 
und Yang des 16. Ynfanterie-Regiments, — Jakob Scheerer 
bes 3. Jager-Bataillons, — Schopper bes 2. Chevaulegers-Re- 
giments Taris, — Ziegler des 4. Chevaulegers-Regiments König, 
— Glafer — und Walther bes 5. Chevaulegers-Regiments 
Prinz Otto, — Bayerlein — und Mayr des 6. Chevaulegers: 
Regiments Großfürſt Konftantin Nikolajewitih, — Schäffer — 
und Schwarz bes 2. Jeld-Artillerie-Regiments vacant Brodeper, 
— von Fledinger bes 3. Feld= Artillerie - Regiments Königin 
Mutter, — Hüttlinger — und Bojch des 4. Feld-Artillerie— 
Regiments König, — Jacob des 2. Fup-AUrtillerie-Regiments — 
und Schöttl des 1. Train=Bataillons, — dem Alfiitenzarzt 1. Klafie 
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Dr Hülzburger (Kigingen) — und dem Oberapothefer Poh! 
(Alchaffenburg); 

zu verfegen: bie Second-Lieutenants Heinrich Ries von 
der Meferve des 1. Fup-Artillerie-Regiments Bothmer, mit einem 
Patente vom 16. Augujt 1881 (34a), in den Friedensſtand des 
genannten Regiments — und Freiherr von Sdhady von ber 
Nejerve des 1. seld-Artillerie- Regiments Prinz Luitpold, mit einem 
Patente vom 26. März 1881 (!/,), in den Friedensftand des Juz 
genieur-Corps, — beide als augeretatsmapige GSecond-Lientenants ; 

zu befördern, und zwar: zu Second- Lieutenants: die 
Portepeefahnride Brand (24) — und Berthold Freiherr von 
Feilitzſch (31) im 3. Infanterie - Regiment Pring Karl von 
Bayern, — Frank (32) im 5. Infanterie-Regiment Großherzog 
von Hejjen, — Götz (26) im 9. Infanterie » Regiment Wrede, 
— Wild (29) vom Ynfanterie-Leib-Regiment — und Wop- 
perer (28) vom 2. Infanterie: Regiment Kronprinz, beide im 
10. Infanterie-Regiment Pring Ludwig, — Hertinger (27) im 
13. Infanterie-Regiment Raifer Franz Joſeph von Ofterreih, — 
Philipp Lohmann (25) im 14. Ynfanterie-Regiment Herzog Karl 
Theodor, — dann die Vizefeldwebel der Referve Karl Warn: 
berg (30) im 14. Snfanterie-Regiment Herzog Karl Theodor — 
und Emil Schulk (33) im 15. Infanterie-Regiment König Albert 
von Sachen, beide unter Verſetzung in den Friedensſtand der ge- 
nannten Truppenteile; — zum außeretatsmäßigen Second: Lieutenant : 
den Portepeefähnrih Rimpelmann (23) im 2. Feld-Artillerie-Re- 
giment vacant Brobdeper. — 


In eigener Zuſtändigkeit wird 


ber Tortepeefähnrihh Kleber vom 18. Infanterie-Regiment 
sum 2. Pionier-Bataillon verjegt. 


Rriegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sirt, Oberftlientenant 3. D. 
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Nro 7868. Münden, 31. Mai 1882. 


Betreff: Direkte Abfertigung von Militär- 
Transporten und Ansftellung der Requiſiti⸗ 
onsfcheine bei Stundung der Fahrgelder. 

Nad) den von der K. General-Direftion der Verkehrsanftalten 
mit nidthanerijden Eifenbahnverwaltungen getroffenen Vereinbar- 
ungen ift nunmehr die Abfertigung von Militär Transporten auf 
Grund eines für bie ganze Route gültigen Requilitionsjcheines 
zuläjlig nad) Stationen: 

1) der Großherzoglich Badiſchen Staatseifenbahnen, 

2) der Berlin-Anhalter Bahn, 

3) der Koͤniglich Preugifden Cijenbahudirettion Frankfurt a/M., 
4) der Heſſiſchen Ludwigsbabhn, 

5) ber K. privilegierten Pfälzifchen Bahnen, 

6) ber deutſchen Neichseifenbahnen in Elfap-Lothringen, 

7) der 8. Sächſiſchen Staatseifenbahnen und 

8) der K. Württembergifchen Staatseijenbahnen. 

Das Kricgsminifterium gibt diejes unter Bezugnahme auf 
das Relfript vom 28. Mai 1881 Nro 5999 (Verordnungsblatt 
©. 311) zur Darnachachtung mit dem Bemerken befannt, daß bei 
Transporten nad) Stationen aller übrigen deutſchen Bahnen eine 
direkte Abfertigung nicht ftattfindet und daher die Requifitionsicheine 
als von Bahn zu Bahn lauten auszufertigen find. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
In Vertretung: 


Sch. v. Ach, Gerbeufer, 
Oberfilieutenant. Gebeimer Kriegsrat. 


Geftorben if: 


ber Second-Lieutenant Opel des 4. Infanterie - Regiments 
König Karl von Württemberg am 21. Mai zu Mees. 


Notiz. 


Hof-Photograph Joſ. Albert in München hat ein photographiſch aufge- 
nommenes Porträt Seiner Majeftät des Königs für Vervielfältigung 
in Lichtdrud hergeftellt und ift dasfelbe in 3 verfdiedenen Größen zu 3K, 
1M und 1/,.M, bei Abnahme in größeren Partien mit entfprechender Rabatt- 
Gewährung, von demfelben zu beziehen. 
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Verordnungs-Blatt 


Minden. 10. 3uni 1882, 
Inhalt: 1) Verordniingen und Setanntmadungen: a) Satularfeier von Regie 
mentern, bier Fahnenbänder; b) Gatularfeier, hier Verleihung von 
Standarten und Standartenbändern; c) Kontrollverhäftniffe der Offiziere, 
Sanitätsoffiziere,, Ingenieure des Soldatenftandes im Beurlaubtenftande, 
ſowie der zur Dispofition geftellten Offiziere rc. der Kaiferlihen Marine; 
d) Einführung des Betriebsreglements für die Eifenbahnen Deutichlande 
in Bayern; e) Liquidationspreiſe für Pulver. 











Ro 
Betreff: Sätularfeier von Regimentern, hier 
Sahnenbäuder. 

Seine Majejtät der König haben durch Allerhöchſte 
Entjgliegung vem 21. Veärz I. Is anlaplicy der am 29. Juni 
1. Je zu feiernden „Jubiläen der 4 älteften bayeriſchen Regimenter 
1) Satular- zahnenbänder für 200 jühriges Beſtehen: 

dem 2. Znfanteric- Regiment Kronprinz und 

„ 10. ” n Prinz Ludwig; 
3) Satular-Fahnenbinder für 100 jähriges Veftchen: 

dem 3. Infanteric-Regiment Prinz Karl von Bayern, 
König Karl von Württemberg, 





Venen, 7. Juni 1882, 





„en " 

n > ” n Großherzog von Heffen, 

n 4. n » Kaijer Wilhelm, König von Preußen, 
n te " m Prinz Leopold, 

"nn » Brandh, 

n 15. ” n König Albert von Sadfen, 
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und zwar für bie Fahnen ber Feld-Bataillone biefer Regimente, 
Allergnadight zu verleihen gerubt. 

Diefes wird mit dem Beifügen befanntgegeben, baß die Fahnen— 
bänder des 2., 10. und 7. Infanterie- Regiments am Tage des 
200 bezw. 150 jährigen Jubiläums, diejenigen der übrigen Regi- 
menter an einem vom Regiments-Commandeur zu beftimmenden 
jpäteren Tage vor dem in Parade ausgeriidten Regiment xc. unter 
entſprechender Feierlichkeit an die Fahnen zu befejtigen jind. 

Die Zahnenbänder werben ben betreffenden Truppenteilen geit= 
gemäß zugefendet werben. 


Rriegs-Miniferium. 


v.Maillinger 
De 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
Girt, Oberfilientenant 3. D. 


Nro 8379. Münden, 7. Juni 1882. 
Betreff: Satularfeier, hier Berleifung von 
Standarten und Stanbartenbänbern. 

Seine Majeftät der König Haben durch Allerhöchfte 
Gntjgliegung vom 6. Vai l. Is anläßlich der am 29. d. Mts 
zu feiernden Jubiläen der 4 älteften bayeriſchen Regimenter 
1) die Berleihung von Standarten an die Ulanen- und Chevau- 

legers⸗Regimenter, 
2) die Verleihung von Sätular-Standartenbändern 
a) für 200 jähriges Beftehen: 
an das 1. Chevaulegers = Regiment vacant Raijer Alerander 
von Rußland und 
an das 2. Chevaulegers-Regiment Taris; 
b) für 100jähriges Beftehen: 
an das 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian, 
non 4. Chevaulegers-Regiment König und 
n 5. Ghevaulegers-Regiment Prinz Otto 
Aulerzuadigſt zu beſchließen und zu genehmigen geruht, daß an 
den Standarten nad) Maßgabe der von den Regimentern mit: 
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gemachten Feldzüge die für letztere geftifteten Ehrenzeichen, ein: 
Ichlieglih der Kriegsdenfmünze 1870 — 71, getragen werben. 


; Vollzugsbeftimmungen hinſichtlich ber Weihe und feierlichen 
Übergabe der Standarten an die Regimenter folgen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
bef ber Zentral - Abteilung : 
@irt, Oberftlieutenant 3. D. 


— — — — — 


Nro 8246. München, 8. Juni 1882. 


Betreff: Kontrollverhältniſſe der Offiziere, Sa- 
nitätsoffiziere, Ingenieure des Goldatenftandes 
im Beurlaubtenftande, fowie ber zur Dispo- 
fition geftelten Offiziere wc. ber Kaiferlichen 


Marine. 

Seine Majejtät der König haben inbaltlid Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 3. Suni 1882 die Ver: 
öffentlichung der als Beilagen folgenden Bejtimmungen, betreffend: 
1) die Rontrollverhaltnijje der Offiziere, Sanitätsoffiziere, Inge— 

nieure des Soldatenjtandes im Beurlaubtenjtande, jowie der 
zur Dispoſition gejtellten Offiziere 2c. der Kaijerlihen Marine, 
welche ihren Wohnfig in den KRönigreihen Bayern, Sachſen 
und Württemberg haben, 

2) die Aufitellung und Cinreidung der Ranglijter, fowie der 
Ranglijtens Beränderungsnachweilungen bezüglidy der Offiziere, 
Sanitätsoffiziere, jowie der Ingenieure des Soldatenjtandes 
im Beurlaubtenjtande der Saijerlichen Marine 

Allergnädigit zu genehmigen gerubt. 


Rriegs-Minifierium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der entral- Abteilung: 
&irt, Oberflieutenant 3. D. 
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Nro 8301. . Münden, 9. Juni 1882. 


Betreff: Einführung des Betriebsreglements 
für die Eifenbahnen Deutjchlands in Bayern, 


Die im Geſetz- und Verordnungsblatt 1882 Nro 17 Seite 155 
bis 158 veröffentlichte Befanntinahung des KR. Staatsminifteriums 
des K. Haufes und des Äußern wird im Anfchlug an die Aus: 
Ihreibungen vom 5. Auguft 1880 Nro 11341 (Berordnungsblatt 
Seite 267) und vom 1. September 1881 Nro 12087 (Verord: 
nungsblatt Seite 409) zur Kenntnis der Armee gebradt. 


Rriegs- Miniflerium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Abdrud. 
Bekanntmachung, 


die Einführung des Betriehsreglements für die Cifendahnen Deutſch⸗ 
lands in Bayern betreffend. 


Staatominifterium des Königlichen Baufes und des Acufern. 


Wn der Anlage D zum Eifenbahnbetriebsreglement (jiehe 
Geſetz- und Verordnungsblatt Nr. 43 Jahrgang 1881) werben 
nachjtehende Aenderungen und Ergänzungen vorgenommen: 

I. Unter Wr. I iſt Whjag 4 zu ftreichen bis auf die Worte 
„Zündſchnüre mit Ausnahme der Sicherheitszünder (vergl. unten 
er. V)“. 

II. Unter Wr. IL jind 
in Abſatz 2 zu ftreihen: „Zündungen“ und Hinter „Feuerwerks— 

körper“ einzufchalten „Zündſchnüre“, 
in Abſatz 3 zu ſtreichen: „ſprengkräftige Zündungen“ und hinter 

„oder“ einzuſchalten „Zündſchnüre (ausſchließlich Sicherheits- 

zünder)“, 
der letzte Satz „Sprengkräftige Zündungen u. ſ. f.“ zu ſtreichen. 

III. Unter I 3 Abſatz 5 iſt zu ſtreichen das Wort „Zündungen“ 
und hinter dem Worte „Feuerwerkskörpern“ einzuſchalten „Zünd- 
ſchnüren (ausschließlich Sicherheitszünder)”. 
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IV. Unter Nr. 14 Abfaß 5 ift Hinter dem Worte „Feuerwerks— 
körper“ einzujcalten „Zündſchnüre (ausſchließlich Sicherheits— 
zünder)“. 

V. Die Nr. III erhält folgende Faſſung: 

„II Zündhütchen für Shupwaffen und Gefdofie, 
Rindfpiegel, nist fprengfräftige Zündungen, Ra: 
tronenbüljen mit Jündvorrichtung und fertige Metall: 
patronen müſſen jorgfältig in fefte Kiften oder Fäſſer verpadt 
jein. Jedes Rollo, weldes fertige Metallpatronen oder 
nidt |prengfräftige Jündungen enthält, muß mit einer den 
‚Inhalt deutlich fenngeidnenden Auffdrift verjehen fein. 

Sprengfräftige Rinbungen, dv. 5. Sprengfapfeln 
(Sprengzündhütchen) und eleftrifdhe Minenzündungen 
werben unter folgenden Bedingungen befördert: 


A. Sprengfapfelu (Sprengzändhütdhen). 

1) Sprengfapfeln (Sprengzündhütchen) jind neben einander mit 

der Oefinung nad oben in ftarfe Blechdofen, von welchen jede 

nicht mehr als 100 Stück enthalten darf, dergeftalt zu ver- 
packen, dap cine Bewegung oder Verjdiebung der einzelnen 

Rapfeln auch bei Erſchütterungen ausgeſchloſſen iſt. 

Der leere Raum in den einzelnen Kapfeln und zwilchen 
denjelben ift mit Sägemehl oder ähnlihen Material vollftändig 
auszufüllen. 

Yer Boden und die innere Seite des Tedels ber Bledy- 
doſen jind mit ciner Filz- oder Tuchplatte, die inneren Seiten= 
wände der Dofen mit Kartonpapier dergeftalt zu bededen, 
daß eine unmittelbare Berührung der Sprengfapfeln mit dem 
Doſenblech ausgeſchloſſen ijt. 

Die gefüllten Blechdoſen find in cine Holz- oder ſtarke Blech— 

kiſte und dieſe wiederum in eine hölzerne Ueberkiſte zu verpacken. 

Die Wandſtärke der inneren Holzkiſte darf nicht unter 22 mm, 

bie ber Ueberkiſte nicht unter 25 mm betragen. 

3) Der Raum zwilchen Kifte und Ueberfifte mug mindejtens 30 mm 
betragen und mit Zägejpänen, Stroh, Werg oder ähnlichem 
Material ausgefüllt fein. 

4) Die einzelne Kijte barf an Sprengjaß nicht mehr als 20 kg 
enthalten und mug mit 2 ftarfen Handhaben verfehen fein. 

5) Sede äußere Kifte muß eine den Inhalt deutlich kennzeich⸗ 
nende Auffdrift tragen. 


by 
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6) Seder Sendung muß eine vom Fabrifanten und einem vereiz 
beten Chemiker ausgeftellte Beſcheinigung über die Beachtung 
der vorftehend unter Wr. 1 bis 5 getroffenen Vorſchriften beige- 
geben werben. 

Eine gleiche Beſcheinigung ijt von bem Verfender auf dem 
Frachtbriefe unter amtlicher Beglaubigung der Unterfdrift aus- 


zuftellen. 
B. Elektriſche Dinenzänbungen. 

1) Die elektriſchen Zündungen mit furzen Drabten ober feſtem 
Kopf find in ſtarke Blechdoſen, von welchen jede nicht mehr 
als 100 Stück enthalten darf, aufrecht geftellt zu verpaden. 
Die Behälter find mit Sägemehl oder ähnlichem Material 
vollftändig auszufüllen. 

Statt der Blechdoſen finnen aud) Schachteln aus ftartem 
und jteifem Pappbedel zur Verwendung kommen. Tie ge- 
füllten Dofen oder Schachteln jind in eine Holz- oder jtarte 
Blechtifte und biefe wiederum in eine hikerne Ucberfifte zu 
verpaden. Die Wandftärke ber inneren Holzkiſte darf nicht 
unter 22 mm, bie der Ueberfifte nicht unter 25 mm betragen. 

2) Die elettrijdyen Zündungen an langen Guttaperchabrähten oder 
Holzftäben find zu höchſtens 10 Stic zufammengebunden, in 
Packete zu vereinigen, von welchen jedes nicht mehr als 100 Stüd 
Zündungen enthalten darf. Die Zünder müſſen abwechjelnd 
an das cine und an das andere Ende ded Padets zu liegen 
fommen. Bon diefen Padeten jind je höchſtens 5 zufammen- 
gebunden, in ftarfes Papier gewicelt und verfchnürt, in eine 
Holz: oder ſtarke Blechkiſte zu verpacen, welde mit Heu, 
Stroh ober ähnlichem Material auszufüllen ijt. Diefe Kifte 
ijt in eine hölzerne Ueberfijte zu verpaden, deren Wandſtärke 
nicht unter 25 mm betragen barf. 

3) Im übrigen finden die vorftehenden Beftimmungen unter A 3 
bis 6 Anwendung.” 

VI. Borjtehende Bejtimmungen treten mit dem 15. April [. Je. 
in Kraft. 

Münden, den 10. April 1882. 


Schr. v. Crailsheim. 


Der General-Selretär: 
Dr. von Preftele. 
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Rro 7932. Münden, 4. Juni 1882. 
Betreff: Lignidationspreife für Pulver. 


Vom 1. Juni d8 ab find zu Hquibieren für: 
Gewehrpulver pro kg . . . . ... 0,93 M, 
grobförniges Pulver pro k. 0,89 M, 
prismatiſches Pulver pro k... 0,89 M. 


Kriegs·Miniſterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
"Angelegenheiten, 
Schub, Oberfilientenant. 


Notiz. 

Der K. Generalftad hat die Einlieferung der aus dem Hauptlonfervatorium 
der Armee ausgeliehenen Bücher x. zum 12. Auguft 1. Is und die Schließung 
des Hauptlonfervatoriums vom 15. Auguft mit 30. September 1. 36 behufs Re- 
Vifion des Beftandes angeordnet. 


Berichtigung. 

In der mit Kriegs-Minifterial-Reftript vom I. September 1881 Nro 12087 
(Berordnungsblatt Nro 38) zur Kenntnis der Armee gebrachten Belanntmadhung 
des K. Staatsminifteriums des K. Haufes und des Außern vom 9. Juli 1881, 
die Einführung des VBetriebsreglements für die Eifenbahnen Deutſchlande in 
Bayern betreffend (Geſetz- und Verordnungsblatt Nro 43), ift unter Nro XXXVI 
Abſ. 1 flatt des Wortes „Blechkiſten“ zu ſetzen „Holztiften“, fo daß der bezlig- 
lide Sat richtig lautet: „welche in dauerhafte Holztiften feft verpadt find ac. 2c.”. 
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Beilage 1 zum K. M. R. v. 8. Suni 1882 Nro 8246 (Verordnungsblatt Nro 23). 


Rontrollverhdltuiffe 


A. der Offgziere, Sanitatsoffisiere, Ingenieure des Soldaten- 
flandes im Beurlaubtenftande, fowie 


B. der zur Bispofition geftellten Offisiere Xc. der Raiferliden 
Marine. 


Su A 1) Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und Ingenieure 
bes Soldatenftandes im Beurlaubtenftande der Raiferlihen Marine 
werden dent Landwehr-Bezirks-Kommando ihres Aufenthaltsortes 
mitteljt Perſonalbogen übenwiejen. 

2) Der Tienftverfchr der Yanbwehr - Bezirks - Kommandos 
mit dem Chef der Admiralität bezüglich der ihren überwielenen 
Offiziere 2c. der Kaiſerlichen Dearine erfolgt in Bayern durd) 
die Königlich Bayerischen General = Kommandos, in Sadıfen und 
Württemberg direft. 

3) Gefuche und Meldungen der ad 1 genannten Perſonen 
find ftets an dem vandwehr-Bezirko-Commandeur zu richten. 

4) Die Cffigiere jind dem Ghrengerichte ihres Landwehr— 
Bezirks nicht unterftellt. Tie in ehrengerichtlichen Angelegenheiten 
einzuleitenden Verhandlungen jind von dem Yandwehr= Bezirks: 
Commandeur Bis zum Abſchluß der Verhandlungen zu führen und 
demnächſt auf bem ad 2 jfeftgefesten Dienſtwege an den Chef der 
Admiralität für das weitere Verfahren einzureichen. 

In allen militärgerichtlichen Angelegenheiten ift von dem Yanb: 
wehr-Bezirks-Commandeur gemäß Paſſus 2 Ichleunigft Bericht zu 
aftatten. Der Chef der Admiralität entjcheidet fiber eine weitere 
Berfelgung aller militärgerichtlichen Ztraffälle gegen Offiziere 2. 
des Beurlaubtenſtandes. 

>) Yon dem Landwehr-Bezirks-Commandeur erfolgt die Cine 
veihung der Nanglijten und Veränderungonachweiſungen, deren 
tuiftelung mac den im Auszuge beiliegenden Beſtimmungen der 
SN Kund 5 der Landwehr-Ordnung vom 28. September 1875 
zu geichehen Hat, gemäß Paſſus 2. 
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Su B. 1) Die zur Dispofition gejtellten Womirale und 
Generale der Raitferliden Marine jind verpflichtet, ſich bei dem 
General-Kommanbo ihres Aufenthaltsbezirks, alle übrigen zur Dis- 
pofition gejtellten Offiziere bei dem Landwehr-Bezirks-Kommando 
ihres Aufenthaltsortes mündlich oder Jchriftlich zu melden. 

Die Mitteilung der Meldung von Abmiralen und Generalen 
an bie Landwehr - Bezirks - Kommandos veranlajien die General: 
Kommandos. | 

2) Gefude in militärifschen Dienftangelegenheiten jind von 
ben zur Dispofition ftehenden Admiralen und Vizeadmiralen, jowie 
ben Generalen bis einjchlieglicd, der Generallieutenants an Seine 
Majeſtät den Kaifer, von den übrigen zur Dispofition ftehenden 
Offizieren an den Chef ber Abmiralität zu richten. 

3) Die Verwendung der zur Dispofition ftehenden Offiziere 
im Mobilmachungsfalle regelt ber Chef der Abmiralität. 

4) Die vorftehend sub A 4 getroffenen Feitjegungen gelten 
auch für die zur Dispofition gejtellten, jowie für bie unter Ver: 
leihung der Befugnis, Marine-Uniform zu tragen, verabjchiedeten 
Offiziere, desgleiden für bie Offiziere & la suite der Marine, 
für leßtere, foweit fie nicht im aktiven Militärdienjt befindlich find. 
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Beilage 2 zum K. M. R. v. 8. Suni 1882 Nro 8246 (Berordnungsblatt Nro 23). 


Beitimmungen 
über Aufftellung und Einreichung der Ranglifien, fowie der 
Rangliften-Beränderungs-Hadweifungen, 


bezüglidh der Offiziere, Sanitätsoffiziere, fowie der 
Ingenieure des Coldatenftandes im Beurlaubten- 
jtanbe der Raijerliden Marine. 


1) Vie Rangliften werden nad) beifolgendem Schema aufge- 
jtellt und zum 15. Mai jedes Sabres an den Chef der Admiralitat 
eingereiht. Veranderungesnadweijungen hierzu und zwar jtets für 
den Zeitraum des lestverflojjenen Monats, jind zum 5. jedes Monats 
ebendorthin einzureichen. 

2) Die Grundlage für Aufjtellung der Rangliften bilden Die 
Berjonalbogen. 

3) In den Ranglijten werden geführt die Offiziere, die Sani- 
tätSoffiziere, fowie die jngenieure des Soldatenjtandes im Beur— 
laubtenftande. 

4) Streihungen aus den Ranglijten finden bei Tod, Ber- 
abſchiedung, Abjchiedserteilung, Verlujt des Offizierstitels und beim 
Berziehen nad) anderen Yandwehr-Bataillong= Bezirken jtatt. 

5) Beim Versiehen nach anderen Yandwehr: Bataillond- Bezirken 
werben die Betreffenden dem Landwehr-Bezirks-Kommando des neuen 
Bezirks mitteljt Überfendung des Perfonalbogens überwiejen, worauf 
die Aufnahme in die RManglifte dieſes Bataillons erfolgt. 

6) Die Ranglijten-Beränderungsnachweilungen werden in fol: 
gender Reihenfolge ausgeführt: 

1) Abgang, 
2) Zugang, 
3) Beförderungen, 
4) Orbensverleihungen, 
5) Sonjtige Veränderungen. 
7) Vacat-Anzeigen jind nidt einzureichen. 


4 
Banglifte 
gum 15. Mai 18.. 


— Offisiere, Sanitätöoffiziere und Ingenieure des Soldatenftandes im 
Beurlaubtenftande der Katferlihen Marine. — 
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Firma 
(umterjrift) 
Anmerkungen für die Aufftellung. 

Datum und Ort der Geburt der Reich: Ausländer wird mit roter 
Tinte angegeben. 

Die aktive Dienftzeit wird vom Tage des Dienfteintritts gerechnet; 
Übungen und Einberufungen, aud wenn diefelben im Anſchluß an die 
gefeblide aktive Dienftzeit ftattgefunden haben, werden nidt ald aftive 
Dienftzeit berechnet. 

Die Beendigung der einzelnen Abſchnitte der Dienitzeit wird unter 
„bis“ erft dann eingetragen, menn diefelbe wirklich erfolgt ift. 

Unter „Früheres Verhältnis” ift dasjenige anzugeben, welches der 
Betreffende vor Aufnahme in die Ranglifte des Bezirks-Ronımandos gehabt hat. 

Unter „Bemerfungen" wird alles eingetragen, was für die etwaige 
Einberufung des Betreffenden zu wiffen erforderlich ift: „Unabkömmlichkeit, 
Seedienſtfähigkeit, Zurüdftellung vom Marinedienit wegen Zugehörigfeit zum 
Gifenbabn-Perfonal”. 

Zum 1. Mai ift die Ranglifte abzufchliepen. 
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Roniglid — Briegsminiflerium. 














Subalt: 1) Berordnungen und Betanntmadungen : a) Zuftändigfeit für 
ſtellungen der zum einjährig-freiwilligen Dienft Berechtigten; b) Stiftung 
zu Gunften von Unteroffizieren des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig ; 
€) Perfonatien; d) Retrutierungs-Ordnung, hier Abänderung der Anlage 4 
zu 89; e) Alerhöhfte Verordnung vom 24. Auguft 1873 „Bemilligung 
Von Wohnungsgeldzufchüffen x. betr.“; f) Inventar- und Berkaufspreife 
nen exfejienener Vorſchrifien. Sterbfall. 












St 
Kr. 8. 


An famtlide Erſatzbehörden. 


Agl. Staatsminifterium des Innern 
und 
Agl. Rriegsminifterium. 

Die Faſſung des § 93, « Abſ. 2 der Erfagorbnung läßt 
feinen Zweifel darüber zu, daß Geſuche um weitere Zurüditellung 
der zum einjährig= freiwilligen Dienft Beredtigten ftets — alfo 
aud) bann, wenn ber Betreffende inzwiſchen in einen anderen Erfaß- 
bezirk verzogen fein follte, — bei derjenigen Erfagfommiffion anzu= 
bringen, beziehungsweife von der Erfagtommiffion bes Verziehungs- 
ortes an jene zu leiten find, welche die erfte Zurückſtellung verfügt hat. 

Nachdem zur Kenntnis gelangt ift, dag im Anhalte an die 
Minifterialentidliefung vom 22. Ottober 1876 (M. A.Bl. S. 417, 
M.V. Bl. S. 548) Abſ. 10 weitere Zurüdjtellungen von zum 


| 
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einjährigen Dienjt Berechtigten durch Erfaßfommiffionen folder 
Aushebungsbezirke verfügt wurden, in welche die Zurüdgejtellten 
verzogen waren, und daß diefes Verfahren aud) mit dem in an: 
deren Bundesftaaten gepflogenen in Widerſpruch fteht, fo ift im 
Intereſſe einer einbeitliden Handhabung des Erſatzweſens BVer- 
anlafjung gegeben, die beteiligten. Behörden zur ausnahmslofen 
Beachtung der eingangs erwähnten Beftimmung anguweifen. 

Cine Überweifung der zum einjährigen Dienft berechtigten Zu— 
rücdgejtellten im Sinne des § 27, 6 Abf. 2 der Erſatzordnung ijt nur 
zum Zwecke der Gejtellung, nicht aber, nur um das Kontrollverhältnig 
zu ändern und algdann weitere Zurückſtellung zu erbitten, ftatthaft. 

Hiernach berichtigt ſich die Minifterialentfihliegung vom 4. Ot- 
tober 1876 in dem erwähnten Puntte. 

Minden, den 23. Mai 1882. 


v. Maillinger. Schr. v. Feilitzſch. 


Zuftändigfeit für Zurüditellungen Der Generalfelretär, 

der zum einjabrig - freiwilligen v. Odlereth, 
Dienft Berechtigten betr. Minifterialvat. 

Nro 4248. Minden, 11. Juni 1882. 


Betreff: Stiftung zu Gunften von Unters 
offizieren des 10. Infanterie-Regiments Prinz 
Ludmig. 

Seine Majejtät der. König haben der von einem un= 
genannt jein wollenden Stabsoffizier errichteten Zuftiftung im 
Betrage von 200 M zu ber von demfelben im Jahre 1880 zu 
Gunjten von Unteroffizieren des 10. Infanterie-Regiments Pring 
Ludwig gegründeten und durch Allerhöchſte Entichliegung d. d. 
Hohenjhwangau den 19. November 1880 bejtätigten Stiftung 
von 300 M inbaltlid) Allerhöchſter Entſchließung d. d. Hohen— 
ſchwangau den 3. Suni 1882 unter Allerhuldvollſter Anerkennung 
ber von dem Stifter neuerdings an ben Tag gelegten Gejinnung 
ber woblthatigen Fürſorge für bie Armee Allerhöchſt die lanbes- 
herrliche Betätigung zu erteilen gerubt. 


Rriegs-Aliniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral -Abteilung: 
Sixt, Oberfilientenant 3. D. 
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Nro 8701. Minden, 17. Juni 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhödjt be- 
wogen gefunden: 


am 8.68 ben charafterijierten Generalarzt 2. Rlajje Dr Seinefe 
zum Generalargt 1. Klaſſe (1) a la suite des Sanitits - Corps 
zu befördern — und 

den orbentlihen Profejjor der Chirurgie und dhirurgiichen 
Klinit an der Univerjität zu Würzburg, Dr Ernjt von Berg: 
mann, zum Gencralarzt 1. Klajje (2) a la suite des Sanitits- 
Corps zu ernennen ; 

nachbenannte Unterärzte zu Aſſiſtenzärzten 2. Klaſſe zu be- 
fördern, namlid): Mind (24) im 5. Infanterie-Regiment Groß— 
berzog von Heſſen, — Weinig (26) im 13. Infanterie-Regiment 
Kaifer Franz Jofeph von Ofterreih, — Manger (25) im 15. In— 
fanterie-Regiment König Albert von Sahfen — und Dr Roſen— 
thal (27) im 6. Ghevaulegers - Regiment Großfürſt Konftantin 
Nikolajewitſch; 

ben temporär quieszierten Kanzlei-Sekretär Salberg in den 
erbetenen dauernden Rubeftand zu verjeßen; 

am 13. ds, mit der Wirkjamfeit vom 1. k. Mts, dem Major 
3. D. Pfeiffer, bisher verwendet bei der Sewehrfabrif, den er— 
betenen Abfdied mit Penjion und mit der Grlaubnis zum Tragen 
der Uniform zu bewilligen. — 

In eigener Zuftändigfeit wird 

ber Unteroffizier Ludwig Lother zum Portepeefähnridy im 
5. Jnfanterie- Regiment Großherzog von Heffen befördert — und 

ber einjührig freiwillige Arzt Joſeph Flafd des 14. In— 
fanterie-Regiments Herzog Karl Theodor zum Unterarzte im 6. In— 
fanteric-Regiment Kaiſer Wilhelm, König von Preußen, ernannt 
und gleichzeitig mit Wahrnehmung einer vakanten Aſſiſtenzarztſtelle 
beauftragt. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sirt, Oberfilieutenant 3. D. 
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Dem Gemeinen Edart des Landwehr-Bezirfs-Kommandos 
Landshut wurde für fein bei Errettung eines Knaben vom Tobe 
bes Grtrinfens in der Iſar bewiefenes entjchlojfenes Verhalten 
die Anerkennung des Kriegsminijteriums ausgejprochen. 


- Der Second-Lieutenant Freiherr von Schady des Ingenieur⸗ 
Corps wurde beim 1. Pionier-Bataillon eingeteilt. 


Nro 8507. Münden, 9. Juni 1882. 
Betreff: Refrutierungs - Drug, hier Ab- 
änderung der Anlage 4 zu § 9 
Sn der Anlage 4 zu $ 9 der Refrutierungs - Ordnung, 
fowie in per Beilage IVb der Dienjtanweifung zur Beurteilung 
ber Militär-Dienftfähigfeit und zur Ausjtellung von Attejten vom 
21. Juli 1877 find in Nro 30 die Worte: 
„bleibende Durchläherung bes Trommelfells fowie andere” 
zu ftreichen. 
Die Nro 30 lautet fortan: 
„erhebliche, fehmwer heilbare Rrantheitszuftinde des Gehörappa— 
rates.” ' 


Rriegs-Miiniflerium — Wilitär-Medızinal- Abteilung. 
Dr. v. Leuk, Generalftabsarst. 


Nro 8630. Minden, 12. Juni 1882. 
Betreff: Allerhöchſte Verordnung vom 

24. Auguſt 1873 „Bewilligung von Wohn⸗ 

ungsgeldzuſchüſſen ꝛc. betr”. 

Offiziere, welche aus ber Charge des Portepeefaähnrichs be— 
fördert ſind, gelten als neu augeſtellt im Sinne des Kriegs— 
Miniſterial-Reſkripts vom 16. Dezember 1880 Nro 17657 (Ber: 
orbnungsblatt Seite 472) und haben daher in den dort bezeich- 
neten Fällen Feinen Anſpruch anf Wohnungsgeldzuſchuß. 


Rriegs-Minificrium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 


Sth. v. Godin, Stobder, 
Oberft. Geheimer Kriegerat. 
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Nro 8632. Münden, 14. Juni 1882. 


Betreff: Inventar: und Berlaufspreije neu 
erjchienener Vorſchriften. 


Nachſtehend werden die Inventar- bezw. Verfaufspreije fol: 
gender neu erjchienener Borfdhriften 2c. vom Kriegsminifterium 
Befanntgegeben : 


Inventar» — Verkaufs⸗ 


Bezeichnung der Vorſchriften ꝛc. Preis. 
& [ai a | 4 


1) Vorſchrift für die Verwaltung der K. tech: 
nifden Snftitute ber Artillerie excl. Pull: 
verfabrif, und zwar der Artillerie - Werf: 
ftätten, der Geſchützgießerei, der Geſchoß⸗ 
[oor und des Hauptlaboratoriums. München 


2) Borkärift zur Verwaltung der 8. Pulver: 
fabrif. Münden 1881. . . 11 | —|| 13 | 20 
8) Statiftiicher Sanitätsbericht über bie 8.8. 
Armee für die Zeit vom 1. April 1874 
bis 31. März 1879. Münden 1881. .| 8 | 40} 10 |10 
4) Zufammenftellung der gum Geldverpfleg- | 
ungs-Reglement für das bayeriſche Heer im 
Frieden vom Februar mit Dezember 1881 
erſchienenen Ergänzungen und Erläuterungen | — | — || — | 15 
5) Allgemeine Bemerfungen des Jnfpyienten 
der Waffen bet ben Truppen. Waffeninfpi- 


zierung 1880/81. Münden 1882. . — /10|| — 15 
6) „änderung zur Schieß-Snftruftion für bie 
B. Infanterie, Yager 2. (1882). . . | — | — || — |05 


7) Badia zur Anleitung für den Gebraud 

der Munition zu den Zielübungen bei den 

Truppen. Münden 1882. . . — |—|| — !05 
8) Anleitung zur guten Erhaltung des Feldgeräts 

der Infanterie und Kavallerie. München 


1882. — /13|| — |15 
9) Anftruftion über bie befonderen Dienſiver— 
hältniſſe der Artillerie München 1882. — 1201| — 25 


10) Snftruftion über die perfönlichen Verhalt⸗ | 
nifje des Zeugperfonals. Münden 1882. | — 17 — | 8 
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iy) 


12) 


Bezeichnung der Vorfchriften 2c. 


Inſtruktion über die Dienftverhältniffe und 
die Dienjtfunktionen der Feuerwerksoffiziere. 
Münden 1882. . 

Vorfdrift über das Gefhäftsverfahren bei 
den technifchen Revifionen im Bereiche der 
Artillerie Depots. Münden 1882. . . 
Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie 
Depots. Münden 1882. . . 
Vorſchrift für Die Verwaltung der Gabora: 
torien bet den Artillerie-Depots. München 
1882. . 

Allgemeine Bemerkungen "des Inſpizienten 
des Artillerie-Materials. Inſpizierung 1881. 
Münden 1882. . 

Vorſchrift über baa Stempeln ber Sands 
waffen. Münden 1882. 

Abänderungen zur Snfteuition für die Dien: 
ſtes⸗ 2c. Stellen des Traind vom Jahre 1874. 
(Abgeſchloſſen am 1. Februar 1882.) . 
Abänderungen zur VBorfchrift zur Verwaltung 
der K. B. Train-Depots vom 15. Oftober 
1875. (Abgeſchloſſen am 1. Februar 1882.) 
Neparatur » Inftruftion für den Revolver 
M,79. Berlin 1881. (Eingeführt durd 
Reffript vom 28. Februar 1882 Nro 2690, 
BB. Mro 9)... 

Kapitel: und Titeleinteilung des Haupt: 


Etats der Militärverwaltung. München 1882. 


Geihäftsordnung für die Feftung3baufaffen. 
Münden 1882. . 
Vorfdriften über Einrichtung und Aus: 
ftattung der Militärwachen, Milittär-Arreft: 
anftalten, Militär-Gerichtälofale, Handwerks⸗ 
ftuben, Mtontierung3fammern und der Räume 
zur Unterbringung ber zum Heergerate der 
Truppen und zum Übungsmaterialder Train- 
Bataillone gehörenden Fahrzeuge, fowte der 
Treiengeldüge der Feld-Artillerie. Münden 
5) VE 


Inventar: | Berlaufs- 


Preis. 


A|] #|+ 


— [25 — | 30 
— 175] — | 90 
4/30] 5 |20 
— |95] 1/15 
— 10 — | 15 
— |30| — | 40 
_|_]— [2 
ln 
— 120] — |25 
— 35 — [45 

4130) 5 '20 

| 
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1 
Inventar: | Berlaufs- 





Bezeichnung der Vorfdriften 2c. Preis. 
Mm | si a4 


23) Nachtrag X zu den Felbgerdte-Ctats (1882) | — | — || — | 05 
24) Nachtrag I zum Preistarif Nro 1 der Fabris 

fate ber RK. B. Artillerie-Werkftätten (1882) | — | — || — | 08 
25) Nachtrag I zum Preistarif Nro 1 der Fabri: 

fate bes Hauptlaboratoriums (1882) . . | — I—I| — | 02 


26) RNadtrag I zum Preisverzeichnis betreffend 

den Verkauf von Waffenteilen, Werkeugen, 

Zeeren 2c. in der Gewebhrfabrif zu Amberg 

vom Februar 1880. (1882) . . . — — II — [03 
27) Feldpoft-Dienftordnung vom 28. Juni 1873. 

Zweite Auflage. Berlin 1880. (Eingeführt 

duch Reſkript vom 28. März 1882 Nro 3431, 


V.Bl. Neo 14.) . — /45|| — | — 
28) Anhang des Mineur-Reglements. Abſchnitt V | 

und VII. Berlin 1881... . . 1120| — | — 
29) Abänderungen zum Mineur : Reglement. 

Berlin 1881. . — |45] — | — 
30) Entwurf zum Abſchnitt VI des Mineur— 

Reglement3. Berlin 1882... . — 135|| — | — 


31) Etats der Telegeaphen-Formationen. Berlin 
1882. 


Rriegs-Minifterium — Bentral- Abteilung. 
@irt, Oberfilieutenant 3. D. 


Geftorben ift: 


ber Regiments-Quartiermeifter a. D. Sturm am 17. April 
v. Is zu Neumarkt in ber Oberpfalz. 
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Königlich Bayerifches Rriegsminifierium. 








Berordnungs-Blaft. 














Münden. 


Inhalt: 1) Berordmmgen und Betauntmadungen: a) Berredmung der 
Koften für Berpadung und Transport des an die Ardive abjugebenden 
Regiftratur- Materials der f. Stellen und Behörden; b) Reglement über 
die Remontierung der Armee, hier Änderungen; c) Perjonatien; d) Ere 
öffnung von Telegraphenftationen; e) Drudvorfcriften-Etat, hier Ab» 
änderungen; f) Feffegung des Garnijons-Brotgeldes und der Fourage- 
Bergiitungsfäge für die Monate Juli mit Dezember 1882. 2) Sterbfälle. 





Abdruck. 
Rro 5327. 
Rekanntmachung. 

Die Verrechnung der Koften für Verpadung und Transport des an 
Die Archive abzugebenden Regiftratur- Materials der ?. Stellen und 
Behörden betreffend. 

Rol. Staatsminifterium des kgl. Haufes und des Aeufern, 
Agl. Staatsminifterium der Iufti;, 

Ral. Staatsminifterium des Innern, 

Kgl. Staatsminifterium des Innern für Kirhen- und Schul- 
Angelegenheiten, 

Aigl. Staateminifterium der Finanzen, 

Rol. Rriegsminifterium. 

Zur Erzielung einer gleihmäpigen Verrechnung der Koſten, 
welde für Verpadung und Transport des an bie Ardive abzu— 
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gebenden Regiftratur-Materials der F. Stellen und Behörden er- 
wachjen, wird hiemit angeorbnet, daß die in Rede ftehenden Koften 
zu gleihen Theilen auf ben Etat der treffenden Stelle 2c. und 
der Archivbehörde zu übernehmen find. 

Da übrigens die Abgabe. von Ardhivalien in der Regel nur 
in Folge größerer Aktenausfcheidungen eintritt, fo ijt der fragliche 
Aufwand für Verpadung und Transport zunächſt aus dem Er: 
löfe für die einzuftampfenden Akten zu beden und lediglid) der 
ungebectt verbleibende Reftbetrag in der erwähnten Weife zu rez 
partiren. 

Münden, den 31. Mai 1882. 


Dr.v. Sub. v. Maillinger. Schr. v. Crailsheim. 
Schr. v. Seilitzſch v. Pfiftermeifter, v. Loé, 
Staatsrath. Staatsrath. 
Der General:Sefretär: 
Minifterialrath 
Seifer. 


— a — 


Nro 888s. Münden, 20. Juni 1882. 
Betreff: Reglement iiber die Remontierung 
der Armee, hier Änderungen. 
Ru dem Reglement über die Remontierung der Armee wird 
bas Nadhftehende bekanntgegeben : 
Im § 1 ift zu fegen: 
Zeile 11 anftatt 25: 21”. 
„1 , 54: ,62". 
n 15  , (26 Reitz, 28 Rugpferde): „(28 Reitz, 
34 Rugpferde)”. 
Die Anmerfung * zu § 1 fällt weg. 
Yur § 2 Zeile 3 ift zu ftreiden „Euirafjier” und dafür zu fegen: 
„Schweren Reiter”. 
Im 8 4 Zeile 7 ijt das Wort , direkt” zu ftreichen und 
dafür zu jeben: „durch die Snjpeftion der Kavallerie”. 
Im § 25 ijt zu fegen: 
Zeile 2 u. 3 anjtatt reitenden: „Feld-“. 
„ 16 n 300: ,400” und Hinter „dieje⸗ 
nigen” einzufchalten: „der nicht reitenden Tseld - Artillerie und“, 
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Ya 8 26 ift zu fegen: 
Zeile 5 anftatt 300: 400”. 
n 6 „. 200: „300”. 
alinea 3 ijt zu ftreihen und dafür zu feben: 

„Die Feld -Artillerie-Regimenter behalten von jedem feitens 
eines Cinjabrig= Freiwilligen entrichteten Betrage die Hälfte zum 
eigenen PBferdeverbefferungsfonds zurüd. 

Der Reft wird unter die Feld-Artillerie-Regimenter des Armee- 
Corps im Verhältnis der Zahl ihrer Batterien verteilt, und zwar 
durch bie Feld-Artillerie-Brigade, welcher die Negimenter zum 1. No: 
vember jeden Jahres den Nachweis ihrer bezüglihen Einnahme ein- 
reihen. Über die Art der Verteilung haben die General - Kom- 
mandos zum 15. Dezember dem Kriegsminijterium Bericht zu er: 
ſtatten.“ 

alinea 4 ift zu ſtreichen und dafür zu ſetzen: 

„Die Train- Bataillone behalten von der von jedem bei ihnen 
eingejtellten Einjährig-sreiwilligen eingezahlten Entſchädigung von 
150 A vorweg 50 A zum eigenen Pferdeverbefferungsfonds zurüd. 
Der Reſt wird unter die beiden Zrain-Bataillone durch die In— 
ipektion der Artillerie und des Trains, welder die Bataillone bis 
zum 1. Dezember jeden Jahres eine Nachweilung event. Valat- 
Anzeige über die Rabl der bis dahin eingeftellten Freiwilligen ein: 
zureichen haben, verteilt. Über die Art der Verteilung ift von der 
genannten Inſpektion dem Kriegsminijterium zum 10. Januar 
Bericht zu erjtatten.” 

Im § 27, alinea 2, ift zu fegen: anjtatt „Ein Kavallerie: 
Regiment hat ꝛc.“: „Ein Kavalleric= bezw. Artillerie - Regiment 
ſowie ein Train-Bataillon hat 2." 

alinea 3 ijt zu ftreichen. 

Im § 29 iſt zu fegen: 

Zeile 7 anjtatt 300: „400“. 

Im § 32 ijt alinea 4 nebjt Anmerkung ***) zu jtreichen 
und dafür zu fegen: 

„Wegen der allgemeinen Ausnahmen bezüglich des Verkaufe 
folder Pferde, welche wegen Verdachts einer Seuchekrankheit unter 
Beobadtung jtehen, wird auf den § 14 ***) der Inſtruktion, be- 
ireffend die Abwehr und Unterdriidung von Seuchen unter den 
Pferden der Truppen, Münden 1881, bezw. $ 10, ****) Paſſus 2 


292 


und 3 bes Anhanges zu diefer Inſtruktion, enthaltend allgemeine 
Vorfdriften für das Verfahren zur Abwehr und Unterdritdung der 
Snfluenza, Bezug genommen.“ 


***) § 14 der Inftruftion lautet: 

1) Pferde, welche auf Grund der VBeftimmungen diefer Snftruttion abge- 
fondert find, oder unter Beobadjtung ftehen, ditrfen nicht verkauft werden. 

2) Befinden fid) unter diefen Pferden folche,, welche inzwijchen überzählig 
werden und zur Ausrangierung beftimmt find, jo find dtefelben event. fo lange 
über den Etat zu verpflegen, bid die Beobadjtungsfrift abgelaufen ift und fie 
durch die Kontiniffion für gefund bezeichnet worden find. 

3) Erjdeint aber die Annahme gerechtfertigt, daß für folche Pferde voraus» 
fichtlich ein fo geringer Kaufpreis würde erzielt werden, daß fie des nod) auf 
fie zu verwendenden Futter unmwert zu eradten find, oder können derartige 
Pferde bei Ablauf der Beobadhtungsfrift feitens der Kommiſſion nod) nicht für 
underdädhtig bezeichnet werden, fo tft dem General» Kommando Meldung zu 
machen, welches deren Tötung verfügen kann. 


4) 2. 
er) § 10 des Anhanges lautet: 
Bafjus 1 rc. 


Paffus 2. Anfluenzafrante oder der Anftedung verdädtige Pferde ditrfer 
nicht verfauft werden. 

Paffus 3. Befinden fic) unter diefen Pferden folche, welche inzwiſchen über- 
zählig werden und zur Ausrangicrung beftimmt jind, fo find dtefelben event. 
fo lange über den Etat zu verpflegen, bis die Beobadhtungsfrift abgelaufen ift 
und fie durd) die Kommiffion für gejund bezeichnet worden find. 

Paffus 4 2c. 

Sm § 45 alinea 1 Zeile 5 und 6 ijt zu jtreihen: „bes 
Kriegsminijteriums” und dafür zu jJegen: „der Inſpektion der 
Kavallerie”. 

Sm § 47 jind alinea 6 und 7 zu ftreichen und ijt dafür 
u jeßen: 

„Mit Kadavern von Pferden, welche infolge Ros, Milzbrand, 
Raude oder Tollwut gefallen jind oder getötet werden mußten, ijt 
nad) den einjchlägigen Bejtimmungen der Seuchen = Snjtruftion zu 
verfahren.“ 

Im 860 ijt anjtatt der Überjhrift zu diejem Paragraphen 
zu jeßen: 

„Verfahren bei Seudefällen in 'Remonte- Depots.” 

alinea 1 ijt zu fireichen und dafür zu fegen: 

„Die Bejtimmungen der Jujtruftion, betveffend die Abwehr 
und Unterdrüdung von Seuchen unter den Pferden der Truppen 
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nebft Anhang, München 1881, finden aud) in den Remonte-Depots 
finngemäße Anwendung.” 
Im § G1 ijt in der Überjchrift anftatt „Robfällen rc.” zu 
jegen: „Seuchefällen“. 
alinea 1 ijt zu ftreihen und dafür zu feßen: 

„Über das beim Ausbruche einer Seuchekrankheit unter den Pferden 
der Kommandos einzujchlagende Verfahren wird auf § 11 der In— 
jtruftion, betreffend die Abwehr und Unterdriidung von Seuden 
unter den Pferden der Truppen, Münden 1881,*) Bezug ge: 
nommen.” 


*) 811 der Inftruftion lautet: 

1) Treten unter den Pferden einer ablommandierten Abteilung Crfdeinungen 
auf, welche nad) fachverjtändigem Urteil den Berdacht des Ausbruds einer 
Seudhe begründen, fo hat der Kommandoflhrer dies fofort, und zwar wenn 
miglid) telegraphifch, demjenigen General- Kommando, in deffen Bezirk das 
Kommando fic) befindet, und dem eigenen Truppenteife zu melden, auch die 
Orts-Polizeibehirde fogleich davon in Kenntnis zu jegen. Befindet fid) das 
Kommando in einem Garntfonsort, fo ift auch dem Gouverneur, bezw. Kom- 
mandanten oder Garnifonsälteften, Meldung zu erftatten. 

2) Sft einem Kommando ein Veterinär nicht beigegeben, fo requiriert der 
Führer beim Auftreten von Erfcheinungen unter den Pferden, welche den 
Verdacht eines Seuchenausbruchs begründen, den nddften Gadverftandigen, jet 
es ein Militär⸗Veterinär oder Tierarzt. 

3) Marfdierende Kommandos, einſchließlich Remonte-Rommandos, bleiben 
einftweilen halten, jofern fie ihre Garnijon nicht mehr an demfelben Tage er: 
reichen können. 

Die Flihrer von Remonte- oder Remonte-Schlepp-Rommandos haben aufer 
den dorftehend unter Nro 1 bezeichneten Meldungen über den Ausbruch einer 
Seuche aud) eine Dieldung an das Kriegsminifterium zu erftatten. 

4) Sft das Borhandenfein der einen oder der anderen Seuche unter den 
Pferden eines Kommandos feftgeftellt, oder liegt ein diesfälliger begritndeter 
Verdacht vor, fo hat dae Kommando: 


a. bei Rot oder Raude: 


nad näherer Anorduung des General- Kommandos — nachdem im erfteren 
Galle (Roy) die rogigen oder rotzverdächtigen Pferde getötet, und die mit den- 
felben in Berührung gefommenen Gegenftande, foweit fie dem Truppenteile 
an ane desinfiziert worden find, — mittelft Eifenbahn in die Garnifon zurüd- 
gutebren ; 


b. bet Milzbrand und Tollrout: 


jo lange halten zu bleiben, bie die Seuche beendigt oder der Verdacht befeitigt 
tft, und alle dem Zruppenteil angehörenden Gegenftände, welche mit einem 
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*,%- ber riteufton lamtet: 

I, toner Tenrventeil, unter Defien Werden ein Senchenverdacht aufgetreten 
obey cine Zoude ane qebrochen if, bat diet auf dem Inttanzenmege dem General. 
*ninmanho, anfersem ond dem Gouverneur bei. Kommandanten oder Gare 
minnenfteften fofort au melden, an Die bezeidmeren Stellen and über den 
Horlnnf nnd var Erlöſchen der Seuche, bezw dee Zeuchenverdachtes, zu berichten. 

‘An gleicher Weiſe iſt Die Tolizeibehorde der Garnifon, besw. des Car 
fonnemente oder INaridjortee, au benadridtigen und über den Berlauf der 
Conde, mindeftene einmal wöchentlich, Tomie über daa Erlöſchen derfelben, 
heam. hee Sanchenverdachtes, in Kenntnie zu fepen. (&.; alinea 4 und bezüglich 
hry Hinten § $4 des Geſeßes vom 2. Juni Last, betr. die Abwehr und Unter- 
trilfing non Richſenchen BAM. pro Im. 00 fi.) *) 

*1 Qt, alinen i, Tie Militärhbehörden haben die Folizeibebörden ber Garnijon, 
mer Contonnements und ped Warıchories von dem Mufireten eines Zeuchenverbadits 
unk non nem Anabrude einer Zeude jofort au benadridtigen und von dem Verlaufe 
jomte nem Erläichen der Srude in Kenntnis zu jegen. 

© Hop, & ii. Pie Poligcibehirde hat von jedem ceriten Seudenverdadt und 
neon gerem eriten Zeuchennusbruche in einer Ortichait, iowie von dem Nerlaufe und 
ven bem Arlälhen ber Sende bem General Kommando dbesienigen Armee-Corps, in 
ciften Aczirt ber Seuchenort liegt, feiert jchriitlih Mitteilung zu maden. Befindet 
ud) an bem Seuchenorte cine Garniſon. fo iit die Mitteilung dem Gouverneur, Kom: 
monbanten ober (Marniionsältehten au madden. 


» Der Urſprung der Sende iff, ſoweit irgend möglich, feftzuftellen und 
dace Ergebnis der zu dieſem Zrwede angeftedten Ermittelungen thunlichſt bald 
anf dem Inſtanzenwege dem Kriegsminiſterinm einzureichen. 

Aft in einem Truvpenteile (einichl. dee Train; ein Pferd wegen Ros 
nder Rogherdacht getötet worden, jo hat dericlbe dae Schtione-Prototoll, eine 
furie Krankengeſchichte und den Stammrollenausiug durch das General-Kom: 
Mando an das Kriegeminiſterium einufenden. 

Entiprechendes gift aud von den Chargennferden und von denjenigen 
eigenen Verden pon Offizieren, Arzten oder Militärbeamten, melde in fie 
taliichen Ställen untergebracht waren und megen Nog oder Rogverdadjt ge- 
tötet worden find. 
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4) Falls durch die Sektion der Ausbruch der Rowlranfheit feftgeftellt 
worden, ift auf dem Inſtanzenwege dem Kriegsminifterium eine Anzeige zu 
erftatten, und find Berichte Über den Berlauf der Krankheit an diefelbe Stelle 
alle vierzehn Tage fo lange einzufenden, bis die vorgefdriebene Beobachtungs- 
frift (§4 Nro 8) abgelaufen ift. Der vorftehend unter Nro 1 vorgefdriebenen 
bejonderen Meldungen über den Berlauf rc. der Seuche an die General-Kom- 
mandos bedarf es in diefem Falle nicht. 

5) Die erfte Anzeige über den Ausbrud der Krankheit ift auch dann zu 
machen, wenn unter den eigenen Pferden von Offizieren ꝛc., welche nicht in 
fistalifden Ställen untergebradht find, der Rot aufgetreten ift. Der Einfendung 
des Seltionsberidtes an das Kriegsminifterium bedarf es in diefem Kalle 
jedoch nicht, und find die periodifchen Anzeigen über den Berlauf der Krankheit 
nur dann zu erflatten, wenn infolge der bei Offiziere: 2c. Pferden fonftatierten 
Rotzkrankheit Dienftpferde des beteiligten Truppenteils abgefondert oder unter 
Beobadting (§ 4 Nro 8) geftellt worden find. 

6) Sollte nad) Aufhebung der Beobadhtungsmaßregeln die Rotzkrankheit 
von neuem ausbreden, fo ift died ala eine Neuerkrankung anjufehen und dem: 
entfpredjend zu verfahren. 

7) Bon dem Auftreten des Rotes unter den Pferden eines Truppenteils 
find auc) die Polizeibehörden aller derjenigen Ortjchaften in Kenntnis zu fegen, 
im welchen die infizierte Abteilung innerhalb der legten feds Monate vor 
Auftreten der Krankheit etwa einquartiert gewefen ift. 


8) Sft in einem Truppenteile ein Pferd an Milzbrand, Räude oder Toll- 
wut erfranft oder gefallen bezw. wegen Tollwut getötet, fo geht der Krankheits- 
amd event. auch der Scftionsberidt von allen Waffengattungen durd die General- 
Kommandos dem Kriegsminifterium zu. Dasfelbe gilt aud von den Chargen- 
und denjenigen eigenen Pferden von Offizieren, welche in fislaliſchen Ställen 
untergebradt find. (§ 13, 2.) 

Bei Ausbruch der Räude find bis zum Ablauf der Beobachtungsfrift 
($6 Rrof und 6) Berichte Über den Verlauf der Krankheit alle vierzehn Tage 
dem Kriegsminifterium auf dem Inftanzenmwege einzufenden. 

9) Beim Ausbruch anderweitiger anftedender Krankheiten oder bei jonftigen 
außergewöhnlihen Rrantheits-*) und Sterbefällen unter den Dienftpferden 
ift auf dem Inftanzenwege an das Kriegsminifterium, unter Angabe der Ent- 
ſtehungsart und der näheren Umftände zu berichten. 

Weitere Meldungen find jedoch nur dann erforderlich, wenn die Krante 
beit in bedenklichem Maße um fi greift. 


*) Hiergu gehört aud die periobijhe Augenentzünbung, wenn beren Auftreten bei 
mehreren Pferden eine gemeinjame lofale Urſache vermuten läßt. 


10) Hinfihtlich der Form der Meldungen 2c. find die beftehenden Bor- 
ſchriften über den dienftlichen Schriftenverfehr in der Armee maßgebend. 
Hat das General-Kommando periodiihe Meldungen von mehreren Cruppen- 
teilen an das Kriegsminifterium weiter zu fenden, fo können die Meldungen 
von einer Woche zufammengefaßt werden. 
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Borftehende Änderungen werden demnächſt in Form eines 
Nachtrages zum Remonticrungs-Reglement zur Verteilung gelangen. 
Rriego-Mliniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef ber Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfllieutenant 3. D. 


Nro 8935. Münden, 23. Juni 1882. 
Betreff: Berfonalien. 

Seine Majejtät der König haben Sid, Allerhidft be- 
wogen gefunden: 


ant 18. d8 dem Oberjtabsarzt 1. Klafie Dr Mis, Regi- 
mentsarst des 4. Chevaulegers-Regiments König und Diviſionsarzt 
der 2. Divijion, den erbetenen Abjchied mit Penfion und mit der 
Srlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen. 
Rriegs-Miniftertum. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef der Sentral - Abteilung: 
Sirt, Oberftfientenant 3. D. 


— — — — — 


Sm 17. Infanterie-Regiment Orff wurden die Premier-Lieuz 
tenants Paptiftella, Regiments: Adjutant, — und Grafer, 
Bataillons- Adjutant, der Whjutantenfunttion enthoben, — dagegen 
die Second- Lieutenants Trottmann, bisher Bataillons- Adjutant, 
zum Regiments-Adjutanten, — dann Hahn — und Haufen 
zu Bataillong=-Adjutanten ernannt. 


Nro 8738. | Minden, 18. Juni 1882. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 

In Ebenhaufen, Greifenberg, Seefeld und Stegen, 
jamtlid) in Oberbayern, jind die mit den Poftanjtalten dortjelbjt 
vereinigten Lelegraphenftationen eröffnet worden. 
Rriegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 

Angelegenheiten. 
Suh, Dberfilientenant. 
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ro 8029. Münden, 20. Suni 1882. 
Betreff: Drudvorfchriften-Etat, hier Aban- 
derungen. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums werden 

e , Ubanbderungen des Drudvorjchriften: Etats. 1882.” in ge: 

jondertem , teilweife zum Aufkleben eingerichtetem Abdrucke zur 
Vertetlung gelangen. 


Rriegs-Mintferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberitlieutenant. 


Nro 8577. Münden, 21. Juni 1882. 


Betreff: Feſtſetzung des Garnifons - Brot- 

geldes und ber Kourage - Bergütungsjäge 

für die Monate Juli mit Dezember 1882. 
Sn dem Zeitraum vom Juli mit Dezember 1882 find als 
Garnijons-Brotgeld, ferner für die gegen Bezahlung zur Abgabe 
gelangenden übertarifmäßigen Nationen und Rationstetle, endlid 


für überhobene Brotportionen und Fouragerationen — und zwar 
fir in natura überhobene Souragerationen mit einem Zuſchuß von 
25°/, — zu vergüten: 
für die tägliche Brotportion zu 7508. . . — AM 164, 
non n " 1000 Be 6 8 M 214; 
non monatliche leichte Kourageration. . . 32.M 4384, 
„on ” mittlere 1 .. S44 454, 
„ n ſchwere ... 36M. 224; 


für einzelne Fourageteile: 
pro 50kg Hafer. BM ABS, 
„ OOkg Su. . 2 2 2 nn nen 8K SBA, 
„ OOkg Stroh . 2 . . nn ww 2M 654. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
In Bertretung: 


rh. v. Godin, Brenneifen, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 
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Geftorben find: 


ber Oberft a. D. Graf von Deym, Ritter 1. Klafle des 
Militär-Verdienftordens, Chrenfreug des Ludwigs-Ordens, Inhaber 
bes Kaiferlich Königlich Ofterreichifchen Ordens der Eifernen Krone 
3. Klafje, am 3. Suni in Mündyen; 

ber Rittmeifter a. D. d'Orville, Ritter 2. Klaſſe des 
Militär Verdienitordens, am 6. Juni zu Regensburg. 


m nn 


Berichtigung. 


In Beilage 1 zum Kriege-Minifterial: Reffript vom 8, Juni 1882 Nro 8246 
(Berordnungsblatt Nro 23) ift in Ziff. 4, Zeile 4, zu fegen: „Vorverhandlungen“ 
ftatt : Verhandlungen”, 
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Königlid) Bayerifhes Rriegsminifterium. 


ey 














Berordnungs-Blatt. 
i J n 20 1. Juli 1882. 


Inhalt: Verordnungen und Befanntmadungen: a) Aufftellung eines Ine 
fpecteurs der militärifhen Strafanftalten, Inftruftion für dicfen und die 
Arbeiterabteifung; b) Anftelung beabidiedeter Offiziere und zivifverforg« 
ungsberedtigter Dilitärperfonen der Unterffafien im Lazaret - Bermal- 
tungédienfte; c) Befchirrung der Zugpferde der Artillerie und des Trains ; 
d) Perfonatien; e) Reglement für die Friedens-Lazarette, hier Beilage U; 
f) Herausgabe des XXXXV. Heftes der Beiträge zur Statiftit des König- 
reichs Bayern; g) Eröffnung von Telegraphenftationen. 














Nro 2 Münden, 24. Juni 1882. 
Betrefi: Aufftellung eines Imfpecteurs der 
mititärifhen Strafanftalten, Inftruftion für 
diefen und für die Arbeiterabteilung. 

Seine Majeftät der König Haben inhaltlih Aller: 
höchſter Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 3. Juni 1882 
unter Außerfraftfegung aller entgegenjtehenden Beftimmungen, ing= 
beſondere des Regulativs betreffend die Arbeiterabteilung vom 
3. April 1874, dann in Mobifitation der Beftimmungen, die 
Beſchäftigung der Militärgefangenen im Feftungegefangniffe und 
die Verwaltung betreffend, vom 8. März 1879, fowie ber pro= 
viforifchen Bejtinmungen über die Verpflegung der Militärges 
fangenen in Sarnijons= und Feſtungogefängniſſen vom 9. März 1879 
1) der Aufftellung eines Jnfpecteurs der militäriihen Strafan= 

ftatten, und zwar jeweils unter Übertragung biefer Funktion 
auf den Inhaber einer bereits beſtehenden etatsinäßigen Stelle, 
2) einer Dienſtvorſchrift 
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a) jür diefen Inſpecteur, 

b) für die Arbeiterabteilung, 

unter Ermächtigung bes Kriegsminijteriums, etwa notwendige 

Erläuterungen und Zufäße nicht prinzipieller Natur zu erlaffen, 
die Allerhöchjte Genehmigung zu erteilen und das Kriegsminifte- 
rium mit bem Vollzuge zu beauftragen gerubt. 

Die Dienftvorfchrift für den Snjpecteur der militärischen Straf: 
anjtalten wird in der Anlage befanntgegeben; jene für die Arbeiter: 
abteilung wird durch die Rentralabteilung bes Kriegsminifteriums 
nad) Maßgabe des Drudvorjchriften- Etats zur Verteilung gelangen. 


Rriegs-Miniferium. 
v.Maillinger. 
Der 


Chef ber Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 
Mro 9156. Münden, 26. Juni 1882. 
Betreff: Anfellung beabidiedeter Offiziere 
und zibilderforgungsberedhtigter Militärper- 
fonen der Unterflaffen im Lazaret- Berwalt- 
ungsdienfte. 

Betrefis der CErfordernijje fir die Zulaſſung zum oberen 
Razaret-Verwaltungsdienft, der informatoriihen Beihäftigung und 
Prüfung der Bewerber, jowie der Einberufung derjelben in vafante 
Lazaret-Inſpektors-Stellen, treten fortan bie SY 127 — 129 der Ge: 
Ihäftsordnung für die Verwaltung der Garnijonsanjtalten vom 
18. April 1882 in jinngemäße Anwendung. 


Rriegs-Miniflertum. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Bentral - Abteilung : 
Dirt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro 8917. Münden, 28. Juni 1882. 
Betreff: Beſchirrung der Zugpferde der Ar- 
tillerte und des Trains. 
An den Ruggejdirren der Feld = Artillerie und des Trains 
haben die Taujcheiden mit zugehörigen Wicfelriemen, jowie an den 
Kummeten der Gejhirrgürtel in Wegfall zu kommen. 
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Die Inſpektion der Artillerie und des Trains ijt mit der 
Aufftellung und der Hinausgabe der hierauf bezüglichen Vollzugs— 
bejtimmungen und WUptierungsvorfdhriften beauftragt. 

Die Vinge der Geſchirrtaue einjchlieglih der Cijenteile wird 
wie folgt fejtgefest, und zwar: 

bei der Artillerie: bei dem Train: 
für die Vordertaue auf 2930 mm — auf 2930 mm 
» on Mütteltaue „ 2510 mm — „ 2510 mm 
„ „ Pintertaue —, 2500 mm — „ 2200 mm 
” Yauftaue , 2400 mm — „ 2400 mm. 

"Die Bordertaue der 4 jpännigen Züge des Trains behalten 
ihre bisherige Lange von 2510 mm. 

Die Kojten der bei den Truppentetlen und einjdhlagigen 
Dienftesjtellen auszuführenden Aptierungen find unter Belafjung 
der in Wegfall Tommenden Gejchirrteile für eigene Verwertung 
und zwar bei den erjtercn aus den eigenen fonds, bei den Ar— 
tilleries und Trains: Depots aus den mit den Sad) - Stats zuge= 
wiejenen Mitteln auf Rechnung des Kap. 24 Tit. 19 und resp. 
Kap. 17 Tit. 4 des Haupt-Weilitär-Etatg zu bejtreiten. 

Bei den Landwehr-Bezirks-Kommandos erfolgt bie Vergütung 
auf Grund bejonderer Veftimmungen. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
@irt, Oberfilientenant 3. D. 


Mro 9389. Minden, 1. Juli 1882. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majejtät der König haben Sich Allerhsdjt be- 
wogen gefunden: 

am 13. v. Mts nachgenannten Königlich Preußiſchen, Säch— 
jifdhen und Württembergifchen Offizieren 2c. Ordens: Auszeichnungen 
zu verleihen, und zwar: 


vom Militär-VBerdienjtorden 


das Großfomturfreuz: den Königlih Preupifden Generallieu: 
tenants von Wright, Commandeur der Kavallerie: Divijion des 
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XV. Armee-Corps, — Freiherr von Meerſcheidt-Hülleſſem, 
Kommandeur der 30. Divijion, — und von der Often, a la suite 
der Armee und Commandeur der 27. Divijion (2. Königlih Wirt- 
tembergijde), — dem Königlid) Wirttembergijden Generalmajor 
wreiherrn Pergler von Perglas, Commandeur der 53. In⸗ 
fanterie-Brigade (3. Königlih Wirttembergifde), — dann bem 
Königlich Preupifden Oberften de Clacr, & la suite des General- 
jtabes der Armee und Kommandant von Magdeburg ; 


das Komturfreuz: dem Königlih Preußiſchen Oberften von 
Schell, Kommandeur des Naſſauiſchen Feld-Artillerie-Regiments 
Nro 27, — dem Königlich Sächſiſchen Oberften Hammer, 
Direktor der vereinigten Artillerie-Werfftätten und Depots,-— und 
dem Königlid Württembergifchen Oberjtlieutenant von Sußdorf, 
Commandeur bes Infanterie-Regiments König Wilhelm (6. Würt⸗ 
tembergifdes) Nro 124; 

das Ritterkreuz 1. Klajje: dem Königlich Preupifden Oberft- 
lieutenant Gerhard, & la suite bes Pommerſchen Infanterie: 
Regiments Nro 61 und Direktor ber Sewehr- und Munitiong- 
yabrif in Spandau, — dem Königlih Preußischen Major von 
Schöufeldt, etatsmäßiger Stabsoffizier im 1. Weitfäliichen Hu— 
jaren-Regiment Nro 8, — und dem Königlid) Württembergifchen 
Major von Bilfinger im Generaljtabe der 27. Divijion (2. 
Königlich Württembergifche) ; 


bom VBerdienjtorden vom Heiligen Michael 


das Ritterkreuz 1. Klajje: bem Königlich Preußiſchen Ranzleirat 
Opitz, Erpebient im Großen Generalftabe ; 


am 23.9. Mets bem Hauptmann Eigner der 1. Jngenieur- Diz 
reftion die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Königlich 
Preußiſchen Noten Adler Ordens 4. Klajje gebührenfrei zu erteilen; 

nahgenannten Offizieren des Beurlaubtenftandes den erbetenen 
Abjchied zu erteilen, nämlih: den Second = Lieutenants Staudt 
bes 14. Snfanterie- Regiments Herzog Karl Theodor, — Franz 
Fiſcher des 16. Infanterie= Regiments, — Johann Schmitt 
bes 17. Infanterie Regiments Orff, — von Maffei des 1. 
Schweren Reiter-Regiments Pring Karl von Bayern, — Heinrid 
des 2. Ulanen= Regiments König, — Strauß des 2. Chevau- 
leger8: Regiments Taxis, — Merd des 3. Chevaulegers - Regi- 
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ments Herzog Marimilian, — Stumpf des 3. Teld-Artillerie- 
Regiments Königin Mutter, — Julius Schmidt des 4. Feld— 
Artillerie » Regiments König, — Erhard Fifder des 1. Fup- 
Artillerie = Regiments Bothmer — und Kaupler des 2. yup- 
Artillerie-Reginentg ; 

den Second-Lieutenant Albert Winter im Rejerveverhältnis 
vom 3. Infanterie Regiment Prinz Karl von Bayern zum 15. 
Snfanterie-Regiment König Albert von Sachſen zu verfegen; 

am 28. v. Mts dem Major 3. D. Keinath den erbetenen 
Abſchied mit Penfion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni- 
form zu bewilligen ; 

den Hauptmann und RKompagnie- Chef Bayl des 18. In—⸗ 
fanterie-Regiments auf die Dauer eines Jahres mit Penfion zur 
Dispofition u jtelfen ; 

ben Kanzlei-Sekretär Schmal von der Remonte-Inſpektion 
zum Kriegsminijterium zu verſetzen; 

den Hauptmann a. D. Popp zum Kanzlei- Cefretär bei 
der Remonte-Inſpektion zu ernennen. — 


In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 


die Verſetzung bes Portepeefahnrid's Stömmer vom 1. Yn- 
fanterie-Regiment König zum 1. Fuß-Artillerie-Regintent Bothmer. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef ber Zentral -Whteilung : 
Dirt, Oberfilientenant 3. D. 


Nro 8849. Münden, 23. Juni 1882. 
Betreff: Reglement für die Friedens-Lazarette, 
hier Beilage U. 

Für die Lagaret-Dienftituben ijt nad) § 14 der Beilage U 
pes Tazaret-Reglements in Verbindung mit Beilage 8 I der Gar: 
nifonsverwaltungs » Ordnung vom 18. April 1882 die einfache 
Feuerungsportion bei reiner Holzfeuerung vom 1. April d. Js ab 
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mit 16 Stic Weihholz (von denen 20 eine Klobe ausmachen) 
zu berechnen. 


Rriego-Minifterium — Militär-Äkonomie- Abteilung. 


Seh. v. Godin, Stober, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 8589. Münden, 23. Juni 1882. 


Betreff: Herausgabe des XXXXV. Heftes 
der Beiträge zur Gtatifif des Königreichs 
Bayern. 


Das K. Statiftiihe Bureau hat bas XXXXV. Heft der 
Beiträge zur Statiftit des Königreichs Bayern, enthaltend: 
„Gemeinde Verzeichnis, Ergebniffe der Volkszählung vom 
1. Dezember 1880.” 
herausgegeben. 
Gremplare diefes Heftes finnen von der Regieverwaltung 
genannten Bureaus um 2 MH bezogen werben. 


YAriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Suh, Oberfttieutenant. 


Nro 8820. Münden, 24. Juni 1882, 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 
Die in Wipfeld in Unterfranfen und Königsfee in Ober= 


bayern neu errichteten Telegraphenftationen jind am 20. Mai bezw. 
4. Suni d. Js dem Verkehr eröffnet worden. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Suh, Oberſtlieutenant. 


Beilage zum Kriegs-Minifterial-Reffript vom 24. Juni 1882 Nro 8247 (Ber- 
ordnungsblatt Nro 26). 


Dienftvorfdirift 
für den Infperteur der militärifchen Strafanflalten. 


A. Beftimmuugen, den Snfpectenr der militäriichen Straf- 
anftalten betreffend. 


I. Bienfiverhältnis. 


Der Inſpecteur der militärischen Strafanjtalten ijt als folder 
dem Kriegsminijterium unmittelbar unterftellt. 

Die Funktionen desfelben werden in der Pegel einem Brigade- 
Sommandeur übertragen werben. 

Befonderes Dienjtperjonal wird dem Inſpecteur nicht beige- 
geben. 

Zur Wahrnehmung juftitieller Geſchäfte bei der Inſpektion 
ber militärijchen Strafanftalten wird vom Rriegsminifterium cin 
Aubiteur beftimmt. 

Ler Inſpecteur Hat als folder für feinen Dienſtbereich die 
Disziplinarftrafgewalt eines Brigade-Commandeurs und die Befugnis 
zur Urlaubserteilung in den für einen Brigade-Commandeur fejt- 
gefebten Grenzen. 

Geſuche, welche über feine Befugnis hinausgehen, die Perfonal- 
und Qualififationaberichte und die jonftigen für höhere Vorlage 
geeigneten Cingaben legt der Infpecteur dem Kriegsminijteriim vor. 

Lie Vertretung des Inſpecteurs der militärifchen Strafan— 
ftalten bei Krankheit, Urlaub, dienjtlicher Abweſenheit ec. liegt dem— 
jenigen ob, welder auch deſſen übrige dienjtliche Funktionen zu 
übernehmen bat. 


II. Dienftberetd. 


Dem Befehle bes Inſpecteurs unterjtehen unmittelbar die 
militärifhen Strafanjtalten und die Arbeiterabteilung. (Dienft: 
vorſchrift für die Arbeiterabteilung). 


2 


Bezüglich diefer Anftalten und der Arbeiterabteilung üben, 
jomeit im nadjftehenden nicht ausprüdlid, anders beftimmt ijt, die 
fommandierenden Generale die allgemeinen territorialen, der Gou- 
verneur 2c. *) bHinfichtli der Arbeiterabteilung diejelben Rechte 
und Pflichten aus, wie über alle in ber betreffenden Garnijon be- 
findlichen Truppenabteilungen. 


III. Pflidjten des Infpecteurs. 
a. Im allgemeinen. 


Der Inſpecteur ift verantwortlid, dag bie Strafvollftreung 
in den ihm unterftellten Strafanftalten den Beftimmungen gemäß 
erfolgt und daß der Strafzwed erreicht wird. Cine gleiche Ver- 
antwortlichfeit liegt bem Inſpecteur bezüglich der Arbeiterabteilung 
ob, bet welder er darauf zu achten bat, dap der Abjicht, welche 
ber Urbeiterabteilung zu Grunde liegt, entiprochen wird. 

Das Nähere hierüber ergibt die Dienftvorichrift für die 
Arbeiterabteilung. 

Über gerichtliche Unterfudhungen wider Arbeitsfoldaten , Ge: 
fangene oder Mitglieder des Aufjichtsperfonal® hat fid) der In⸗ 
fpecteur feitens der Vorſtände Meldung erjtatten zu laſſen. 

Der Injpecteur muß fic) fortdauernd und eingehend über 
die Erfahrungen und Fortichritte des Gefingniswefens unterrichten. 
Erſcheinen ihm diefelben zur Berüdjichtigung bei den Strafanjtalten 
gleichfalls geeignet, fo berichtet er an das Kriegsminifterium und 
fügt die erforderliden Vorſchläge bei. 


b. Sm befonderen. 


Dem Infpecteur liegt ob: 

die allgemeine und bejondere Beaufjichtigung der militirijden Straf: 
anftalten und ber Avbeiterabteilung ; . 

bie Weitergabe von Gnadengejuden der militargeridtlid) verur- 
teilten Gefangenen an bie Staatsanwaltichaft des aburteilenden 
Gerichts, welche unter Beifügung der Unterfuchungsaften die 
weitere gutachtlihe Vorlage an ben Oberjtaatsanwalt beim 
Generalauditoriat zu bethatigen bat; 

die Weitergabe der von dem Vorjtande der militärifchen Straf- 
anjtalten vorgelegten Anträge auf vorläufige Entlaffung von 
militärgerichtlicy abgeurteilten Gefangenen an den Oberjtaats- 


*) Unter Gouverneur 2. ift der Gouverneur beziehungsmeife Kommandant 
oder Garnifonsaltefte zu verftehen. 
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anwalt beim Generalaubitoriate, jowie die im alle der Ge- 
nehmigung gebotene Benadridtigung ; 

bie Weiterreihung der Rehabilitierungsvor|dlage für Arbeitsjoldaten 
an den Oberftaatsanwalt beim Generalaubitoriat ; 

die Beantragung von Ablöfungen des nicht jtandigen Aufjichts- 
perfonals ; 

bie Abſtellung etwaiger Mißbräuche, welche fid) aus den über Ent- 
weichung eines Gefangenen verhandelten, dem Inſpecteur vor: 
zulegenden Aften ergeben; 

bie Vorlage der Anträge auf Entlaſſung derjenigen Gefangenen 
des Unteroffiziers- und Soldatenjtandes aus dem Militardienjte, 
welche während ber Dauer der Strafhaft von einem Übel befallen 
wurben, weldyes nad) Gutachten eines oberen Militärarztes zur 
bereinftigen Fortſetzung des Meilitärbienjtes untauglid) macht, 
jedoch die weitere VBollftredung der Strafe in einer ivilftraf- 
anftalt nicht ausfchliegt, bei den General: Kommandos, deren Bez 
fehlsbereich die Betreffenden vor ihrer Einjtellung angehört haben. 
Die im Falle der Genehmigung der Anträge erforderlichen 

Benachrichtigungen fallen dem Inſpecteur zu. 


c. Befihtigungen, Rapporte. 


Der Inſpecteur befichtigt alljährlih einmal die militärijchen 
Strafanftalten fowie die Arbeiterabteilung und berichtet über 
den Zuſtand derfelben dem RKriegsminijterium, weldem er vor 
Antritt feiner Dienftreife den Reijeplan, nachdem zu demjelben 
hinſichtlich der Abkömmlichkeit eventuell die Ruftimmung der Di: 
vijion und des Tommandierenden Generals erholt fein wird, zur 
Beftätigung einzureichen bat. 

Erfdeinen dem Jnfpecteur unter bejonderen Umftinden wieber: 
bolte Bejichtigungen geboten, jo hat er hiezu in gleicher Wife 
die Entjcheidung des Kriegsminifteriums zu erholen. 

Am 10. Januar, 10. April, 10. Juli, 10. Oktober legt ber 
Inſpecteur dem Kriegsminijterium den Rapport über die Feſtungs— 
Stubengefangenen und die Militärgefangenen der militärijchen 
Strafanftalten, fowie über die Arbeiterabteilung nad) Maßgabe 
bes beigegebenen Schemas und Anlage 1 der Dienſtvorſchrift für 
bie Arbeiterabteilung vor. 
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ftatigt der Inſpecteur, eventuell ift feitend des Snfpeckeurs die 
Verſetzung geeigneter Unteroffiziere von den Truppen aller Waffen 
beim General-Rommando zu beantragen. Der Inſpecteur verfügt 
audy bie Beförderung zum Felbwebel und erteilt die Erlaubnis 
zur BVerheiratung. 

Der Felbwebel wird gunddft aus dem jtändigen Aufjichts- 
perfonal entnommen. Befindet fich bei demfelben Teine geeignete 
Verjönlichkeit und ijt von dem Vorftande aud) anderwärts eine 
foldye nicht zu ermitteln gewejen, jo beantragt ber Inſpecteur die 
Überweifung eines zum Feldwebel geeigneten Unteroffiziers bei dem 
General: Kommando, in dejfen Bezirk fid) die militäriichen Straf: 
anjtalten befinden. 

Sergenten des ftindigen Auffichtsperjonals, welde 15 Jahre 
aftiv gebient, fid) gut geführt Haben und Tüchtiges im Dienjte 
leiften, dürfen in Fallen, in denen eine befondere Berüdfichtigung 
angezeigt erjcheint, durch den Ynfpecteur zu Vizefeldwebeln, jedod 
ohne Gewährung des Mehrbetrags der Gebührnifje diefer Charge, 
befördert werben. 

Bezüglich) der Gebührniffe und der Bekleidung finden auf 
bas Aufjichtsperfonal der militäriſchen Strafanjtalten die in der 
Dienftvorfdrift für die Arbeiterabteilung für bas Perfonal ber- 
jelben gegebenen Beftimmungen Anwendung. 

In dringliden Fallen, wenn bie Unbrauchbarfeit eines Tom: 
manbierten Unteroffizier für den Militär-Strafanftaltsbienjt außer 
Zweifel fteht, ijt der Inſpecteur ermächtigt, einen folchen Unter: 
offizier feinem Xruppenteile ohne weiteres wieder zu überweijen 
und leßteren um geeigneten Erfat zu erjuden. Der nfpecteur 
hat in jolchen Fallen dem General-Kommando, aus dejfen Befchle- 
bereich der Betreffende fommandicrt war, fogleid) unter näherer 
Darlegung bes Sacdverhältniffes Anzeige zu erjtatten. 


VII. Befdaftigung der Militärgefangenen. 
Die Bejdhaftigung der Militärgefangenen erfolgt nad) Map: 
gabe der hierüber erlajfenen Beftimmungen vom 8. März; 1879. 
IX. Berwaltung. 


Die militärischen Strafanjtalten haben eine eigene Verwaltung 
nad) Maßgabe der hierüber erlajfenen Vorſchriften vom 8. März 
1879, 
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X. Mufterung. 


Mit den regelmäßigen Befichtigungen ijt in zweijährigem 
Turnus bie Mufterung zu verbinden. 

Die Mujterungsfommifjion befteht aus: 

a) dem Inſpecteur, 
b) dem auf Antrag bes Gnfpecteurs feitens der Intendantur ab- 
zuorbnenden Intendanturbeamten. 

Der Bericht über bas Mufterungsgefhäft ijt unter finnge- 
mäßer Anwendung ber bezüglichen Vorjchriften für die Mufterungen 
bei den Truppen im Frieden aufzunehmen und burd den Gn- 
|pecteur demnächſt bem Kriegsminifterium vorzulegen. 

Die Genehmigung zur Überfchlagung von Bekleidungsſtücken 
wird auf Grund der bei ber Mujterung zu ftellenden Anträge 
vom Inſpecteur erteilt. 

Hat der Erfparnisfonds nad) Erfüllung des demfelben ob- 
liegenden Zwedes (§ 51, Ziffer 2 der vorallegierten Beftimmungen) 
nod) Mittel verfügbar, fo jind von der Mufterungstommifjion ge- 
eignete Vorjdlage zur Verwendung des Beitandes in den Mufter: 
ungsbericht mitaufzunehmen. 

Remunerationsantrage für Felbwebel und Auffichtsunteroffi- 
ziere bei bejonderg guter Dienjtleiftung derjelben find hierbei zuläfjig. 

Der Rendant fann aus dem Erjparnisfonds, nad) Bejtreitung 
der aus bemjelben fonjt zu leiftenden Ausgaben, mit Genehmigung 
bes Kriegsminijteriums eine Remuneration erhalten, und zwar: 
bis zu 90 A jährlich bei einer Durchſchnittsſtärke bis einſchließlich 

100 Mann, 
big zu 120 M desgleichen von 100 bis einjchließlih 200 Mann, 
bis zu 150 | desgleichen von 200 bis einfdlieflid) 300 Mann, 
bis zu 200 M. desgleichen bei einer größeren Durchſchnittsſtärke. 

In denjenigen Jahren, in welchen feine Mujterung abgehalten 
wird, find etwaige Remunerationsantrage, unter Beifiigung eines 
Tondsabichluffes, vom Inſpecteur bem Kriegsminifterium vorzulegen. 


C. Reflortverhältnifie der militärifhen Strafanftalten und 
der Arbeiterabteilung bei eintretender Mobilmachung. 
Ym Mobilmadungsfalle gehen die Befugnifje des Inſpecteurs, 
foweit es jih um Anftalten handelt, welche fich in einer vom 
Feinde bedrohten Feſtung befinden, auf den Gouverneur, im übrigen 
auf den ftellvertretenden Commandeur der 2. Infanterie-Brigade über. 
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Schema zur Beilage des Kriegs-Miniftertal- Reftripts vom 24. Juni 1882 Nro 824 
(Verordnungsblatt Nro 26). 


Napport 
von den fämtlihen Militärgefangenen, den LSeftungs-Stuben- 
gefangenen, fowie von den Hnterbringungsräumen für diefelben 
in ee. 
für das... . Vierteljahr 18 .. 








Räume 
angewieſen 


Gefangenen 


|ultimo ... 


| Monat | 


* Es waren der |Z _ | 
PIE 
= Ropfsaht nah | 72 | SS 
S| Go find zur | durdicpnittti |E YEE 
enenuun = 2/2 
Ben 9 18 Junterbringungl vorhanden |= 3) Se Fake 
Nr, der 52] folgende ie|c® 
88 #2]33]| gen. 
g 5/2 
2 
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A| Mititärgefangene, 
1. a) Offigiere, 
b) Sanitätsofft- 
ziere, 
c) Beamte; 
2. a) Unteroffiziere, 
b) Gemeine, 





B | Feftungs - Stubenge- 
fangene. 


I 
Der Imfpectenr der militärifhen Strafanftalten. 
N. 


II 
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Königlich, Bayeriſches Kriegsminiſterium. 











Inhalt: Verordnungen und Befonntmadhung: Fu Roften er Saft bei 
Disziplinarftrafen gegen Perfouen des Beurlaubtenftandes; b) Errichtung 
einer Stiftung zum Veſten von Unteroffizieren; c) Reglement über Me 
Berpflegung der Retruten rc. bei Einziehungen und Entlaffungen, ie § 20; 
d) Gorfdriften über Einrichtung und Ausftattung der Rafernen, hier Nad- 
träge; e) Grofiere Truppeniibungen pro 1379, hier Kavallerie »Übungs- 
zeifen; H Proviforijde Beftimmungen über die Verpflegung der Militar: 
gefangenen in Garnifons- und Feftungégefangniffen; g) Kompetenzen der 
außer der Normalzahl verheirateten Unteroffiiere; h) Dienftordnung fir 
die Militär» Magazinsverwaltungen, hier ie Amtstaution der Depot · 
Magazinsverwalter; i) Dienftordnung für die Militär-Magazinsverwalt- 
ungen, hier § 62; k) Perfonatien; 1) Eröffnung von Telegraphenftationen ; 
m) Feftfegung der Berpflegungssufdilffe pro II. Quartal 1882/83; n) Bers 
gütungsfäge für Brot und Fourage in der K. Preußiſchen Armee; 0) Ertra- 
_ ordindire * Berpflegungssufdiife i in der &. Breußifcen Armee. 


Arad, 


Rro 6582. 
Bekanntmachung. 


Die Koften der Haft bei Disziplinarktrafen gegen Perfonen des 
Beurlaubtenftandes betr. 


gl. Staatsminiferium der Suftis, 
Kgl. Staatsminifterium der Finanzen, 
gl. Rriegsminifterium. 
Aus Anlap ergangener Anfragen wird zur Erzielung eines 
gleihmäßigen Verfahrens Folgendes befannt gegeben: 
1) Für die Bollftredung der als Disziplinarftrafen gegen Per— 
fonen des Beurlaubtenftandes verhängten Arreft- und Haft= 


/ 
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2 


3 


4 


) 


— 


) 


ſtrafen durch die Civilbehörde wird aus Militärfonds der durch 
die le Verordnung vom 3. Dezember 1881 (Gej.- 

und V.-Bl. S. 1331) für die Koften der Haft in den Ge 
vchtsgefängniffen beftimmte Betrag erftattet. 

Lie gemäß Ziff. 1 zu erftattenden Beträge werden in ana-z 
loger Anwendung der Beftimmung $ 27 der Bekanntmachung 
ber f. Staatsminifterien ber Juſtiz und der Finanzen vom 
24. September 1879 (Fin.-M.-Bl. S. 245, Juftiz-Me.- Bl 
S. 1425) von dem Serichtsfchreiber des Amtsgeridjts , in 
deſſen Gefängniß die Strafe vollzogen worden ift, in dem Ein: 
zugsregifter unter den vüczuerjegenden Auslagen (Spalte 11) 
zu Soll geftellt. Als pflichtig ift in der für Bemerkungen 
beftimmten Spalte (25) das Militär-Aerar unter Angabe der 
Militärbehörde zu bezeichnen, welde um Vollſtreckung ber 
Strafe erjudht hat. 

Der Gerichtsjchreiber hat auf der Mittheilung über bie er: 
folgte Strafvollftredung den Betrag der zu erftattenden Koften 
zu bemerken und zugleich bie Behörde zu bezeichnen, welche 
die Zahlung in Empfang zu nehmen bat. 

Die Militärbehörde hat diefe Mittheilung der zuftändigen 

Intendantur behufs Wnweijung des liquidirten Betrages bei 
der Korpszahlungsftelle zu überfenden. 
Bezüglid) der Beftreitung und Verrechnung des Aufwandes 
des Staates auf die Verpflegung finden die für die Verpflegung 
der Gefangenen in den Geridtsgefangnijjen überhaupt geltenden 
Beftimmungen, in den Landestheilen vechts des Rheins die 
S§ 1 bis 18 der Bekanntmachung der k. Staatsminifterien 
ber Juftiz, des Innern und der Finanzen vom 4. Dezember 
1881 (Kin.:M.:Bl. S. 459, Juſtiz-M.-Bl. S. 456) An— 
wendung. Die Verpflegungsfoften werden in die gewöhnlichen 
Monatsverzeichniſſe eingeftellt. 

Vie in Nr. 5 der Entjchliegung des k. Staatsminifteriums 
ber Juſtiz und des k. Kriegsminiſteriums vom 20. Mai 1870 
(J.-M.-Bl. ©. 111) den Gefängnigwärtern bewilligte bejon- 
dere Vergütung fällt hinweg. 

München, den 9. Suni 1882. 


Dr. v. FSäuflle. v. Maillinger. v. Riedel. 


Der General:Sefretar: 
Minijterialrath 
Seißer. 
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Nro 9397, München, 2. Juli 1882. 
Betreff: Erridtung einer Stiftung zum Beften 
von Unteroffizieren. 

Der Generallieutenant und Commandeur der 2. Divijion 
Ritter von Schmidt hat ein Kapital von 500 A beftimmt zu 
bem Swede, dap die Zinſen dem dienftalteften Feldwebel des 
10. ‚Infanterie-Regiments Pring Ludwig allfjahrlid am 29. Juni, 
bem Tage ber Errichtung diefes Regiments, verliehen werben jollen. 

Seine Majejtät der Rönig Haben inhaltlich Aller- 
höchſter Entſchließung d. d. Brunnenkopf den 28. Juni 1882 
biefer Stiftung unter Allerhuldvollfter Anerkennung der von dem 
Stifter bethätigten löblichen Fürſorge die landesherrliche Bejtätig- 
ung Allergnädigft zu erteilen gerubt. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
Sirt, Oberftlientenant 3. D. 


Nro 9116. Münden, 2. Juli 1882. 
Betreff: Reglement über die Verpflegung 

der Relruten rc. bei Einziehungen und Ent- 

laffungen, hier § 20. 

Dic einzuberufenden Dispojitionsurlauber find auf Requi— 
jition der Truppen: und Marineteile Fünftig durch die Yand: * 
wehr: Bezirfs- Kommandos mit Geftellungsordres und even 
tuell mit Nequijitionsfcheinen nad) Maßgabe der Beftimmungen 
im Abjchnitt III Ziff. 2 des Kriege - Minifterial - Reffripts vom 
28. Oftober 1881 Nro 14609 (Verordnungsblatt Seite 500) 
und des Kriege-Meinifterial-Rejkripts vom 20. Mai 1882 ro 
7023 zu verjehen. 

Die Anmerkung **) zu % 20 des Reglements über Ver: 
pflegung der Refruten 2c. bei Einziehungen und Entlajjungen fommt 
hierdurch in Wegfall. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral - Abteilung: 
Girt, Oberfilientenant a. D. 
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Nro 9541. Münden, 3. Juli 1882. 


Betreff: Vorfchriften über Einrichtung und 
Ausftattung der Kafernen, hier Nachträge. 


Z3Zu den Vorſchriften über Einrichtung und Ausftattung ber 
Kajernen wird das Nachſtehende befanntgegeben: 


1. 
Bu § 38. 
As Abfab 6 und 7 ift einzufchalten: 
„Behufs der bejjeren Konfervierung dürfen die gedachten Aus: 
Flopfgerüfte mit einem Olfarbenanftric) verfehen werben. 
Die Koften für Beihaffung und Unterhaltung berjelben find 
bei den Ausgaben für Utenſilien zu verrechnen.” 


2. 
Bu Beilage B. V. A. 
Als Anmerkung ift auf Seite 54 beizufügen: 
„Anmerkung: Die Utenjilien- Austattung für größere als die 
bier vorgefehenen Küchen zu 2 Kompagnien fann in den Grenzen 
ber bem Utenjilien-Etat für letztere entſprechenden höheren Stüd- 


zahl nad) dem wirklichen Bedürfnis — beijpielsweife für eine 
Kühe zu 4 Kompagnien in Grenzen des Etats für 2 Küchen 
zu 2 Kompagnien — gewährt werden. Ausgenommen find bie 


Keffel, welche in derjelben Stüdzahl, aber von entiprechend größeren 
Dimenjionen zu gewähren find.“ 
3. 
Bu Beilage B. V. C. 9. 
Der Bemerfung ad 9 ijt anzufügen: 

„Wenn ein Xruppenteil teilweife faferniert und teilweile auf 
Biirgerquartiere angewiefen ift, jedoch eine auf die volle Starke 
bemefjene Mtenageanjtalt incl. Speifefaal in der Kaſerne beniigt, 


jo dürfen demfelben aud) Eßnäpfe auf die volle Kopfzahl und 
nicht bloß für jeden wirklich Kafernierten gewährt werden.“ 


4. 
Bu Beilage B. VIL. 


AS laufende Nr. 20 ift apgufiigen : 
„20. Waſchbecken“. 
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Sn der Rubrif ,Bemerfung” ift zu feßen: 
„Ad 20. Kür je 4 bis 5 Köpfe der nad) der Poſtenbeſetzung 
im Wadlofal zurüchleibenden Mannfchaften eines”. 


5. 
Bu Beilage B. X. 


1) Als laufende Mr. 11 und 12 ijt eingufdalten: 

„il. Bohrer“, 

„12. Cage”. 

Lie Bemerkung ad 9/10 ijt zu jtreichen und dafür zu fegen: 

„Ad 9/12. Für jeden Kafernenwärter je ein Stüd.**)“ 

Die bisherigen Nummern 11 und 12 erhalten die Reihen: 
folge 13 und 14. 
2) Als laufende Nr. 15 iſt anzufügen: 
„15. Thermometer zur Abhaltung der Heizverfuche”. 
In der Rubrif „Bemerkung“ ift zu fegen: 
„Ad 15. Nad) Mtapgabe des Bedürfniſſes“. 
3) Als weitere Anmerkung ift beizufügen: 

„**) Die Herangichung des Warterperfonals zur Ausführung 
von Ütenjilien- und baulichen Rteparaturen ijt im weiteren Um— 
jange nicht für zweckmäßig zu erachten und lediglid) auf folde 
Ausführungen zu beſchränken, welche, die technifchen Fertigfeiten 
eines Handwerfers nicht erfordern. 

Alle Arbeiten, bei deren Vornahme durch nicht ſachverſtän— 
Dige Leute Nachteile für die Subjtanz der Gebäude, deren innere 
Einrihtungen und Anlagen oder etwa Gefahren für die Bewohner 
zu befürchten find, werden von der Ausführung durd) Kafernen- 
wärter jedenfalls auszuſchließen jein.“ 
6. 
Su Beilage C. 98. 
Ler Beichreibung der Stühle mit Brettjig ift anzufügen: 
your Erzielung einer bejjeren Haltbarfeit fünnen zwiſchen den 
Border: und Hinterfüßen Spannleijten angebradt werden.“ 


Rriegs-Miniflertum. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung : 
Sixt, OberHientenant yD. 
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Nro 9771. Münden, 4. Juli 1882. 


Betreff: Größere Truppenübungen pro 1879, 
hier Kavallerie-Übungsreifen. 

In Ergänzung der adminiftrativen Bejtimmungen für die 
Kavallerie: Übungsreifen vom 26. Februar 1879 (Berorpnungsblatt 
Seite 105/108) genehmigt das Rriegsminijterium, daß auger den 
im $4 a a. ©. bezeichneten Mannjchaften in einzelnen Fällen 
auch ein Beichlagichmied, injoweit ein jolcher jeitens des betreffenden 
General» Kommandos für durchaus erforderlicdy erachtet wird, zu 
ben genannten Reifen mitgenommen werben darf. 

Tie dadurch entitehenden Koften find aus der für das be: 
treffende Armee = Corps zur Verfügung geftellten Summe mit zu 
bejtretten. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung : 
&irt, Oberftlientenant 3. D. 


Nro 9772. München, 5. Juli 1882. 
Betreff: Provijoriiche Beſtimmungen über 

die Verpflequng der Weilitdrgefangenen in 

Garnifons- und Feftungsgefangmifjen. 

Mad) $58 der Provijorifchen Beſtimmungen über die Ver— 
pflegung dev Militärgefangenen in Garniſons- und Feſtungsge— 
fängnijjen ijt das bare Vepojitum der aus dem Feſtungsgefängniſſe 
zu entlafjenden Meilitärgefangenen, bejtehend aus dem bei der 
GFinjtellung abgenommenen Gelde (§ 3] a. a. DO.) und der un— 
verwendbaren Hälfte der Arbeitsgulage (g 39) ſowie der Verdienft- 
anteile und UArbeitspramien 2c. (SS 6, 7, 9 der Beftimmungen, 
die Beſchäftigung der Militärgefangenen im Feſtungsgefängniſſe 
und bie Verwaltung betreffend), ferner der ehva im Berwahrjam des 
Borjtandes befindliche Betrag dem Truppenteile oder der heimat— 
lihen Polizeibehörde behufs Aushändigung an den Gigentümer 
nad erfolgtem Gintreffen zu überjenden. 

Tas Kriegsminijterium bejtimmt hiermit, daß die Abſendung 
des baren Depoſitums ftets je rechtzeitig zu bewirken ijt, day Die 
Gmpfangnahme durch die Gigentümer jofort beim Eintreffen in dev 
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Heimat ober beim Truppenteil, fofern bei leßterem eine weitere Auf: 
bewahrung bejtimmungsgemäß nicht zu erfolgen hat, ftattfinden fann. 

Auperdem aber ijt denjenigen Militärgefangenen, welchen 
Marſchgebührniſſe bei der Entlajjung in die Heimat nicht zuftehen, 
joviel von ihrem Depojitum einzuhändigen, als jie zunächft zu 
ihrer Verpflegung jowie zur Bejtreitung etwaiger Fuhrkoſten bedürfen. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Girt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro 6524. Münden, 6. Juli 1882. 


Betreff: Kompetenzen der außer der Nor- 
malzahl verheirateten Unteroffiziere. 


Es wird hiemit befanntgegeben, daß den nah Maßgabe 
ber Allerhöchſten Entſchließung vom 6. Augujt 1877 (Verord— 
nungsblatt S. 362) außer der Normalzahl verheirateten Unter: 
offizieren die bejonderen ‚samilien = Kompetenzen im Aftivitätöver: 
bältnijje in gleicher Weiſe wie den innerhalb der fejtgejeßten Nor— 
malzahl Verheirateten zuſtehen, ſohin die erftere Kategorie lediglich 
mit Bezug auf die Reliften Benjion oder -Unterjtigung beſchränkt 
fein foll. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Qbef der Zentral-Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro 9686. Münden, 7. Juli 1882. 
Betreff: Dtenftordnung für die Militar-Maga- 

zinsverwaltungen, hier die Amtstaution der 

Depot-Magazinsverwalter. 

Seine Majeftdt ber König haben durch Allerhöchite 
Entihliegung vom 3. L Mets den Betrag der von den Depot: 
Magazinsverwaltern aufrecht zu machenden Amtstautionen auf vier: 
taujend zweihundert Mark Allergnäbigft feſtzuſetzen gerubt. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sirt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 9690. Minden, 7. Juli 1882. 
Betreff: Dienftordnung für die Milittär-Maga- 
zinsverwaltungen, bier § 62. 

Seine Majeftat ber König haben inhaltlih Allerhöchſter 
Entſchließung vom 3. l. Mets Allergnädigft zu genehmigen gerubt, 
bap die im § 62 der Dienftordnung für die Militär: Magazins: 
verwaltungen enthaltene Beftimmung über die Preisbegrenzung bei 
Anfäufen mit einer Lieferungsfrift bis zu einem Monat aufge- 
hoben wird und zu diefem Behufe der Abſatz 4 des genannten 
Paragraphen in Wegfall kommt. 

Dies wird mit dem Bemerfen bekanntgegeben, daß biernach 
bie freihändigen Naturalien-Ankäufe hinjidtlid) der Preisbejtimmung 
gleihmäßigen Grundfagen unterliegen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
Birt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro 9696. Münden, 8. Juli 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät ber König haben Sid) Allerhddhjt be: 
wogen gefunden: 


am 3. d8 nachgenannten Offizieren die Erlaubnis zur Wn- 
nahme und zum Tragen von Ordensauszeidnungen gebührenfrei 
zu erteilen, und zwar: dem Generalmajor Ritter von Safferling, 
Commanbdeur der Bayerifchen Befagungs = Brigade in Meg, für 
ben Königlich Preußiſchen Roten Adler-Orden 2. Klaſſe, — dann 
bem Hauptmann und RKompagnie = Chef Freiherrn von Zobel zu 
Giebelſtadt des Jnfanterie-Leib-Regiments — und dem Premier: 
Lieutenant Grafen von Dürdheim-Montmartin, & la suite 
des Jujfanterie-Leib-Megiments und Perjönlicher Adjutant Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Arnulf von Bayern, beiden für 
ben Kaiferlich Königlich Ofterreihifchen Orden der Eifernen Krone 
3. Klaſſe; 

dem Oberftlicutenant Senetti, Commanbdeur des 2. Ulanen— 
Regiments Rönig, den erbetenen Abjchied mit Penfion und mit 
der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform unter gebübrenfreier 
Verleihung des Charakters als Oberft zu bewilligen ; 


ben Oberftlieutenant Dürig, bisher & la suite bes 4. Che: 
vaulegers-Regiments König und mit Führung bes 2. Ulanen-Re- 
giments Rinig beauftragt, zum Commandeur des lestgenannten 
Regiments zu ernennen ; 

bem Hauptmann und Kompagnie- Chef Riegel bes 1. Pio- 
nier-Bataillons ben Abſchied mit Penfion zu bewilligen; 

den Sefretär Franz zum außeretatsmäßigen Afjejjor bei 
ber Intendantur II. Armee-Corps, — dann die Zahlmeijter-Aipi- 
ranten Otto Zemſch des 6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wil: 
beim, König von Preugen, im 5. Snfanterie-Regiment Groß: 
herzog von Heſſen — und Auguft Ottl, diefen im Beurlaubten- 
itande, zu Rablmeiftern zu befördern; 

ben Second-ieutenant a. D. Dreykorn zum SKafernen: 
Inſpektor bet der Garnifons-Verwaltung Neu-Ulm zu ernennen. — 


In eigener Zuftändigfeit wird 


ber Unteroffizier Arthur Kiefer zum Portepeefähnrih im 
17. Infanterie-Regiment Orff befördert; 
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der Stabsveterindr Schneider des 1. Schweren Reiter: 
Regiments Prinz Karl von Bayern vom 1. f Mts ab auf bie 
Dauer cines Jahres dem Inſpecteur der Kavallerie als 2. ve: 
terinärärztlicher Konſulent zugeteilt. 


Rriegs-Miniflertum. 
v Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Girt, Oberfilieutenant 3. 2. 


Dem Gefreiten Hermann Scherner des 2. Infanterie-Ne- 
giments Kronprinz wurde für die am 23. Mai l. Is mit Lebens- 
gefahr und Entjchlojfenheit durchgeführte Errettung eines Kameraden 
vom Tode des Ertrinfens in der Iſar die Anerkennung des Kriegs- 
ininifteriums ausgeſprochen. 


Nro 9375. Minden, 2. Juli 1882. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 

Ju Frauenan in Niederbayern ift die mit der Poſterpe— 
bition dafelbjt vereinigte Telegraphenjtation am 16. v. Mts dem 
allgemeinen Korrejpondenzverkehre eröffnet worden. 


Rriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Ober ftlientenant. 


Rro 9252. Münden, 2. Juli 1882. 
Betreff: Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe 
pro Il, Quartal 1882/83. 
Die im IL Quartal 1882/83 — Juli, Auguft und Sep: 
tember 1882 — in ben einzelnen Garnijonen zahlbaren Der: 
pflegungszufchüffe werben nachſtehend befanntgegeben: 
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Verpflegungs- Berpflegungs- 

Zuſchuß Zufchuß 
Für die pro Tag Für die pro Tag | 
Garnifonsorte ber ber Garnifoneorte der der ' 


Mann- | Unter- Mann- | Unter- 
| fchaft | offigtere ſchaft offiziere | 
a J J 4 








| 
| 


| I. Armee: Corps. II. Armee: Corps. 
‘Augsburg. . . .F 12 18 |Amberg . ...1 14 21 
Benebiltbeuern . .| 16 24 |Ansbah . . . wf 12 18 
‘Burghaufen . . .f 14 21 |Afdaffenburg . .| 14 21 
Dillingen. . . -I 13 | 19 Bamberg . . . .I 15 22 
Gidfidtt . . . .| 43 20 [Bayreuth . . . .| 2 18 
'Grepfing . . . .f 14 21 Erlangen . . . wf 12 18 
Fuürſtenfeld (Brud) .| 14 21 Germersheim . .| 14 21 
'@ungenbaufen . .| 13 19 |[Gof. . ... «| 1 21 
‘Qngolftabt. . . .| 14 21 | Raiferslautern . .| 13 20 
‚Kempten . . . .» 16 24 Riffingen . . . . 15 23 
Lager Lehfed. . .| 24 24 [Ribingen . . . .| 2 23 
Iganbeberg. . . .| 14 21 [Randau. . ...]| BB 20 
‘@anbebut . . . .I 15 22 |~Meumartt. . . .I 14 21 
Yimdan. . .. .| 14 21 Neuſtadt ad. . .| 14 21 
‚Mindelheim . . .| 14 21 |MReuftadt a.d./WR. . 7 15 22 
Münden . . . .| 13 19 Nürnberg. . . .g 1d 22 
Neuburg a./®d. . .| 14 21 1Spwer- . ... 15 22 
Rewllim . . .f 19 22 |Guljbab . . . . 15 22 
‘Paffan. . . . .| 14 21 |Wirgburg . . .| 12 04 18 
‚Regensburg . . .| 19 23 [Rwepbritden . . . 14 21 
‘ Stranbing 14 21 
ı Traunflein 13 19 
| Bilshofen 12 18 
ı Wafferburg 12 18 
| Weilheim . 16 24 





Briegs-Miniferium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


rh. v. Godin, Gerbeufer, 
Oberft. Gebeimer Rriegsrat. 
Rro 9784. Minden, 5. Juli 1882. 


Betreff: Vergitungsfage für Brot und Fourage 
in der 8. Preußiſchen Armee. 

Su Nadhftehendem werden die Vergittungsfage für Brot und 
Fourage pro II. Scmejter 1882, wie ſolche von dem K. Preußiſchen 
Kriegsminifterium unterm 27. Juni 1882 für die K. Preußiſche 
Armee fejtgefeßt worden find, mit der Beſtimmung befanntgemacht, 
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daß diefelben gleichermaßen auf die in außerbayerifchen Garnifonen 
jtehenden bayeriſchen Truppen, jowie die in ſolche abfommandierten 
Angehörigen der bayerifhen Armee Anwendung finden: 

für die tägliche Brotportion u 750g. . . . 14,54, 


" " " " 1000 g. ° ° 19 4,4; 
oon monatliche leichte Yourageration . . . 34 M 504, 
„nn ’ mittlere ’ . . . B64 —-4, 

„ " ſchwere . . BTM 504; 


für einzelne Yourageteile: 


pro 50 kg Hafer... 8M 024, 
» OOkg Hu. . . . . . AM NOK, 


„50 kg Stroh . . . 2 nn 3M. SBA. 
Rriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 
Frh. v. Godin, Gerheufer, 

Oberft. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 9783. Minden, 5. Juli 1882. 


Betreff: Ertraordinäre Berpflegungszufchilfie 
in der 8. Preußifchen Armee. 

In Nachjtehendem wird ein Auszug aus der Bekanntmachung 
bes K. Preugifchen Kriegsminifteriums vom 24. Juni 1882 über 
die für die K. Preußifche Armee pro II. Quartal 1882/83 be- 
willigten ertraordinären Verpflegungszuſchüſſe mit der Beftimmung 
zur Kenntnis gebradt, dag bdiejelben gleichermaßen auf die in 
außerbayerifche Garnijonen verlegten bayerijchen Truppen, ſowie 
die in folde abfommanbierten Angehörigen der bayerifchen Armee 
Anwendung finden: 


Für die Garnifonsorte : Pro Mann 
und Lag: 
Berlinnn. ee ew AB, 
Spandu sw we ee ee ee ww 174, 
Mey. ee. IDG, 
Gaargemiimb . 2. 2. . 2 nn 16864. 


Rriegs- Minifterium — Militär- Hkonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, Gerbeufer, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 
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Königlich Bayerifches ,Kriegsminiſterium. 





I 1) Betanntmadungen: a) und b) Perfonafien; : 2) —e 





Rro 19204, Münden, 11. Juli 1882. 
Betreff: Perfonatien. 


Seine Majeftät der König haben duch Allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Schloß Berg den 8. d8 nachfolgende Ver— 
fügungen Auergnätigft zu treffen gerußt: 


I. Berfegt werden: 


der Dberft Bösmiller, Gommandeur des 5. Infanterie: 
Regiments Großherzog von Hejjen, mit feiner bisherigen Uniform 
zu den Offizieren & la suite der Armee; — die überzäßtigen 
Majore Raub vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz zum Ine 
fanteriesYeib:‘ Regiment — und Trufja vom 13. Infanteriex 
giment Kaifer Kranz Jojeph von Vfterreih zum 5. Inf 
Regiment Großherzog von Heſſen, beide als etatema 
oifiziere; — die Hauptleute Geiger, bisher Rompagnic- Chef, vom 
17. Sufanterie- Regiment Orff zum 9. Infanterie-Regiment Wrede 
— und Heinrid) Mayr, bisher Kompagnie-Chef, vom 16. In— 
fanterie « Regiment zum 13. Infanterie = Regiment Raifer Franz 
Joſeph von Ofterreih, — dann Freiherr von Tautphoeus, 


| 


vo 
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Kompagnie = Chef im 17. Infanterie = Regiment Orff, in gleicher 
Cigenfdaft zum 2. Ynfanterie-Regiment Kronprinz. 


I. Grnannt werden: 


zu Regiments-Commandeurs : 

die Oberjtlieutenants und Bataillons = Commandeurs von 
Aufin im 5. Infanterie = Regiment Großherzog von Hejjen — 
und Straub vom Infanterie = Leib= Regiment im 7. Snfanterie- 
Regiment Pring Leopold; 

zum etatsmäßigen Stabsoffizier : 

ber überzählige Major Fiſcher im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede. 


III. Befördert werden: 


zu Hauptlenten: 

ber Premier-Lieutenant Binder (30), ala suite des 3. Jäger: 
Bataillons und Adjutant der 4. Anfanterie-Brigade, diefer über: 
zählig, — dann die Premier- Lieutenants Ritter von Schmädel (27) 
vom 12. Infanterie» Regiment Prinz Arnulf im 16. Infanterie— 
Regiment; — Dafer (28) vom 6. Infanterie-Regiment Kaijer 
Wilhelm, König von Preugen, — und Dieb (26), beide im 
17. Infanterie-Regiment Orff, — Rörbler (29), bisher Ba: 
taillons - Adjutant, vom 3. Jäger» Bataillon im 18. Anfanterie: 
Regiment, famtlide als RKompagnie- Chefs ; 

zu Premier-Lieutenants : 

bie Second = Lientenants Then (38), Bataillons - Adjutant, 
im 4. Snfanterie- Regiment König Karl von Württemberg, — 
Brünn (37) im 11. Infanterie: Regiment von der Tann, — 
Meg (39) im 13. Infanterie: Regiment Kaijer Franz Joſeph 
von Oſterreich und Wagner (40) im 17. Infanterie-Regi- 
ment Orff, — dann im Beurlaubtenftande Mind (36) des 
17. Infanterie-Regiments Orff. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
| Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Girt, Oberfilieutenant 3. D. 
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Nro 9920, Münden, 11. Juli 1882. 
Betreff: Perjonalten. 


Seine Majejtät der König haben Sich Allerhödjt be- 
wogen gefunden: 


am 7. ds dem Premier = Lieutenant Freiberrn von Brüd, 
& la suite des 3. Chevaulegers- Regiments Herzog Marimilian 
und Berjönlicher Adjutant Seiner Königlihen Hoheit des Herzogs 
Ludwig in Bayern, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
des Kaiſerlich Königlich Ofterreihifchen Ordens der Eifernen Krone 
3. Klafje gebührenfrei zu erteilen; 

dem Aijiftenzarzt 1. Klajje Dr Frensdorf des 7. Infanterie: 
Regiments Prinz Leopold den erbetenen Abſchied mit Penjion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform unter gebührenfreier 
Berleihung des Charakters als Stabsarzt zu bewilligen; 


zu verſetzen: den Oberjtabsarzt 1. Klajje und Garnijons- 
arzt Dr Wingefelder vom gseftungs-Gouvernement Germersheim 
als Regimentsarzt zum 4. Chevaulegers = Regiment König, unter 
gleichzeitiger Ernennung zum Divifionsarzt der 2. Divijion, — 
den Stabs- und Bataillonsarzt Dr Mojer vom 2. Jäger - Ba- 
taillon als Regimentsarzt zum 5. Chevaulegers = Regiment Pring 
Otto, unter gebührenfreier Verleihung des Charakters als Ober: 
ftabsarzt 2. Rlajje, — den Stabsarzt Dr Uibeleifen vom 8. In— 
fanterie-Regiment Pranckh als Bataillonsarzt zum 2. Jäger-Ba⸗ 
taillon, — den Afjiitenzarzt 1. Klajfe Dr Bögler vom 6. In— 
fanterie = Regiment Raifer Wilhelm, König von Preußen, zum 
2. eld-Artilleries Regiment vacant Brodeßer — und den Afjijtens- 
arzt 2. Rlajje Dr Fruth vom 12. Infanterie = Regiment Prin; 
Arnulf zum 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; 

zubefördern, und zwar: zum Chberjtabsarzt 1. Klaffe: 
den Oberjtabsarzt 2. Klaſſe und Regimentsar3t Dr Albert (1) 
vom 5. Shevaulegers-Regiment Prinz Otto als Garnijonsargt beim 
Feſtungo-Gouvernement Germersheim; — zum Ober ftabsar3t 
2. Klaſſe: den Stabsarzt Dr Bratf{d (1) bei der Inſpektion 
per Militär Vilbungs-Anjtalten; — zu Stabsärzten: die Afji- 
jtenzärzte 1. Klaſſe Dr Fink (7) vom 2, Infanterie = Regiment 
Kronprinz im 8. Infanterie-Regiment Brandh, — dann im Be: 
urlaubtenftaude: Dr Regler (6), Landshut; — zu Aifijtenz- 


[TS - 
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ärzten 1. Klaffe: die Ajliitenzärzte 2. Klaſſe Dr Henle (14) 
im 11. Infanterie-Regiment von der Tarın, — dann im Beur: 
laubtenjtande: Dr Saubert (10), Gungenbaufen, — Dr Rinne 
(11), Hof, — Dr Georg Wolf (12), Wajferburg — und 
Dr $fifter (13), Aſchaffenburg; 

zu djarafterifieren, und gwar: als Generalärzte 
2. Klaſſe: die Oberftabsärzte 1. Klaſſe a. D. Drdaumüller — 
und Dr Schiller; — als Oberjtabsarzt 2. Klaſſe: den 
Stabsarzt a. D. Dr Haupgner — jämtliche gebührenfrei ; 

am 8.d8 ben Proviantmeijter von Germersheim, Rechnungs 
rat Schmitt, für immer in den erbetenen Ruheſtand zu ver— 
ſetzen. — 


In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 


die Einteilung je des älteften Hauptmanns der Infanterie: 
Regimenter Nro 2, 9 und 13 beim Stabe diefer Truppenteile. 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Dirt, Oberftlientenant 3. D. 


Geftorben find: 
ber Oberft a. D. Goss, Ehrenkreuz des Ludwigsordens, 
am 22. Suni in Münden; 
ber Second-Lieutenant Röſch vom 2. Ynfanterie-Regiment 
Kronprinz (andwehr) am 23. Juni zu Hamburg; 
der Veterinär 2. Klaſſe Amann des 3. Feld-Artillerie-Re— 
giments Königin Mutter am 29. Suni zu Mager Lechfeld. 
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Königlich Bayerifhes Ariegsminifierium. 


23. 





Tienfteintommen der oberen Militärbeamten de6 f. Heeres; h) Bureautoften 
der Garnifons-Yazarette; i) Geldverpflegungs-Reglement für das bayeriſche 
Heer im Frieden, bier § 47,3; k) Waffeninfpizierung pro 1881/82; 
1) Pubfitation neuer Atlasblatter. 2) Sterbfall. 














Nro 7 Münden, 12. Juli 1882, 


Betreff: Geldverpflegungs-Reglement für das 
banerijde Heer im Frieden, hier Grläuter- 
ungen :c. 





Zum Vollzuge des Geldverpflegungs - Reglements für das 
banerifche Heer im Frieden wird Nadfolgendes befanntgegeben: 
1. 
Zu § 4,3 Anmerfung. *) 
Die Zahlung der Mitwahrnehmungszulage ijt auch dann 
zuläflig, wenn die bei den betreffenden Truppenteilen vorhandenen 


einjährig-freiwilligen Ärzte in das Yazaret abfemmandiert find und 
daher zum revierärztlichen Dienſt nicht herangezogen werden fönnen. 
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2. 
Bu § 8. 
Jn dem Kriegs-Minijterial-Reffript vom 19. Mai 1879 
Nro 6894 (Merordnungsblatt Seite. 199) zu § 8 des gegen- 
wartigen Reglements ift das Wort „Kalenderjahres” zu jtreichen 
und dafür zu feben: „Kommandojahres”. 


3. 

Bu $ 20,1 und § 47,2 (Seite 34) Anmerfung. *) 

Den außerhalb der Garnifon ihrer Wahl in vakanten Afjijtens- 
arztjtellen verwendeten oder zur vorübergehenden Bertretung cines 
Ujfijtengargtes Tommandierten einjährig = jreiwilligen Ärzten ftebt, 
entipredend dem in Ziff. 3 des Kriege-Minijterial-Rejtripts vom 
17. Januar 1881 Nro 946 (Verordnungsblatt Seite 28) zu 
§ 20,1 lit. a ausgejprochenen Grundjage, die Kommandozulage 
nicht zu. | 

Der Anjprud) auf legtere erwächſt ihnen vielmehr erft dann, 
wenn fie als Vertreter von Afjiftengargten die neue Garnifon 
oder den Kommandoort verlaffen. 


4. 
Bu $ 34,2 
Die in der lebten Defade des Februar bis über das Ende 
des Monats hinaus ohne Löhnung beurlaubten Mannjchaften haben 


für den ibeellen 9. und 10. Tag der bezeichneten Dekade auf 
Lshnung feinen Anſpruch. 


d. 
3u $ 37,2. 


Die zu Zuchthaus oder zu Gefängnis über 6 Wochen ver- 
urteilten Unteroffiziere und Gemeinen, welche nicht jofort in die 
betreffende Strafanjtalt eingeftellt werben fönnen und nad) ein- 
getretener Rechtskraft des Erkenntnijjes in Unterfuchungshaft ver- 
bleiben, erhalten vom Lage der Rechtsfraft des Erfenntnifjes nicht 
mehr die Gebührnijje der Unterfuhungs-Gefangenen (§ 36,1 bes 
Gelbverpflegungs-Reglements für das bayerijche Heer im Frieden), 
jondern gemäß § 37,2 ebenda, ohne Unterfchied der Charge oder 
Waffe neben der gewöhnlichen Brotportion eine tägliche Löhnung 
von 30 J. Diefe ijt auf die für die betreffende Dekade bereits 
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gezahlte chargenmäßige Löhnung anzurechnen und der etwaige Mehr: 
beitrag ber letzteren — foweit angängig — wieber einzuziehen 
ober zu vereinnahmen. 

Die zu Feftungshaft Verurteilten find unter gleihen BVer- 
Haltnijjen im Beguge der vollen Löhnung und Naturalverpflegungss 
Sebührnijfe zu belajfen. 


Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der j 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfifientenant 3. D. 


Rro 10001. Minden, 14. Juli 1882. 
Betreff: Reglement über das Kaſſenweſen bei 
den Truppen, hier Ergänzungen ze. 
Zu dem Reglement über das Kajfenwefen bei den Truppen 
with Nachſtehendes befanntgegeben: 


1. 
Bu $ 21 des Reglements. 


Die Beftimmungen der Anmerkung +) zu § 21> (Seite 14 
und 15) finden auf Schenkungen und legtwillige Zuwendungen 
an bie den General-Rommandos nicht unterjtellten Dienjtes- Stellen 
und Behörden mit der Maßgabe Anwendung, dap die Erteilung 
der nad) biejen Beftimmungen erforderlichen Genehmigung je nad 
ben Refiortverhältnifien 

der K. Inſpektion der Artillerie und bes Trains, 

ber K. Jnfpeftion des Jngenieur-Corps und der Feftungen, 

ber K. Snjpeftion der Militär-Bildungsanftalten und 

dem 8. Generalftab 
anheimfällt. 

2. 
3u $ 26 des Reglemente. 


Mit Rüdfiht darauf, bag das Etatsjahr mit dem 1. April 
beginnt, wird bejtimmt, day unter dem Zeitraum, in welchem bie 
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Kajjen der Truppen wenigſtens einmal unvermutet revidiert werben 
jollen, nicht das Kalenderjahr, fondern das Etatsjahr zu verjtehen ift. 


3. 
Zu § 8 der jpeziellen Beftimmungen des Kriegsmini- 
jtertums zum Reglement. 
Die Empfangnahme von Geldern bat durd zwei Perfonen 


Itattzufinden,, jobald entweder der Einzelbetrag oder die Gefamt- 
jumme der Einzelbeträge die Höhe von 300 M erreidt. 


4. 
Ru $ 18 der fpeziellen Bejtimmungen des Kriegs- 
minifteriums zum Reglement. 


Der Ziffer 1 der Anmerfung *) zu $ 18 1. c. (Seite 33) 
tritt als Schlußpaſſus Hinzu: 

„Sit nach vorftehendem jchon die zinsbare Anlegung von Er: 
jparnifjen, welde die Truppen an ben ihnen aus Etatsmitteln 
zur GSelbjtbewirtichaftung überwiefenen 2c. Fonds erzielen, unter: 
jagt, fo erjcheint e8 nod) weniger als zuläffig, bag Gelbfummen, 
welde aus Ctatsmitteln zu bejtimmten Zwecken überwiejen find, 
vorübergehend aber nicht zur Verwendung gelangen finnen, zins 
bar angelegt werden.“ 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral» Abteilung : 
Girt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 9978. Münden, 14. Juli 1882. 


Kgl. Staatsminiflerium des Innern 
und 
Bgl. Rriegsminifterium. 


sm Anſchluſſe an die Befanntmahung vom 7. März 1881 
ausgelesten Betreffs (Gefeg- und Verordnungsblatt Seite 94— 97 
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und Kriegsminijterial = Verordnungsblatt Seite 98 — 100) wird 
infolge Ausjchreibens des Reichskanzlers von 1. April c. gleichen 
Betreff (Zentralblatt fir, das Deutjche Reid) Seite 145) die 
dem § 1 des I. Teils der MWehrordnung für. bas Königreich Bayern 
vom 21. November: 1875 als Anlage 1 beigefügte Landwebr- 
Bezirts-Einteilung gemäß der Vejtimmung im § 1 iff. 6 aa. O. 
berichtiget, wie folgt: 






Bundesftaat. 
Verwaltungs: (bezw. | (Proving, bezw. 
Aushebungs:) Bezirte. | Regierungs» 


Landwehr: 


Regiment. Bataillon. 





Bezirk.) 
II. 5. 15. Pom: 2. (Nau: | Kreis Kammin. Königreich 
merſches gard). »  augard. Preußen. 


Mr. 42. »  @reifendberg. R.⸗B. Stettin. 


»  Regenwalde. 











2. Poms 1. (Sdhtes 
merſches velbein). 
Mr. 9. 


Kreis Schievelbein. R.⸗B. Köslin. 
»  Neuftettin. 


„  Dramburg. 














1. Bran: 1. (Franks 

Denburgi: furt a. 0.) 
{des 

Mr. 8. 


Stadt Frankfurt a. O. | R.-B. _Santtuet 
Kreis Lebus. 
vn Weft: Sternberg. 





Kreis Königsberg i. N. 
„ Solin. 
» DOft-Sternberg. 







5. Bran: 1. (ands: 

Denburgi: berg 
ſches a. W.). 

Nr. 48. 


Kreis Landsberg. 











11. | 7. Bran⸗ 1.(Bran: 
Denburgis : denburg 
idee : a. H.). 


Stadt Brandenburg. NR. B. Potsdam. 
Kreis Weft-Havelland. 


„ Dft-Havelland. 





Mr. 60. 


Kreis Teltom. 
Stadt Charlottenburg. 

















Bundesſta« 
(Provinz, bez 

Regierungs 
Bezirk.) 







Landwehr⸗ Verwaltungs⸗ (bezw. 


Aushebungs:) Bezirke. 


— — — — — —— 





Regiment. Bataillon. 






Kreis Ober⸗Barnim. 
„Nieder⸗Barnim. 


4. Bran 1. (Bers 
denburgi⸗ nau). 
















8. Bran: 1. (Rup: | Kreis Ruppin. 

benburgi: pin). 
ſches 

Mr. 64. 2. (Prenz⸗ 

lau). 


Kreis Prenzlau. 
» Angermünde, 
»  Zemplin. 






‘ 
’ 





Münden, 14. Juli 1882. 
v. Maillinger. Schr. v. Feilitzſch. 


Anderung in der Landwehr-Be- Der 
zirks⸗Einteilung für das Deutſche Chef ber Zentral- Abteifan 
Reid) betreffend. Birt, Oberfilientenant 3. ° 
Nro 10028. Münden, 15. Juli 1882. 


Betreff: Bewaffnung der Infanterie. 


Seine Majeftät ber König haben zufolge Allerhöchſter 
Entſchließung vom 9. d8 die Bewaffnung der Infanterie= und Jäger 
Bataillone des II. Armee-Corps mit Ynfanterie-Gewehren M/71 
Allergnädigjt zu genehmigen und Allerhöchſtderen Kriegsminifterium 
zum Erlaſſe der Vollgugsbeftimmungen zu ermadtigen gerubt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfilientenant 3. D. 
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Nro 9251. . Münden, 19. Juli 1882. 


Betreff: Infiruttion Über die Feſtſetzung und 
den Erjag der bet Militär-Kaffen, Militär: 
Magazinen und anderen Militär - Verivalt- 
ungen vorfommenden Defette. 


Die Inftruftion über die Feftjegung und ben Erſatz ber bei 
Militär-Kaſſen, Militär- Magazinen und anderen Militir-Verwalt- 
ungen vorkommenden Defekte wird burd) die Zentralabteilung bes 
RKriegsminijteriums nad) Maßgabe des Drudvorfdriften-Ctats zur 
Verteilung gelangen. , 
BKriegs- Miniflerium. 

v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung : 
Sirt, Oberftlientenant 3. D. 


Nro 10329. Münden, 19. Juli 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät ber König haben Sid) Allerhödjit be- 
wogen gefunden: 


am 7. ds dem erften Revijionsbeamten der Gewehrfabrit 
Franz Kajtner das goldene Ehrenzeihen des Verdienjtordens der 
Bayerifhen Krone zu verleihen; 

am 9. ds dem Oberften 3. D. Deßloch, — dann ben 
Majoren 3. D. Freiherr von Ruffin, — Raith, — Muffinan, 
— «uzzenberger, — Reinwald — und Freiherrn von Branca 
ben Abjchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform zu bewilligen; 

den Regiments-Quartiermeifter 3. D. Du Bois für immer 
in den Rubeftand treten zu lajfen; 

am 15. ds ben Commanbdeur ber 1. Kavallerie = Brigade, 
Oberften Ritter von Xylanber & la suite bes 2. Schweren 
Reiter: Regiments Kronprinz Erzherzog Rudolf von Oſterreich, mit 
Wahrnehmung ber Gefdafte des Infpecteurs der militärifchen Straf= 
anftalten zu beauftragen ; 
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ben Premier - Lieutenant Hartmann & la suite bes In— 
genieur-Corps, unter Entbindung von feinem Kommando zur For⸗ 
tififation Ulm, in den etatsmäßigen Stand bes Yngenieur-Corps 
zu verſetzen; 

ben Hauptmann Sing von ber Feftungs- Ingenieur: Tireftion 
Ingolſtadt zum Kompagnie: Chef im 1. Pionier-Bataillon zu ernennen ; 

zu befördern, und zwar: zu Hauptleuten: die Prez 
mier = Lieutenantse Müllerflein (32) von der Bnfpeftion bes 
Sngenieur = Corps und der yeftungen — und Marr (31) von 
ber 1. Ingenieur: Direktion, beide im Gngenieur-Corps, — ferner 
Gunther (33), unter Belafjung & la suite des Sngenieur- Corps 
und als Lehrer an den Militär-Bildungsanjtalten; — zu Pre- 
mier-Lieutenants: die Second = Lieutenants Kudler (44), 
Adjutant im 1. Pionier-Bataillon, — Schiller (43), & la suite 
bes Jngenieur-Corps und fommandiert zur Zortififation Ulm, beide 
unter Belajjung in ihrem bisherigen Dienftverhaltnis, — ferner im 
BVeurlaubtenjtande der Second-Lieutenant Waldeder (42) vom 
1. Pionier = Bataillon im Ingenieur-Corps; 

ben Second-Lieutenant Loé bes 1. Pionier-Bataillons, unter 
Kommandierung zur Yortififation Ulm, & la suite des Ingenieur 
Corps zu ftellen; 

den Sous-Brigadier Shönauer (41) von der Yeibgarbe 
ber Hartjchiere zum Premier » Brigadier — und den eibgarde- 
Hartichier Maximilian Spedle (34) zum Sous-Rrigadier der 
genannten Garde zu befördern. — 


In eigener Zuftändigfeit wird 
der Regiments: Auditeur Schellerer der 2. Infanterie-Bri- 


gade bem Inſpecteur der militärifchen Strafanjtalten zur Wahr- 
nehmung der juftitiellen Geſchäfte zugeteilt. 


Rriegs-Miniflertum. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Wirt, Oberfilieutenant 3. D. 
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Nro 9666. Münden, 12. Juli 1882. 
Betreff: Penfionsfahiges Dienfteintonmen der 
oberen Militärbeamten des k. Heeres. 

Nadhftehend gibt das Kriegsminijterium in Ergänzung und 
Berichtigung der Unterbeilage zur Beilage B des Kriegs-Meinijterial- 
Reffripts vom 11. Mai 1875 Nro 6725 (Verordnungsblatt 
Nro 32) befannt, auf welche Art und mit welchen Beträgen fid 
nunmehr das penfionsfähige Dienfteinfommen ber oberen Militär: 
beamten zujfammenjeßt. 

Dasfelbe berechnet fih neben dem jeweiligen Gehalte 
noch weiters: 

1) für den Corps: Intendanten: 
a) aus dem Durchfchnitts-Servife mit 1014 M, 
b) aus bem Durdjchnittsjage des Wohnungsgeldzuſchuſſes mit 
660 M; 
2) für den Jntendantur- Rat und -Aſſeſſor: 
a) aus dem Durchſchnitts-Serviſe mit 750 M, 
b) aus dem Durchfchnittsfate des Wohnungsgeldzufchujjes 
mit 492 MK; 
3) für den Jntenbdantur-Sefretdr und -Regiftrator: 
a) aus dem Durdfdnitts-Servije mit 450 M, 
b) aus dem Durdfdnittsfage bes Wohnungogeldzuſchuſſes 
mit rund 298 A; 
4) für den Intendantur- Sefretariats= und Regiftra- 
tur=Affiftenten: 
wie ad 3; 
5) für den Zablmeifter: 

a) aus dem Durdfanitts-Servife mit rund 389 KH, 

b) aus dem Durdfdhnittsfage des Wohnungsgeldzuſchuſſes 

mit rund 298 A, und 

c) aus ber Entſchädigung für Bedienung mit 300 AM; 

6) für den Fortifitations-Sefretdr bei ber Inſpetk— 
tion bes Sngenienur-Corps und ber Feftungen: 

a) aus dem Durdfdnitts-Servife mit 450 M, 

b) aus dem Durchſchnittsſatze des Wohnungsgeldzuſchuſſes 

mit rund 298 M; 
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7) 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


13) 


14) 


für den Kortififationg- Sefretär: 

a) aus dem Durchſchnitts-Serviſe mit rund 389 KH, 

b) aus dem Durdjdnitisjage bes Wohnungsgeldzuſchuſſes 
mit rund 298 M, 
ferner für jene Yortififations - Sefretäre, welche neben- 
amtlich die Renbanturftellen der Feſtungsbaukaſſen dauernd 
verwalten, noch 

c) aus der im Etat hiefür jeweils ausgeworfenen penjions- 
berechtigenden Remuneration; 

für den Fortififations-Bureau- Affijtenten: 

wie ad 7 lit. a und b; 

für den General: Aubiteur: 

a) aus bem Durdfdnitts-Servife mit 1260 M, 

b) aus dem Durchjchnittsjage des Wohnungsgeldzuſchuſſes 
mit 660 A; 

für den Oberauditeur (Oberftaatsanwalt): 

a) aus dem Durdfdnitts-Servife mit 1014 M, 

b) aus dem Durchſchnittsſatze des Wohnungsgeldzuſchuſſes 
mit 660 M; 

für den Eorps-Auditeur: 

a) aus bem Durdfdnitts-Servife mit 1014 M, 

b) aus bem Durdjdynitisfage des Wohnungsgeldzujdujjes 
mit 492 M; 

für den Diviſions- oder Garnifons- Auditeur, 

Staatsanwalt, Staatsanwalts- Subftituten, rechts— 

funbigen Sefretär: 

a) aus bem Durchſchnitts-Serviſe mit 750 M, 

b) aus dem Durdfchnittsjage des Wohnungsgeldzuſchuſſes 
mit 492 M; 

für ben Kanzlei-Sefretär der Militär-Bezirks— 

geridte: 

a) aus bem Durchſchnitts-Serviſe mit 450 M, 

b) aus dem Durdfdnittsfage des MWohnungsgeldzufchuffes 
mit rund 298 KM; 

für den Corps-Stabsveterinat: 

a) aus bem Durdfdnitts- Servife mit 450 M, — bezw. 
für jene, welche den Servis nod) nad) Riff. 9 des Tarifs 
zu beanfprucdhen haben, mit 750 M, 
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b) aus bem Durdfdnittsfage des Wohnungsgeldzufchufjes 
mit rund 298 M, 
c) aus der Entihädigung für Bedienung mit 300 A; 
15) für den Stabsveterinar: 
a) aus dem Durdfchnitts- Servije mit rund 389 M, — 
bezw. für jene, weldje ben Servis nod) nad) Ziff. 9 des 
Zarifs zu beanfpruchen haben, mit rund 637 A, 
b) aus dem Durdjdnittsjage des Wohnungsgeldzuſchuſſes 
mit rund 298 A, 
c) aus der Entihädigung für Bedienung mit 300 A; 
16) für den Veterinär I. Klafje: 
a) aus dem Durchfdynitts-Servije mit rund 389 AM, 
b) aus dem Durdjhnittsfage des Wohnungsgeldzujchuffes 
mit rund 298 %, 
c) aus ber Entſchädigung für Bedienung mit 300 A; 
17) für den Beterinär II. Klaſſe: 
wie ad 16; 
18) für den Corps-Stabsapotheker:. 
a) aus dem Durhjchnitts-Servife mit 450 Al, 
b) aus dem Turdjchnittsjage des Wohnungsgeldzufchufles 
mit rund 298 M; 
19) für ven Oberapotbefer: 
a) aus dem Durchjchnitts-Servife mit rund 389 M, 
b) aus bem Durchſ hnittsſate des Wohnungsgeldzuſchuſſes 
mit rund 298 M; 
20) für den Stallmeiiter bei ber Equitationsanftalt: 
a) aus bem Durdfdnitts-Cervife mit 450 M, 
b) aus dem Durchſchnittsſatze des Wohnungsgeldzuſchuſſes 
mit rund 298 M, 
c) aus ber Entihädigung für Bedienung mit 300 M 
Hiezu wird bemerkt, bap bei Berechnung der aus bem pen- 
fionsfähigen Dienfteinfommen der einzelnen oberen Militärbeamten- 
Chargen refultierenden Penjionsfage jeder verbleibende Markbruch⸗ 
teil auf eine volle Mark abzurunden ift. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für das Invalidenwefen 
Klein, Oberft 3. D. 
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Nro 7472. Münden, 14. Juli 1882. 
Betreff: Bureaufoften der Garnifons-Lazarette. 


Mit Bezug auf SF 352 und 353 des Reglements für die 
Hriedens-Lagarette und die Anmerfungen hiezu wird Nachjtehendes 
befanntgegeben : 

1) Die Kopialien-Averfa, welde den Ober=Lazaretinjpeftoren 
und den bei den Lazaretverwaltungen allein ftehenden Inſpektoren 
zuftehen, find vom 1. April 1882 ab nad folgenden Sägen zu 
zahlen: 

bei einer Garnijonsftirke von 

1 big incl. 5 Kompagnien rejp. Esfadrons und Batterien 


84M jährlich, 

6» m 10 " " " " „1 08 " 7 
11, „15 7) " " " » 144, " 
16, u " " " " „ 18 0 " " 
21 , , 30 " " " " » 21 6 " " 
ol, » „ " " " „ 252 " " 
41 n ue 0 " " " " " 288 " ” 
ol n 60 " " " Nn „ 3 24 „ ” 
61 und darüber . 360 „ 


RKommandojtabe und Bezirkskommandos werden hiebei nicht 
mitgerechnet, auch bleiben vorübergehende Garniſons-Verſtärkungen 
oder -Verminderungen auger Betracht. 

2) Bei Bemeſſung der Averſen zur Beſtreitung der Bureau— 
bedürfniſſe iſt als Einheitsſatz für jedes Lazaret der Betrag von 
20 AM. und als Satz für jede auf dad betreffende Lazaret ange— 
wieſene Kompagnie 2c. ber Betrag von 7 A, anzunehmen, fo dap 
3. B. das Bureaufojten-Averfum für ein Lazaret für 8 Kompag- 
nien 2. 20-+(8 X 7)=76M betragen würde. 

Diefen Sägen treten Hinzu für Feftungs-Lagarette mit Rück— 
jicht auf die Verwaltung der Belagerungs=Yazaretbejtände 10 Prozent 
und für Yazarette an den Gigen der Intendanturen mit Rückſicht 
auf etwaige Verjendungen, Depots 2c. 30 Prozent des nad) vor- 
jtehendem berechneten WUverfalbetrages. 

Bei erhöhter Krankenzahl infolge von Cpidemien oder Truppen: 
Zufammenziehungen jind die Intendanturen ermadtigt, mit Rück— 
jiht auf den dadurch etwa vermehrten Bedarf an Screibmateri- 
alien auf Antrag der betreffenden Lazarette einmalige Zuſchüſſe 
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zu bewilligen, welche jedoch niemals über den vierten Teil ber 
Jahresentſchädigung hinausgehen bürfen. 

3) Die Regelung der nad) obigen Fejtjegungen zahlbaren 
jährlichen Averjen wird den Intendanturen anheimgegeben, welche 
über die für das Etatsjahr 1882/83 zu zahlenden Beträge zum 
15. Augujt d. Jo eine garnifonsweije Überficht vorzulegen haben. 

Eintretende Veränderungen ber Averfalbetrage find jeweils 
bem Kriegsminijterium in Anzeige zu bringen. 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


rh. v. Godin, @töber, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 9799. München, 15. Juli 1882. 


Betreff: Gelbverpflegungs-Reglement für 
das bayeriſche Heer im Frieden, bier § 47, 3. 

Zum 3 47,3 ded Geldverpflegungs = Reglements für das 
bayerische Heer im Frieden gibt das Kriegsminifterium Nachſtehendes 
befaunt : 

Einem zu einer auswärtigen Dienſtfunktion fommandierten 
Tffizier, welcher während bes Kommandos ertranft und in ein 
außerhalb feiner Garnifon belegenes Militär-LXazaret aufgenommen 
worden ijt, darf nad) dem Aufhören der mit ber betreffenden 
auswärtigen Dienftfunttion verbundenen bejonderen Zulage die 
Kommandozulage nad) Analogie der Anmerkung eek zum § 47,3 ded 
allegierten Reglements gezahlt werben. 


Briegs -Minifteriun — Militar -Pkonomie - Abteilung. 


rh. v. Godin, Rechner, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
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Nro 10141. München, 16. Juli 1882. 
Betreff: Waffeninfpizierung pro 1881/82. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums werben 
„Allgemeine Bemerkungen des Infpizienten der Waffen bei ben 
Truppen. Waffen-$nipizierungen pro 1881/82.” zur Verteilung 
gelangen. 


Ariegs - Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberftlientenant. 


Nro 9324. Minden, 17. Juli 1882. 
Betreff: Publikation neuer Atlasblätter. 
Unter Bezugnahme auf das Kriegs-Minijterial-Reffript vom 

23. März 1880 Nro 3380 (Verordnungsblatt Seite 96) wird 
befanntgegeben, daß vom topographifden Atlas von Bayern im 
Mage 1:50000 joeben die Halbblätter 

Nro 8 Hof, 

Nro 52 Nördlingen (Oft und Weft), und 

Nro 91 Tölz (Weit) 
in neuer Auflage erjchienen jind. 





Rriegs-Minifierium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberfilieutenant. 


— — —— — ———— 


Geſtorben iſt: 


der Premier-Lieutenant a. D. Graf von Holnſtein aus 
Bayern am 2. Mai in München. 


Kotiz. 


Qn der Berlagsbuhhandlung von Joſ. Thomann in Landshut ift die 
Sebiihren-Ordnung für Zeugen und Sacdverftändige vom 30. Juni 1878 mit 
befonderer Berüdfihtigung der Borfchriften Über die Tagegelder und Reije- 
foften der Beamten und öffentlichen Diener, erläutert von Ch. Scherbauer, 
I. Landgeridjts-Gefretar, zum Preife von 1 .K erfchienen. 


— — un — — 
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27. En 1882. 


Inpanı: 1) Verordnungen und Betanntmagn 2) —S— beteefend 
die Form der Marfchrouten fir Kriegsverhäftniffe; b) Reglement Aber 
das Garnifonsbau-Rehnungswefen, hier 5; c) Sriftung Seiner König- 
fichen Hoheit des Prinzen Leopold von "Bayern; ) Perfonatien ; 
e) Erhebung von Gemeinde-Umlagen. 2) Sterbfälle. 





Nto 9850. Münden, 21. Juli 1882. 


Betreff: Berordnung, betreffend die Form 
ber Marfdrouten für Kriegeverhältnifie. 


Seine Majeftat der König Haben inhaltlich Aller: 
hoöchſter Entſchließung vom 7. 1. Mts Allergnädigft zu beftimmen 
gerubt, daß die im Abdrucke folgende Verordnung, betreffend die 
Form der Marfdrouten für Kriegsverhaltniffe, der Armee zur 
Kenntnis gebracht werde. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
&irt, Oberſtlieutenant 3. D. 
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(Nr. 1468.) PVerordnung, betreffend die Form der Darjgrouten für 
Kriegsverhältniffe.e Vom 18. April 1882 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutfcher Kaifer, 
König von Preußen rc. 


verordnen zur Ausführung bes Gejeges über die Kriegsleiftungen 
vom 13. Juni 1873 (Reichs-Geſetzbl. S. 129) im Namen bes 
Reichs, nach erfolgter Zuftimmung des Bunbdesraths, was folgt: 

Die Ausftellung der Marfchrouten hat vom Lage ber Mobil: 
madung ab bis zum Wiebereintritt bes Yriedensgultandes nach 
Mafgabe des anliegenden Formulars einer „Marjchroute für Kriegs- 
verhältnifje” zu gejchehen. 

Urtundlid unter Unferer Höchjteigenhändigen Unterfchrift und 
beigebructtem Kaijerlichen Infiegel. 

Gegeben Berlin, den 18. April 1882. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Boettider. 


Maridroute für Rriegsverhaltniffe. 


(Baht) 
nennen Generale, *) (Angabe der Trup- 


+s pentheile, welchen die 
een Stabsoffiziere, Maricienden angehö- 


nenn Hauptleute, Rittmeijter, Lieutenants ren und ob diefelben 
und elbwebel- Lieutenants, avi dem Marſche das 
— Aerzte im Offiziersrang, uartier mit ober 


g ohne Berpflegung zu 
nennen Teldwebel, Wachtmeifter, empfangen haben.) 


Sere mm OS SSH SS onen teten Eee 


———2 U I I I ee N EEE I I EZ Een m 


—E Portepeefähnriche, Vize-Feldwebel, 

Vize-Wachtmeiſter und Unteraͤrzte, 

*) Anmerkung: Gehören die Marſchirenden der Marine an, fo find 

die hier vorgedrudten Heereschargen einzuffammern und dahinter die betreffenden 
Marinedargen anzugeben. 
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ann Zahlmeifter-Afpiranten, 
nn Unteroffiziere, 


| or on. ne. ons: 
Sram meen eres Sess LTE TEE TEE EEE FT TEE ET ET ae 


—R Gemeine, 

—R Offigierburſchen und Diener, 
—ER Einjährig-Freiwillige, 

nen Rekruten, 

nn Refervijten, 

ann Trainfolbaten, 

—E Ropärzte und Unter-Roßärzte. 


Obere Beamte. 
—E Zahlmeiſter, 
—R Korps-Roßärzte und Korps-Stabs⸗ 
Beterinäre, 
nennen Ober⸗Roßärzte, Stab8-Beterinäre, Ve- 
terinäre 1. und 2. Klaſſe. 


2 Kae a ae zu ar er Bee a ze a a ae ze ze 
ee ———— 


Deren er Te ee ET ET TE nen 


Unterbeamte. 


ee Büchlenmadher, 
nn Sattler, 


Pe ————————222* 


een Marketender, 
nenn Borfpänner, 


acer er ET IT ET ee 


nen Offizierpferbe, ............. Dienftpferbe, 

an Remontepferde, 

gehen unter dem Kommando bes (Namen, Charge und rail 
thei des Süßer), wie umftebend näher angegeben ift, 
.......... TS 
, — Bi8 ae... DIE 
Eiſenbahn (bas Dampfichiff 2c.) zu benugen ift. 
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Für die Marfchirenden ift erforderlich und unter Beachtung 


ber umftehend abgedrudten Beftimmungen prompt zu verabreichen: 


1. 


Quartier nad) Maßgabe des §. 3 Nr. 1 und bes §. 9 bes 
Kriegsleiftungsgefeßes vom 13. Juni 1873 (Reichs-Geſetzbl. 
©. 129). 


. Mundverpflegung, fofern diefelbe (nad) ber obigen Angabe) 


überhaupt zu gewähren ijt. 


. An Verpflegung für die Pferde 


nad) Gewicht (Zahl) 


(abl) nn Gramm Hafer, 
nn Rationen ay ......... » 9a, 
| octets » Stroh. 
ne » Safer, 
anne Rationen & | | „Heu, 
„Stroh. 
nn Dafer, 
nn Rationen & nn. Hau, 
on » Stroh. 


. Feuerungsmaterial und Lagerftroh für Lager und Bivouaks, 


foweit dieſe Gegenftinde im Gemeinbebezirf vorhanden find. 


. An Cransportmitteln zur Fortihaffung oo i... 


(3abf) 

nn angeſchirrte Vorlegepferde, 

a einjpännige 

nn zweilpännige Vorſpannfuhrwerke. 
nn vierfpännige 


. Geſchäfts-, Arreſt- und Wachtlofale. 


DEN ten nn nn 18 


(firma der ausjtellenden Behörde.) 


(Unterfdjrift.) 
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A. Quartier. 


Der Einquartierte mug ji mit demjenigen begnügen, was 
nad) Maßgabe der obwaltenden Verhältnijfe angewiejen werben 
fann. Die auf Requifition ber Militärbehörden gemachten Aus: 
lagen find bem SQuartiergeber zu erjegen. 


B. Mundverpflegung. 

Die Berpflegung der Truppen (einfchlieglih des Heer- 
gefolges) auf dem Marfche, und zwar ſowohl für die Marſch— 
und Rubetage als aud) für die auf dem Marſche eintretenden 
Aufenthaltstage, fowie in RKantonnirungen liegt nad Maßgabe 
des Gejeges über die Kriegsleijtungen vom 13. Juni 1873 
(Reiche = Gejegbl. S. 129) den Gemeinden und den Quartier: 
gebern ob. 

Der mit Verpflegung Cinquartierte — ſowohl der Offizier, 
Arzt und Beamte, als auc) der Soldat — hat ſich in der Regel 
mit ber Kojt des Tuartiergebers zu begnügen ($. 10 a. a. ©.). 

Die tägliche Felbmundportion, auf welche der Cinquartierte 
Anfprud) Hat und welde ihm in gehöriger Zubereitung und in 
guter Qualität gewährt werden muß, befteht in: 

a) 750 Gramm Brot, 
b) 375 , friſches ober gefalzenes Fleiſch — Gewicht bes 
rohen Fleiſches —, ober 

250 3, geraudertes Rind- oder Hammelfleifd, oder 

170  ,„ Speck; ferner 
c) 125 „Reis oder orbinäre Graupe oder Grüße, ober 

250 ,„ Hülfenfrüdte ober Mehl, oder 

1500 „ Kartoffeln, jowie 
d) 25 „Sal und 
e) 25 „Kaffee in gebrannten Bohnen, oder 

30 Kaffee in ungebrannten Bohnen. 

Wuper der Kaffeeportion hat der Cinquartierte Getränfe nicht 
zu beanſpruchen. 

Lie Brotportion vertheilt ſich gleichmäßig auf Morgen:, 
Mittags: und Abendfoft. Als Mtorgenfoft iff Kaffee ober eine 
Suppe, als Mittagsfoft ‚Sleifh und Gemüfe, als WAbhendfoft Gemüfe 
zu verabreichen. 
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Erfolgt das Eintreffen im Quartier erjt zur Abendzeit, fo 
ijt, fofern nicht laut der Marjchroute nur Abendfoft zu verab: 
reichen ijt, die volle Tagesfoft — mit Ausnahme der Frühſtücks— 
portion — in einer Mahlzeit zu gewähren. 

Balls den Truppen Brotgeld gewährt oder das Brot aus 
ben Magazinen geliefert wird, hat der Quartiergeber ſolches nicht 
zu verabreichen. 


C. Berpflegung der Pferde. 


Die fourage ift in guter Qualität und nad) Gewicht zu 
verabreichen. Iſt diejelbe im Gemeindebezirk nicht vorhanden, jo 
muß der Bedarf von der Gemeinde durch Anfauf berbeigejchafft 
werden (89 3 und 11 a.a. O. und Ziffer 4 der Ausführungs- 
verordnung vom 1. April 1876 — Reichs-Geſetzbl. S. 137 —). 


D. Geftellung von Borfpann, Wegweifern und Boten. 


Die Gemeinden find zur Ueberlajjung der im Gemeinde: 
bezirt vorhandenen Transportmittel und Gefpanne für militärifche 
Zwede und Stellung der in der Gemeinde anweſenden Mann: 
Ihaften zum Dienft als Gejpannführer, Wegweifer und Boten 
verpflichtet (§. 3 Nr. 3 des Gefeßes vom 13. Suni 1873). 

Die Belajtung der Fubrwerke hat unter Berüdjichtigung der 
Beichaffenheit der zurüdzulegenden Wege und der Geſpanne jtatt- 
zufinden. Sojern nicht außergewöhnliche Verhaltnijje ausnahms— 
weile etwas anderes bedingen und jofern die Bejchaffenheit der 
Gefpanne und die Beſchaffenheit der zurüdzulegenden Wege eine 
größere Belaftung nicht zulajjen, bat 

ein einjpänniges Juhrwerf bis. 600 Kilogramm, 

ein zweilpännigeg yubrwerf .. 600 bis 1000 Kilogramm, 

ein dreijpänmiges Fubrwert . . 1000 bis 1400 Kilogramm, 

ein vierfpänniges yuhrwert . . 1400 bids 1800 Kilegramım 
zu laden. 

Fuhrwerk mit anderer als Pferdebejpannung darf mur da 
geftellt besiehungsweife in Anſpruch genommen werden, wo Pferde— 
gefpanne nicht in genügender Anzahl vorhanden pind. 

wubren, die länger als 48 Stunden von ihrer Heimath fern 
gehalten werden, haben auf der ihnen vorzujchreibenden Etappen: 
ftrape neben freiem Quartier für Führer und SZugpferde freie 
Verpflegung zu beanjpruchen. 
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Sit der Kommandoführer genöthigt, Vorfpann und Spam: 
diente auf eine vorausjichtli 48 Stunden überfteigende Zeit: 
bauer oder auf unbejtimmte Zeit in Anſpruch zu nehmen, jo ijt 
bie Abjicht einer ſolchen Snanfpruchnahme in der Requijition 
auszusprechen; auch find derartige Requijitionen, wenn irgend 
möglich, fo zeitig zu erlajjen, dag die vor dem Abgange vorzu: 
nehmende Whjdhagung von ugthieren, Wagen und Gefdirren 
ordnungsmäßig ausgeführt werden fann. 

Sit eine ſolche Abſchätzung nicht möglich, fo hat — wenn 
bie obwaltenden Verhaltnijfe e8 geftatten — das Marſchkommando 
burd) eine jeinerjeits zu bildende Kommiſſion eine Tare und Be: 
ſchreibung der requirirten Rugthiere, Wagen und Gejchirre auf: 
zunehmen, welche bei der nachträglichen Werthsfeftitellung im vor: 
gefdyriebenten Verfahren der Abjdhagungsfommifjion mit vorzulegen 
jind. 

Werden Fuhrwerke, welche auf linger als 48 Stunden von 
ihrer Heimath fern gehalten worden find, in jolder Entfernung 
von letterer entlajjen, day jie nicht an einem Tage heimzukehren 
vermögen, jo ijt ihnen eine Beicheinigung zu erteilen, auf Grund 
deren jic von den Gtappenbehdrden freied Quartier und freie 
Verpflegung zu beanjpruden haben (Ziffer 5 der Ausführungs: 
verordnung vem 1. April 1876). 


E. Quittungsleiftung und Liquidirung. 


Ueber die jeitens der Gemeinden 20. erfolgte Gewährung 
von Mundverpflegung, Fourage und Vorſpann, jowie an fonftigen 
Transpertmitteln, an Wegweiſer- und Borendienften, Feuerungs— 
material und Yagerftrob werden vow dem Kommandoführer Be: 
jheinigungen ertheilt. Vie Beilagen A 1 bis 3 und 5 ber 
Ausführungsverordnung vom 1. April 1876 finden hierbei hin: 
jihts der verabreichten Mundverpflegung und Fourage, des ge: 
jtellten Vorſpanns, Jowie des gelieferten Feuerungsmaterials und 
Yagerftrohs Anwendung. Cine Baarzahlung zur Stelle findet be- 
züglich dieſer Leiſtungen nicht ftatt. 

Die Liquidirung der Vergütungsanſprüche und die Reali— 
ſirung bat nach Maßgabe der I. 20 bis 22 des Geſetzes über 
die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 und der bezüglichen 
Vorſchriften der Ausführungsverordnung vom 1. April 1876 zu 
erfolgen. 
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Marie, Ruhe: Bezeichnung 

der Kreiſe, 

und Amtsbezirke 
Kantonnirungstage. u. ſ. w. 
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Nro 10128. Münden, 22. Juli 1882. 


Betreff: Reglement über das Garnifonsbau- 
Rechnungsmefen, hier § 5. 


Sn dem $ 5, Abſ. 4 des Neglements über das Garni: 
jonsbau-Rednungswejen ift der Paſſus: „Eine garnifons- und 
titelweije Überjicht der feftgefebten Etats nad) Corps-Bezirken 
legt die Inſpektion dem Kriegs-Minifterium vor” zu ftreidhen. 


Ariegs- Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


Rro 10516. Münden, 25. Juli 1882. 


Betreff: Stiftung Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Leopold von Bayern. 


Seine Königliche Hoheit Prinz Leopold von Bayern 
haben inhaltlich Stiftungsurfunde vom 27. Juni 1882 zur Er: 
innerung an die Feier des 150 jährigen Beftehens des Höchſtdes⸗ 
felben Namen führenden 7. Infanterie-Regiments, dem Dffiziers- 
corps diejes Regiments ein Kapital von 5000 M als Zeichen 
der woblwollenden und gnädigen Gefinnung für dasjelbe mit der 
Beftimmung übergeben, daß diejes Kapital durch Anlage in königlich 
bayerifchen Staatspapieren fo lange auf Zinſeszinſen liegen bleibe, 
bis dasfelbe die Höhe von 15000 AM. erreiht hat, wonad) das 
jährliche Erträgnis diefes auf 15000 M angewachlenen Kapitals 
zum Zwecke gemeinnütiger Einrichtungen — wie Kafino, Biblio: 
thef 2c. — fowie zu furzen unverzsinslichen Darlehen an Offi- 
ziere des Regiments verwendet werden joll. 

Seine Majeftät der König haben durd Allerhöchſte 
Entihliegung d. d. Schloß Berg den 20. Juli 1882 dieſer 
Stiftung die landesherrliche Bejtätigung Allergnädigft zu erteilen 
und zugleich Allerhuldvolljt zu genehmigen gerubt, daß diejer Akt 
edler Fürſorge feitens des hohen Stifters für die Intereſſen des 
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N 
Offizierscorps durch das Kriegsminifterial- Verordnungsblatt ber 
Armee befanntgegeben werbe. 


Rriegs-Miniflerium. 
. v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
Girt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 10520. Minden, 27. Juli 1882, 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 


am 28. v. Mts dem als Bureau-Drbonnanz im General: 
jtabe verwendeten penfionierten Unteroffizier, Friedrich Edel für 
feine mit 25. d8 ebrenvoll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit 
bie Ehrenmünze des Ludwigsordens zu verleihen; 

am 20. d8 dem Major Sattler, etatsmäßigen Stabsoffi- 
zier im 13. Snfanterie-Regiment Kaifer Franz Sofeph von Ofter- 
reid), die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des Kaiferlich 
Königlih Ofterreihifhen Ordens der Eifernen Krone 3. Klaffe 
gebührenfrei zu erteilen; 

nadgenannten Offizieren des Beurlaubtenftandes ben erbe- 
tenen Abjchied zu bewilligen, nämlich: den Second = Lieutenants 
Haas des A. Infanterie-Megiments König Karl von Württem- 
berg, — Deeg des 9. Infanterie-Regiments Wrede, — Gutten- 
berger des 2. Chevaulegers-Regiments Taris, — Hither des 
1. Feld = Artillerie Regiments Prinz Yuitpolh — und Frand 
des 2, Pionier Bataillons ; 

im Sanitäts-Corps und Apotheferperjonale des Beurlaubten- 
Standes zu befördern, und zwar: zu Afjiftengdrsten 2. Klaſſe: 
bie Unterärzte Dr Ludwig Rind (39), — Dr Paul Ofter- 
mater (40), — Dr Karl Nörr (41) — und Richard Ber: 
thot (42) Münden I, — Maximilian Neumaier (32) Paffau, 
— Dr Albert Würzburger (37) Bayreuth, — Dr Guftav 
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Haujer (28), — Dr Gottfried Tönniesjen (83) — und Dr 
Hans Wagner (36) Erlangen, — Dr Heinrich Buſekiſt (29), 
— Georg Weigand (30), — Georg Bahr (31), — Sebaftian 
Schlirf (34), — Karl Xiebid (35) — und Heinrid Vers- 
mann (38) Würzburg; — zu DOberapothefern: die Unterapo- 
thefer Anton Vogelmann (Dillingen), — Georg UG (Bile: 
bofen), — Franz Lammerz — und Theodor Knoblaud 
(Gungenhaujen), — dann Auguft Hai (Münden I). 


Rriegs-Miniflerium. 
vMaillinger. 
Der 
Chef der Zentral Abteilung : 
&irt, Oberfllieutenant 3. D. 


Der Hauptmann Marr wurde bei der Feſtungs-Ingenieur— 
Direktion Jngolftadt — und der Premicr-Lieutenant Hartmann 
beim 1. Pionier-Bataillon eingeteilt, — 

der PBremier-Lieutenant Narciß vom 2. Pionter = Bataillon 
zur Feltungs-Ingenieur-Direktion Ingolſtadt verjeßt ; 

in ihrer bisherigen Einteilung wurden belaffen: der Haupt: 
mann Müllerflein bei der Inſpektion bes Ingenieur-Corps und 
der Feltungen — und ber Premier Lieutenant Walbeder im 
Beurlaubtenjtande des 1. Pionier: Bataillons. 


Nro 10482, Münden, 20. Juli 1882. 
Betreff: Erhebung von Gemeinde-Umlagen. 


Es wird hiemit auf die Entſcheidung des II. Senates des 
K. Bayeriihen Verwaltungsgerichtshofes vom 2. Dezember 1881 
(Sammlung von Entjcheidungen des 8. B. Verwaltungsgeridts- 
hofes pro 1882, Seite 426 ff., 3. Band 8. Lieferung Niro 80), — 
wonach die Erhebung von Gemeinde-Umlagen ohne Rüdjicht auf 
ben Zeitpunkt, in weldyem bie Umlage bejchlojjen wurde, ftets nad) 
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dem Steuerfoll des Erhebungsjahres zu vollziehen ift, — zur 
einfchlägigen Nachachtung aufmertjam gemadt. 


Rriegs - Minifterium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Ich. v. Godin, Leduer, 
Oberft. Gebeimer Kriegsrat. 


Geftorben find: 


ber Hauptmann a. D. Merché am 13. Juli in Münden; 


ber Second-Lieutenant Seybold a la suite des 2. Feld: 
Artillerie-Regiments vacant Brodeper am 19. Juli zu Ansbad. 
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berordnungs- Blatt. 


Minden Mm: 31. 5. Augıt 1882. 











Inhalt: 1) Verordnungen und Betanntmadungen: a) Die zur Ausftellung 
frei: 


von Zeugniffen über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einji 
willigen Dienft berechtigten Schranftalten ; b) Friedens-Berleidan 
ment, bier Deklaration des § 134; c) Starsaufftelung pro 1883/34, 
die Screibgehilfen; d) Getdverpflegunge- Reglement für das bayeriſche Ser 
im Frieden, hier $ 101; e) Ausrüftung der berittenen Truppen, hier 
Die Beldflafen und Brorbeutel; f) Sattelung und Padordnung, hier 
Anberungen; g) Perfonafien; h) Eröffnung von Telegraphenftationen. 
2) Sterbfalle. 





ei ee 











St.-M. d. J. Nro 9129. 
KEN. Reo 9532, 


gl. Staateminifterium des Innern 
und 


Rol. Briegsminifterium. 


Infolge Ausihreibens bes Reichskanzlers vom 26. v. Mts 
(Zentralblatt für das Deutſche Reick) Seite 289) wird zur öffent 
lichen Kenntnis gebracht, daj bie der Privat-Lehr- und Ersiehungs- 
Anftalt des Dr Julius Körner zu Leipzig (Verzeichnis zur Be— 
fanntmadung des NReihefanzlers vom 19. April 1882, Gefeg- 
und Verorbnungsblatt Seite 285) proviforifd erteilte Genehmigung 
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zur Ausftellung wifjenichaftlicher Befähigungszeugniffe für ben ein- 
jabrig-freiwilligen Militärdienſt zurüdgezogen worden ift. 
München, den 6. Juli 1882. 


v. Mailinger. Schr. v. Feilitzſch. 


Die zur Ausftellung von Zeug- 


niffen itber die wiſſenfchaftliche Der General-Sefretär 
Befähigung für den einjährig- ey ~ me 
freiwilligen Dienft berechtigten Miniftertalrat v. Schlereth. 


Lehranjftalten betr. 


Nro 10904. Münden, 30. Juli 1882. 
Betre ff: Friedens⸗ Vefleidungs - Reglement, 
hier Deflaration des § 154. 

Es wird darauf hingewiefen, daß die Feſtſetzung im F 154 
bes Friedens- Bekleibungs-Reglements, gemäß deren cine befonbere 
Bekleidungsvergütung für die Offiziers-Afpiranten ber Landwehr, 
welche ben Xinien- Truppen zur Dienftleiftung zugeteilt werben, 
nicht gewährt werden darf, nur auf die Fälle der im § 22 der 
Landwehr- Ordnung gedachten achtiwöchentlichen Übungen folder 
Offigiers - Afpiranten, welche behujs Darlegung der Befähigung 
ber legteren zur Beförderung zum Offizier bei den Truppen ab- 
gehalten werden, Anwendung findet. — Für die zu den zwölf: 
tägigen Übungen des Beurlaubtenftandes einberufenen Offiziers— 
Aſpiranten fteht den Truppen die Bekleidungs-Entſchädigung nad) 
§ 174 und 176 des erwähnten Reglements zu. 

Stwaige Nachforderungen dürfen aber mur infoweit berüd: 
lichtigt werden, als fie das Rechnungsjahr 1881/82 betreffen. 


Ariegs-Minifterium. 


vo. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral» Abterlung: 
Sirt, Oberfilientenant 3. D. 
Nro 10807. Münden, 30. Juli 1882. 
Betreff: Etatsaufftelung pro 1883/84, hier 
die Schreibgehilfen. 
Seine Majejtät der König haben gemäß Allerhöchſter 
Entſchließung vom 26. Juli I. Ys Allergnädigit zu genehmigen 
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geruht, daß die Schreibgehilfen der Militärverwaltung — ohne 
Änderung ihrer Dienftes: und NRangverhältnijie — fortan ben 
Titel „Ranzleifunftionäre” zu führen haben. 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral - Abteilung : 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 


ee 


Nro 9287. Münden, 31. Juli 1882. 
Betreff: Geldverpflequngs + Reglement für 
das bayerijche Heer im Frieden, hier § 101. 

Bum $ 101 des Gelpverpflegungs - Reglements für das 
bayerijche Heer im Frieden wird Nachjtehendes befanntgegeben: 
1. 

§ 101 Ziff. 1 — Seite 73 und 74 — hat Fünftig zu 
lauten, wie folgt: 

„Die Belege zu jämtlihen Kontos und Rechnungen der 
Truppen, fowie die Konzept-Rechnungen dürfen vernichtet werben, 
fobald jeit der Dedjargierung der betreffenden Kontos und Ned: 
nungen zehn Sabre verflojjen find.” 

2. 

ju Ziffer 3 Le. — Seite 74 — ift bas Wort „eben: 

falls” zu ftreiden. 


Ariegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
@irt, Oberfilientenant 4. D. 


— — — — — — 


Nro 10806. München, 2. Auguſt 1882. 


Betreff: Ausrüſtung der berittenen Truppen, 
hier die Feldflafden und Brotbeutel. 


Seine Majeftät ber König Haben inhaltlich Aller: 
höchſter Entſchließung vom 26. Juli I. Js Allergnädigft zu ver: 
fügen geruht, daß 
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1) die Mannjdaften der Kavallerie, dann die berittenen Mann: 
Ichaften der Geldartillerte und des Trains die Feldflaſche ab- 
zulegen haben, 

2) der Brotbeutel mit feinem Inhalte von diefen Mannfchaften 
nidyt mehr über die Schulter gehängt, fondern im Futterſacke 
verpadt mitzuführen und zu geftatten fei, in der linken Pad: 
tafche eventuell eine Frühſtücksportion nebjt einer Fleinen Trinf- 
flaſche unterzubringen, enblid) 

3) bag das Kriegsminifterium die an ber Vorſchrift über die 
Sattelung und Packordnung hienach bedingten Änderungen zu 
veranlajlen babe. 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral» Abteilung: 
Sirt, Oberftlieutenant 3. D. 


— m in un 


Nro 11060. Minden, 2. Auguft 1882. 
Betreff: Sattelung und Padordnung, hier 
Anderungen. 


Auf Grund Ziffer 3 der Allerhöchſten Entſchließung vom 
26. Juli 1. 38 wird Nachftehendes befanntgegeben: 


I. 
Die mit Kriegs: Minifterial-Rejkript vom 28. Dezember 1876 
Nro 16063 (Verordnungsblatt Seite 644 u. j. f.) befanntge- 
gebenen Beſchreibungen 2c. ändern ſich, wie folgt: 
Seite 653. Der Beichreibung der Pacriemen ijt als Ab- 
jag 2 anzufügen: 

„Bei jedem ber 3 binteren Pactricmen ijt 425 mm von der 
Spike aus auf der oberen Seite ein 135 mm langer Riemen von 
der Breite der Padriemen aufgenäht, deſſen Ende cbenfalls mit 
einer verzinnten Walzenjchnalle, Schleife und Dornloch verjehen ijt.” 

Seite 658. D. Beihreibung des Sutterjades: 

Zeile 6 von oben ift ftatt 310 mm zu fegen ,410 mw“, 

n 10 " " nn 520 mm ” ” „640 mm, 


n 14 " " " ER 405 mm " "n „215 mm“ | 
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Seite 660. Nach Zeile 11 von oben ift einzufchalten: 
„Bemerkung. Der Mannſchaft iſt geftattet, in der linken Pad: 
taſche eine Frühſtücksportion nebſt einer Kleinen flachen 
Trinkflaſche mitzuführen.” 


Seite 661 und 662. Inhalt der Ziffer 9 ijt zu Streichen 
und dafür zu fegen: 

„sm yutterfade wird cine 1 tägige Ration Haber und der 
3 tigige eijerne Beftand an Brot bezw. Zwiebad untergebradt ; 
2/, der Haberration wird in den unteren Teil bes Sades gefchüttet, 
hierauf wird der obere Teil des Sades mit einer Schnur zuge: 
bunden und nad) innen gefchlagen. In der auf diefe Weije ge: 
bildeten Höhlung werden bas Brot im Brotbeutel und der Reft 
Haber im Freßbeutel verwahrt untergebradt. 

Sodann wird der Sad mit der durch bie Zuglöcher gehenden 
Schnur feft zugebunden und bas Ende der Schnur nad) innen 
geftectt. 

Schließlich wirbber Futterſack vorderhalb des aufgepacten Mantels 
jo auf den Sattel gelegt, daß bas zugebundene Ende desfelben 
auf die linfe Seite zu liegen fommt und der Sad auf beiden 
Seiten des Sattel3 gleich lang berunterhängt. 

Es erfolgt hierauf bie Befeftigung des Futterſackes am Mantel, 
indem erfterer in die Stößel der 3 Padriemen feftgefdnallt wird; 
bie Enden der Packriemen werben hiebei durch die am Futterſacke 
befindliden Schlaufen geftectt. 

Wenn der Mantel angezogen ijt, jo müſſen die Padriemen 
jo oft um den Futterſack gejchlungen werben, daß berjelbe ganz 
feft liegt, das Niemenende ift biebei durch beide Schnallen des 
Tadriemens zu zichen. 

Wenn Haber und Brot nicht mitgeführt werben, fo ijt der 
Futterſack mit Heu, Stroh oder Hädfel, konform dem gepadten 
Futterſacke, auszufüllen.” 

Seite 662, Ziffer 10. Am Schluſſe des Abjakes 5 ift 
einzuschalten : 

„Ss müjjen hiebei die 3 Schnallen der Padriemen nad) rüd: 
warts und in einer Yinie jtehen.” 

Abſatz 6 diefer Ziffer ijt zu jtreiden. 

Seite 661 und 662. Riffer 9 bat „Nro 10” und iffer 
10 „Nro 9" zu erhalten. 


IL 


Bejdreibung der vorzunehmenden Aptierungen. 
a. Abänderung der Pactriemen. | 

Bei den hinteren 3 Padriemen ijt 425 mm von der Spige 
aus auf der oberen Seite je ein 135 mm langer Riemen von der 
Breite ber Packriemen aufzunähen, welder an jeinen freien Ende 
mit einer verzinnten Walzenjchnalle, einer Schleife und einem 
Dornlod zu verjehen ijt. 

b) Abänderung des Futterſackes. 

Lie bisherigen 18 Zuglöcher jind zuzunähen, nachdem vor: 
ber ber Belag unter denjelben abgetrennt wurde; lewterer ijt um 
10 °™ mehr gegen die Mitte des Zades zu vüden und werben 
bier 18 neue Zuglöcher in den Sad eingejchnitten und ausgenäht. 

Die beiden, auf der der Seitennaht entgegenjtchenden Seite 
angebradten Schleifen find gegen die Mitte des Sates, und 
zwar bie obere Schleife um 120 mm, die untere Schleife um 70 mm, 
zu verjeßen. 


Rriegs-Miniflertum. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
‘ Wirt, Oberftlieutnant 3. D. 


ro 11073. München, 5. Auguſt 1882. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt be: 
wogen gefunden: 

am 31. v. Mts den Premier-Yieutenant Yreiberrn von Horn 
bes 3. Infanterie Regiments Prinz Karl von Bayern, bisher 
tommandiert zur Gendarmerie = Kompagnie von Unterfranfen und 
Achaffenburg, zu diejer Kompagnie zu verjegen. — 

In eigener Zuftändigfeit werden zu Portepeefähnrichen 
ernannt: 

bie Königlihen Edelknaben Heinrich sreiherr von Soden 
im 1. Schweren Reiter: Regiment Prinz Karl von Bayern, — 
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Marimilian Freiherr von Hohenhaufen im 1. Infanterie-Re- 
giment König — und Maximilian Freiherr von Feilitzſch im 
3. Ghevaulegers-Regiment Herzog Dearimilian, — dann 

bie Fahnenkadetten des Kadetten-Corps Marimilian Jehlin 
im 1. Infanterie = Regiment König, — Karl Düll im 1. Feld— 
Artillerie- Regiment Pring Luitpold, — Heinrich Freiherr Ritter 
von Grünſtein im 1. Schweren Metter= Regiment Pring Karl 
von Bayern, — Karl von Red im Jnfanterie-Leib-Regiment, 
— Hans May im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Eduard 
yretherr von Grailsheim im 2. Ulanen= Regiment König, — 
Arnold Müller im 3. Yeld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, 
— Heinrich Dobmayr im 2. Infanterie-Regiment Kronpring, — 
Friedrich Ranke im 1. Schweren Reiter = Regiment Pring Karl 
von Bayern, — Georg Steinbauer im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Maximilian Braun im 1. Chevaulegers - Regiment 
vacant Raijer Alerander von Rußland, — Philipp Ritter von 
Mann-Tiechler im 2. Shevaulegers-Regiment Taxis, — Karl 
Merkel im 1. zeld- Artillerie Regiment Prinz Yuitpold, — Richard 


Engelbreit im 1. Jufanterie-Regiment König, — Emil Vie 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Joſeph Weidert im 
3. Chevaulegers = Regiment Herzog Darimilian, — Marximilian 
Freiherr von Horn im 2. Wanen: Regiment König, — Friedrich 


Brey im 1. Schweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, 
— Wilhelm von Lüneſchloß im ‚Anfanterie:Yeib-Regiment, — 
Rudolf Red — und Ostar Sreiberr von Münſter im 1. Sdyweren 
Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern, — Wolfram Frey] dlag 
von sreyenjtein im 3. Keld-Artillerie-Regiment Königin Mutter, 
— Friedrich Freiherr von Reißenftein im 4. Chevaulegers- 
Regiment König, — Marximilian Policzka im 1. Infanterie— 
Regiment König — und Yubwig Reber im 3. ‚Scld = Artillerie: 
Regiment Königin Mutter. 


Rriegs-Miniflerium, 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral- Abteilung : 
Dirt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Bom Kommando zur Artilleries und Ingenieur-Schule wurden 
zurücbeordert: die Second-Lieutenants Schröder, — Dann: 
born, — Bedtold, — Regnet — und von Grundberr 
zu Altenthann md Weyberhaus des 1. Pionier-Bataillons, — 
Schaupert, — Hahn, — Hintermayr, — Jude, — 
Köhl — und Olivier deg 2. Pionier-Bataillons, — ferner 
der auperetatsmapige Second-Lieutenant Henigft des 2. Feld— 
Artillerie-Regiment8 vacant Brodeßer. 


Der zseuerwerks - Lieutenant Merfl vom Artillerie = Depot 
Würzburg wurde zum Artillerie- Oepot Münden — und ber 
Reug-Lieutenant Geiger vom Artillerie- Depot München zum 
Artillerie Depot Germersheint verjekt. 


Nro 10874. Minden, 1. Auguft 1882. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 

In Geroda in Unterfranken ift eine mit dem Poſtdienſte 
bajelbjt vereinigte ZTelegraphenftation am 16. v. Mts dem allge: 
meinen Rorrejpondensverfehr eröfjnet worden, 


Firiegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuß, Oberfilientenant. 


Geftorben find: 


ber Oberjtlieutenant a. D. Gaur, Ritter 2. Klaſſe des 
Militär -Verbdienftordens und Inhaber des Königlich Preupifden 
Cijernen Kreuzes 2. Klafje, am 20. Juli zu Landshut; 

der Wirflidye Geheime Kriegerat Badert vom Kriegsmi- 
nijterium, Ritter 1. Klajje des Militär Verdienftordeng und des 
Verdienjtordens vom Heiligen Michael, Ehrenfreuz des Ludwigs- 
ordens, am 30. Juli in München. 
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Réniglid) Bayeriſches Rriegsminifterium. 








Rol. Staatsminifterium des Innern 
und 
Agl. Rriegeminifterium. 


Nachdem fid) die bisher ſechskurſige Realſchule zu Eichftätt 
(Berzeihnis vom 30. April 1882, C, a, aa, II, b, Gefeg- 
und Verordnungsblatt Seite 263) vom 1. Januar d. Js an in 
eine vierturfige Realſchule umgewandelt hat, und daher vom lau= 
fenden Schuljahre ab an diefer Realſchule feine Abfolutorialprüfungen 
mehr ftattfinden, fo erliſcht vom gleichen Zeitpunfte an die diefer 
Anftalt zuerfannte Berechtigung zur Ausjtellung von Zeugniffen 
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über die wijjenjchaftliche Befähigung für den einjährigefreiwilligen 


Dienft. 
Münden, den 27. Sulit 1882. 


v. Maillinger. Schr. v. Feilitzſch. 


Die Realfdhule in Eichflätt, hier Der General-Sefretär, 
die Berechtigung zur Ausſtellung Sal Ministerial 
von Zengniffen für den einjährig- . v. Sdlereth, Minifterialrat. 


freiwilligen Militärdienſt betr. 


Nro 11066. Münden, 6. Auguft 1882. 


Betreff: Rechnungsrefultate der Unterftigungs- 
fonds pro 1881/82. 


Mit Allerhöchiter Genehmigung Seiner Majeftät des 
Königs werden in nachfolgenden die Abrechnungen über die Unters 
jtiigungsfonds 

a) für Offigtere und Beamte, 
b) „ Landwehr-Offiziere, 
c) ,„ Unteroffiziere und Soldaten 
für das Etatsjahr 1881/82 bekanntgegeben. 


RriegF-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral- Abteilung: 
Sirt, Oberfilientenant 3. D. 
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Abrechnung 


über den Ofſiziers-, Fandwehr-Offiziers-, ſowie den Unteroffisiers- und 


Nummer, 


I. 


II. 
IN 


Y. 
Vila Sdantungen und Bermächtniffe 


IX. 


XL 


Ill. 


Autbaten Wntechftungsfonds für das Etatsjahr 1881/82. 


— — — — — 


nnterſintzungsfonds für 


| 


a. b. c. 
Vortrag. Offisiere Landwehr⸗ Unteroffistere! 
und Beamte] Offiztere. Soldaten. | 


AUT a III TE 





I Einnahmen. 
Aftiv-(Kaffa-)Reft des Hauptfonds v. v. 


Jahre. 7 
| Aid: (Rajja- ) Reft des Dispofitionsfonds G40 
7 





| 
| 
| 





4,016)02 
1 1,679159 
a, 2 9 '91 





| ' Recnungs-Berichtigungen und Küderjähe _ — 
Ordentliche Beiträge . . 51,2.45:91 
Zinſen aus angelegten Kapitalien . 
Zufhuß aus dem laufenden Difit-Crat 
. Befonderer Staatszuſchuß . . 








| Dispofitionsfumme des K. Kriegsmini- 
ftertums . . 
Nüderfäte aus underzingfichen "Darlehen 
Zur Heimzahlung gelangte Kapitafien 
Sonftige Einnahmen . . 


Summe der Ginnahmen 382,582|17] 14,975]52| 45,494 06} 


Il. Ausgaben. 


Paffio-Reft vom Borjahre . .. — 
Rechnungs⸗-Defekte und Rüderfäte .. — at — — — — 
Unterſtützungen ohne Rückerſatz: | 
| 


| 
I. Aus Mitteln des Offiziers- 
Unterftiigungsfonds: 

a) Unterftügungen zur erften Anjchaffung | 
der Uniforms⸗ und Auerüftungege- | | 


genftände . . 2940 —I — ı—I — — 

b) Unterftügungen regen veriuſen von 
Yferden . . 5,180) — — — 1-1 
0) Gonftige Unterftüßungen oe ee 33,080 — 2,50 — 19,114]86: 


2. Aus der Dispofitionsfumme 
des K. Kriegsminifteriums: | 
| Zu augerordentliden Unterftiigungen . 


| Übertrag 1911418 Bi 








Bortrag. 


Übertrag der Ausgaben 

3. Aus dem gape Staats 
uſchuß: 

itr Unterbedienſtete der Magazins⸗Ver⸗ 

waltungen und Montierungs⸗Depots. 


Beiträge für Militär-Freiplätze in Er- 
ziehunge-Anftalten . . 

Unterhalt » Beiträge nicht penfionsbered)- 
tigter Militär⸗Witwen und Waiſen 

Vermaltungsfoften . . . 

Unverzinsfiche Darlehen . 

Angelegte Kapitalien . 

Sonftige Ausgaben 


Summe der Ausgaben 


Rechnungs: Ab (HluF. 


Die Einnahmen betragen 
Die Ausgaben betragen . 


Altiv-Reft 
Ausweis des VBermogens: 
Standes. 


Berzinslid) angelegte Kapitalien: 
a) Stand am Schluffe des borigen Sabres 
b) Neu angelegte Kapitalien . . 


Summe 
c) Heimbezahlte Kapitalien 
Reft I. VBerzinslih angelegte Kapitalien 


Unverzinsliche Darlehen: 
a) Stand am Schluffe des vorigen Sabres 
b) Neu bewilligte Darlehen . . 


Summe 


c) Rüdzahlung im Laufe des Sabres . 
d) Uncinbringlide Darlehen . . . 


Summe 
Reft II. Unverzinslihe Darlehen . 


—y 


m nn 


Unterftügngsfonds § für 


8. 


Offiziere 
und Beamte. 


3 


45,110 — 


28,000) — 


17,360|7u 

7,163|75 
37,998] — 
102200 — 


317,422) 45] 





382,582|17 
317,422! 15 
65,159|72 


1'816, 642 86 
l 


‚20u|-- 
Be 
94,385:71 
(‘884,457 15] 
147,439| 17 
57,558] — 
204,997| 17] 
5 2,491 177 


52,451|77] 
152,545:40| 














Landwehr⸗ Unteroffie 
Offiziere. Soidaten 
A I 4 [4 
2,150) — 
— — 1,840 — 
_ II — - 
9,428/59] 21,000 
11,998|638] — £1,954186 
14,975|52] 45,494 
11,998|6s] 41,954 8 
2,976|84] 3,539:22 
227,714.47 saan 
9,428:59f 21,000 — 
7,1406 332,051] 
— — 8285 
237, 143106] 323,765|%. 
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| 
| 
| 
| 





| Unterftilgungsfonds für 
g a. b. c 
= Bortra g. Offiziere | Landwehr: Unteroffigtere 
& und Beamte.| Offiziere. | Sorpaten. | 
SE] BEE] EEE 
II. | Aktiv⸗Reſt resp. Kaffa-Varbeftand . . 5.159172 2,976|84 3,539 22) 
| Hiezu: Summe II. Unverzinsliche Darlehen | 152,545)40 — — — —| 





„ 1 Berzinslih angelegte 
Rapttalien . . . . 11'884,457 


Gefamtbetrag des Bermögens. . |2102,162/27] 








15| 237,143/06] 323,765]72I 
240,119|90] 327,304(94] 








Das verzinslih angelegte | 
Bermögen befteht tn: | 


173,614|29| 


1) bayerifdhen Staatspapieren . . . | 763,100:— 

2) öfterreihifhen Staatspapieren . . _— — 7001 —1 
3) bayerifhen Pfandbriefen . . . . 1,300 — — 24 
4) Ewiggeld-Rapitalien . . . 0.1 275,314131 90,571 143] 
5) Hypothel-Rapitalien. . 2. . . . | 844,742/84 ,880|—| 





Summe wie oben sub I. "asian 237 1430 23,760] 77 


| 


Erſtellt: 
München, 13. Juli 1882. 
Die R. Militär-Fonds-Raffe. 


Nro 11272. Minden, 7. Auguft 1882. 
Betreff: Dienftordnung für die Militär- 
Magazinsvermwaltungen. 
Zur Dienftordnung für die Militär - Magazinsverwaltungen 
ergehen hiemit nachjtchende Grläuterungen und Ergangungen: | 


1. 
Su $$ 14 und 19. 


Den Militäramvärtern ijt bet der Ginberufung in vafante 
Stellen der Militärverwaltung unter anderem auch zu eröffnen, 
bag fie fic) vor dem Dienftantritt einer Unterfuhung in Berug 
auf ihre körperliche Braudbarfeit durch einen von ber betreffenden 
Behörde zu requirierenden und bem Bewerber zu bezeichnenden 


⸗ 
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Militärarzt zu unterwerfen haber, da von dem Ausfall dieſer 
Unterjudung der Antritt der Stelle bezw. der Probedienjtleiftung 
abhängig ijt und diejenigen Anwärter, welche dabei als fdrperlid) 
ungeeignet befunden werden, zurücgewiejen werden müſſen. 

Auch jind die Anwärter darauf Hinzumeilen, daß fie auf 
Erjtattung der ihnen infolge der militärärztlichen Unterſuchung 
etwa entjtehenden Reifefoften keinen Anjpruch haben, felbjt wicht 
in dem alle, wenn ihre Förperliche Seeignerheit in einem vorher 
bejchafften ärztlichen Atteſt anerkannt fein follte. 

Borjtchende Beſtimmung findet insbejondere auch bei Anz 
jtellung von Unterbeamten gleihmäßig Anwendung. 

Um den Anwärtern unnötige Reijefojten zu erjparen, muß 
dafür Sorge getragen werden, daß bie Ärztliche Unterfuchung wo 
möglid) am Wohnorte der Einzuberufenden, bezw. am nadhften Gar: 
nijonsorte jtattfinde. 

Der oben gedachte Ausweis über die Förperliche Befähigung 
ijt, foweit die Bewerber um die oberen Stellen der Militär: 
verwaltung in Betracht Fommen, gleichzeitig mit den übrigen 
von den Ampärtern bei der Einberufung, alfo vor der Anftellung, 
nod beizubringenden Schriftjtüden dem Kriegsminifterium vorzulegen. 

(Conf. § 14 Abjag 3 der Magazins: Dienjtorbnung.) 

2. 
Bu § 19. 

Sripeftanten für eine Magazins - Unterbeamtenjtelle haben 
jich in ähnlicher Weile, wie dies durch die VY 9 und 14 der 
Dienſtordnung für die Militär = Magazinsverwaltungen binjichtlich 
der Amwvärter für die oberen Stellen der Magazinsverwaltung 
bereits vorgefchrieben ijt, vor ihrer Anjtellung noch darüber aus: 
zuweiſen, daß jie feine Schulden haben. 

Die Verwaltungsvorftinde jind gehalten, der zujtändigen 
Intendantur Anzeige zu machen, wenn fie Kenntnis davon er: 
halten, daß die vor der Einberufung abgegebene Erklärung mit 
den Thatjachen im Widerſpruche jtcht. 


3. 
Bu $ 86 und Beilage 18. 
Vie Militärbäcer follen ihre Brotportion , gleidwie die 
Badmeijter, immer nur in Natur erhalten. 
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4. 
Bu § 96. 
Die Verabreihung von Brot darf einzig und allein an 
Militärperjonen erfolgen. 


5. 


Bu $ 119. 

Die Vorfdrift im F 119 Abjag 3 der Magazins - Dienft- 
ordnung, dak nämlich die Zahlung für Naturalien, bei deren Be: 
handlung Zeillieferungen innerhalb einer monatlichen Friſt bedungen 
find, erjt bei Erfüllung der Gejamtlieferung jtattzufinden bat, ijt 
unter allen Umjtänden zur Anwendung zu bringen. 

Tritt der Fall ein, dap foldhe zufammenhängende Teilliefer- 
ungen auf den leiten Monat eines Ctatsjahres und auf ben 
erften des darauf folgenden treffen, jo ijt bei Ausfertigung des 
BVeftands-Atteftes zu der betreffenden Magazins - Jahresrechnung 
unter Erläuterung des Cachverhaltes hervorzuheben , welche Ab— 
weihung hinſichtlich der Naturalienbeftände durch die Boden- und 
Scheunen-Regijter im Vergleid) zu den Hauptbüchern nachgewiefen 
wird. 


6. 
Au § 132. 


Für die Eintragung bezw. Trennung der YXtaturalienan- 
fäufe in den Natuvalien-Anfaufs-Regiftern, jowie bei Aufjtellung 
der Liquidationen über freihdndige Naturalienankäufe ift an der 
im $ 132 der Magazins: Dienjtorbnung gegebenen Unterjcheidung 
der Anfäufe 

a) aus erjter Hand und 

b) aus zweiter und britter Hand 
feitzubalten. 

Kommen bei Anfäufen unter a. ſolche vor, welche nicht aus 
der Tageszufuhr entjtammen, fondern unter Verabredung einer 
Licferungsfrift zu ftande gefommen find und umgefehrt bei ben 
Ankäufen unter b. folde, welche der Tageszufuhr angehören, fo 
ift dies in den Naturalien-WAnkaufs = Regiftern Turz zu erläutern. 
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3u § 148. 
ter Rmerlag comes GCromeiaré der = aime toretumgen 


per Kızıinserrwalsungge wmticr b. au Doe Krie geal UCTINN 
berari es mi 


Briegs-Minilerium 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Witrilung: 
Git, Iberfieutensm 3. 3D. 


Pre 11315. Minden, 11. Auguir 1882. 
Betreff: Perionahen. 

Seine Majeſtät der König haben Sich Alerböbn be 
wegen gefunden: 

am 20). v. Mis den Hauptmann Zteinmer ven der An: 
ipeftion bee Ingenieur - Corps und Der Feitungen rem 1. Sep: 
tember (. 35 ab auf vie Tauer eines Jabres zum Nöniglid 
Preußiſchen Großen Generaljtab zu femmanvieren : 

5.d6 den Erpedierenden Setreiär vudwig Schmidi des 

Kriegsminiſteriums — und den Rendanten Benzer des Anvaliden: 
hauſes in den erbetenen Ruheſtand für immer zu verſetzen 


Rriegs-Minificrium. 


vMaillinger. 
Der 
Chef ber Sentral - Wbteilung: 
@irt, OberPlientenant 3 D. 


Ler Portepeefähnrih Karg des 14. Infanterie - Regiments 
Herzog Karl Theodor wurde zur Referve beurlaubt. 


— — — — 
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Nro 10318. Münden, 6. Auguft 1882. 


Betreff: Abdnderungen und Nadtrage zu 
Reglements und Vorfdriften. 


Es gelangen zur Verteilung 
a) durch die Rentralabteilung des Kriegsminifteriums 
Abänderungen: 

1) zur Vorſchrift für die Verwaltung des Materials der Felb- 
Artillerie. 1876., 

2) zur Vorſchrift für die Verwaltung der Artillerie-Depots. 1882., 

3) zur Vorſchrift zur Verwaltung der K. B. Train Depots. 1875. ; 
b) durch die Inſpektion der Artillerie und des Trains 

Abänderungen: 

1) zur Dienftanweifung für die Trains im Kriege. 1873., 

2) zur Inſtruktion, betreffend die Seitengewehre der Truppen 
zu Pferde und die Lanze M/74. 1880., 

3) zur Vorſchrift für die Inſtandhaltung der Waffen bei den 
Truppen. 1879., 

4) zum Gtat für die jährliche Übungs: 2c. Munition. 1879., 

5) zur Anleitung zur guten Erhaltung der Artillerie: Depot= Be- 
jtande 2c. 1881., 

6) zur Vorfdrift für die Unterjudung gebrauchter gezogener Ge- 
ſchütz-Rohre. 1877., 

7) zur Anleitung zur Berechnung der Armierungs-Bedürfniſſe 
für die Feſtungen. 1878., 

8) zum Verzeichnis der Preije für diejenigen Handfeuer- und 
blanfen Waffen, welche zur eit für die Bewaffnung der 
Armee im Gebraude find. 1879.; 
ferner: 

9) Nachtrag IV zum Preisverzeichnis, betreffend den Verkauf 
von Waffenteilen ec. in der Gewebrfabrif zu Amberg. 1880., 

10) Nachtrag II zum Preistarif Nro 1 der Fabrifate der Ar— 
tillerie-Werkſtätten. 1881., 

11) Nachtrag II zum Preistarife Nro 1 für die Fabrifate des 
Hauptlaboratoriums. 1881. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberfilientenant. 
— 
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Nro 11216. Minden, 7. Auguft 1882. 


Betreff: Kriege-Rangliften und Kriege-Stamm- 
rollen, hier Inventarifierung der Formulare. 

Die den Truppenteilen ec. überwiefenen Formulare an Kriegs- 
Ranglifter und Kriegs-Stammrollen find bet jeder mit ber Auf: 
bewahrung betrauten Dienjftftelle ordnungsmagig zu inventarifieren. 

Die Intendantur-Deputierten haben bei den nächſten Kajjen- 
Revijionen ber Truppen und Verwaltungen 2c. von der geſchehenen 
Inventariſierung Überzeugung zu nehmen und den Befund in ber 
Kafjenrevijiong-Verhandlung zum Ausdruck zu bringen. 


Rriege-Minifterium — 'Militär-Ökonomie- Abteilung. 


In Vertretung: In Bertretung: 
Frh. v. Aſch, Erdt, 
Oberftlientenant. ntendantur-Affeffor. 


Geftorben find: 


ber Second = Lieutenant a. D. Munſch am 20. ‚Juni zu 
Frankenhammer, Begirfsamts Berneck; 

der Oberapotheker Ker des Beurlaubtenftandes (Ingolſtadt) 
am 16. Juli zu Altomünſter, Bezirksamts Aichach; 

ber Oberſtabsarzt 1. Klaſſe a. D. Dr Anton Bauer, Ritter 
2. Klaſſe des Militär-Verdienſtordens und Inhaber des Königlich 
Preußiſchen Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe am weißen Bande, am 
23. Juli zu Amberg; 

. der Generalſtabsarzt a. D. Dr von Feber, Ritter des Ver— 
bienftordeng der Bayerifchen Krone, Ritter 1. Klaſſe des Verdienjt- 
ordens vom Heiligen Michael und des Königlich Sächſiſchen Wlbredhts- 
Drdens, dann Ritter des Grogherzoglid) Coscanijden St. Joſeph— 
Ordens, am 28. Juli zu Ragaw in der Schweiz ; 

der Hauptmann a. D. Welw am 1. Auguft zu München. 
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_Verordnungs-Blalt 





ringen. M 33. 25. Auguh 1882. 





Inhalt: 1) Verordnungen und Betanntmadungen: a) Beförderungen im 
Militär» Verdienftorden; b) Verleihung von Auszeichnungen ait, Uytes- 
offiziere; c) Nekrutierungs- Ordnung, bier §$ 16, 3 und 17; d) Ber: 
ſchriften über Einrichtung und Ausftattung der Militär-Wachen ıc., hier 
Anlage 1; ©) Perfonalien; f) Reglement über die Remontierung der 
Armee, hier Nachtrag; g) Reifetoften bei Beniigung der Berliner Stadt- 
bahn. 2) Sterbfall. 





Nro 11988. Münden, 25. Auguft 1882. 


Betreff: Beförderungen im Militär» Bere 
bienflorben. 


Seine Majeftät der König haben d. d. Hohenſchwangau 
den 20. ds nachgenannte Generale im Militär: Verdienftorden 
zu befördern Allergnädigit geruht, und zwar: 


1) aus der Klafje der Großfomture in jene der 


Großfreuge: 
ben Chef des Generalftabes der Armee, General der Ins 
fanterie Ritter von Diehl, — und Allerhöchitihren General 


Adjutanten, den Kommandicrenden General des I. Armee-Corps, 
Generallieutenant Freiherrn von Horn; 
2) aus der Klafje der Romture in jene der 
: Großfomture: 
den Commandeur der 1. Divifion, Generallieutenant Prinzen 
Leopold von Bayern, Königliche Hoheit; 


366 


3) aus der erften Klafje ber Ritter in jene der 
Komture: 


den Gommandeur des Kadettencorps, Generalmajor Freiherrn 
pon Freyberg. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfllientenant 3. D. 


Nro 11567. Minden, 25. Auguft 1882. 
Betreff: Verleihung von Auszeichnungen an 
Unteroffiziere. 


Seine Majejtät ber König haben inhaltlich Allerhöchiter 
Entihliegung d. d. Hohenſchwangau den 10. Auguft I. 38 den 
seldwebeln Peter Stenger ded 12. Infanterie-Regimentd Pring 
Arnulf — und Jafob Alfa des 15. Ynfanterie-Regiments König 
Albert von Sachſen, — den Wachtmeijtern Andreas Baufdinger 
des 1. Chevaulegers = Regiments vacant Kaiſer Alerander von 
Rußland — und franz Mayer des 3. Chevaulegers-Regiments 
Herzog Marimilian, — bem Oberfeuerwerfer Philipp Hörnis 
bes 1. Fup-ArtilleriesRegiments Bothmer, — dem Stabshorniften 
Martin Bolnhals bes 2. Pionier - Bataillons, — dann den 
Bezirksfeldwebeln Heinrih Meinetsberger des Landwehr-Be— 
zirts- Kommandos Bayreuth — und Andreas Mayr des Yanb- 
wehr-Bezirks- Kommandos Kempten das filberne Ehrenzeihen des 
f. BVerdienftordens der bayerischen Krone Allergnäbigft zu ver: 
leihen gerubt. 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral- Abteilung: 
Wirt, Oberfllieutenant 3. D. 
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Nro 10916. Münden, 16. Auguft 1882. 


Betreff: Rekrutierungs: Ordnung, hier 
8816,3 und 17. 

Bezugnehmend auf die Beftimmungen in $ 16, 3% und 
§ 17 der Rekrutierungs- Ordnung wird hiemit angeordnet, dap 
die Entlaffungs- 2c. Papiere der Okonomie-Handwerker künftighin 
mit einem Vermerk auch darüber zu verfehen find, ob diefelben 
in der Handhabung von Mafchinen, unter näherer Bezeichnung 
ber leßteren, ausgebildet find. 


Rriegs-Miniftertum. 


v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
@irt, Oberfilientenant 3. D. 


Neo 11715. Münden, 19. Auguft 1882. 


Betreff: Vorſchriften über Cinridtung und 
Ausftattung der Militär-Machen zc., hier An- 
lage 1. 
Bu den Vorjdriften über Einrichtung und Ausftattung ber 
Militär: Wachen ec. wird Nachjtehendes bekanntgegeben: 


Ru Anlage 1. 
Auf Seite 38 1. ce. ift in Ziffer 1 Abſatz 1 zu ſtreichen 
„2,5 m“ und dafür zu feßen: „2 m“. 
Auf Seite 39 ift in Ziffer 1 Abſatz 3 zu ftreichen „125 cm“ 
und dafür zu feßen: „100 cm”. 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Wirt, Oberftlieutenaut 3. D. 
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Nro 11939. | Minden, 25. Auguft 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 


am 10. d3 den Seconbd-ieutenant Henig ft des 2. Feld— 
UrtillertesMegiments vacant Brobdeper, bisher auperetatsmapig, 
zum 4. Infanterie-Regiment König Karl von Württemberg — und 


am 15. ds ben Premier-Kieutenant Freiherrn von Ersfine 
vom 8. Infanterie-Regiment Prandh zum 15. Infanterie = Re- 
giment König Albert von Sachſen zu verjeßen; 

am 20. ds ben Premier-Lieutenant Prinzen Ludwig Fer— 
binand von Bayern, Königliche Hoheit, unter Belaflung in 
bem Verhältniſſe & la suite des 2. Schweren Reiter- Regiments 
Kronprinz Erzherzog Rudolf von Ofterreih, zum Rittmeifter (34) 
zu befördern; 

bem Second-Lieutenant Mayer des 2. Pionier = Bataillon 
(Landwehr) den erbetenen Abſchied mit Penfion und mit der Er: 
laubnis zum Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 

bem charafterijierten Premier = Lieutenant 3. D. Schmitt, 
Auffichtsoffizier im Bnvalidenhauje, in Anwendung der Ziffer V 
des Penjions-Normativs vom 12. Oftober 1822 ein Patent feiner 
Charge vom 21. Suli 1877 (24°) zu verleiben ; 

ben Rendanten des Montierungs- Depots Jngolftadt, Redynungs- 
Rat Schüle, für immer in den erbetenen Rubeftand zu verfegen; 

bie Kanglei = Sefretäre Jung von der Meilitér-Fonds-Ver- 
waltung zum Generaljtabe, — Krid vom Militär-Bezirksgericht 
Münden zur Militär: yonds-Verwaltung — und Haller vom Mi: 
Ktär= Bezirksgericht Würzburg zum Militärs Bezirkögeriht München 
zu verfegen; — 

ben Regijtrator Wurzer des Generalftabes zum Geheimen 
Kanzlei:Sefretär bes Kriegsminifteriums zu ernennen; 


ben Geheimen Kanzlei:Sefretären Knuſſert — und Kas: 
paiwer ded Kriegsminifteriums den Titel und Rang von Kanslei- 
Näten gebührenfrei zu verleihen. — 
In eigener Ruftindigfeit werden 
bie Unteroffiziere Johann von Ejenwein des 3. Infanterie: 
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Regiments Prinz Karl von Bayern — und Georg Körger des 
1. Lrain-Bataillons zu Portepeefähnrichen in ihren Truppenteilen 
befördert. 
Rriegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral. Mbteilung : 
Sirt, Oberfllieutenant 3. 2. 


— — — — — 


Der Adjutanten-Funktion wurden enthoben: 

die Premier-Lieutenants Rebay von Ehrenwieſen des 
8. Infanterie-Regiments Pranckh — und Götz des 10. Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Ludwig, — dann der Second-Lieutenant Freiherr 
von Perfall des 3. Feld-ArtilleriesRegiments Königin Mutter ; 


Dagegen wurden ernannt: 

der Second-Lieutenant Schmid bes 8. Infanterie-Regiments 
Prandh zum Regiments-Adjutanten, — dann die Second-Lieu- 
tenants Zahn des vorgenannten Regiments, — Plöderl des 
10. Infanterie - Regiments Pring Ludwig — und Pradt des 
3. Jäger-Bataillons zu Bataillons-Adjutanten, — endlid) Byſchl 
des 3. eld-Artillerie-Regiments Königin Mutter zum Abteilungs- 
Adjutanten. 


Der Second : Lieutenant Häberlin bes 8. Infanterie-Re- 
giments Pranckh wurde vom Kommando zur Intendantur II. Armee- 
Corps enthoben. 


— — — 


Nro 11020. München, 15. Auguſt 1882. 


Betreff: Reglement über die Remontierung 
der Armee, hier Nachtrag. 


Durch die Zentralabteilung des Kriegsminiſteriums wird der 
Nachtrag J zum Remontierungs-Reglement zur Verteilung gelangen. 


Rriegs-Minificrium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Suh, Oberfilieutenant. 
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Neo 11954. - Münden, 22. Auguſt 1882. 
Betref i: Reifefoften bei Beniigung der Berliner 
Stadtbahn. 


Hiniihtlih ber Ermittelung der Entfernungen bei Tienft- 
reifen nad) bezw. von Berlin bleibt aud) nad Eröffnung 
ber dortigen Stadtbahn die im legten Abſatze bes Kriegs - Mini: 
fterial-Rejfripts vom 18. Mai 1881 Nro 7167 (Berordnungsblatt 
©. 300/301) enthaltene Vorjdrift maßgebend. Es ijt aljo nad 
wie vor als Abgangs- bezw. Anfunftspunft ber betreffende, bem 
Pejtimmungs: bezw. UAbgangsorte nad) jtgelegene Bahnhof anzu 
jehen. Bei Vienjtreifen von oder nad) ſolchen Orten, bei denen 
Berlin zu pafjieren ijt, würde, falls an letteren Orte nicht über: 
nadjtet wird oder Dienſtgeſchäfte zu verrichten find, die auf ber 
Stadtbahn zurüdgelegte Entfernung mitzuvergüten fein, es fällt 
dann aber nad).C. c. der Bejtimmungen über Berechnung der 
Neife- und Umyugafojten (a. a. O. Seite 299) die Gebühr für 
Zu: und Abgang in Berlin fort. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 
Sn Bertretung: 


Frh. v. Afd, Gerbeufer, 
Oberftlieutenant. Geheimer Kriegsrat. 


Geftorben if: 


der Zahlmeifter Proff des Beurlaubtenftandes (Würzburg) 
am 7. Auguft zu Würzburg. 


Notiz. 


Der Kaſſier der K. Akademie der Wiſſenſchaften in München Georg 
Pfaffenberger hat ein ausführliches Regiſter zu ſämtlichen bisher er- 
jhienenen Jahrgängen des Minifterialblattes für Kirchen- und Schulangelegen- 
heiten bearbeitet, welches bis Ende 1882 ergänzt wird, und welches nad dem 
Erfdeinen der legten Nummer des Minifterialblattes vom Jahre 1882 in 
Drud gegeben und an die Subfribenten verfendet werden fol. 

Der Preis diefes Regifters ift für das Exemplar auf 2 Markt vom Ber- 
faffer feftgeftellt und kann folches von demfelben auf Subffription bezogen werden. 
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1. September 1882. 





Inpan: 1) Serordnungen und —— a) Bezug von Warte 
geld, hier Gnadenquartal; b) Stiftung der Stadtgemeinde Dillingen; 
€) Reglement über das Sarnifonsbau- ehnungsweien, hier § 15; d) Pere 
fonalien. 2) Srerbfälk, 





Nro 11945. Münden, 26. Augujt 1882. 


Betreff: Bezug von Wartegeld, hier Gnaden- 
quartal. 

Seine Majeftät der König haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Hohenſchwangau den 20. Auguſt d. Is Aller 
gädigit zu bejtimmen geruht, daß nad dem Tode eines mit 
Wartegeld einitweilig in den Ruheſtand verfegten Beamten der 
Militärverwaltung die Gewährung des Gnadenquartals vom Warte 
gelde an die Hinterblichenen nad) den im § 73 des Geldver= 
Pilegungs-Reglements für das bayerifche Heer im Frieden ent= 
haltenen Grundjägen erfolge. 





Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Wirt, Oberflieutenant 3. D. 
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Neo 11946. Minden, 26. Auguft 1882. 
Betreff: Stiftung der Stadtgemeinde 
Dillingen. 

Durd Bejdhlijje des Magiftrats und der Gemeindebevoll- 
mächtigten ber Stadt Dillingen vom 26. Mai und 7. Juni I. Je 
wurde aus Anlaß der Feier des 200 jährigen Beftehens bes 2. 
Chevaulegers » Regiments Taxis der Betrag von 1000 M aus 
Mitteln der Stabtfaffe zur Errichtung einer Stiftung beftimmt, 
aus deren Rente alljährlich Beträge an Kinder von aftiven Unter: 
offizieren des genannten Regiments nad) dem Ermejjen des jeweiligen 
Regiments-Commandeurs zu verteilen find. 

Seine Majestät der König haben durch Allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Hobenjdwangau den 20. Auguft l. 38 diefer 
Stiftung unter dem Namen „Stiftung der Stadtgemeinde 
Dillingen” die Allerhöchite landesherrliche Beftitigung zu er- 
teilen und zugleich Allerhulpvollft zu genehmigen geruht, bay die 
Stiftung mit dem Ausbrude des Allerhöchſten Wohlgefallens an 
bem durch diefelbe von ber Stadt Dillingen fundgegebenen warmen 
Jntereffe für das Regiment durd) bas Kriegsminifterial - Verord- 
nungsblatt veröffentlicht werbe. 


Rriegs-Miniflertum. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
&irt, Oberfilteutenant 3. D. 


Nro 12055. Minden, 28. Auguft 1882. 
Betreff: Reglement Über das Garnifonsbau- 
Rechnungswefen, hier § 15. 
In dem $ 15 ded Reglements über das Garniſonsbau-Rech— 
nungsweſen find die Zeilen 4 mit 8 zu ftreiden. 


Rriegs-Minifierium. 
vMaillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sirt, Oberftlientenant 3. D. 
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Nro 12111. Minden, 1. September 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät ber König haben Sich Allerhidjt be- 
wogen gefunden: 


am 24. v. Mts dem PBremier-Lieutenant Schüler des 5. 
Ghevaulegers = Regiments Pring Otto den erbetenen Abjchied mit 
Benjion und mit der Erlaubnis zum Tragen ber Uniform, unter 
gebührenfreier Berleihung des Charakters als Rittmeijter, zu 
bewilligen ; 

nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubtenjtandes den 
erbetenen Abjchied zu erteilen, und zwar: bem Second-Lieutenant 
Klötzen des 15. Infanterie-Regiments König Albert von Sadjen, 
diefem mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, — dann 
den Second: Lieutenants Ehrhard des 4. Gnfanterie-Regiments 
König Karl von Württemberg, — KleinEnedt des 14. Infan⸗ 
teric- Regiments Herzog Karl Theodor, — Graf von Geldern‘ 
bes 1. Ghevaulegers= Regiments vacant Kaiſer Wlerander von 
Rußland — und Rednagel des 2. Feld= Artillerie - Regiments 
vacant Brodeßer, — enblid den Affiftenz-Ärzten 2. Klafje Dr 
Popp (Regensburg), — Dr Wohlmuth (Münden I) — und 
Dr Steinbrüd (Augsburg), legterem behufs Übertritts in König: 
lid) Württembergijche Meilitärbienfte ; 

am 29. v. Pits dem Gommandeur des Landwebr- Bezirke 
Traunftein, Oberjt 3. OD. von Brüdner, den erbetenen Abjchied 
mit Benjion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform 
zu bewilligen; 

den Oberftlieutenant 3. D. Wenninger zum Commander 
bes Landwehr-Bezirks Traunjtein zu ernennen. — 


jn eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 


bie Kommandierung des Premier-Lientenants von Baldinger 
des 5. Chevaulegers-Regiments Prinz Otto, — dann der Seconds 
Yientenants Hueber des 2. Schweren Reiter = Regiments Kron: 
pring Erzherzog Rudolf von Ofterreid, — Ludwig Freiherr von 
Gebfattel des 1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm 
bes Deutſchen Reiches und von Preußen — und Schmidt des 
4. Ghevaulegers-Regiments König zu einem zweiten Kurs in bie 
Eyquitations= Anjtalt ; 
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bie Ernennung des einjährig freiwilligen Arztes Jakob Brüdl 
zum Unterarzt im 12. Infanterie- Regiment Prinz Arnulf, unter 
gleichzeitiger Beauftragung mit Wahrnehmung einer vafanten 
Aſſiſtenzarztſtelle. 


Kriegs-AMiniſterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfilieutenant 3. D. 


Der Hauptmann 3. D. Ullerich, bisher verwendet bei der 
1. Ingenieur: Direktion, wurde bei der Inſpektion des Ingenieur: 
Corps und der Feltungen eingeteilt. 


Geflorben find: 


ber Oberftlieutenant a. D. Freiherr von Bodewils am 
19. Juni zu Landshut; 

der Oberftabsarzt 1. Klajje a. D. Dr Bauridl, Ritter 
1. Klaſſe des Militär = Verdienjtordend und des Verdienftordens 
vom Heiligen Michael, am 18. Juli zu Cslarn, Bezirksamts 
Vohenjtraug ; 

ber Hauptmann a. D. Predtl am 17. Auguft in Münden; 

ber Premier-Licutenant a. D. Weftphal am 18. Auguit 
zu Tölz. 


— — — — 
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Verordnungs-Blatt, 


Bringen. M 35. 9. September 1882. 


Inhalt: 1) “Berordaungen und Setanntmagungen: a) Grundfäge für die, 
Zahlung des Gnadenquartals und des Gnadenmonats an Hinterbliebene ” | 1 
eines Beamten der Mifitärverwaltung; b) Prodiforifhe Befimmungen 
über die Verpflegung der Militärgefangenen in Garnifons- und Feftungs- 
gefängniffen, hier die Beilage 1 — Veföfligungs- Etat; c) Perfonafien; 

d) Verzeichnis der Zivilvorſibenden der im Deutſchen Reiche beftehenden 
Erfagfonmijfionen; e) Konftruttionsanderungen an den Schußwaffen M/71. 
2) Sterbfäle. 








Nro 12439. Minden, 4. September 1882. 


Betreff: Grundfäge für die Zahlung des 
Gnadenquartals und des Gnadenmonats 
an Qinterbliebene eines Beamten der 
Militarverwaltung. 

Hinſichtlich der Zahlung bes Onadenquartals und des Gnabdenz 
monate an Hinterbliebene eines Beamten der Militirverwaltung 
ift nad folgenden Grumdjägen zu verfahren: 

1) Ter den Hinterbliebenen eines Beamten gebührende oder 
bewilligte Betrag der vierteljährlihen Beſoldung, des viertejähre 
lichen Wartegeldes oder ber einmonatlichen Penſion des Verftorbenen 
ijt, foweit er nicht ſchon an diejen gezahlt werben, alsbald nad) 
erfolgtem Nachweiſe bes Ablebens bes Beamten oder nad) ber 
verfügten Bewilligung in einer Summe zur Zahlung anzımeifen. 
(Conf. § 73 des Gelbverpflegungs-Reglements für bad bayerifche 
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Heer im Frieden, ferner Kriegs-Minijterial-Reffript vom 26. Augujt 
b. 38 Nro 11945, Verordnungsblatt Seite 371, und $ 21 ber 
Allerhöchiten Verordnung vom 7. September 1873, BWerordnungs- 
blatt Seite 293.) 


2) Wenn und joweit bas Gnadenquartal oder der Gnaden- 
monat in das auf den Tag der Zahlungsanweilung (Ziffer 1) 
folgende Etatsjahr. fällt, ift der entfpredende Teil der Gnabden- 
bezüge, nötigenfalls unter einftweiliger Buchung bei den Vorſchüſſen, 
zu Laſten des nächjten Etatsjahres zu verrechnen. 

3) Der der Witwe und den ehelichen Nachlommen eines 
Beamten auf Grund ber vorallegierten Beftimmungen (Ziff. 1) 
zujtehende Anfjpruh auf bas Gnabenquartal ober den Gnaben- 
monat ijt vererblid) mit der Mapgabe, day, wenn ein Beamter 
mehrere jolde Angehörige hinterlafjen hat und derjenige, an welchen 
nad) Bejtimmung ber zuftändigen Behörde die Zahlung geleiftet 
werden jollte, vor der Empfangnahme verjtirbt, der Behörde die 
Entſcheidung darüber gujteht, ob die Zahlung an ben Erben bes 
zuerjt beftimmten Empfangsberedtigten oder an einen ber übrigen 
unmittelbar Berechtigten zu leiften ijt. 

Im Falle einer auf Grund des § 73, 2 des Gelbverpfleg- 
ungs-Neglements für das bayerifche Heer im Frieden, jowie ber 
Ausschreibung vom 26. Auguft d. Is Nro 11945 (VBerorbnungs- 
blatt Seite 371) und des § 21 Abi. 2 der Allerhöchiten Ber: 
ordnung vom 7. Zepteniber 1873 (DBerordnungsblatt Seite 293) 
verfügten Bewilligung hat die Auszahlung der bewilligten Gnaden- 
bezüge an die Erben desjenigen, zu dejjen Gunften die Bewilligung 
ftattgefunden hat, nur dann zu erfolgen, wenn demfelben noch bei 
jeinen Lebzeiten der bie Gewährung der Guadenbesitge ausfprechende 
Erlaß der zuftändigen Behörde behändigt werden ijt und diefer 
Erlaß nicht entgegenjtehende Bejtimmungen enthält. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 


Der 
Chef der Sentral - Abteilung: 
Girt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro 12210. München, 7. September 1882. 


Betreff: Proviforifdhe Beftimmungen über die 
Berpflegung der Militärgefangenen in Gar- 
nifons- und Feftungsgefangniffen, hier die 
Beilage 1 — Belöftigungs-Etat. 

Unter Abänderung der allgemeinen Vorfdriften Paſſus 7 zum 
Beköſtigungs-Etat — Beilage 1 zu den Provijorifchen Bejtimmungen 
über die Verpflegung der Militärgefangenen in Garniſons- und 
weftungsgefangnijjen — wird bejtimmt, dap für Fribjtid und 
Abendejjen der Militärgefangenen fortan 8 J anzujeßen, die Koſten 
bes Mittagejjens aber nach wie vor jpeziell zu berechnen find. Im 
übrigen darf von dem Bekdsjtigungs-Ctat feinenfallS abgewichen 
werben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
Wirt, Oberfilientenant 3. D. 


Nro 12509. Münden, 9. September 1882. 
Betreff: Perfonalien. ’ 


Seine Majeftat ber König haben Sich Allerhddjt be- 
wogen gefunden: 


ant 29. v. Mts dem Kommandeur der 1. Divifion, General: 
lieutenant Prinzen Leopold von Bayern, Königliche Hoheit, 
die Genehmigung zur Annahme und zum Tragen des Großkreuzes 
des Riniglid) Serbifchen Takovo-Ordens zu erteilen; 


am 2. ds ben Xablmeijter- Ajpivanten Andreas Röckelein 
bes 15. Infanterie = Regiments König Albert von Gachfen zum 
Zahlmeijter im 17. Snfanteriee-Regiment Orff zu befördern; 

am 5. ds ben Oberjtabsarzt 1. Klajje und Chefarzt des 
Karnijons - Yazarets Neu-Ulm Dr Schipper den erbetenen Ab: 
Ihied mit Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform, 
unter gebühbrenfreier Verleihung des Charakters als Generalargt 
2. Klaſſe, zu bewilligen. — 
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In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 


bie Beförderung bes Unteroffiziers Ferdinand Fleſchuez 
bes 1. Chevaulegers = Regiments vacant Kaijer Alerander von 
Rupland zum Portepeefähnrich in feinem Truppenteil. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Sentral - Abteilung: 
&irt, Oberfilieutenant 3. D. 


Nro 12437. Münden, 3. September 1882. 


Betreff: Verzeichnis der Zivilvorfigenden der im 
Deutſchen Reiche beftehenden Crfagfommiffionen. 

Unter Bezugnahme auf die Ausschreibung vom 20. Januar 
1877 Nro 622 ausgejegten Betreff (Verordnungsblatt Seite 18) 
wird vom Kriegsminifterium bekanntgegeben, daß die Stadt Char- 
lottenburg aus bem Verbande bes Kreifes Teltow, jowie die Stabt 
Nordhaufen, Regierungsbezirt Erfurt, aus dem Verbande des 
Kreifes Nordhaufen gefchievden und die Gefchäfte des Zivilvor— 
jigenden der in Charlottenburg neugebildeten Erſatzkommiſſion dem 
Polizeidireftor daſelbſt und die Gefdhafte des Zivilvorfigenden 
ber in Norbhaufen neugebildeten Erſatzkommiſſion dem Oberbirger- 
meifter bajelbjt übertragen worden find. 

werner ijt unter den namentlih aufgeführten Bejtandteilen 
bes Kreifes Lingen der Amtsbezirk Itenenhaus nachzutragen und 
ftatt Kreußburg „Kreuzburg” zu feßen. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


In Bertretung: 
Glaͤſer, Oberftlieutenant. 
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Nro 1219. Münden, 5. September 1882. 
Betreff: Konftruktionsänderungen an den Schuß⸗ 
waffen M/71. 


. An der Konjtruftion der Schupmwaffen M/71 treten folgende 
Anderungen ein: 


1) Die Abzugsfeder erhält, um fie widerjtandsfähiger gegen Durch— 
biegungen zu machen, einen jtärferen Querſchnitt. 
2) Die Kammerleitichiene wird an der hinteren Blade mit einem 
bejonderen auswedjclbaren Stüde verfehen, um bei Repara- 
turen an der binteren Slade, namentlid) zur Erzielung eines 
fejten Laufverfchluffes, das Ausglühen und MWiederhärten der 
ganzen Kammer zu vermeiden. 
Die Haltejchraube für die RKammerfdeibe wird, um einem 
Verlorengehen vorzubeugen, mit einem Stift in ber Kammer: 
leitſchiene befeftigt, welder ein LSjen der Schraube foweit ge- 
jtattet, als zum Herausnehmen der Rammer aus ber Hiilfe 
erforderlid) ijt, ein völliges Abnehmen der Kammerſcheibe und 
Schraube aber verhindert. 
4) Der Stift der Schlöfchenwarze wird zur Erzielung eines 
fejteren Siges der Warze am Schlögchen mit einem Gewinde 
verjehen. 


3 


— 


Vorſtehende Änderungen gelangen nach Aufbrauch der Stücke 
bisheriger Norm zur Einführung, wobei Folgendes zu beachten iſt: 

Bu 2. Die Verlängerung der Kammerleitſchiene hat bei 
Kammern alter Art in der bisherigen Weife, bei Kammern neuer 
Art durch Cinjtellung eines aus ber Gewebrfabrif „gefraift und 
ungelodt” zu beziehenden Kammeranſatzſtückes zu erfolgen. Bei 
Einjtellung bed qu. Anſatzſtückes ijt basjelbe in die Kammer: 
leitſchiene einzupajjen, das Stiftloh in den Zapfen zu bohren, 
bas Anjabftid in feiner Platte mit blaufaurem Kali oder durch 
Ginjegen zu härten, weiß zu ſchmirgeln und mitteljt eines Stiftes 
zu befejtigen. Letzterer wird gehartet und, ohne ihn zu vernieten, 
mit den Zeitenflähen der Kammerleitſchiene verglichen. 

3u 3. Cine Umwandlung der Kammern und Sammer: 
icheiben- Schrauben alter Art in folde neuer Art ijt unftatthaft 
und wird unterjagt. 
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Tritt Daher die Notwendigfeit des Erjaßes einer Kammer- 
heiben- Schraube bei einer Kammer alter Art ein, fo ijt ftets 
eine Schraube alter Art zu verwenden. 

Kammern neuer Art werden ,,gefraijt ohne Scheibe und 
Schraube fowie ohne zugehörigen Haltejtift, bagegen mit ange= 
ftiftetem Anſatzſtück“ feitens der Gewehrfabrik geliefert und jind 
ftets mit Schrauben neuer Art zu verfehen. Nach gefchehenem 
Einpaſſen der Schrauben ꝛc. find die Kammern hart eingujegen 
und weiß zu jchmirgeln. | 

Der Halteftift für die KammerfcheibeneSchraube ift zu harten 
und nad) Ginftellung in die Kammerleitfchiene mit den Seiten: 
flächen zu vergleichen, aber nicht zu vernieten. 

Bu 4 Rum Einfchneiden des Muttergewindes für den 
Stift im Schlöjschen ijt der Scraubenbohrer für bas Gewinde 
der Riembügeljchraube oder bei den mit Karabinern ausgerüjteten 
Truppenteilen der Oberringfdraube zu benugen. 

Schlieglih wird nod) bemerkt, dap die Verfaufspreife für 
Kammern, Kammerjcheiben- Schrauben, Schlöschen, Schlößchen— 
warzen und Wbsugsfedern unverändert bleiben und daß der Ver— 
faufspreis für ein Kammeranſatzſtück auf zehn Pfennig feftgejegt ift. 


Briegs- Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


In Vertretung: 
Glafer, Oberjtlieutenant. 


Geftorben find: 


ber Afjijtenzarzt 1. Klaſſe Dr Beutner des Beurlaubten: 
Standes (Hof) am 16. February zu Sabara in Brajilien ; 

ber Major a. D. Freiherr de Lafalle von Kouijenthal, 
Ritter 2. Klajje des Militär: Berdienftordens, am 24. Augujt zu 
Sandhof, BesirfIamts Zweibrücken. 
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Käninlich Bayerifdhes Kriegsminiſterium. 











:D) Verordnungen und Beta ihtung von 





Strafregiftern und wechielfeitige Mitteilung der Steafurteile; d) Rerfonatien ; 
e) Krieg: mitäts · Ordnung, hier Abänderungen der Beilagen 5. C. k. 





und 1. dann 5. B. g.; f) Dienftordnung für die Deilitär-Dagazinsver- 
maltungen, hier Nachtrag 1 ; g) Proviforifche Beftimmungen über. die 
Berpflenung der Militärgefangenen in Garnifons+ und FeRungsgefäng- 
niffen, dant Beftimmungen , die Beihäftigung der Dilitärgefangenen im 
Feftungsgefangniffe und die Berwaltung betreffend, hier Abänderungen 
und GErgdngungen; h) Reglement fir die Friedenslazarette, hier Bei- 
fage U. 2) Cierbfälle. 


Abdruck. 


Einrichtung von Strafregiftern und wechſelſeitige Mittheilung der 
Strafurtheile. 
Der Bundesrath hat in feiner Sigung vom 16. Juni 1882 
nachjtehende 








Verordnung 

betreffend 
die Ginridtung von Strafregijtern und die wedjel- 
jeitige Mittheilung der Strafurtheile, beſchloſſen: 

1. 

Ginridtung der Regijter. 
Ueber die rechtsfräftigen Verurtheilungen in Straffaden werben 

Regiſter geführt: 
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1) bei den von ben Landesregierungen zu bejtimmenden Behörden 
bezüglich aller Perjonen, deren Geburtsort im Bezirke der: 
jelben gelegen ijt. Lie Aufſicht und Leitung der Regijter: 
führung liegt in allen Fällen der Stautsanmwaltichaft bei den 
Yandgerichten ob; 

2) bei dem Reichs-Juſtizamt bezüglid, derjenigen Perjonen, deren 
Geburtsort außerhalb des Meidsgebtetes gelegen oder nicht 
zu ermitteln ijt. 


$. 2. 

In die Regijter jind aufzunehmen alle dur richterliche 
Strafbefehle, durch polizeiliche Strafverfügungen, durd Straf: 
urtheile der bürgerlichen Gerichte einfchlieglic der Konjulargerichte, 
fowie durch Strafurtheile der Militärgerichte ergehenden Berur- 
theilungen wegen Verbrechen, Vergeben und wegen ber im §. 361 
Mr. 1 bis 8 des Strafgejeßbuches vorgejehenen Uebertretungen. 

Ausgenommen jind die Verurtheilungen : 

1) in den auf Privatklage verhandelten Sachen, 

2) in Forſt- und Feldriigefaden, 

3) wegen Zumiderhandlungen gegen Borjchriften über Erhebung 
Öffentlicher Abgaben und Gefälle, 

4) wegen ber militäriihen Verbrechen oder Vergehen wider bie 
GN. 62 bis 68, 79, 80, 84 bis 90, 92 bis 95, 101 bis 
104, 112 bie 120, 132, 139, 141 bis 144, 146, 147, 
150 bis 152 des Militärjtrafgefegbuches vom 20. Suni 1872. 


§. 3. 
In bie Regifter jind ferner aufzunehmen: 

1) die auf Grund des §. 362 Abjag 2 des Strafgeſetzbuchs 
ergehenden Beſchlüſſe der Yandespolizeibehörden über die Un— 
terbringung verurthetlter Perjonen in ein Arbeitshaus oder 
deren Verwendung zu gemeinnügigen Arbeiten ; 

2) die aus dem Auslande eingehenden Mittheilungen über dort 
erfolgte Berurtheilungen. 


§. 4. 


Den Yandesregierungen bleibt es unbenommen, in die $. 1 
Nr. 1 bezeichneten Regijter auch andere, den Sweden der Straf: 
rvechtöpflege oder der Polizei dienlide Nachweilungen aufnehmen 
zu laſſen. 
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$. 5. 
Mitthetlung der zu regiftrirenden Entjheidungen. 
Tie Mittheilung zum Zwede der Regijtrirung erfolgt: 

1) bei Verurtheilungen, mit Ausnahme der militärgerichtlichen, 
nah Eintritt der Rechtstrajt durch diejenige Behörde, welche 
die Strafpolljtredung zu veranlajfen bat ober — je nad) 
näherer Beitimmung der Yandesregierungen — durch die Beamten 
der Staatsanwaltſchaft; 

2) bei den im $. 3 Nr. 1 bezeichneten Beſchlüſſen der Landes— 
polizeibebörden durdy die beichliegende Behörde. 


$. 6. 

Vie Mittheilung einer militdrgeridtliden Verurtheilung 
erfolgt, jobald für den VBerurtheilten der Militärgerichtsitand gänzlic) 
aufhört. 

Abgejehen von diejem salle erfolgt die Mittheilung mit ber 
Veberführung des Verurtheilten in den Beurlaubtenftand bezieh- 
ungsiweije mit der Wiederüberführung dejjelben in das Beurlaubten- 
verhältniy. 

Die Mittheilung ijt von demjenigen Truppentheile zu machen, 
welchem der BVerurtheilte bei feinem Ausscheiden aus dem Militär- 
geridjteftande beziehungsmeile bei jeinem Uebertritt oder Rücktritt 
in den Beurlaubtenjtand angehört Bat. 

Gehirte der Verurtheilte einem Truppentheile nist an, jo 
erfolgt die Mittheilung von derjenigen Militärbehörde, welder der 
Verurtheilte im gedachten eitpuntte unterftellt war, oder wenn 
er aud) einer jolchen nicht unterjtellt war, vom Kriegs. Minifterium. 

In Anjehung der mit Penjion verabfchiedeten Offiziere und 
Militärbeamten,, injofern legtere der Militärgerichtsbarfeit unter: 
werfen jind, erfolgt die Deittheilung von demjenigen General: 
kommando, in defjen Bezirfe der Verurtheilte beim Ausſcheiden 
aus dem Militärgerichtsjtande feinen Wohnjig hatte. 

Bon den bei den Gerichten der Kuiferlichen Marine erfolgten 
Verurtheilungen ijt die Mittheilung durd) diejenige Marinejtation 
zu machen, welcher der Berurtheilte bei jeinem Ausjcheiden aus 
bem Veilitärgerichtsjtand beziehungoweiſe bei feinem Ucbertritt oder 
Rücktritt in den Beurlaubtenjtand angehört Hat. Gehörte der 
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Verurtheilte zu diefem Zeitpuntte einer Marinejtation nidt an, 
jo erfolgt die Mittheilung durd) den Chef der Abmiralität. 


$. 7. 

Tie Mittheilungen find, für jeden VBerurtheilten befonders, 
in der Regel binnen 14 Tagen nach eingetretener Rechtskraft der 
Entſcheidung beziehungsweije nad) Eintritt des aus §. 6 ſich er- 
gebenden Zeitpunfts zu richten: 

1) wenn der Geburtsort des Verurtheilten ermittelt und in 
Deutichland belegen ijt, an diejenige Megifterbehirde, zu 
deren Bezirk der Geburtsort gehört, oder — fofern dieſe 
Behörde der mittheilenden Behörde nicht befannt it — an 
die Staatsanwaltichaft desjenigen Landgerichts, zu deſſen Be: 
zirk der Geburtsort gehört; werden die Regijter nicht bei 
ber Staatsanwaltjchaft felbft geführt, jo hat leßtere die Mit- 
theilungen der Regijterbehirde unverzüglid) zu überjenden ; 

2) wenn der Geburtsort nicht zu ermitteln war oder außerhalb 
Deutfchlands belegen ijt, an das Reichs-Juſtizamt. 

Die Mittheilungen erfolgen durch Zuſendung von Vermerfen, 
welche die Entſcheidung auszugsweiſe enthalten.  Smwieweit die 
Mittheilung ber bei den Konjulargerichten ergebenden Verurthei- 
lungen an die im Abjag 1 unter 1 und 2 bezeichneten Stellen 
bireft oder durch Vermittelung des Auswärtigen Amts zu gejchehen 
hat, bleibt der Bejtimmung des NReichsfanzlers überlajjen. 

$. 8. 

Die Bermerfe jind in den Fallen des §. 2 als Strafuad= 

aS viht A, in den fallen ded §. 3 Nr. 1 als Strafuadridt B zu 

"bezeichnen und auf ftarfem Papier in Gemäßheit der anliegenden 

Formulare aufzuftellen. 

Tie legteren find aud) in Bezug auf Größe, format und 
Farbe des Papiers maßgebend. . 

Lie Strafnadridten müſſen hiernad, und zwar in möglichſt 
deutlicher Schrift enthalten: 

1) den durd) die Größe der Buchjtaben befonders hervortretenden 
‚samiliennamen des Verurtheilten (bei Frauen den Geburts- 
namen), fowie etwaige Beinamen und die Vornamen bejjelben ; 
bei mehreren Vornamen tt der Rufname zu unterjtreichen ; 

2) die Namen jeiner Eltern; 
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3) Tag und Ort der Geburt; liegt leßterer in Berlin, jo ift 
womöglih Straße oder Stabttheil hinzuzufügen ; 

4) Wohnort und Beruf des Neruriheilten ; 

5) Familienjtand des Verurtheilten und gegebenenfalls Namen 
und Stand bes Chegatten; 

6) einen Auszug aus der verurtheilenden Enticheibung, aus welchem 
insbejondere zu erjehen tt: - 
a. die erfennende Behörde, 
b. das Datum ber Berurtheilung, 
c. der Charakter der für erwieſen eradteten Strafthaten und 

die zur Anwendung gebrachten gejeßlihen Bejtimmungen, 

d. bie ausgeſprochene Strafe. 

Auf die Volljtändigfeit und attenmapige Richtigkeit dieſer 
Angaben ijt die größte Sorgfalt zu verwenden. Inſoweit die 
betreffenden Thatſachen nicht zweifellos, fei es in den Aften, jet 
ed durch nachträgliche Erhebungen der mittheilenden Behörde, fejt- 
gejtellt jind, muß dies in der Strafuadridt ausdrücklich hervor— 
gehoben werden. 3. 2. Tag und Monat der Geburt „nicht 
ermittelt” ober Geburtsjahr „angeblid 1859”. 


$. 9. 

Beltehen Zweifel über die Richtigfeit bes in die Strafnach— 
richt aufgenommenen Geburtsortes, fo ijt außer der Strafnud: 
richt für das Megijter bes Geburtsortes nod ein zweiter Ver: 
merf für das Strafregiſter desjenigen Bezirts zu fertigen, in 
weldem der gewöhnliche oder mangels eines ſolchen der legte 
Aufenthaltsort des Verurtheilten belegen ijt. 

Aus jedem Vermerfe muß erjichtlicy fein, wo ſich die anderen 
Exemplare befinden. 

§. 10. 

Ergibt jih im Naufe einer Unterfudung, dag ein Ange- 
jhuldigter früher unter faljhem Namen verurtheilt ijt, oder dag 
Vorſtrafen bejjelben an ber nad) diefer Berordnung zujtändigen 
Stelle ($. 1 Mr. 1 bezw. 2) nod) nicht regiftrirt find, jo ijt 
am Schlujje der Unterjudung zu veranlajjen, dak 
1) nadträgli den Bejtimmungen der 88. 7, 8 entſprechende 

Strafnachrichten ergeben, 
2) die Berichtigung oder Vernichtung der etwa in die Regifter 
aufgenommenen falihen Strafnadridten erfolgt. 
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g.11. 


Führt ein Verurtheilter befugter oder unbefugter Weife mehr= 
face Familiennamen, fo ift auf jeden Namen eine bejondere Straf- 
nachricht — unter ausdrüdlicher Verweifung auf die andere Straf- 
nachricht — aufzujtellen und abgujenden. 


§. 12. 

Wird eine zur Regiltrirung mitgetheilte Verurtheilung infolge 
einer Wiederaufnahme bes Verfahrens aufgehoben, jo bat hiervon, 
nach eingetretener Rechtskraft der Entſcheidung, die Behörde, welche 
für deren Vollzug zu forgen hat, der mit der Führung bes be- 
treffenden Regijters betrauten Behörde bezw. ber zuftändigen Staats- 
anwaltichaft Meittheilung zu machen. Die Regifterbehirde hat ben 
Anhalt der Mittheilung auf dem im Regiſter niedergelegten Ber: 
merfe der Gerurtheilung einzutragen. 


8. 13. 
worm der Regifterführung. 


Lie Regifter enthalten die Vermerfe ($$. 7, 8, 9) in der 
überjandten Urjchrift. Die VBermerfe find alphabetiſch geordnet 
und verjchloffen aufzubewahren. 


§. 14. 


Der mit der Regijterfiihrung betraute Beamte hat nad 
Eingang der Vermerke die Vollftändigfeit und miglidft aud) — 
gegebenenfall8 auf Grund der Standesregifter — die Richtigkeit 
ber in dem Vermerke enthaltenen Angaben über bie Rerjönlichkeit 
und ben Geburtsort des Verurtheilten zu prüfen. 

gindet er eine erhebliche Unvolljtändigfeit oder Unrichtigfeit, 
jo hat er ben Vermerf unter furzer Angabe bes Grundes an bie 
abjendende Behörde behufs weiterer Prüfung und eventueller Bez 
rihtigung zurüdzujenden. 

Im anderen Kalle hat er den ihm zugegangenen Vermerf 
unter genauer Beobachtung der alphabetifchen Ordnung in das 
Regifter aufzunehmen. 

Bei verheiratheten Frauen ift ihr urjprünglicher ‚samilienname 
(Geburtsname) maßgebend. 
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§. 15. 

Mehrere, viejelbe Perfon betreffende Bermerfe jind nicht 
einzeln in bem Regijter aufzubewahren, jondern durch einen be- 
jonderen Umfdylag mit Namensaufichrift von den übrigen Vermerken 
getrennt 3u balten. 

$. 16. 

Diejenigen Vermerfe, welde Perjonen betreffen, die inhalts 
berjelben bad 70. Lebensjahr überjchritten Haben, jind aus ben 
Regiftern zu entfernen. 

Das gleiche gilt von Vermerfen über Perfonen, deren Tod 
bem Megifter führenden Beamten glaubhaft nadgewiefen ift. 


§. 17. 
Ausfunftsertheilung aus den Regijtern. 


Geridtliden und anderen öffentlichen deutſchen Behörden: ift 
auf jedes, eine bejtimmte Perjon betreffende Erjuchen über den 
Inhalt der Regijter foftenfrei amtlide Auskunft zu ertheilen. 

Das Erfuden ijt nah Maßgabe des Formulars C an bie gs 
zuftändige Regijter führende Behörde oder an ben Stansanmalt Re 
bei dem Xandgerichte bed Geburtsorts der betreffenden Perjon zu \ 
tiditen. Die Regijter führende Behörde ertheilt ihre Auskunft 
burd) Ausfüllung des ihr zugegangenen Formulars und zwar: 

a) im alle die betreffende Perjon jih im-Regijter nicht vor- 
findet, durch die Cinfiigung des Wortes „nicht“ vor bas Wort 
„verurtheilt” in der Zeile: „ijt ausweislid, des Regijters ver- 
urtherlt” ; 

anberenfalls durch genaue Ausfüllung ber weiteren Rubriken 
bes Formulars auf Grund der im Megijter jich vorfindenden 
Vermerte. 

Ergibt jih, daß bie in dem Erjuchen bezeichnete Perfon an 
bem angegebenen Orte in dem Bezirke der erjuchten Behörde 
nidyt geboren ift, worüber dieſe ſich thunlichht Gewipheit zu ver- 
Ichaffen hat, fo ift das Erjuchen mit einer entſprechenden furzen 
Bemerkung zurüdzujenden. Wird auf Verlangen die Auskunft 
telegraphiſch ertheilt, jo ift dennoch fchriftliche Auskunft nachzujenden. 


$. 18. 
Inwieweit auswärtigen Behörden fojtenfrei ober gegen Er- 
bebung einer Gebühr Auskunft zu geben ijt, bleibt, foweit nicht 


b 


— 
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bezüglicye Abmachungen jeitend des Reiches mit ber betreffenden 
auswärtigen Regierung getroffen jind, ber Bejtimmung ber Yan- 
desregierung, bezüglich des bei dem Reichs - Sujtizamt geführten 
Regifters der Bejtimmung bes Reidsfanglers überlafjen. 


$. 19. 
Schlußbeſtimmungen. 

Den Landesregierungen — hinſichtlich des Zentralregiſters 
dem Reichskanzler — bleiben auch die ſonſtigen zur Ausführung 
dieſer Verordnung erforderlichen Beſtimmungen vorbehalten. 

§. 20. 


Durdy die gegenwärtige Verordnung wird die Geltung von 
Vorfdriften in ben Bundesſtaaten über anderweitig in Strafjachen 
von den Behörden zu madende Mittheilungen nicht berührt. 

Insbeſondere bleiben unberührt die Vorfdriften, wonach ein: 
zelnen ausländijchen Regierungen die Verurtheilungen ihrer Staats 
angehörigen vertragsmäßig in bejtimmter form mitzutheilen jind. 


§. 21. 
Tieje Verordnung tritt am 1. Oftober 1882 in Kraft. 


Berlin, den 16. Suni 1882. 


Der Reichskanzler. 
Su Vertretung: 


v. Sdelling. 





1. | 2. 3. 
Mittheilende Behörde: Strafnachricht (A) für das Straf⸗ Jahrgang 
regiſter zu des Urtheils: 
| 
— 4. ——55 
Familienname des Alktenzeichen der Strafſache, 
Verurtheilten: bie In, der late: 
Borname: ie Verurtheilung erfolgte: 
6 ee 7 — 
Nors und Zuname | ſchon früher beftraft? 
der Eltern: | ja. nem 
Er 13. 
a | Auszug aus dem Urtherl: 
t, . 
Datum eh na verurtheilt durnh nen 
Drt Gemeinde, | 
der Landgerichts: | 
Geburt:] bezirk, | 
Staat: nn vom 
9. 
Yamilienftand: verheirathet wegen... 
event. 
Vor: und 3uname 
des Ehegatten: 
10. auf Grund de 8. ..... nn nennen 
Letter Wohnort: 
| 11. 
Alter: zu einer ſtrafe von 
Beruf: 
12. 
Bemerkungen. 


Datum: 


Die Richtigkeit beſcheinigt: 
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1. ! 2. | 3. 
Mittheilende Behörde: Strafnachricht (A) für das Straf⸗ Jahrgang 
Königl. Siaateanwalt- regifter zu | des Urtbeils: 

vera H „ein and i Kaiserslautern (Bayern). 1882. 
er | 5. 
Familienname des ‚Altenzeichen der Straffade, 
Verurtheilten : Huber Me v on —* 
ie Verurtheilung erfolgte: 
WVorname Karl Ludwig. | K. 197/81. 
6. | 7. 
Bors und Zuname : Schon früher beftraft? 
der Eltern: Ernst Huber und Helene Schaper. : ia, ei 
8. | 18. | 
Tag | Auszug aus dem Urtheil: 
Datum } und Monat, 26. Januar 
und Jahr, 1848. ; verurtheilt durch Urtheil des Kéniglichen 
Ort 7 Gemeinde | Landgerichts II (Schwurgericht) m 
d Sandaeri ata: | angeblich Berlin 
er ndge Kaiserslautern 
Geburt. bezirt, | B 
- | Staat: CYST. vom 20. April 1882 
9. | 
Familienftand: verheiratet ; wegen Meineids 
event. mit 
Bor: und Zuname Marie König 


des Ehegatten: 


10. 


Charlottenburg 
Segter Wohnort: bei Berlin. 








11. 
37 Jahr. 
Schlosser. 


Bemerlungen: 
Eine zweite Strafnachricht ist, 


am 10. Mai 1875. 


da 


| 
| auf Grund des §. 154 Strafgesetebuch 


| zu einer Zuchthausitrafe von zwei Jahren, 
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechts 
auf die Dauer von drei Jahren und 
dauernder Zeugnissunfähigkeit. 


der Geburtsort nicht zweifellos feststeht, 
an das Strafregister des Landgerichts II. 


zu Berlin gesandt. 


— 





Datum: Berlin, den 30. April 1882. 


Die Nichtigkeit befdeinigt : 
N. N. 
Erster Staatsanwalt. 
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Urſchriftlich unter Bezugnahme auf beifolgenden Auszug zurück 


an 


395 
Auszug aus dem Strafregifter 





de zu 
Yamilienname: 
Vornamen: 


Vor und Be 
der Eltern: 





Geburtstag : | 


Geburtsort: 


Wohnort : 


yamilienftand : 


Beruf: 


ijt ausweislid) des Regijter3 verurtheilt 
Lfde. | | Aktenzeichen und 
Ne am duurch | wegen zu Konitige Bemerkungen. 


{ ' 








I T Aktenzei d 
Ne De) durch | wegen u — Secretar 
1 =a —— 
| | 





H \ I 

| 

| | 

| | | 
1 | | 
| 
| ; 
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Urſchriftlich mit der Bitte um ſchleunige Rückſendung 


an 


den Herrn Staatsanwalt am Kaiserlichen Landgericht 


Strassburg i. Els. 


zur gefälligen Ausfunftsertheilung über Die Vorftrafen der umftehend begeichneten Perſon. 


Datum: Mainz, den 30. Dezember 1882. 
Unterfchrift: N. N. 


Untersuchungsrichter 
beim Grossherzoglichen Landgericht. 
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Urſchriftlich unter Bezugnahme auf beifolgenden Auszug zurüd 


an 
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Auszug aus dem Strafregifter 











de zu 
oamilienname : | Schneider 
Yormamen: | Peter Baul 
or eo = unverehel, Helene Schneider. 
Geburtstag : zu | 7. August 1850 . 
Gebuetgort: 1. Bischofsheim bei Strassburg J 
sown ea 
Samilienftand: | verheirathet mit Marie Stein . 


— — es nn — 


Beruf: Kaufmann 





ijt ausmeislich ded Regifters verurtheilt 
vide | | | | Aktenzeichen und 
Nr. am | durch | megen 1 zu fonjtige Bemer..ngen. 


ö———— —— — me. 


400 


Aktenzeichen und 
ſonſtige Bemerkungen, 


zu 


am 
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Urſchriftlich mit der Bitte um fdhleunige Rüdfendung 


an 
den Herrn Staatsanwalt am Kaiserlichen Landgericht 


in 
_ Strassburg :. Els. 


zur gefälligen Ausfunftsertheilung über die Vorftrafen der umftehend bezeichneten Perfon. 


Datum: Mainz, den 30. Dezember 1882. 


Unterſchrift: N. N. 
Untersuchungsrichter 
beim Grossherzoglichen Landgericht. 


wh 
~- 
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Urſchriftlich unter Bezugnahme auf beifolgenden Auszug zurüd 


an 


den Herrn Untersuchungsrichter beim Grossherzoglichen Landgericht 


in 


_ Meine. 


Strassburg, den 31. Dezember 1882. 


N. iN. 
Kaiserlicher Staatsanwalt. 
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Auszug aus dem Strafregifler. 
ves Kaiserlichen Landgerichts zu Strassburg. _ 

















Familienname; | Schneider 
= - — 

Vornamen: Peter Paul 

—— Srnanie | unverehel. Helene Schneider J 

Geburtstag: : 1 7. August 1850 _ 

Geburtsort: ] Bischofsheim bei Strassburg n 

Wohnort: j ' Mainz 7 gu 
Familienftand : verheirathet mit Marie Stein 





Beruf: Kaufmann. 


ift ausweislid des Regifters nicht verurtheilt 


| Altenzeihen und 


Nr. | an | durch — | mu ſonſtige Bemerfungen. 








Lfoe. Altenzeichen und 
Nr. fonjtige Bemerfungen. 
| 
| | 
| 
| | 
| | 
| 
1 | 
i 
! | 
| , ı 
| 
| 
Bu 
\ 3 
| i 
! J 
! 
j 1 | 
| 
| 
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Urſchriftlich mit der Bitte um ſchleunige Rückſendung 


an 


den Herrn Staatsanwalt am Kaiserlichen Landgerich: 


in 


Strassburg i. Els, 


zur gefälligen Ausfunftsertheilung über die Vorftrafen der umftehend bezeichneten Perfon. 


Datum: Maine, den 30. Dezember 1882. 
Unterfdrift : N. N. 


Untersuchungsrichter 
beim Grosshersoglichen Landgericht. 


A060 


Urſchrijtlich unter Bezugnahme auf beifolgenden Auszug zurüd 


an 


den Herrn Uniersuchungsrichier beim Grossherzoglichen Landgericht 


Mainz. 
N 


Strassburg, den 31. Dezember 1882. 


N. N. 
Kaiserlicher Staatsanwalt. 
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Auszug aus dem Strafregifter 
des Kaiserlichen Lundyerichts zu Strassburg. 





sm: __Sehmeider 

Vornamen: Peter Paul . 

| der ; und Zumame . | u rum erehel Helene Schneider u 
Be: Am 
Beh... Bischofahei ei Strassburg 
Wohnort: Maing 
Familienſtand: | ; rerheivathet mit M Mar ie Stein 


Beruf: Kaufmann 


ift ausweislich des Regiſters verurtheilt 
efde. | Aktenzeichen und 
Nr. | am ud wegen au ſonſtige Bemerfungen. 





| 
I. 3. Februar dus Gross- Betruyges 1 Woche Nr. 659/69. 
1870 herzogliche (3.2653 des Str. Gefängniss. 
Ä Stadt- und G. B.) 
! H ofges ‘echt 
| zu Mann- | | 
| heim. ! | 


2. 6. März das Kinig-. Betruges | 9 Monaten V. OV. 10/78. 
1878 liche Land- und Unter- :Gefüngniss 
gericht zu schlayuny und Verlust 
Coblenz. (88.263, 276, der bürger- 
| 174,32 des Str! lichen 
' GB.)  Ehrenrechte 
| | \auf 1 Jahr. : 
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Abdrud. 


Nro 10216. 
Pekanntmachung. 


Roniglide Staatsminiflerien der Zuſtiz, des Innern und 
der Finanzen. 


Die vom Bundesrate in feiner Sigung vom 16. Juni 1882 
befchlojjene Verordnung, betreffend die Kinrihtung von Straf 
regiftern und die wechjeljeitige Mitteilung der Strafurteile, wird 
in dem beigefügten Abdrucke zur Darnachachtung befannt gegeben. 

Zur Ausführung derfelben ergehen bezüglid) der im König: 
reihe zu führenden Strafregifter folgende Anordnungen: 


I. 

ALS diejenigen Behörden, bei welchen bezüglich aller Per- 
jonen, deren Geburtsort im Bezirke derjelben gelegen ijt, die in 
$. 1 der Verordnung vom 16. Juni 1882 bezeichneten Regijter 
zu führen jind, werden die Amtsanwälte bejtimmt. 

Wenn bei einem und bemjelben Amtsgerichte für den Stabt- 
bezirt und für den Ranbbezirf oder für Teile des Landbezirkes 
verſchiedene Amtsanwälte aufgeſtellt ſind, welche nicht einer und 
derſelben Diſtriktspolizeibehörde angehören, ſo iſt von jedem der 
Amtsanwälte ein Regiſter bezüglich derjenigen Perſonen zu führen, 
deren Geburtsort in feinem Amtsbezirke gelegen iſt. 


IT. 

In die von den Amtsanwalten zu führenden Regifter find 
außer den in $$. 2 und 3 der Verordnung vom 16. Suni 1882 
bezeichneten Nachweilungen aufzunehmen: 

1) die Verurteilungen in den auf Privatflage verhandelten Sachen ; 
bei Beleidigungen, welche im Wege der Privatflage verfolgt 
und lediglich nad) §. 185 des Reichs-Strafgeſetzbuches beitraft 
wurden, jedod) nur die Verurteilungen zu einer Freiheitsſtrafe; 

2) die Verurteilungen wegen der fonftigen im Reiche-Strafgejeß- 
buche, dann wegen der im Ausführungsgejege vom 18. Auguft 
1879 zur Reichs = Strafprozepordnung, im Polizeijtrafgejeß- 
buche und in bejonderen Reids- und Landesgeſetzen oder Ver— 
ordnungen vorgeſehenen uͤbertretungen, jedoch nur in dem Falle, 
wenn die Übertretung für die Beurteilung des allgemeinen 
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bürgerlichen Lebenswanbdels oder des Verhaltens der verurteilten 
Perſon in ihrer befonderen Berufsjtellung von Bedeutung ift. 
In denjenigen Fallen, in welchen nad den einjchlägigen 
gejelichen Beftimmungen (insbejondere Fy. 244, 245, 261 und 
264 des Reiche = Strafgefegbuches) der Eintritt einer höheren 
Strafe wegen etwaigen fpateren Riidfalls davon abhängig ift, ob 
die betrejfende Strafe ganz oder teilweife zum Vollzuge gefommen 
oder Begnadigung eingetreten ijt, ſowie wann die Strafeolljtredung 
geendigt hat oder die Begnadigung eingetreten ift, find auch bie 
hierauf bezüglichen Nachweijungen in die Regifter aufzunehmen. 
Diefelben jind auf bem im Regifter niedergelegten Vermerke ber 
Berurtetlung einzutragen. 


II. 

Die Mitteilung zum Bwede der Regiftrierung erfolgt 

1) bezüglid der VBerurteilungen wegen der zur Ruftinbigfeit ber 
Schöffengerichte gehörigen ftrafbaren Handlungen durch ben 
Amtsanwalt, 

2) bezüglich ber bei den Yandgerichten und Schwurgerichten er- 
folgten Verurteilungen durch den landgerichtlihen Staatsanwalt 

und ijt unmittelbar an denjenigen Amtsanwalt zu richten, zu 
bejjen Bezirk der Geburtsort der verurteilten Perjon gehört. 

Betrifft in den unter iff. 1 bezeichneten Fallen die Ber: 
urteilung eine Perſon, deren Geburtsort in dem eigenen Bezirke 
des Amtsanmaltes gelegen ift, fo bat diefer die bezüglidhe Straf: 
nachricht A unmittelbar dem von ihm felbjt zu führenden Regifter 
einzuverleiben und ebenfo auf derjelben gegebenen Falles bie unter 
Ziff. II Abſ. 2 bezeichneten Nachweilungen vorzumerfen. 

Beftehen nad) Ziff. I Abf. 2 für den Bezirk eines und des— 
jelben Amtsgerichtes mehrere Regifterhehirden , fo ift die Adreſſe 
der einzelnen Strafnachricht entipredend zu ergänzen, 3. B: „Straf: 
nachricht (A) für bas Strafregijter zu Ansbach (Stabtbezirk).” 

Iſt in ben unter Ziffer If Abſ. 2 bezeichneten Fallen die 
Strafe von fo furzer Dauer, bag die Mitteilung über ihre Voll- 
ttredfung nod) innerhalb der in §. 7 Abf. 1 der Verordnung vom 
16. Suni 1882 beftimmten Friſt erfolgen fann, fo können bie 
Mitteilung über die Verurteilung und die Mitteilung über bie 
Strafeolfftrefung miteinander verbunden werben. 
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IV. 

Zur Erzielung miglidfter Vollſtändigkeit und Richtigkeit 
des Inhalts der einzelnen Strafnadridt und zur Vermeidung 
der Notwendigkeit nachträglicher Erhebungen ijt darauf Bedacht 
zu nehmen, dat die betreffenden Thatjaden jdon im Laufe des 
Strafverfahrens zweifellos feftgeftellt werden. 

Die Crmittlung des Geburtsortes bes Beſchuldigten, des 
Tages feiner Geburt und der Namen feiner Eltern ift Biebei 
ganz beſonders im Auge zu behalten. 

Bei ber Ausfertigung der Strafnadridten jind Die ber 
Verordnung vom 16. Suni 1882 beigegebenen Mujter genau zu 
beachten. 

V. 

Die Strafregifter find, wenn immer thunlid), in derfelben 
Geſchäftsräumlichkeit aufzubewahren, in welcher bie nah § 80 
der Vorjchriften über die Gejchäftsbehandlung in den zur Zu: 
jtandigfeit der Schöffengerichte gehörigen Strafjaden geführten 
Strafliften aufbewahrt werben. 

Die Strafregifter jind in verichließbaren Attenjchränten zu 
verwahren, welde in die erforderlide Anzahl vierediger, der 
Größe der Formulare A und B entfpredender acer eingeteilt 
jind. Die Fader jind mit den Budftaben des Alphabets un, 
jofern mehrere Fächer denjelben Buchjtaben tragen, mit Namen 
oder Anfangsjilben von Namen zu bezeichnen. 


VI. 


Inſoweit nad) §. 14 der Verordnung vom 16. Juni 1882 
eine Prüfung ber Richtigfeit der in den eingegangenen Vermerfer 
enthaltenen Angaben über die “Berjönlichfeit und den Geburts: 
ort bes Verurteilten auf Grund der Stanbesregijter veranlagt 
it, jind zu dieſem Zwecke zunächſt die bei dem Gerichte erjter 
Inſtanz aufbewahrten Nebenregijter zu benügen, fofern nicht dem 
Amtsanwalt auf Fürzerem Wege die Stanbdesregijter felbjt zu- 
gänglich find. 

vi. 

Das Erſuchen um Auskunft aus den von den Amtsanwälten 
geführten Regijtern ijt unmittelbar an den zujtändigen Amtsan— 
walt zu richten. 


Ait 


Darüber, inwieweit den Behörden derjenigen auswärtigen 
Regierungen, mit welchen bezüglide Whmadungen feitens des. 
Reiches nicht getroffen jind, fojtenfret oder gegen Erhebung einer 
Gebühr Auskunft zu geben ift, bleibt Beftimmung vorbehalten. 


VIII. 


Da die Verordnung vom 16. Juni 1882 am 1. Oftober 
1882 in Kraft tritt, findet diefelbe Anwendung auf die von dem 
letztbezeichneten Tage an vechtsfräftig werdenden Verurteilungen 
und auf die von diefem Tage an auf Grund bes §. 362 Abſ. 2 
des Reichs-Strafgeſetzbuches ergebenden Beſchlüſſe der Landespo- 
lizeibehörben. 

IX. 

Darüber, ob, inwieweit und auf weldye Weife die nad) 
“8. 80 und folgende ber Vorſchriften für die Geſchäftsbehand— 
lung in den zur Zujtändigfeit ber Schöffengerichte gehörigen Straf: 
jachen angelegten und fertgeführten Straflijten mit den nad) Map: 
gabe der Verordnung vom 16. Juni 1882 zu führenden Straf: 
vegiitern zu vereinigen jeien, wird bejondere Verfügung ergehen. 

Bis zur Erlaffung diefer Verfügung  jind aud) nad) dem 
1. Oktober 1882 die Straflijten in der bisherigen Weife- fort: 
zuführen. Dod) werden vom 1. Oftober 1882 an erlajjen: 

1) dem einzelnen Amtsanwalt die Einträge in die von ihm ge- 
führten Straflijten bezüglich derjenigen Verurteilungen, über 
welche er eine Strafnadridt in bem von ihm jelbit geführten 
Strafregijter niederzulegen hat; 
den Amtsanwälten und landgeridtliden Ctaatsanwalten bie: 
jenigen Mitteilungen zum Zwede des Eintrags in die Straf: 
lijte, welche deinjelben Amtsanmwalt zu machen wären, an welchen 
über die nämliche Verurteilung die durch die Verordnung vom 
16. Juni 1882 vorgejchriebene Strafnahricht zu richten: ift. 
Veit der joeben bezeichneten Einſchränkung bleiben die jämt: 
iichen im VI. Abjchnitte der Vorſchriften für die Geſchäftsbehandlung 
in den zur Ruftindigfeit ber Schöffengerichte gehörigen Straf: 
tachen vom 20. Augujt 1879, dann in §. 54 der Dienjtesvor- 
ichriften für die Staatsanwälte von 20. Juni 1862 enthaltenen 
Seftimmungen über die Führung der Straflijten und über bie 
Deitteilung von Berurteilungen Angehöriger des bayeriichen Staates 


to 
— 


412 


une Angehöriger anderer Staaten bis aut weiteres auch nah Dem 
1. Cktober 1382 in Kraft. 

In Wegfall fommen von ven legtbrzeihneren Mitteilungen 
vem 1. Cftober 1882 an leriglih pie in s. 84 Abi. 6 der Vor: 
ichriften vom 20. Augujt 1879 und in 8. 54 Abi. 3 der Tien- 
teöverichriften für Die Ztautsanwälte rem 20. \uni 1862 an: 
geordneten Mitteilungen über Zerurteilungen von Angehörigen eines 
anderen Deutichen Staates, deren Geburtsort in dieſem Staate liegt. 


Minden, den 24. Auli 1882. 
Dr. v. £aufile. v. Riedel. Lreiherr von Feilitzſch. 


in Ginridjtung von Straf⸗ Der General: Sefretär 
tegiftern und die wechielieitige — 
— der Strafurteile Minijterialrat 

betr. v. Riodelein. 
Niro 12455. Minden, 13. September 1882. 


Betreff: Cinridtang pon Strajregiftern und 
wedjelieitige Mitteilung der Strafurteile. 


Vorftehende Verordnung des Bundesrates fowie Befammnt- 
machung der F. Staatsminiſterien der Juſtiz, ves Innern und 
ber Finanzen werben hiedurch zur Kennmia ber Armee gebracht 
mit folgenden Ausführungss Beitimmungen: 

1) Unter Truppenteil im Zinne des § 6 Abi. 3 der Ver: 
erdnung find Die Regimenter, die jelbttändigen Bataillene, dic 
Eiſenbahn-Kompagnie und vie Landwehr-Bezirks-Kommandos zu 
verjteben. 

Su den Militärbebörden im Sinne bes Abſatzes 4 a. aL. 
zählen die höheren Kommando: Behörden, ſowie alle übrigen mili: 
täriihen Behörden, Formationen und Anjtitute, namentlid) auch 
die militäriiche Gefangenanftalt und die Arbeiter-Abteilung. 

2) Vie Militärgerichte haben nach jeder bier einjchlägigen 
erurteilung (conf. x 2 der Verordnung und Ziff. II der Be: 
fanutmadung) den ITruppenteilen bezw. Weilitarbebdrden alle jene 
Momente mitzuteilen, welche zur Ausfüllung der Strafnachricht A 
(conf. $ 8 der Verordnung) nonvendig find, inſoweit pid) diefelben 
nicht Ihon aus dem Nationale des Nerurteilten ergeben, in jenen 
Wallen, in welden durch das Urteil der Dilitärgerichzsitand Des 
Verurteilten aufbört, bat diefe Mitteilung mit Rückſicht auf die in 
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§ 7 ber Verordnung beftimmte rift bis zum 5. Tage nad) 
Eintritt der Rechtskraft des Urteils zu erfolgen. 

3) Die Mitteilungen an die Regifterbehörden — Straf: 
nachricht A (conf. § 8 der Verordnung) find in den allen 
bes? § 6 Abjag 3 dajelbjt von dem Commandeur des Truppen- 
teilg, in den Fällen des Abjages 4 dajelbjt von dem Chef bezw. 
Vorjtand der Militärbehörde, in Anjehung der Veilitärgefangenen 
und der Arbeitsjoldaten von dem Vorjtande bezw. Führer diejer 
Formationen zu vollziehen. 

Die bezeichneten Vorgeſetzten haben auch für die rechtzeitige 
Abjendung an die Regijterbehörde ($ 7 und $ 6 Abſ. 1 und 2 
ber Verordnung) Sorge zu tragen. 

4) Mitteilungen, welche einen Verurteilten betreffen, deſſen 
Geburtsort in auperbayeriichen Bundesgebiete gelegen ijt, find 
an die Staatsanwaltichaft des betreffenden Landgeridts (§ 7 
Abſ. 1 Ziff. 1 der Verordnung) zu richten. 

5) Bom 1. Oftober 1882 an fommen die nad) den bis- 
herigen Vorjdriften von den Meilitärgerichten zu machenden Mit: 
teilungen von Berurteilungen behufs Cintrages in die bisherigen 
Strafliſten in Wegfall. 

6) Ten Bedarf an dem für die gedachten Mitteilungen 
erforderlihen Material haben die Truppenteile bezw. Militär: 
bebdrden aus der Lithographijden Offizin bes Kriegsminijteriums 
zu beziehen. 

Die Truppenteile bezw. Militärbehörden haben diejes Material 
bis zum Eintritt ded in § 6 Abi. 1 und 2 der VBerordnung 
vorgejchriebenen Zeitpunftes aufzubewahren, wenn aber vorher bie 
Derjegung bezw. Abfommandierung des Verurtetlten erfolgt, das: 
jelbe mit den Überweifungspapieren weiter zu geben. 

7) Vie Ausgaben für Anſchaffung der vorgefdriebenen For— 
mulare jind aus den Bureanfoften: Fonds zu bejtreiten. Lie 
Formulare werden von der Lithographijden Offizin bes Kriegs: 
Minijteriums zu dem Preije von M 1,32 für 100 Stüde des 
Formulars A ($ 8 der Verordnung) und M. 2,32 für 100 Stiice 
des Formulares C ($ 17 Abſ. 2 der Verordnung) vorrätig gehalten. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Dirt, Oberſtlientenant 5.2. 


— — — — — 
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und Angehöriger anderer Staaten bis auf weiteres auch nach dem 
1. Oftober 1882 in Kraft. 

In Wegfall fommen von den legtbezeichneten Mitteilungen 
vom 1. Oftober 1882 an lediglich die in 5. 84 Ab). 6 der Ber: 
Ihriften vom 20. Auguft 1879 und in $. 54 ab]. 3 der Tien- 
jtesvorjchriften für die Staatsanwälte vom 20. Juni 1862 an: 
geordneten Mitteilungen über Verurteilungen von Angehörigen eines 
anderen deutſchen Staates, deren Geburtsort in dieſem Staate liegt. 


Minden, den 24. Juli 1882. 
Dr. v. Saufile. v. Riedel. Freiherr von Feilitzſch. 


rain Einrichtung Den Straf- Der General:Sefretär, 
regiftern und die mechielicitige PORT OHR: 
Ditteifung der Strafurteile Minijterialrat 
betr. v. Rödelein. 
Niro 12455. Münden, 13. September 1882. 


Betreff: Einrichtung pon Strafregiftern und 
wechſelſeitige Mitteilung der Strafurteile. 


Vorftehende Verordnung des Bundesrates fowie Befannt- 
madung ber f. Stantsminijterien der Juſtiz, des Innern und 
ber Finanzen werden biedurch zur Kenntnis der Armec gebracht 
mit folgenden Ausführungs-Beitimmungen: 

1) Unter Truppenteil im Sinne des $ 6 Abſ. 3 der Ver: 
ordnung find die Regimenter, die felbjtändigen Bataillone , die 
Gijenbabn-RKompagnie und die Landwehr-Bezirks-Kommandos zu 
veriteben. 

Ru den Militärbehörden im Sinne des Abjabes 4 a. a. O. 
zählen die höheren Kommando-Behörden, jowie alle übrigen mili- 
täriihen Behörden, Formationen und Inſtitute, namentlid) aud 
die militäriiche Gefangenanjtalt und die Arbeiter-Abteilung. 

2) Vie Militärgerichte haben nach jeder hier einſchlägigen 
Rerurteilung (conf. § 2 der Verordnung und Ziff. IL der Be: 
fanntmachung) den Qruppenteilen bezw. Militärbehörvden alle jene 
Momente mitzuteilen, welche sur Ausfüllung der Strafnadridt A 
(conf. § 8 der Verordnung) nonvendig jind, injoweit ſich diejelben 
nicht Schon aus dem Nationale des YVerurteilten ergeben; in jenen 
Fällen, in welchen durch das Urteil der Militärgerichtöftand des 
Verurteilten aufhört, hat dieſe Mitteilung mit Nüdficht auf die in 
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§ 7 der Verordnung bejtimmte Arijt bis zum 5. Tage nad 
Eintritt der Rechtskraft des Urteils zu erfolgen. 

3) Die Mitteilungen an die Regifterbehörden — Straf: 
nachricht A (conf. § 8 ber Verordnung) jind in den Wallen 
bes? § 6 Abſatz 3 dafelbjt von dem Commandeur bes Vruppen- 
teils, in den allen des Abſatzes 4 dajelbjt von dem Chef bezw. 
Vorftand der Militärbehörde, in Anjehung der DMeilitargefangenen 
und der Arbeitspoldaten von dem Vorjtande bezw. Führer diejer 
Formationen zu vollziehen. 

Die bezeichneten Vorgejesten haben auch für die rechtzeitige 
Abjendung an die NRegilterbehörde ($ 7 und $ 6 Ab. 1 und 2 
ber Verordnung) Sorge zu tragen. 

4) Mitteilungen, welche einen Verurteilten betreffen, deſſen 
Geburtsort in außerbayeriſchem Bundesgebiete gelegen ift, find 
an die Staatsanwaltichaft des betreffenden Landgeridts (§ 7 
Ab). 1 Ziff. 1 der Verordnung) zu richten. 

5) Bom 1. Oftober 1882 an fommen bie nad) den bis- 
herigen Xorjchriften von den Militärgerichten zu madenden Mit: 
teilungen von Verurteilungen behufs Cintrages in die biöherigen 
Strafliſten in Wegfall. 

6) Den Bedarf an dem für die gedachten Mitteilungen 
erforderlichen Material haben die Truppenteile bezw. Militär: 
behörden aus der Lithographijden Offizin des Kriegsminiſteriums 
su beziehen. 

Die Truppenteile bezw. Militärbehörden haben dieſes Material 
bis zum Cintritt des in § 6 Abi. 1 und 2 der Verordnung 
vorgejchriebenen Zeitpunftes aufzubewahren, wenn aber vorher bie 
Berjegung bezw. Abfommandierung bes Berurteilten erfolgt, das: 
jelbe mit den Überweifungspapieren weiter zu geben. 

7) Vie Ausgaben für Anjchaffung der vorgejchriebenen ser: 
inulare jind aus den Bureaufoften- Fonds zu bejtreiten. te 
Formulare werden von der Yithographiichen Offizin des Kriegs: 
Minijteriums zu dem Breife von M 1,32 für 100 Stüde des 
sormulars A ($ 8 der Verordnung) und M 2,32 für 100 Stüde 
des Formulares C (X 17 Abf. 2 der Verordnung) vorrätig gehalten. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Dirt, Oberfilientenant z. T. 


— — — — — 
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Nro 12335. Minden, 16. September 1882. 
Betreff: Perfonalien. 
Seine Majejtät ber König haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 
am 5. v. Mts die Majore Meureuther, diefen unter Ent- 
bindung von feinem Kommando zum RKriegsminijterium, — und 
von Loffow, — dann ben Hauptmann Freiherrn von und zu 
ber Tann-Rathſamhauſen, fämtlihe vom Generaljtabe, vom 
1. Oftober c. an auf die Dauer von 1'/, Jahren zum Königlid) 
Preußischen Großen Generaljtabe zu beordern ; | 
. am 6. d8 mit Ullerhöchjtem Gandfdreiben dem Anfpecteur der 
Artillerie und des Trains, General der Infanterie Grafen von 
Bothmer, für feine mit 14. d8 ehrenvoll zurüdgelegte fünfzig: 
jährige Dienftzeit das Ehrenfreuz des Ludwigs-Ordens zu verleihen ; 
am 8. d8 bem Major Sell, Bataillons-Commandeur im 
16. Infanterie-Regiment, den erbetenen Abjchied mit Penſion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 
am 13. d8 dem Second-Lientenant Müller des 3. Näger- 
Bataillons (Landwehr) den erbetenen Abjchied zu erteilen; 
den Hauptmann Keller, & la suite des Generaljtabes und 
Batterie Führer im 2. „seld-Artillerie-Negiment vacant Brodeper, 
unter Entbindung von diefem Verhältnis, in den etatsmäßigen 
Stand des Generaljtabes zu verfesen; — ferner 
mit der Wirfjamfeit vom 1. Oftober l. Is 
ben Hauptmann ‚sreiherrn von Branca der Militär-Schiep- 
jehule von feinem Kommando zur Königlich Preukifden Militär- 
Schießſchule in Spandau zu entheben, 
den Hauptmann und Kompagnie= Chef Neihtenjtern des 
4. Sager = Bataillens, unter Verfegung zur Militär: Schiepfchule, 
als Mitglied zur Königlich Preupijden Militär-Schießſchule in 
Spandau zu beordern — und 
den Hauptmann Wirth der Militärs Schiegfchule als Kom: 
pagnie-Chef zum 4. Jäger-Bataillon zu verjeßen. — 
In eigener Zujtändigfeit wird 
der Hauptmann Keller des Generaljtabes vom 1. Oftober c. 
an auf die Tauer eines Jahres zum Kriegsminijterium kommandiert. 
Rriegs-Miniflertum. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Rentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro 12579. Münden, 10. September 1882. 
Betreff: Kriegs- Sanitäte - Ordnung, hier 

Abänderungen der Beilagen 5. C. k. und J., 

dann 5. B. g. 

In den Padordnungen für Sanitätswagen der Sanitits- 
Detachements und der Feld-Lazarette, Beilage 5. C. k. und 1. zur 
Kriegs-Sanitats-Ordnung find folgende Abänderungen vorzunehmen : 

Seite 377 B. 1. Unter „zwei Flaſchen Katgut” zu ſetzen: 
yl Kompreſſions-Apparat“. 

Seite 382 F. 4. „1 Rompreffions-Apparat nad) Esmarch“ 
zu ftreichen. 

Seite 390 E. 4. „l Kompreifions- Apparat nah Esmarch“ 
zu ftreichen. 

Seite 390 F. 1. Unter „1 Meter Wachstaffet“ zu fegen: 
„iA RKomyprefjions- Apparat”. 

Tem entjprechend ift ferner in Beilage 5. B. g. zur Kriegs- 
Sanitats-Oronung, Seite 352, unter laufender Nummer 37 in 
ben Spalten I und II für „F. 4. bezw. E. 4.” zu fegen: ,B. 1. 
bezw. F. L.“. 


Ariegs-Minifterium — WMilitär-Medizinal-Abteilung. 
Dr v. Leuk, Generalſtabsarzt. 


Nro 12424, Münden, 11. September 1882. 


Betreff: Dienftordnung für die Militär- 
Magazinsverwaltungen, hier Nadtrag I. 

Durd) die Zentralabteilung des Kriegsminifteriums wird 
der Nachtrag I zu der Dienftordnung für die Militär- Magazins: 
Verwaltungen nad) Maßgabe des Druckvorſchriften-Etats (Nro 199) 
zur Verteilung gelangen. 


Rriegs- Alinilerium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, Gerheufer, 
Oberft. Geheimer Kriegerat. 
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Nro 12484. Münden, 12. September 1882. 


Betreff: Proviſoriſche Veftimmungen über 
die Berpflegung der Militärgejangenen in 
Garnijons- und Feftungsgefängntijen, dann 
Beftimmungen, die Beihäftigung der Mi—⸗ 
litargefangenen im Feftungsgefangniije und 
die Veriwaltung betreffend, hier Abänder: 
ungen und Ergänzungen. 


Curd die Rentralabteilung des Kricgeminijteriums werden 
die duch den Erlaß der Dienfrvoridrift Tür den Juſpecteur 
der militäriihen Strafanjtalten (Beilage zum Kriegs: Meinifterial: 
Reffript vom 24. uni 1882 Are S247 — Verordnungsblatt 
Nro 26) notwendig gewordenen Abänderungen und Grgänzungen 
zu den „Proviſoriſchen Beſtimmungen über die Verpflegung ber 
Militärgefangenen in Garniſons- und Feſtungsgefängniſſen vom 
9. März 1879" und zu den „B Beſtimmungen, die Beſchäftigunz 
der Militärgefangenen im Feſtungsgefängniſſe und die Verwaltung 
betreffend, vom 8. März 1879" zur Verteilung gelangen. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Sch. v. Godin, Gerbeufer, 
Oberſt. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 12346. München, 14. September 1882. 


Betreff: Reglement für die Friedenslazarette, 
hier Beilage U. 

Die Zahl der für die Dienſtſtuben in den Militar = Yaga: 
retten au gewährenden ‚yenerungsportienen it gemäß N 14 Abi. 
1 der Beilage U zum Friedenslazaret-Reglement fünftig nad 
dem senerungsmaterialien=&tat für Kajernen: Wobnituben 2. — 
Seite 209 der Garniſonsverwaltungsordnung vom 18. April 
1882 — zu beinelien. 


Rriege-Miniferium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


In Vertretung: 
sch. v. Godin, Heiden, 
Oberſt. Intendantur-Aſſeſſor. 


417 
Geftorben find : 


ber Second- Lieutenant Kohler von der Referve des 1. Sup: 
Artillerie Regiments Bothmer am 3. September bei Freiburg in 
Baden; 

ber Vortepeefähnrih Schent Graf von Stauffenberg des 
1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutjchen 
Reiches und von Preußen am 3. September zu Greifenjtein, 
Bezirfsamts Chermannftadt ; 

der Generalmajor a. D. Freiherr von Guttenberg, Ritter 
1. Klafje des Militär-Verdienftordens, dann Inhaber des Kaiferlich 
Königlih Ofterreihiihen Ordens der Eifernen Krone 3. Klajie 
und des Königlich Preugifden Eijernen Kreuzes 2. Klajje, am 
7. September in Münden. 


— * rn Fra 
ö — — — —— —— — — — — —— — — — —— * 
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Königlich Bayerifhes Rriegsminifterium. 














Inhalt: 1) Betanntmadungen: a) Perfonatien; b) Feftfegung der Berpfleg- 
ungszufchäffe pro II. Quartat 1882/83; c) Reglement über die Servisfom- 
petenz der Truppen im Grider, hier § 29 und Ziff. 65 der Nachträge 
biezu; d) Beftimmungen über die perfonliden und dienftliden Verhäftniffe 
der Rendanten bei den militärifhen Strafanftalten; e) friedens- Ver: 
pflegungs-Grats für die Truppen pro 1882/83, hier Tifchgeldberedhtigung; 
f) Eröffnung von Telegraphenftationen. 2) Sterbfälle. 















Nro 13044. Münden, 23. September 1882. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt bes 
wogen gefunden: 

am 18. ds den Premier-Lieutenant Freiherrn von Hofenfels 
des 2. Schweren Reiter - Regiments Kronprinz Erzherz olf 
von Ojterreid), Bisher fommandiert zur Gendarmerie = ‘ompagnie 
von Mittelfranken, zu diefer Kompagnie zu verſetzuu; — ferner 

mit der Wirffamfeit vom 1. Oftober c. 

die Premier-Vieutenants Schäzler ala suite bes 7. 
fanteric- Regiments Prinz Leopold, bisher Lehrer an den Mil 
Bildungs-Anjtalten, in den etatémapigen Stand bes 1. Infan— 
egiments König, — Sdneidawind à la suite bes 
5. Infanterie-Regiments Großherzog von Heilen, unter Enthebung 
von ber Funktion als Aufjichtsoffizier am Kadettencorps, in den 
etatsmãſßigen Stand des genannten Regiments — und Strehler 
& la suite des 7. Infanterie-Regiments Prinz Leopold, bisher 
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Adjutant bei der 2. Infanterie-Brigade, als Lehrer in den etats— 
mäßigen Stand der Militär-Bildungs-Anjtalten zu verjegen, 

den Premier: Lieutenant Müller des 2. Infanterie-Regi— 
ments Kronprinz, unter Stellung a la suite bicjes Truppenteils, 
zum Abdjutanten der 2. Infanterie-Brigade zu ernennen, — und 

den Second- Lieutenant Lentze des 3. Jnfanterie-Regiments 
Prinz Karl von Bayern, unter Kommandierung zum RKadetten- 
corps als Aufjichtsoffizier, & la suite des genannten Regiments 
zu jtellen. — 


In eigener Zuftändigfeit werden mit der Wirkfjamfeit 
vom 1. Oktober c. 

die Premier-Lientenants Weftermayer des 10. Infanterie: 
Regiments Pring Ludwig — und Roglmaier des 13. Gnfan- 
terie-Regiments Kaifer Franz Joſeph von Ojterreid) von ihrem 
Kommando zum Topographifden Bureau des Generaljtabes ent- 
hoben, — dagegen die Second-Veutenants S dod) des 12. In— 
fanterie-Regiments Pring Arnulf — und Delamotte des 17. Sn: 
fanteric-Regiments Orff zur Dienftleiftung in bas genannte Bu- 

reau kommandiert. 


Rriegs-Minifterium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung : 
Sirt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 12723. Münden, 17. September 1882. 
Betreff: Feftiegung der Serpftegungezufchlifie 
pro II. Quartal 1882/83 
Der in der Garnijon Paſſau im II. Quartal 1882/83 
zahlbare, inhaltlich des Verordnungsblattes Nro 27 mit Rejkript 
vom 2. Juli 1882 Nro 9252 befanntgegebene Verpflegungszu- 
ſchuß erhöht fid) auf Grund neuerlih eingelangter Freisangaben 
für die Mannſchaft auf 15 44 und 
für die Unteroffiziere auf 23 4. 


Briegs-Miniferium — Militär-Skonomie-Abteilung. 


In Vertretung: 
Frh. v. Godin, Heiden, 
Oberft. Intendantur:Affeflor. 
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Nro 12931. Münden, 18. September 1882. 
Betreff: Reglement über die Gervistompeten; 

der Truppen im Frieden, hier § 29 und Ziff.65 

der Nachträge hiezu. 

Nad Ziffer 65 der Nachträge zu dem Reglement über die 
Servisfompetens der Truppen im Yrieden fann den Selbjtmietern, 
welche im dienſtlichen Intereſſe vor Ablauf ihrer Mietsverbind— 
lichfeiten Dienjtwohnungen beziehen müſſen, die Mietsentichädigung 
gleih den Verſetzten gewährt werben. 

Hiezu wird erläuternd bemerkt, dag, nachdem die Allerhöchfte 
Verordnung vom 28. Mai 1876 den verjegten Beamten für den 
verlajjenen Aufenthaltsort die Critattung des wirklichen Miet— 
zinjes bewilligt, diefe Bewilligung lediglid) auf BVerfegungen, 
nicht aber aud) auf die Fälle vorbezeichneter Art Anwendung finden 
barf. Beim Beziehen einer Dienftwohnung in derjelben Garnijon 
ijt Demnad) für die jerpisberechtigten Beamten die Mietsentſchädigung, 
wie bisher, nur nach dem Sommerjage des chargenmäßigen Ser: 
vifes feſtzuſtellen. 

Hiebei wird nod) auf die Kriegs-Miniſterial-Reſkripte vom 
14. September 1876 Nero 11359 (Verordnungsblatt S. 513) 
und 14. Suni 1880 Nro 8691 (Verordnungsblatt |S. 220) 
Bezug genommen. | 


Priegs- Minifterium — Militär - Hkonomie - Abteilung. 


Srh. v. Godin, Stober, 
Oberft Gebeimer Kriegérat. 
Nro 12709. Minden, 20. September 1882. 


Betreff: Beftimmungen über die perjönlichen 
und dienftlihen Berhältniffe der Rendanten 
bei den militäriſchen Strafanftalten. 

Durch die Rentralabteilung des Kriegsminifteriums werben 
die vom RKriegsminifterium erlayjenen Beftimmungen über die 
perfönlichen und dienjtliden Berhaltnijje ber Rendanten bei den 
militäriihen Strafanftalten zur Verteilung gelangen. 


Kriegs- Minifterium — Militär-Äkonomie- Abteilung. 


In Vertretung: 
FIrh. v. Godin, Heiden, 
Oberft. Gntendantur-Affeffor. 


— — nn 
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Nro 12997. Münden, 21. September 1882. 


Betreff: Friedens-Berpflegungs-Etats für die 
Truppen pro 1882/83, hier Lifdgeldbered)- 
tigung. 

Mit Bezug auf die Ausschreibung vom 1. Mai dv. Js 
Nro 6489 (Verordnungsblatt Seite 191) gibt das Kriegsmi- 
nifterium befannt, dag biernad) — in Uebereinfttmmung mit ber 
Feſtſetzung im Dispojitiv bet Kapitel 11 Titel 9 des Haupt: 
Militär-Etats für 1882/83. Seite 71 — die Zahlung des Tifch- 
geldes an Unterärzte, welde mit Wahrnehmung vafanter Ajjiltenz- 
arztftellen beauftragt jind und demzufolge das Gehalt der Stelle 
beziehen, nicht zuläflig ijt. 


Rriegs-Minifterium — Bkitäc-Ahonamie- Abteilung. 
In Vertretung: 


Frh. v. Godin, Erdt, 
Oberft. Sntendantur-Affefjor. 
Nro 13146. Münden, 22. September 1882. 


Betreff: Eröffnung von Telegraphenftationen. 


Zu Dahsbah und Forth in Mittelfranken, fowie zu 
Teisnad in Niederbayern wurden new errichtete Telegraphen- 
jtationen dem allgemeinen Korrejpondenzverfehr eröffnet. 


Briegs - Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 


In Bertretung: 
Glafer, Oberftlieutenant. 


— — — — — 


Geſtorben ſind: 
der Premier-Lieutenant a. D. Fiſerius am 5. September 
zu Stadtamhof; 
ber Premier-Lieutenant a. D. Himmelſtoß am 13. Sep: 
tember 3u Regensburg. 
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jeben jind, ijt unter Berücdfichtigung der Anforderungen des Dienſtes 
zu bejtimmen. 
§. 6. 


Sujoweit in Ausführung der GS. 4 und 5 einzelne Klaſſen 
von Subalterns und Unterbeamtenjtellen für die Militäranwärter 
nicht mindeſtens zur Hälfte vorbehalten werden können, bat nad) 
Meöglichfeit ein Ausgleich in der Weije ftattzufinden, day andere 
derartige Stellen dejjelben Gejdaftsbereids in entjprechender Zahl 
und Dotirung vorbehalten werben. 


$. 7. 


Ueber die gegenwärtig vorhandenen Zubalterne und Unter: 
beumtenftellen des Reichs: und Ztaatsdienjtes, welde nad) Sy. 3 
bis 6 für die Militäranwärter vorzubehalten jind, werden Ber: 
zeichniſſe angelegt. 

Gleichartige Stellen, welche in Butunft errichtet werden, 
unterliegen benjelben Bejtimmungen. 


G. 8. 


Lie Anlage D enthält das Verzeichniß der den Militäran- 


wärtern zur Seit im Reidsdienfte vorbehaltenen Stellen. 

Lie VBerzeichnifje bezüglich des Staatsdienftes werben von 
den einzelnen Bundesregierungen aufgeltellt und dem Reichsfanzler 
mitgetheilt. Legterer wird von etwaigen Ausjtellungen gegen diefe 
Verzeichnijje den betheiligten Bundesregierungen Kenntnip geben. 

Vie Verzeichnijje, ſowie etwaige Nachträge zu denjelben, 
werben durch das Gentral-DBlatt für das Deutſche Reich veröffentlicht. 


$. 9. 


Vie den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen dürfen mit 
anderen Perjonen nicht bejegt werden, fofern jih Militäranwärter 
finden, welche zu deren Uebernahme befähigt und bereit jind. 

Es macht dabei feinen Unterichied, ob die Stellen dauernd 
oder nur zeitweile bejtehen, ob mit denfelben ein etatsmapiges 
Gehalt oder nur eine diätariihe oder andere Remuneration ver- 
bunden ijt, ob die Anftellung auf Lebenszeit, auf Kündigung ober 
ſonſt auf Widerruf gefchiebt. Ä 

Au vorübergehender Beihäftigung als Hülfsarbeiter oder 
Vertreter können jedoh aud) Nidtverjorgungsberedtigte ange- 
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Behufs Feſtſtellung der körperlichen Qualififation haben die 
Militärbehörden auf Verlangen die ärztlichen Attefte, auf Grund 
deren die Ertheilung ded Givilverforgungsfcheins wegen Snvali- 
dität erfolgt ijt, mitgutheilen, jofern feit deren Ausjtellung nod) 
nicht drei Sabre verflojjen jind. 

Sind für gewiſſe Dienjtjtellen oder für gewiſſe Kategorien 
von Dienjtjtellen bejondere Prüfungen (Borprüfungen) vorgefchrieben, 
jo hat der Militäranwärter auch diefe Prüfungen abzulegen. Auch 
fann, wenn die Cigenthimlichfeit des Dienftzweiges dies erheifcht, 
bie Sulajjung zu diejer Prüfung oder die Annahme der Bewerb: 
ung überhaupt von einer vorgängigen informatorijden Beſchäftig— 
ung in dem betreffenden Tienjtzweige abhängig gemacht werden, 
welche in der Regel nicht über drei Monate auszudehnen ijt. 

Bei allen von Militiranwärtern abzulegenden Prüfungen 
dürfen an diefelben feine höheren Anforderungen gejtellt werden, 
alg an andere Amwärter. 

Für „qualifizirt” befundene Bewerber werden Stellen: 
anwirter. 

x. 15. 

Ueber die Bewerbungen um nod) nicht vafante Stellen legen die 
Anjtellungsbehörven Verzeichnifie nad) Anlage F an, in weldye 
die Stellenamwärter nad) dem Datum bes Cingangs der erjten 
Meldung eingetragen werden. War die Oualififation nod) durd) 
eine Prüfung (Borprüfung) nachzuweiſen, jo kann die Eintragung 
auch nach dem Tage des Beſtehens berjelben erfolgen. 

Vie Stellenanwärter haben, jo lange fie feine Eivilverjorg: 
ung gefunden, ihre Meldung jährlich zum 1. Dezember zu wie: 
berholen. Tiejenigen Bewerbungen, bezüglic) welcher cine jolche 
Wiederholung unterlajjen wird, find in dem Verzeichniſſe zu Itreichen ; 
jie Fünnen demnächſt, auf erneuertes Anjuchen, mit dem Datum 
des Gingangs der neuen Meldung, wieder eingetragen werden. 

$. 16. 

Stellen, für welche Stellenamvärter nicht netirt jind, werden 
im alle der Vakanz durch cine allwöchentlich berauszugebende 
Vifte („Vakanzenliſte“) befannt gemacht. 

Vie Herausgabe der Vakanzenliſte veranlagt das zuftändige 
Kriegaminijterium. 

Tie Aufnahme der Stellen in die Lifte vermittelt eine für 
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Die Probezeit joll, vorbehaltlid der Abfürzung bei früher 

erwiejener Qualifikation, in der Regel höchſtens betragen: 

a) für den Dienft als Pojt= oder Telegraphen-Aſſiſtent ein Jahr, 

b) für den Dienft in der Eifenbahnverwaltung mit Ausfdluy der 
im $. 3 bezeichneten Stellen ein Jahr, 

c) für den Dienjt bei der Reichsbank ein Jahr, 

d) für ben Dienft in der Verwaltung der Zölle und indireften 
Steuer ein Sabr, 

e) für den Dienjt in der Ctragen= und Waſſerbauverwaltung 
mit Ausschluß der in $. 3 bezeichneten Stellen ein Jahr, 

f) für den nicht unter a bid e fallenden Reichs- und Staatd= 
dient feds Monate. 

Spatejtens bei Beendigung der Probezeit hat die Anjtellungs- 
behörde darüber Beſchluß zu fallen, ob der Stellenanwärter in 
jeiner Stelle zu betätigen, bezw. in den Civildienjt zu übernehmen, 
oder wieder zu entlaſſen iſt. 


$. 20. 


Stellenanwärter, welche ſich nod) im aftiven Militärbienit 
befinden, werden auf Veranlajjung der Anjtellungsbehörde durd) 
die vorgefegte Militärbehörde für die Dauer der Probezeit ab— 
kommandirt. Cine Verlängerung der legteren über die im §. 19 
bezeichneten Friſten hinaus tft unzuläflig. 


g. 21. 


Den Stellenanwärtern tit während der Anjtellung auf Probe 
das volle Stelleneinfommen, während der Probedienjtleijtung eine 
fortlaufende Remuneration von nicht weniger als Dreiviertheil des 
Stelleneinfommens zu gewähren. 


$. 22. 


Konkurriren bei der etatsmapigen Belegung einer den Militärs 
amwärtern vorbehaltenen Stelle mehrere bereits einberufene, aber 
nod) nicht etatsmagig (§. 13) angeftellte Stellenanwärter, fo finden 
die im §. 18 feftgeftellten Grundjäge finngemaf Anwendung. 
Einen Anſpruch auf vorzugsweiſe Berüdjichtigung haben jedod) 
die chemaligen, mindejtens acht Jahre gedienten Unteroffiziere nicht 
denjenigen Stellenanwartern gegenüber, deren Gejammtdienftzeit 
(aktive Deilitärbienitzeit und Dienftzeit in bem betreffenden Dienit: 











437 
Anlage A.*) 


Civilverforguugsfcdein. 


Dem (Vor: und Zuname, Charge und Truppentheil rc.) ift 
gegenwärtiger Civilverjorgungsfhein nad) einer aktiven Militär: 
dienſtzeit von 

......... Jahren ..... Monaten 
ertheilt worden. 


Er iſt auf Grund dieſes Scheines zur Verſorgung im Civil— 
dienſte bei den 


Reichsbehörden, ſowie den Staatsbehörden aller Zundesſtaaten 
nach Mapgabe der barüber beftehenden Beftimmungen beredtigt. 


Der Inhaber bezieht eine Penjion von ..... Me... Pf. 
monatlid. 
N. N. den. tm 2, 2220. 18 . 
(Stempel.) (Behörde, welche fiber den Anfpruch 
Alter: ..... Sabre. auf den Civilverforgungsfdein ent- 
(Nr. des Civilverſorgungoſcheins.) ſchieden bat.) 
(Nr. der Snvalidentifte.) (Unterſchrift des betreffenden Militär- 
vorgefegten. 


*) Die Civilverforqungsfdeine — Anlage A bis C — find in Form 
eines Buches, wie die Militärpäffe, anzulegen. Die Vorderfeite des Umfchlages 
ift bei dem Civilverforgungsfdein nad) Anlage A mit einem großen, bei dem 
Civilverforgungéidein nad Anlage B mit einem Heinen Reidsadler zu verfehen. 
Von den Civilverforgungsfdeinen ſämmtlicher drei Gattungen erhalten diejenigen, 
welche für Unteroffiziere beftimmt find, die nach mindeftens achtjähriger aktiver 
Dienftzeit aus dem Heere oder der Marine ausfdeiden, einen Umſchlag von 
rother, alle übrigen Civilverforgungsfdeine aber einen folden von blauer Farbe. 
Den Civilverforgungsfdeinen werden Nachrichten Über den Bezug der In- 
validenpenfion und die Berforgung der Militäranwärter borgedrudt. 
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Unlage B. 


Givilverforgungsfchein. 


Dem (Vor: und Zuname, Charge in der Gendarmerie bezw. 
im LandjagerForps oder in der Schutzmannſchaft) ijt gegenwärtiger 
Givilverforgungsjchein nad) 
einer aktiven Militär: 
bienjtzeit vn .. 2.2... Jahren... . Monaten 
einer weiteren Dien ft: 
zeit in der Gen: 
barmerie (bezw. im 
Landjagerforps ober 
in der Schugmann- 


ſchaft) bn... Veen u ” 


mithin nad) einer Ge- 
jammtpdienftzeit 
DS Veen ” 


ertheilt worden. 

Er ift auf Grund diefes Scheines zur Verjorgung im Civil: 
bienfte bei ben 
Reidsbehirden, fowie den Staatsbehörden des (Name des 


Bundesjtaats) 
nad) Mapgabe der darüber beftehenden Beftimmungen berechtigt. 
Der Inhaber bezieht eine Penjion von ....M.... Pf. 
monatlich. 
N. N., dew. . tM. 18 . 
(Stempel.) (Behörde, weldhe über den Anfprud 
Alter: ..... Jabre. anf den Civilverſorgungeſchein ent: 
(Nr. des Civilverſorgungsſcheins.) ſchieden hat.) 
(Nr. der SInvalidenlifte.) (Unterſchrift des betreffenden Militär- 


borgejegten. 


— — — — — 
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Eivilverforgungsichein. 


Tem (Tor: und uname, Charge in der Gendarmerie bezw. 
im Yandjägerforps oder in der Schußmannjchaft) ijt gegenmärtiger 
Givilverjorgungsichein nad) 
einer aktiven Militär Ä 
Dienstzeit vn ....... Sabren . . . . Monaten 
einer weiteren Dien ſt—⸗ 
zeit in ber Genz 
barmerte (bezw. im 
Yandjägerforpe oder 
in der Schugmann= 


Ihaft) von... 222000. note. ” 
mithin nad) einer Ge— 

Jammetbien ft; eit 

von ..e.cı 8 7 8 @ @®@ @ © @®@  @ @®  @ @ "n e e e e ” 


ertheilt worden. 
Er ijt auf Grund biejes Scheines zur Verforgung im Civil- 
bienfte bei den 
Staatsbehorden des (Name des BVundesftaates) 
nad) Maßgabe ber darüber beftehenden Beltimmungen beredtigt. 
Der Inhaber bezieht eine Penjion von .... M.... Pf. 
monatlich. 


N. N., den .. ten ...... 18... 
(Stempel ) (Behörde, welche über den Anſpruch 
Alter: ..... Sabre. anf den Kivilverforgungsfchein ent- 
(Nr. des Civilverforgungsicheine.) ſchieden hat.) 
(Nr. der Snvalidentifte.) (Unterfchrift des betreffenden Militär» 
borgefegten. 


Verzeihnif 
der den Militäranwärtern im Reichsdienft vorbehaltenen*) 
Stellen. 


I. Bei fünmtlihen Berwaltungen. 


Kanzleibeamte (Kanzleifefretäre, Kanzliften, RKangleiaffiftenten, 
Kanzleidiätare, Kopiften, Lohnjchreiber u. |. w.), mit Aus: 
nahme ber Stellen diefer Art bei ber Reidsfangler, dem 
Chiffrirvbireau des Auswärtigen Amts, den Gejandtichaften 
und SKonfulaten, jowie der Stellen ber Diätarien und des 
vierten Theile8 der etatsmäßigen Sefretäre ber Geheimen 
Kanzlei des Auswärtigen Amts, | 

Botenmeilter, 

Aufſeher (Magazin, Bau: und andere 
Aufjeber), 

Diener (Büreau-, Haus:, Kanzlei-, Kaſſen⸗ 
und andere Diener und Boten), 

Hauswart, Hausmänner und Hausfnechte, | mit Ausnahme der 


Kajtellane, ' Stellen diefer Art 
Ofenbeizer, bei den Gejandt- 
Portiers, Pförtner, Thürfteher, | Ihaften und Kon: 
Wächter und Nadhtwadter, julaten. 


Warter (Arreftwarter, Aufwärter, Bahn⸗-, 
Barrieren, Brüdenwärter, Hausauf- 
wärter, Kajernen=, Kranfen-, Lampen⸗, 
Lauf⸗, Lagareth-, QTunnel- und andere 
Wärter), 


*) Die in diefem Berzeichniffe aufgeführten Stellen find den Militäran- 
wärtern ausfchlieglih vorbehalten, foweit bei den einzefnen Kategorien bon 
Stellen etwas anderes nicht ausdrüdticd bemerkt iff. 
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II. Militärverwaltung. 


. Kriegsminifterium : 


Kalfulatoren, 

Zeichner, 

Kalkulaturaſſiſtenten. 
General-Auditoriat: 

Geheime expedirende Sekretäre, 

Geheime Regiſtratoren, 

Geheimer Journaliſt. 


. Generalſtab: 


Büreauvorſteher, 
Rechnungsführer, 
Regiſtratoren. 


.General-Inſpektion des Militär-Erziehungs- und Bildungs- 


wejens : 
Sefretär und Regiftrator, 
Regiſtraturaſſiſtent. 
General-Militärkaffe : 
Rendant, 
Ober: Budbalter, 
Kaflirer, 
Buchhalter, 
Geheime Sefretäre, 
Kaſſenaſſiſtenten. 


. Gouvernement Raſtatt: 


Regijtrator. 


. Feſtungs-Inſpektionen: 


Feſtungsinſpektionsſekretäre, 
Feſtungsinſpektionsbuͤreau⸗Aſſiſtenten. 


. Intendanturen: 


Intendanturſekretaͤre, ſoweit fie nicht aus Zahlmeiſteraſpiranten 
ergänzt werben, 
Sntendanturregiftratoren, 
SIntendanturfefretariats-Ajjiftenten, foweit fie nit aus Zahl: 
meifterafpiranten ergänzt werben. 
Sntendanturregiftratur-Afjiftenten. 
2% 
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9. 


10. 


11. 


12, 


13. 


14. 


15. 


16. 


17: 


Artillerie-Prüfungsomenffioun :: "1 
Regijtrator. 
Feſtungsgefängniſſe: 
Rendanten, 
Maſchiniſten. 
Fortifikationen: 
Fortifikationsſekretäre, 
Fortifikationsbüreau-⸗-Aſſiſtenten. 
Garniſonverwaltungen: 


Garniſonverwaltungsdirektoren und Ober⸗ Inſpettoren, 
Garniſonverwaltungsinſpektoren bezw. -felbftindige Rifernen- 
injpeftoren, 

.. Kaferneninfpeltoren. - :. 

Snvalidenhäufer : | 
Inſpektor, | “ ” 
Rendanten. | 

Kadettenanftalten : 

Renbanten, 

Regijtrator und Sournalift, 

Kaſſenſekretär, 

Rendanturgehülfe. 
Kriegs-Akademie: 

Rendant. 

Lazarethe: 
Ober-Lazarethinſpektoren, 
Lazarethverwaltungsinſpektoren bezw. alleinſtehende Laza= 

rethinſpektoren, 
Lazarethinſpektoren. 

Mediziniſch⸗chirurgiſches Friedrich-Wilhelms-Inſtitut: 

Rendant. 


18. Militärgerichte: 


Militärgerichtsaktuarien. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


Militär: Rnaben- -Erziehungs-Inſtitut im Amnadurg fo 


Rendant , 

Defonomieinfpettor, > 
Utenſilieninſpektor, 

Sekretär. 

Militär-Roßarztſchule: 
Verwaltungsinſpektor. 

Montirungsdepot: 
Montirungsdepotrendanten, 
Montirungsdepotfontrolore, 
Meontirungsdepotaffiftenten. 

Chere Militar: Craminations:Kommiffton : 
Regiftrator. 

Proviantamter : 

Proviantmeifter, 
Rejervemagazinrendanten, 
Broviantamtsfontrolöre, 
Depotmagazinverwalter, 
Proviantamtsajfijtenten. 

Pulverfabrifen : 

Rendanten, W 
Betriebsinfpeftoren. : Wena AT 
Materiatinoerwatee, 
Materialien}dreiber. 

Reitinjtitut : 

Stallmeifter. 

Remontedepots : 
Remontedepotadminiftratoren, 
Inſpektoren, 

Ober-Roßärzte bezw. Roßärzte, 
Rechnungsführer. 

Unteroffiziervorſchule zu Weilburg: 
Rendant. 

Vereinigte Artillerie- und Ingenieurſchule: 
Rendant. 
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29. Rablungsftelle 14. Armeelorps: 
Rendant, 
Buchhalter, 
Kaſſenaſſiſtent. 


30. Allgemein: 


Backmeiſter, 
Druckergehülfen, 
Futtermeiſter, 
Gärtner, 

Küſter, 
Kuſtoden, 
Maſchinenaufſeher und Heizer, 
Maſchiniſten, 
Mühlenmeiſter, 
Oberdrucker; 
Packmeiſter, 
Roͤhrmeiſter, 
Tafeldecker, 
Todtengräber, 
Waſchmeiſter, 
Werkmeiſter. 


IIL. Darineverwaltung.*) 


x Sefretariatsaffiftenten ) in ber Admiralität und im hydro⸗— 
Regiftraturafjiitenten graphifden Amte,. 
Marines Intendanturfefretäre und 
Marine: Intendantur-Sefretariatsaffiftenten, joweit jie nicht aus 

Perſonen des aktiven Dienjtitandes ergänzt werden, 

Marine: Fntendanturregijtratoren, 
Marine: Sntendantur-Regiftraturaffiftenten, 
Sefretär und Regiftrator 
Sefretariats= und Regijtraturafjiftent 
Rendanten 
Kontrolöre bei der Bekleibungsverwaltung, ' 
Büreauafliftenten 


bei der Seewarte, 


* Die mit einem X bezeichneten Stellen find folde, bei welchen Unter- 
offiziere der Marine vor Unteroffizieren des Landheeres zu berüdiictigen find. 


Werft Rendanten, | ) 
Werft-Verwaltungs-Sekretare, 
Werft-Betriebs-Sekretare, 
Werft- Sefretariats-Afjiftenten, 
MWerftichreiber und Werfthülfsichreiber, 
x. Werftoberbootsleute, Werftbootsleute, 
Führer und Mafdiniften der Werft: 
fahrzeuge, 
x. Schleufenmeijtergehülfen, 
x Sprigenmeifter, 
Marine-Geridtsaftuare, 
Lazareth- und Rajernenin{peftoren, 
x Sciffd-Tazarethdepotverwalter, 
x Materialienverwalter 
x Schiffsführer und Mafchinijten 
x Steuerleute, Lotjen 
x Keuchtthurmwärter, Leudtthurmwmar- | 
tergehülfen und Nebelfignalwarter 
x Mafdhinijten und Heizer für Wajlerbeizanlagen und Waſſer⸗ 
leitungen, 
Druder 
Drudereigebülfe 
Baufchreiber, 
Külter. 


foweit fie nicht aus 

Ferfonen des aktiven 

Dienjtjtandes ergänzt 
werden, 


beim Lotjen= 2c. Weſen, 


in der Abmiralität, 


IV. Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen:Berwaltung. 


Poftpadmeifter, Poftichaffner bei den Ober=Pojtdiveftionen und 
den Ober: Boftkajjen, fowie im Packetbeſtellungs- und im 
Roftbegleitungsbienite, 

Tadetträger, Stabtpoftboten, Landbrieftrager, Poftboten, 


ur . . . Y N 
Poſtſchaffner im inneren Dienjte bei | minbeftené zu zwei 


den Poft- bezw. Telegraphenamtern, Dritteln 
4 


Briefträger, 

Büreau und Rechnungsbeamte II. Klaſſe | 
bei den Ober-Poftdireftionen (Bü: 7 mindeftenszur Hälfte, 
reauaffiftenten), | 
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her = Telegraphenajlijtenten, 
" Lelegraphenaffijtenten, 
Ober-Rojtafjiftenten, 

Poſtaſſiſtenten, zu einem Drittel. 
Poſtverwalter, EEE 


zu zwei Dritteln, 


V. Berwaltung der Reichseiſenbahnen. 


Materialienverwalter II. Klaſſe, 

Zugführer und Ober-Packmeiſter, 

Telegraphiſten, 

Packmeiſter, 

Schaffner, 

Bremſer, 
Schmierer, 
Lademeiſter, 

Wägemeiſter, 

Weichenſteller und Halteſtellen-Aufſeher, 

Rangirmeiſter, 

Rottenführer, 

Billetdrucker, 

Stationsvorſteher J. Klaſſe, 

Stations-Kaſſenrendanten J. Klaſſe, 

Gittererpedienten I. Klaſſe, | 

Stationsvorjteher II. Klaſſe, 

Stations-Kajjenrendanten IL Klaſſe, zu zwei Tritteln, 

Gütererpedienten II. Klaſſe, 

Stationsaufleher, | 

Stationsaffiftenten für den Stationsdienft, 

desgl. „„Erpeditionsdienſt, } 

Eiſenbahnſekretäre, 
Materialienverwalter J. Klaſſe, 
Betriebsſekretaͤre, 
Büreauaſſiſtenten und Diätare, | 


zur Hälfte. 
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ne hit VL Reidsbant. | 


Bei der Hauptbank und den Rweiganftalten: 
Regiftratoren, 
Regiftraturaffiftentey, ip ni se. oe 
Geldzabler, 
Kalfulatoren, . \ _. 
Unter-Ralfulatoren, mindeftens zur Halfte. 


Anlage Ei 


Beſcheinigung. 


Dem (Bor: und Zuname, Charge und Truppentheil 2c. — 
bezw. Charge in der Gendarmerie, in dem Landjagerforps ober 
in der Schutzmannſchaft) fann eine der den Militäranwärtern im 


Reids- und Staatsdienfle, 


vorbebaltenen Stellen übertragen werben. 


Inhaber bezieht eine Penfion vn ....M .... Pf 
monatlich. 


(Stempel.) (Behörde, welche über die Ertheilung der 
Alter: ....... Sabre. Beicheinigung entfdieden Hat.) 
(Nr. der Befcheinigung.) 
(Nr. der Invalidenlifte.) (Unterfdjrift des betreffenden Milttär- 
vorgeſetzten.) 
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Anlage Er. 


GBefdheiniguug, 


Dem (Vor: und Runame, Charge und Truppentheil 2c. — 
bezw. Charge in der Gendarmerie, in dem Landjigerforps oder 
in ber Schutzmannſchaft) fann eine ber den Militäranwärtern im 


Reidsdienfte, fowie im Staatsdienfe des (Name des 
Bundesftaats) 


vorbehaltenen Stellen übertragen werben. 


Inhaber bezieht eine Penfion von ....M .... Pf. 
monatlich). 


N. N., den ..ten ..... .18.. 


(Stempel.) (Behörde, welde fiber die Ertheilung der 
Alters... . 26. Jahre. Beſcheinigung entichleden hat.) 
(Nr. der Befcheinigung.) 
(Nr. der Snvalidentifte.) (Unterfdjrift des betreffenden Militär- 
vorgeſetzten.) 


Verzeihnif 
der den Alilitäranwärtern im Reidsdientt vorbehaltenen*) 
Stellen. 


I. Bei ſämmtlichen Verwaltungen. 


Kanzleibeamte (Kanzleijefretäre, Kanzliften, SKanzleiafjiitenten, 
Kanzleidiätare, Kopiften, Lohnſchreiber u. |. w.), mit Aus: 
nahme der Stellen diejer Art bei der Reichskanzlei, bem 
Chiffrirbüreau bes Auswärtigen Amts, den Geſandtſchaften 
und Konjulaten, jowie der Stellen der Diätarien und des 
vierten Cheiles der etatsmäßigen Sefretäre der Geheimen 
Kanzlei des Auswärtigen Amts, 

Botenmeifter, 

Aufjeher (Magazine, Baus und andere 
Aufſeher), 

Diener (Bureau⸗, Haus⸗, Ranglei-, Kaſſen⸗ 
und andere Diener und Boten), 

Hauswart, Hausmänner und Hausknechte, | mit Ausnahme der 


Kaftellane, | Stellen diefer Art 
Ofenheizer, bei den Gefandt- 
Portiers, Pförtner, Thürfteher, | Ihaften und Kon: 
Wächter und Nachtwächter, julaten. 


Warter (Arrejtwärter, Aufwärter, Bahn, 
Barrieren, Brüdenwärter, Hausauf- 
wärter, Kafernen=, Kranken-, Rampen, 
Zauf:, Razareth-, Tunnel» und andere 
Wärter), 


*) Die in diefem Berzeichniffe aufgeführten Stellen find den Militäran- 
wärtern ausſchließlich vorbehalten, ſoweit bei den einzelnen Kategorien von 
Stellen etwas anderes nicht ausdriidlid) bemerkt if. 
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II. Militärverwaltung. 

Kriegsminifterium : 

Kalfulatoren, 

Zeichner, 

Kalfulaturafjijtenten. 
General-Aubitoriat: 

Geheime erpedirende Gefretare, 

Geheime Regijtratoren, 

Geheimer Journaliſt. 


. Generalftab : 


Büreauvorſteher, 
Rechnungsführer, 
Regiſtratoren. 


.General-Inſpektion des Militär-Erziehungs⸗ und Bildungs- 


wejens : 
Sefretir und Regijtrator, 
Regijtraturafjiftent. 
General: Militarfaffe : 
Rendant, 
Ober-Budbalter, 
Kajlirer, 
Buchhalter, 
Geheime Sefretare, 
Kafjenafjiftenten. 


. Gouvernement Raftatt: 


Regijtrator. 


.Feſtungs-Inſpektionen: 


Feſtungsinſpektionsſekretaͤre, 
Feſtungsinſpektionsbüreau⸗Aſſiſtenten. 


. Intendanturen: 


Intendanturſekretaͤre, ſoweit fie nicht aus Zahlmeiſteraſpiranten 
ergänzt werden, 
Intendanturregiſtratoren, 
Intendanturſekretariats⸗Aſſiſtenten, ſoweit fie nicht a aus Zahl⸗ 
meiſteraſpiranten ergänzt werben. 
Intendanturregiftratur-Affiftenten. 
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9. Artillerie:Prifungetomanffiown : 1 

Regiftrator. 

10. Feſtungsgefängniſſe: 
Rendanten, 
Mafchiniften. 

11. Fortififationen: 
Sortififationsjefretäre, 
Sortififationsbüreau: Ajlistenten. 

12, Garnijonverwaltungen : 


Garnifonverwaltungsdireftoren und Ober- Anfpettoren, 
Garnifonverwaltungsinfpettoren bezw. felbftänbige Rafernen- 
infpeftoren, 
.; Raferneninfpektoren. - er 

13. Ynvalidenhaufer : oO 

Inſpektor, 

Rendanten. 
14. Kadettenanſtalten: 


Rendanten, 
Regiſtrator und Journaliſt, 
Kaſſenſekretär, 
Rendanturgehülfe. 
15. Kriegs-Akademie: 
Rendant. 
16. Lazarethe: 
Ober-Lazarethinſpektoren, 
Lazarethverwaltungsinſpektoren bezw. atleinjtehende Laza⸗ 
rethinſpektoren, 
Lazarethinſpektoren. 
17 Mediziniſch⸗chirurgiſches Friedrich Wilhelms: Inſtitut: 
Rendant. 
18. Militärgerichte: 
Militärgerichtsaktuarien. 


453 















Ob und | Behörde, 


Dienftzeit bel eon 
Datum und der Anz Bemert- 
5 ungen. 
im Nummer 
Militär des Civil- . Gefcdhafts-fr abig an⸗ (Datum der 
—— verforgungs: auf die hereichs *ygeftellt ift.| Wicder- 
ines An⸗ der | gm | Hofung der 
von Jahr. ſcheine ſtellung. Anwärter der An- Meldung.) - 





notirt ift.] ſtellung. 


1. Ottober 
1874. bahn . 

III. 88/74. direttion 
berg. 


1. Zuni 
1880. 





1.00: 1247, — — | 1. Ottober | 1000 
er | 1880. 
1868. . 


I, 50/80. 


| 
| 
| 
| 
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29. Zahlungsftelle 14. Armeelorps: 
Rendant, 
Buchhalter, 
Kaſſenaſſiſtent. 


30. Allgemein: 


Backmeiſter, 
Druckergehülfen, 
Futtermeiſter, 
Gärtner, 

Küſter, 
Kuſtoden, 
Maſchinenaufſeher und Heizer, 
Maſchiniſten, 
Mihlenmeifter, 
Oberbruder; 
PRadmeifter, 
Roͤhrmeiſter, 
Tafeldecker, 
Todtengraber, 
Wafdmeifter, 
Werkmeifter. 


III. Mtarineverwaltung. *) 


x Sefretariatsaffiftenten ) in der Abdmiralität und im hydro— 
Regiftraturaffijtenten graphifden Amte, 
Marines Intendanturfefretäre und 
Marine Intendantur-Sekretariatsaffiftenten, joweit jie nicht aus 
Ferjonen bes aktiven Dienftftandes ergänzt werden, 
Marine: Sntendanturregijtratoren, 
Marine: Intendantur-Regiftraturafjiitenten, 
Sefretär und Regiftrator 
Sefretariats= und Regiftraturaffijtent 
Rendanten 
KRontrolöre | bei der DBefleivungsverwaltung, 
Büreauafjiltenten 
*) Die mit einem X bezeichneten Stellen find folche, bei welchen linter- 
offiziere der Marine bor Unteroffizieren des Landheeres zu berüdfichtigen find. 


bei der Seewarte, 





Werft-Rendanten, | ) 
Werft-Verwaltungs-Sefretare, 
MWerft-Beiriebs-Sefretäre, 
Werft-Sefretariats- Ajjistenten, 
MWerftichreiber und Werfthülfsichreiber, 
x Werftoberbootsleute, Werftbootsleute, 
Führer und Mafchiniften der Werft: 
fahrzeuge, 
x. Schleujenmeijtergehülfen, 
x Sprigenmeifter, 
Marine-Geridtsaftuare, 
Lazareth- und Rajerneninjpeftoren, 
x Schiffs-Tazarethdepotverwalter, 
x Materialienverwalter 
x Sciffsführer und Maſchiniſten 
x Steuerleute, Lotfen 
x Leudjtthurmwmarter, Leud)tthurmwar- | 
tergehülfen und Nebelfignalwarter | 
x Mafdiniften und Heizer für Wajlerheizanlagen und Waller: 
leitungen, 
Druder 
Drucereigehilfe 
Baujdreiber, 
Küſter. 


ſoweit ſie nicht aus 

Perfonen des aktiven 

Dienſtſtandes ergänzt 
werden, 


beim Lotſen- 2c. Weſen, 


in der Admiralität, 


IV. Reichs-Poſt- und Celegraphen-Verwaltung. 


Poftpadmeijter, Poftfchaffner bei den Ober=Pojtdireftionen und 
ben Ober-Poftfajjen, fowie im Packetbeſtellungs- und im 
Poftbegleitungsdienfte, 

Padettrager, Stabtpojtboten, Landbrieftrager, Poftboten, 


Poſtſchaffner im inneren Dienfte bei | mindeſtens zu zwei 


den Poſt- bezw. Telegraphenämtern, Dritteln 


Brieftraäger, 

Büreau und Rechnungsbeamte II. Klaſſe 
bei den Ober-Poſtdirektionen (Bü: mindeſtens zur Hälfte, 
reauaſſiſtenten), | 
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Ober = Telegraphenajjiitenten, 
Telegraphenaſſiſtenten, 
Ober-Poſtaſſiſtenten, 
Poſtaſſiſtenten, zu einem Drittel. 
Poſtverwalter, 


zu zwei Dritteln, 


V. Verwaltung der Reichseiſenbahnen. 


Materialienverwalter II. Klaſſe, 
Zugführer und Ober-Packmeiſter, 


Telegraphiſten, 
Packmeiſter, 
Schaffner, 
Bremſer, 

Schmierer, 

Lademeiſter, 
Wägemeiſter, 
Weichenſteller und Halteſtellen-Aufſeher, 
Rangirmeiſter, 
Rottenführer, 
Billetdrucker, 
Stationsvorſteher J. Klaſſe, 
Stations-Kaſſenrendanten J. Klaſſe, 
Güterexpedienten I. Klaſſe, | 
Stationsvorjteher II. Klaſſe, 
Stations-Rajjenrendanten IL Klajie, | zu zwei Tritteln, 
Giitererpedienten II. Rlajje, 
Stationsaufjcher, | 
Stationsajfijtenten für den Stationsdienſt, 

desgl. » pn Cxpeditionsdienjt, } 


Eiſenbahnſekretäre, 
Materialienverwalter I. Klafje, | 
Betriebsjefretäre, 

Büreauafjiltenten und Viitare, | 


sur Hälfte. 
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pe VI. Reichsbank. 
Bei der Hauptbanf und ben wweiganjtalten : 
Regiftratoren, 
Regiftraturajfijtertey, jp 6 se; 
Geldgabler, 
RKalfulatoren, 


Unter-Kalfulatoren, minbeftens zur Hälfte 


Anlage Ei 


Beſcheinigung. 


Tem (Bor: und Zuname, Charge und Truppentheil ꝛc. — 
bezw. Charge in ber Gendarmerie, in bem Lanbdjagerforps ober 
in ber Schugmannjchaft) fann eine ber den Militäranwärtern im 


Reids- und Staatsdienfte. 
vorbehaltenen Stellen übertragen werden. 


Inhaber bezieht eine Penfion von... . MM... . Pl. 
monatlid). 


(Stempel.) (Behörde, welche über die Ertheilung der 
Alter: .. 2... Jahre. Beicheinigung entidieden hat.) 
(Nr. der Beicheinigung.) 
(Nr. der Invalidentifte.) (linterfdjrift des betreffenden Militär- 
vorgefegten.) 
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Anlage E*. 


Beſcheinigung. 


Dem (Vor⸗ und Zuname, Charge und Truppentheil ꝛc. — 
bezw. Charge in ber Gendarmerie, in bem Landjaägerkorps ober 
in der Schubmannfchaft) fann eine der den Militäranwärtern im 


Reidsdienfle, fowie im Staatsdienfe des (Name des 
Bundesftaats) 


vorbebaltenen Stellen übertragen werben. 


Inhaber bezieht eine Penfion von ....M .... Pf. 
monatlich. 


(Stempel.) (Behörde, welde über die Ertheilung der 
Alter:....... Jahre. Beſcheinigung entſchieden hat.) 
(Nr. der Beſcheinigung.) 
(Nr. der Jnvalidentifte.) (Unterfdrift des betreffenden Militär- 
vorgefetsten.) 


Dem (Vor⸗ und uname, Charge und Truppentheil 2. — 
bezw. Charge in der Gendarmerie, in dem Yanbjägerterps ober 
in ber Schutmannichaft) fann eine der den Militäranwärtern im 


Staatsdienfle des (Name des Bundesftaate) 
vorbebaltenen Stellen übertragen werben. 


Inhaber bezieht eine Penjion von ....M .... Fy. 
monatlich. 
N. N. den. .ta......2.. 18 
(Stempel.) (Behörde, welche über die Ertheilung der 
Alter: ....... Sabre. Bejdeinigung enticjieden hat.) 
(Nr. der Beicheinigung.) 
(Nr. der Invalidenfifte.) (Unterichrift des betreffenden Militär- 


vorgeicten.) 
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Anlage F 
(zu 8.15.) | 


(Behörde.) 


Rifte 
ber 


Anwärter für die Anftellung im (oberen Garnifon- 
perwaltungsdienft.). 


Anmerfungen. 

1. Für jeden Dienftzweig ijt eine befondere Lifte zu führen. 

2. Die Liften find unter Beadjtung des $.: 18 der Grundjäge 
in folgende Abſchnitte eingutheilen: 

I. Abjchnitt. Unteroffiziere, welche minbeftens adt Jahre in 
bem Heere oder in ber Marine aftiv gedient 

haben. . 

II. Abſchnitt. Unteroffiziere, welche weniger als acht Jahre 
in bem Heere ober in ber Marine aktiv ge- 
dient haben, fowie die Gemeinen. 

3. Bei den Stellen bes Sce-, Küſten- und Serhafendienftcs würden 
in Rüdjicht auf das Vorzugsrecht ber Untdroffiziere der Marine 
entfpredjenbde weitere Abfchnitte voranguftdlen fein. 

4. Es bleibt den Behörden unbenommen, rod) weitere Cintrag- 

ungen in ben Liſten vorzunehmen, wenn dies für nothwenbig 
gehalten wird. 
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Anlage H. 


(Behörbe.) 
Nahweifung 


der für Militäranwärter vorbehaltenen Stellen, welche im Laufe 
des MWierteljahres 18 beſetzt worden find. 











Wirklid) befeste Stellen 


und zwar durd) Nummer 














des | der 


‘Brobemeije*) 








etats⸗ 





nicht etats⸗ 








Ort. 
beſetzte Stellen. mäßige mäßige Civilver⸗ Anftellungs: 
En ſorgungs⸗ beſcheinig⸗ 
Anſtellung. ſcheines. ung. 





A. Anſtellungen von Mililäranwärtern. 
I. In Stellen, welche durch die Bakanzenliſte veröffentlicht find. 


N. rende . ; IX. 78/75 . 5, 3. 78. 
N.N, 
M. . Polizeifergeant . XI. 68/77 . 4. 4. 78. 
N.N. 
Il. In Stellen, welde nidt durd die Balanzenlifte veröffentlicht find. 
S. | Gütererpedi- . I. 3/77 
tionsajfiftent 
N.N. 
RB. . . Militdr- 111. 5/78 
intendanturs 
Regiftratur- 
affiftent 
N.N. 
O. Schuldiener Il. 5/77 
N. N. 
B. Anſtellungen von Civilanwartern. 
I, Weil ſich Überhaupt keine Militäranwärter gemeldet haben. 
K. | Strafanftalts- . . . . 11. 1. 78. 
auffeber 
N. N. 
R. Polizeidiener 5. 3. 78. 
N. N. 
II. Weil ſich keine geeigneten Militäranwärter gemeldet haben. 
I; 


Stations: . . . . 4.4.78. 

ajfiftent 
X. N. 

N., dem. . ten.... . 18... (Unterſchrift.) 





*) Probeweiſe Anſtellung und Probedienſtleiſtung. 
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Erläuternugen 


zu den 


Grundfägen, betreffend die Befehung der Subaltern- und 
Unterbeamtenftellen bei den Reids- und Staatsbehörden 


I. 


mit Militäranmwärtern. 


Zu §. 1. Der Givilverforgungsichein giebt dem Inhaber 
fein Recht auf eine beftimmte Dienftjtelle. 


II. Zu $. 2. Gemeindedienftftellen fallen nicht unter die Be- 


ID. 


IV. 


VI. 


jtimmungen des Entwurfs. 

Zu §. 3. ꝛc. 

. Stellen oder Verrichtungen, welche als Nebenamt ver— 
ſehen werden, fallen nicht unter die Beſtimmungen des 
Entwurfs; biefelben find daher ben den Militäran: 
wärtern vorbehaltenen Stellen nicht zuzuzählen. 

2. Bet Berednung der Zahl der den Militäranmwärtern 
vorzubehaltenden Stellen jind diejenigen Stellen nicht 
in Betracht zu ziehen, bezüglich welder den Anftellungs- 
behörden freie Hand gelafjen ift. 

Zus. 7. Stellen, deren Inhaber — wenn jie aud) in 

Pflichten genonmmen fein follten — ihr Cinfommen nicht 

unmittelbar aus der Staatskaſſe bezichen (Privatgehülfen), 

brauchen in die nad $. 7. anzulegenden Verzeichnijje nicht 
aufgenommen zu werben. 


. Bu §. 8. Das dem $. 8. als Anlage D angehängte Ber: 


zeichniß der Stellen im ReidSdienft prajudizirt den von 
ben Landesregierungen aufzuftellenden Berzeichnijjen nicht. 
Zu $$ 9 und 10. Die in §. 9. Abſ. 1 enthaltene Regel, 
daß die den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen mit 
anderen Perſonen nicht befest werden bürfen, fofern be- 
fabhigte und zur Uebernahme der Stellen bereite Militär 
anwärter vorhanden jind, fteht — abgefehen von den 
Ausnahmen des §. 10 — der Anwendung ber Beſtimm— 
ungen in $. 22 Abſ. 3. und in §. 30 nicht entgegen. 
Aud) bleibt den Lanbesregierungen die Befugniß, Ver: 
jeßungen von Beamten (Bedienfteten im weiteren Sinne) 
von Stelle zu Stelle vorzunehmen. ine folde Verjegung 
in eine den Militäranwärtern vorbehaltene Stelle darf 
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jedod nur dann erfolgen, wenn dadurch eine den Militär- 
anwartern nad) Maßgabe dieſer Grundjage zugängliche 
Stelle fret wird. Auch von folden Verfegungen ijt dem 
zujtändigen RKriegsminifterium Kenntniß zu geben. 

VIL Su $. 12. Die Anjtellungsbehörden werden Durch‘ die 
Yandesregierungen bejtimmt. Diefen joll unbenommen fein, 
Zentralſtellen einzurichten, an weldye ſämmtliche Bewerbungen 
ausſchließlich zu richten find, welchen die Anjtellungsbehörden 
die zu befeßenden Stellen mitzutheilen haben und welche den 
Anftellungsbehörden die bei Cinberufung dev Stellenan: 
wärter in Betracht zu zichende Reihenfolge bezeichnen. 

VII Zu. 16. Die Vermittelungsbehörden werden von den in 
den einzelnen Bundesjtaaten zuftändigen Organen bejtimmt. 

IX. Zu $. 18. Wes aus dem Kontingent Elſaß-VLothringens her- 
vorgegangen werden alle diejenigen betrachtet, welche einen in 

| Eljag Lothringen garnijonivenden Truppentheilangehört haben. 

-X. Su 8.30. Es handelt jich hier nicht um erworbene Re dts - 
anfprüche, jondern um Anwartſchaften; jo ſoll insbejondere 
ein erworbener Anſpruch dann als vorhanden angenommen wer: 
den, wenn für gewijje Dienjtzweige die Prüfung bejtanden oder 
ber Vorbereitungsdienft zum größeren Theil abjolviert ijt. 


— r ——— + — 


Nro 13409. München, 30. September 1882. 
Betreff: Perſonalien. 

Seine Majeſtät der König haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden: 

am 23. ds den Hauptmann Seuffert, & la suite bes 
2. geld = Artillerie - Regiments vacant Brodeßer und Referent bei 
der Inſpektion der Artillerie und des Trains, als Batteric-Chef 
zum 1. geld-Artillerie-Regiment Prinz Luitpold zu verjeßen, 

ben Hauptmann Gündter, bisher Batterie-Chef im 1. Feld— 
Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, unter Stellung & la suite 
biefes Truppenteils zum Referenten bei der vorgenannten Inſpektion 
zu ernennen, endlich 

ben Hauptmann a. D. Chriftian Weiß als Batterie: Chef 
im 2. Feld-Artillerie-Regiment vacant Brodeßer mit einem Patent 
vom 5. Oftober 1876 (37%) wieder anzujtellen; 
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die Hauptlente und Kompagnie-Chefs Holler des 5. Infan— 
terie-Regiments Großherzog von Heſſen — und Dippert bes 14. 
Snfanterie-Regiments Herzog Karl Theodor gegenfeitig zu verjegen; 

ben Rittmeifter & la suite früherer Ernennung Freiberrn 
von Shady unter die Offiziere auger Dienft mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform des 1. Schweren, Reiter = Regiments 
Prinz Karl von Bayern einzuveihen; 

am 28. d8 bem Hauptmann Freiherrn von und zu ber 
Tann-Rathſamhauſen des Generalftabes die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen des Königlid, Prenkifden Roten Adler: 
ordens 4. Klaſſe gebührenfrei zu erteilen; 

den Ajiftenzärzten 1. Klafje des Beurlaubtenſtandes Dr Lens - 
mann (Afchaffenburg) — und Dr Biermans (Zweibrüden) den 
erbetenen Abſchied zu bewilligen. — 

In eigener Zuſtändigkeit wird verfügt: 

bie Beförderung ded Unteroffiziers Wilhelm Rößler des 
1. Infanterie Regiments König zum Portepeefähnrich in feinem 
Truppenteil. 

Rriegs-Miniflertum. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Dem Unteroffizier Ludwig Ottmann des 6. Infanterie: 
Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preupen, wird für Die 
am 15. Juli d. 38 mit Entjchlojjenheit und eigener Lebensge- 
fahr durchgeführte Errettung eines Knaben vom Tode des (rz 
trinfens die Anerkennung des Kriegsminijteriums ausgelprochen. 


Nro 13165. Münden, 24. September 1882. 
Betreff: Gradabtetlungstarte des Deutfchen 
Reiches. 


Bon der Karte des Deutſchen Reiches im Maßſtabe 1: 100000 
jind die Sektionen Nro 110 (Curhaven), 145 (Stade), 146 
(Hamburg), 149 (Schwerin), 178 (Harburg), 181 (Ludwigs— 
ft) und 214 (Wittſtock) erjchienen, was unter Bezugnahme 
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auf Kriegs: Minifterial-Refkript vom 6. Mai 1880 Nro 6295 
(Verordnungsblatt Nro 19 pag. 176) bekannt gegeben wird. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberfilieutenant. 


Nro 13003. Deünchen, 25. September 1882. 
Betreff: Vorſchriften über Einrichtung und 

Ausftattung der Kafernen, hier Zufammen: 

ftellung der erfchienenen Nachträge. 

Mit Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 28. Sep: 
tember 1881 Nro 12945 (Verordnungsblatt 5. 458) wird be- 
Fanntgegeben,, daß eine weitere AJufammenftellung der zu den 
Vorfdriften über Einrihtung und Ausftattung der Kafernen er- 
Ichienenen Ergänzungen, Erläuterungen 2c. gefertigt wurde, welche 
nach Mapgabe des Druckvorſchriften-Etats durch die Rentralab- 
teilung ded Kriegsminiſteriums verteilt werden wird. 


Rriegs- Minifterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, Stöber, 
Oberft. Gebeimer Rriegsrat. 
Nro 13521. Münden, 26. September 1882. 


Betreff: Belleidungs- Etat für die Militär- 
gefangenen und Abfindung der militärischen 
Strafanftalten auf Oberhaus mit der Geld- 
entihädigung für Bekleidungs- und Ausrüft- 
ungsſtücke. 

Der nachſtehende Bekleidungs-Etat für die Militärgefangenen 
wird hiermit zur Kenntnis gebracht. 

Die Liquidierung der Geldentſchädigung für Bekleidungs- und 
Ausrüſtungsſtücke hat von den militäriſchen Strafanſtalten vom 
1. April 1882 ab nad) Maßgabe des § 72 dev Dienſtvorſchrift 
für die Arbeiter-Abteilung ftattzufinden. 

Ariegs - Miniferium — Militar - Ökonomie - Abteilung. 
In Vertretung: 


Frh. v. Godin, Gerheufer, 
Oberft. Gebeimer Kriegsrat. 
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Belleidungs: Etat 
für die Ailitargeſangenen, gültig vom 1. April 1882. 
Ein- Zährliche 


Crage⸗ Unters - 
seit. |haftunge- 
foften. 














Nr. Gegenfldnde. 

M | ALSabre.| m | 4 
I. Grok - Montierungsſtücke. 

1 I Dienfimilge, Gefangene in der 1. Klaſſe 





des Soldatenſtandes 1 921 27/,, | — 74 
desgl. in der 2. ae 1/87] 2’/ı | — | 72 
2 | Dienftjade . . 11 |83] 27/,. 4 |58 
3 | Unterjiade . . 2... 1128| 24, 2 191 
4 | Drillidjiade 2 | 25] 1 2 25 
5 | Halsbinde . — 1401 1 — :40 
6 | Tuchhofen . T 751 1% 6 | 64 
7 | Leinene Hofen 2 501 1'/, 1 | 67 
8 I Unterbofen. . t [601 4 4 |60 
9 | Tuchhandfchuhe, paar . . 1 411 2%, — (53 
U. Rlets - Monticrungsttiihe. ; 
-1 | Stiefeln, paar j(wobei angenommen, daßıl 8 140] 1% | 5 | 93 
beide paar Stiefeln ab. | 
wechfelnd nebeneinander | 
2 | Sttefelu, paar ch fhe werden) 8 401 1! 5 '60 
3 1 Halbjohlen, paar, incl f r das Aufnähen 1 |801 4, 2 2 
4 I Hemde . . 2 |—I ' 4 — 
A. Militärgefangene in der 1. Klaffe des 
Soldatenftandes . . 57 1541 — 39 |25 
B. Militärgefangene in der 2. 2. Rtafle des 
Soldatenftandes . . 57 49) — 39 23 
Ein⸗ 

















Gegenſtände. 






Erläuterungen. 
.1. 1 Dienfimüge: 
11,9 cm dunfelblanes Grundtud am 6M 753. . 
25 cm frapprotes Lud) zum Bela und Vorſtoß um 

den Deckel am 7 M.. 


25,0 cm graue Futterleinwand & Am 554 — 114 
Schirm — 40 
Kokarde 05 
Macherlohn. 35 
(Dem Bufgmeiber 5 4, dem Arbeiter 20 4, Zu- 
thaten 10 3.) 


Summe 
bezw. ohne Kolarde 
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Ein- 


idungs⸗ 
Nr. Gegenſtände. "ten 


2. | Dienftjiade: | 
122,9 cm dunfelblaues Grundtuh am 6M 754. .7 8 (30 


3,0 cm trapprotes Tuch zum Kragen Am 7M. .| — 241 
2,5 cm —* „ zu den Säutterftappen a am 
AM. 


122,0 cm weißer Boy am 1.M 4 2.....11'89 
[20,0 cm graue Futterleinwand & m 55 J _ 
Dacherlohn .. ..1 — 
(Dem Zufchneider 104, dent Arbeiter 504, Haken | 
und Ofen 2 paar 14.) 
1 Dutzend metallene Knöpfe . . . 2 2 002 WL 1238 


Summe . .| 11 183 
3. [ linterjade: 
115,0 cm graumeliertes Tuch Nr.2 a m 5.4 103 . 6 !21 


91,5 cm graue Futterleinwand Am 554 . .1 — 90 
Paderlohn . . — 157 
(Dem Aufgneider 8 4, dem Arbeiter 45 4, Zu: 
thaten 4 4.) 
Sunme . .| 7 | 28 
6. | Tudhofe: 
121,9 cm granmeliertes Tuch Nr PamIM AOS. 58 
66, 5cm graue Futterleinwand &amo5oJd . — |37 
Macheriohn .. — 180 
(Dem Zuſchneider 7 4, dem Arbeiter 40 4, Zu- 
thaten 33 J.) 
Summe . .| 71% 
9% | Tudhandfdubhe: | 
15,5 cm graumeliertes Tud Nr.2 4 m5A4 4043 .I — 184 
33,5cm weißer Boy zum Futter & m 1.4 304. — 144 
Macderlohn . 13 


(Dem Zufneider 2 4, dem Arbeiter 8 4, Zu⸗ | 
thaten 3 4.) 


Summe . .I 14 |4 
Betreffs der Macherlohnsfäte für die Übrigen Mon- 


tierungsftüde fiche Beilage 10 des Reglements über die 
Belleidung und Ausrilftung der Truppen im Frieden. i 


— — —— — — 
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Belleidungs: Etat 
_far die Militärgefangenen, gültig » vom 1. April 1882. 
| Gin. Trage- [Bine 
Rr. GegenRande. Tones sit, Peltunge 





I. Grok - Montierungsffüke. 
1 | Dienfimüge, Gefangene in der 1. Mafje 





des Soldatenftandes . . 1 92] 27:1 — <7 
deögl. in der 2 „Miafie 1 87] 27/5. [1 — 72 
2 | Dienftjade . 11 33] 27/,2 4 58 
3 | Unterjafe . . . . . . 7 284 2%, 2 91 
4 | Drillidjade oe ee ee 2 311 2 3 
5 I Halebinde . 2. 2. > 2 2 2 0 ne — 401 1 — 40 
6 | Tudbofen . oe ee . 7 751 1*/,, 6 of 
7 | Leinene Hofem . . . . .. 2 #9] 1, i 67 
8 | Unterhofen . . t 60] 1 1 60 
9 | Tudhandiduhe, paar 1 41) 2), | — 33 
Il. Blein - „Montierungskühe. 
1 | Stiefeln, paar | (wobei angenommen, dapıl 8 40] 1%. | 5 93 
beide paar Stef eln ab- | 
wechſelnd —— | 
2 | Stiefeln, paar getragen werden) 8 40] 1%, 60 
3 | Halbfohlen, ‘paar, incl. das Aufnähen {i 801 % 24 
4 | Hemde . 2 —| ’% 4 — 
A. Militärgefangene in der 1. 1. Maffe des 
Eoldatenflandes . I 541 — 393 3 
B. Militargefangene in der 2. 2. Kalle des 
Coldatenftandes . . 57 49] — 39 23 
Ein 
Meidungs 
Kr. Gegenfände. foften. 





Erläuterungen. 


I. 1. | Dienftmäge: 


11,9cm duntelblaues Grundtud am 6.4. 754. .1 — 80 
25cm frapprotes Zud) zum Veſat und Vorſtoß um 


den Dedel am 7A — 18 
25,0 cm graue Futterleinwand am 354 ..— 14 
Schirm .. es — 40 
Kokarde — 0 
Macherlohn — 39 


(Dem Zuſchneider 5 5 4, dem Arbeiter 20 4, Zu⸗ 
thaten 10 4.) 


Summe . .| 1 92 
bezw. ohne Kolarde . .| 1 87 


2. 


Gs 


vo) 


Gegenftande. 


Dienftiade: 


122,9 cm duntelblaues Grundtudh & m 6M 754. 
3,0 cm krapprotes Tuch zum Kragen am 7 M. . 
2,5 cm 7 ” ” au den Säutterttappen A N m 

M . . 

122,0 cm weißer Boy Amis 304 . 

120,0 cm graue Futterleinwand à m 55 4 

Macherlohn 

(Dem Zufchneider 104, dem Arbeiter 504, "Hafen 
und Ofen 2 paar 1 
1 Dutzend metallene Knöpfe 


Summe 
Unterjade: 
115,0 cm graumeliertes Tud Nr.2 à m 5h 109 
91,5 cm graue §utterfeinwand & m 554 . 
Madherfohn . 


(Dem Zufgneider 8 8 4, dem Arbeiter 45 4, Buz 
thaten 4 4.) 


Sunme 


Tudhofe: 
121,9 cm graumeliertes Tud Mr. 2a m5.M 40 4 . 
66, Hem graue Futterleinwand a m 554 . . 
Macherlohn . . 
(Dem Aufchneider 7 4, dem Arbeiter 40 4, Zu- 
thaten 33 J.) 


Summe 


Tudbhandfdube: 
15,5 cm graumefiertes Tud Ar.2 am 5A 404d . 
33,5 cm Weißer Boy zum Futter a m 1.4 30J. 
Madherfohn . 
(Dem Zuſchneider 2 4, dem Arbeiter 8 4, Zu⸗ 
thaten 3 4.) 


Summe 
Betreffs der Mtacherlohnsfage für die übrigen Mon⸗ 


tierungsſtücke fiehe Beilage 10 des Reglemente über die 
Belleidung und Ausrilftung der Truppen im Frieden. 
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Gin: 
fleidungs- 

toften. 
MS 

| 
8 |30 
— 21 
— 118 
1 59 
— 66 
— 61 
— 128 
11 ho 
6 21 
— 130 
— 157 
7 128 
6 158 
— 137 
— |80 
7 1% 

| 
— |e 
— 144 
— 143 

| 

| 
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Nro 13222. Münden, 26. September 1882. 
Betreff: lhe ber gerpflegungezuſchüſſe 
pro III. Quartal 
Die im III. — 1882/83 — Oktober, November und 
Dezember 1882 — in den einzelnen Garniſonen zahlbaren Ver— 
pflegungszuſchüſſe werden nachſtehend bekanntgegeben: 

















Berpflegunge- Berpflegungs- | 
Sufguß Zujgug 
Für die pro *ag — Für die — pr 0 Tag | 
un der ber ; der ber 
| Garnifonsorte Menue | Unters Garnifonéorte an | Unteee 
| fchaft | offiziere (haft | offiziere 
—— 4 4 _3 13 
| I. Armee: Corps. II. Armee: Corps. 
Augsburg. . . .| 14 21 [Amberg . ...| 1 21 
Benedittbenern . .I 16 24 |Ansbah . . «| 14 21 
Burghaufen . . .I 15 22 Aſchaffenburg ~ «fp 45 23 
Dillingen. . . .f 12 18 [Bamberg . . . .I 16 24 
Eihfätt . . . -I 44 21 |Bayreub . . . .| 45 22 
Freyſing 15 22 JErlangen...2144 21 
—8— (Brud) . 15 22 Germersheim . .| 14 21 
| Gungenbaufer . «f 12 18 [Qof. . . . . .f 15 22 
| Ingolfadt . on 15 23 Raiferslautern . . 16 24 
| Rempten .. . ef 16 24 |Kiffingen . . . .| 15 23 
Itandeberg. . . .| 14 21 IRigingen . . . .| 2 22 
:Sandehut . . . - 16 24 Landal. . 2 2. 15 23 
‚Lager Tehfeld. . .| 27 27 INeumalt . . . .| 14 21 
tinrau. . ...1 15 23 | Meuftadt aff. . .| 19 22 
Mindelheim . . .| 15 22  |Neuftadt a./WN. .I 14 21 
Münden. . . .| 14 21 Nürnberg. . . .|[ 16 24 
Neuburg af/D. . .| 14 21 |[Gpener .... 16 24 
Neu-Um . . . .[ 16 24 [Guljbag . . . . 15 22 
Paffan. . . . | 8 22 Würzburg . . . 14 21 
Regensburg . . .| 19 23 1B3mweybrüden . . . 16 24 
Gtraubing . . .| 19 22 
Traunftein . . .| 13 19 
Bilshofen. . . .| 12 18 
IWaffrburg . . .| 14 16 
| Weilheim . ...1 43 19 


Rriegs-Minifterium — WMilitär-Ökonomie- Abteilung. 


Frh. v. Godin, Gerbeufer, 
Oberft. Gebeimer Kriegerat. 


463 
Königlich Bayerifhes Rriegsminifterium. 





Berorduungs-Blatt. 





Bingen ?. Bhtober 1882. 


Inhalt: 1) Vetanntmadunge Perfonatien; b) Reglement für die Friedens. 
fazarette, hier Ausflattung Verfelben mit Utenfilien; c) Borjdriften über 
Einrichtung und Ausftattung der Kafernen, hier §50; d) Hinausgabe einer 
Freisfifte der bei der lithographifden Offizin des Kriegsminifteciums 
vorrätigen Drudformulare., 2) Sterbfälle. x 








Nro 13660. Münden, 7. Oktober 1882. 
Betreff: Perfonatien. 


Seine Majeftat der König haben Sich Allerhöchſt be 
wogen gefunden: 


am 3. ds dem Major Freiherrn von Red a la suite bes 
1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, Hofmarz 
ſchall und Perfönfiher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des 
Herzogs Marimilian in Bayern, die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen des Commandeurtreuzes 1. Rlafje des Großherzoglich 
Badiſchen Ordens vom Zähringer Yöwen gebührenfrei zu erteilen; 

zu verjegen: ben Intendantur-Rat Stadlbaur, bisher Bor: 
ſtand der Sntendantur ber 1. Divijion, zur Intendantur des 
I. Armee: Corps ; 

zu ernennen: ben Intendantur-Rat Schulge von der In— 
tendantur des I. Urmee-Corps zum Kriegsrat — und den Intendantur⸗ 
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Afjejjor Heiden, diejen unter gebührenfreiev Charakterijierung 
als Sntenbdantur-Rat, zum Referenten, beide im Kriegsminijterium ; 

zu befördern: den Aſſeſſor Braun von ber ntendantur 
bes 1. Arınee-Eorps zum Rat, unter Verjegung aly Vorftand zur 
Sntendantur der 1. Divijion, — den Sefretariats = Ajjiftenten 
Stingl von ber Sntendantur ber 4. Tivijion zum Sekretär 
bei der Intendantur des II. Armee-Corps — und den Bureau: 
Diätar Joſeph Schauer von der Gntendantur des II. Armee- Corps 
zum Sefretariats-WAjjijtenten bei der Jntendantur der 4. Livijton, 
endlich 


ben außeretatsmäßigen Ajjejjor Tempel von der Intendantur 
bes II. Armee-Corps in den Stand ber etatsmapigen Aljjejjoren 
bei der Intendantur des I. Armee-Corps einrüden zu laſſen. — 


In eigener Zuftändigfeit wurden mit der Wirkſamkeit 
vom 1. I. Pits 
bie auperetatsmapigen GSefond = Lieutenants Zimpelmann 
bes 2. 7yeld - Artillerie - Regiments vacant Brodeper, — Ries 
bes 1. Juß-Artillerie-Regiments Bothmer — und Freiherr von 
Schady des 1. Pionier-Bataillons zur Artilleries und Angenicur- 
Schule fommanbdiert. 


Rriegs-Mintferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberfllientenant 3. D. 


Nro 12976. Münden, 1. Oftober 1882. 


Betreff: Reglement für die Friedenslazarette, 
hier Ausftattung derfelben mit Utenfilien. 


Ten in Beilage G@ zum Reglement für die Friedens-Lazarette 
etatierten Ofonomie= und für ärztliche Zwecke bejtimmten Utenjilien 
treten Hinzu: 
wid. Nro 1312 Häfchen von Porzellan zu Gliedhadern für Erpbi: 

litiſche,“ 
„Id. Nro 2632 Schüſſeln von Porzellan zur Aufnahme ver— 
unreinigter Verbandſtücke,“ 
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„Lfd. Nro 2636 desgleiden für Ausführung des Lijterfden Ver: 
banbdes.“ 
In der Rubrik „Bemerkungen“ ijt treffenden Ortes je zu 
fegen: „Nach Bedarf.” 
Die gedachte Beilage ift hiernad) zu ergänzen. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Sch. v. Godin, Stober, 
~ Oberfi. Gebeimer Kriegérat. 
Nro 13582. Münden, 3. Oftober 1882. 


Betreff: Vorſchriften über Einrichtung und 
Ausftattung der Kafernen, hier § 50 
Zu den Vorjdrifter über Einrichtung und Ausjtattung der 
Kajernen wird Nachſtehendes vom Kriegantinijterium befanntgegeben: 


3u $ 50. 
Mad. Abſatz 3 ift einzufchalten: 

„zum Auffangen des von den Fenftern ablaufenden Wajjers 
fönnen eventuell die Fenjterbretter mit rinnen= oder muldenförnigen 
Vertiefungen verjehen werden, an welchen alsdann Becher anzu: 
hängen jind. Andere Vorrichtungen werben nur probeweije zugelaflen. 

Die Fenjterbedher jind Gegenftand des inventarienmagigen Nach: 
weiſes. 

Wegen rechtzeitiger Entleerung der Fenſterbecher, desgleichen 
zur Verhinderung einer mißbräuchlichen Benützung derſelben haben 
die Truppen die geeigneten Anordnungen zu treffen, wobei auf 
die §§ 17, 42 und Beilage 3 Nro 11 und 31 der Garnifons- 
Verwaltungs-Ordnung hingewiejen wird. 

Die durch Beihaffung und Unterhaltung der Wenfterbedher 
entjtchenden Koften jind, abgejehen von den Fallen, in welden 
die erfte Beihaffung aus den Mitteln für den Neubau erfolgt, 
auf den Utenſilienkoſten-Fonds zu übernehmen.” 


Rriegs-Minifterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, tober, 
Oberft. Geheimer Kriegerat. 
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Erlänterungen 


zu den 


Grundfähen, betreffend die Befehung der Subaltern- und 
Unterbeamtenftellen bei den Reids- und Staatsbehörden 


I. 


mit Militäranwärtern. 


Zu $. 1. Der Civilverforgungsfhein giebt dem Inhaber 
fein Recht auf eine beftimmte Dienjtitelle. 


II. Zu $. 2. Gemeindedienftftetfen fallen nicht unter die Be- 


Il. 


IV. 


VI. 


ftimmungen bes Entwurfs. 

Zu §. 3. ꝛc. 

1. Stellen oder Verrichtungen, welche als Nebenamt ver— 
ſehen werden, fallen nicht unter die Beſtimmungen des 
Entwurfs; biefelben find daher den den Militäran: 
wärtern vorbehaltenen Stellen nicht zuzuzählen. 

2. Bei Berednung der Zahl der den Militäranwärtern 
vorzubehaltenden Stellen jind diejenigen Stellen nicht 
in Betracht zu ziehen, bezüglich welder den Anjtellungs- 
behörden freie Hand gelafien ift. 

Ru §. 7. Stellen, deren Inhaber — wenn fie auch in 

Pylidyten genommen fein follten — ihr Einkommen nicht 

unmittelbar aus der Staatsfajje beziehen (Privatgehülfen), 

brauchen in die nad) $. 7. anzulegenden Verzeichniſſe nicht 
aufgenommen zu werben. 


. Zu. 8. Das dem $. 8. als Anlage D angehängte Ber: 


zeichniß der Stellen im Reichsdienſt präjubizirt den von 
den Lanbesregterungen aufzujtellenden Verzeichniſſen nicht. 
Bu 88 9 und 10. Die in $. 9. Abf. 1 enthaltene Regel, 
daß die den Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen mit 
anderen Perjonen nicht befegt werben bürfen, fofern be- 
fähigte und zur Uebernahme der Stellen bereite Militär: 
anwarter vorhanden find, jteht — abgejehen von ben 
Ausnahmen des $. 10 — der Anwendung ber Beftimm- 
ungen in $. 22 Abſ. 3. und in §. 30 nicht entgegen. 
Auch bleibt den Yandesregierungen die Befugniß, Ber: 
ſetzungen von Beamten (Bebienjteten im weiteren Sinne) 
von Stelle zu Stelle vorzunehmen. Cine ſolche Verfeßung 
in eine den Militäranwärtern vorbehaltene Stelle darf 
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jedoch nur dann erfolgen, wenn dadurch eine den Militär: 
amwärtern nad) Maßgabe dicjer Grundjage zugängliche 
Stelle fret wird. Auch von folden Verjegungen ijt dem 
zujtändigen Kriegsminifterium Kenntniß zu geben. 

VIL. Zu $. 12. Die Anjtelungsbehörden werden durch' die 
Landesregicrungen bejtimmt. Diefen foll unbenommen fein, 
Rentralftellen einzurichten, an welche ſämmtliche Bewerbungen 
ausſchließlich zu richten find, welchen die Anftellungsbehörden 
die zu bejegenden Stellen mitzutheilen haben und welche den 
Anjtellungsbehörden die bei Kinberufung der Stellenan: 
wärter in Betracht zu zichende Reihenfolge bezeichnen. 

VII. Zus. 16. Die Bermittelungsbehörden werden von den in 
den einzelnen Bundesjtaaten zujtändigen Organen beftimmt. 

IX. Zu $. 18. Als aus dem Kontingent Elſaß-Lothringens her- 
vorgegangen werden alle diejenigen betrachtet, welche einem in 

| Elſaß-Lothringen garnijonivenden Truppentheilangehört haben. 

-X. Su §.30. Es handelt fich hier nicht um erworbene Rechts: 
anjprüche, ſondern um Anwartſchaften; fo ſoll insbejondere 
ein erworbener Anspruch dann als vorhanden angenommen wer: 
den, wenn für gewijfe Dienjtzweige die Prüfung bejtanden oder 
ber Vorbereitungsdienft zum größeren Theil abjolviert ijt. 


Nro 13409. Münden, 30. September 1882. 
Betreff: Berfonalien. 


Seine Majeftät der König Haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 


am 23. d8 den Hauptmann Seuffert, & la suite bes 
2. Feld» Artillerie - Regiments vacant Brodejer und Referent bei 
der Inſpektion der Artillerie und des Trains, als Batterie-Chef 
zum 1. Feld-Artilferie-Regiment Pring Luitpold zu verjegen, 

den Hauptmann Giindter, bisher Batterie-Chef im 1. Yelb- 
Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, unter Stellung a la suite 
biejes Truppenteilg zum Referenten bei der vorgenannten Inſpektion 
zu ernennen, endlid) 

ben Sauptmann a. D. Shriftian Weiß als Batterie= Chef 
im 2. seld-Artillerie-Regiment vacant Brodeßer mit einem Patent 
vom 5. Oktober 1876 (37*) wieder anzuftellen; 
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bie Hauptleute und Rompagnie-Chefs Holler des 5. Infan— 
tervie- Regiments Großherzog von Heffen — und Dippert des 14. 
Sufanterie- Regiments Herzog Karl Theodor gegenfeitig zu verjegen; 
‚den Rittmeifter a la suite früherer Ernennung Freiherrn 
von Shady unter die Offiziere auger Dienſt mit dev Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform des 1. Schweren, Reiter - Regiments 
Pring Karl von Bayern etnzgureihen ; 
am 28. bs dem Hauptmann Freiherrn von und zu ber 
Tann-Rathfambhaufen des Generalftabes die Erlaubnis zur 
Annahme und zum Tragen des Koniglid) Preußifchen Roten Adler: 
ordens 4. Klaſſe gebührenfrei zu erteilen; 
den Aſſiſtenzärzten 1. Klafje des Beurlaubtenftandes Dr Yenz - 
mann (Ajchaffenburg) — und Dr Viermans (Zweibrüden) den 
erbetenen Abjchied zu bewilligen. — 
In eigener Zuftändigfeit wird verfügt: 
bic Beförderung des Unteroffiziers Wilhelm Rößler des 
1. Infanterie - Regiments König zum Portepeefähnrich in feinem 
Truppenteil. 
Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberftlientenant 3. D. 


Dem Unteroffizier Ludwig Ottmann des 6. Infanterie— 
Regiments Kaifer Wilhelm, König von Preußen, wird für die 
am 15. Juli d. Is mit Entjehlojjenheit und eigener Yebensge- 
fahr durchgeführte Grrettung eines Knaben vom Tode des Gr: 
trinfeng die Anerkennung des Kriegsminijteriums ausgeſprochen. 


Nro 13165. Minden, 24. September 1882. 
Betreff: Gradabtetlungsfarte des Deutjchen 
Reidhes. 


Bon-der Karte des Deutſchen Reiches im Maßſtabe 1: 100000 
jind die Sektionen Nro 110 (Curhaven), 145 (Stade), 146 
(Hamburg), 149 (Schwerin), 178 (Harburg), 181 (Yubwigs: 
ft) und 214 (QWittftod) erfchienen, was unter Bezugnahme 


459 


auf Kriege: Minifterial-Refkript vom 6. Mat 1880 Nro 6295 
(Verordnungsblatt Nro 19 pag. 176) befannt gegeben wird. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant. 


Rro 13003. Minden, 25. September 1882. 
Betreff: Borfdriften über Einrichtung und 

Ausftattung der Kafernen, hier Zufammen: 

ftellung der erfchienenen Nachträge. 

Mit Bezugnahme auf die Ausschreibung vom 28. Sep: 
tember 1881 Mro 12945 (Verordnungsblatt S. 458) wird be- 
Fanntgegeben,, daß eine weitere Zujammenjtellung der zu den 
Borfchriften über Einrihtung und Austattung der Kajernen er: 
Ichienenen Ergänzungen, Erläuterungen 2c. gefertigt wurde, welche 
nach Maßgabe ded Druckvorſchriften-Etats durd) die Zentralab— 
teilung des Kriegsminiſteriums verteilt werden wird. 


Rriegs- Minifterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, Stobder, 
Oberft. | Gebeimer Kriegsrat. 
Reo 13521. Minden, 26. September 1882. 


Betreff: VBclleidungs- Etat für die Militär- 
gefangenen und Abfindung der milttärifchen 
trafanftalten auf Oberhaus mit der Geld- 
entihädigung für Belleidungs: und Ausrilft- 
ungeftüde. 

Der nadjtehende Bekleidungs-Ctat für die Militärgefangenen 
wird hiermit zur Kenntnis gebracht. 

Die Yiquidierung der Geldentihädigung für Bekleidbungs- und 
Ausrüftungsjtüde hat von den militärischen Strafanjtalten vom 
1. April 1882 ab nad) Maßgabe des $ 72 der Dienftvorfdyrift 
für die Urbeiter- Abteilung ftattzufinden. 

Rriegs- Minifterium — Militar - Ökonomie - Abteilung. 
In Vertretung: 


Sth. v. Godin, Gerheufer, 
Oberft. Gebeimer Kriegsrat. 
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VBelleidungs:- Etat 
für die Militärgefangenen, gültig vom 1. April 1882. 


, a, ragen “ite 
r. Gegenſtände. toften. cit. — 
AM | |Yahre.| u | 4 

I. Grok - Montierungsflüde. | | 














1 | Dienfimüge, Gefangene in der 1. Klaſſe | 
des Soldatenftandes . . . . 1192] 2/21 — ,74 
desgl. in der 2. Raffe ee ee 1 !871 27/;. | — !72 
2 | Dienftinde . . . » . © o | 11 183] 27/,. 7 4 :58 
3] interjade . . 2. ee TT | 281 OM, 2 191 
4 | Drillidiade . nen 2 251 1 2 | 25 
5 | Salebinde - 2. » > 2 2 ww ew hw Em 14011 — 40 
6 Zuhbofen - 2 2222222. 7 ler 
7 | Leinene Hofen ~ 6 6 «© «| 2 [DOF 11% 1 167 
8 | Unterhofen. . t 160] 1 1 (60 
9 | Tuchhandfchuhe, paar . . 1 |41| 2%, | — (53 

u. Slein- Montierungsfüke. | 
-1 | Stiefetn, paar | (wobei angenommen, daß i] 8 401 1%. | 5 93 

beide paar Stief ein ab. | 

wechjelnd nebenelnander | | 
23 | Stiefeln, paar getragen werden) 8 401 1'/, 5 |60 
3 | Halbjohlen, baat, incl. fir das Aufnähen t 801 ¥/, 2 10 
41 Hemde . . 2 |—| '% 4 — 

A. mititargefangene in der 1. Klaffe des 
Soldatenftandes . 54] — 39 125 
B. Militärgefangene in der 2. 2. Malle des 
Soldatenftandes . . 57 49) — 39 23 
1 











Gegenftände. 






Erläuterungen. 
Dienftmäüge: 
11,9 cm duntelblaues Grundtud am 6 M 754. . 
Id cm frapprotes Tuch zum Beſar und Vorſtoß um 
den Deckel am 7 M .. 
25,0 cm graue Sutterleinmand & Am 554 
Schirm . 
Kolarde . 
Maderlohn . 
(Dem Zuſchneider 5 3, dem Arbeiter 20 4, Bue 
thaten 10 3.) 


Summe 
bezw. ohne Kolarde 
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Se 12222200 nn nn nn nn nn nn send 
Ein- 


Heidungs: 
Nr. Gegenſtände. —* 


NM. wu 


| 
2.1 Dienftiade: | 
122,9 cm dunfelblaues Grundtuh à m 6. 75 43. 8 | 
3,0 cm frapprotes Tu zum Kragen Aam7M. .[ — 21 
2,5 cm a „ zu den Säntterflappen a am | 
122,0 cm weißer Boy am 1M 304... . .; 1:89 
120,0 cm graue FZutterleinwand am 554... .| — 
Dacerlohn . — O61 
(Dem Zuſchneider 104, dem Arbeiter 504, "Haten | 
und Öfen 2 paar 14.) | 
4 Dugend metallene Knöpfe - . . > . 0 . . «LE — 128 


Summe . .| 11 (83 
3. | linterjade: 


115,0 cm graumeliertes Tud) Nr.2 a m 5.% 104 .1 621 
91,5 cm graue §utterfeinwand A m 554 . .1 — |50 
Maderfohn . . — 57 
(Dem Zuſchneider 8 4, dem Arbeiter 45 3, Zu⸗ | 
thaten 4 4.) 
Summe . . 7 128 
6. | Tudbhofe: 
121,9 cm graumeliertes Tud Nr. 2A4m5H 405 .f 6 158 
66, 5cm graue Futterleinwand & m 55 J .1 — 137 
Macheriohn .. — |80 
(Dem Aufcpneider 7 4, dem Arbeiter 40 4, Zu- 
thaten 33 9.) 
Gumme . .| 7 !75 
9. | Tuhhandfhuhe: | 
15,b cm graumelierte® Tud Nr.2 48 m 5 4043 .I — 184 
33,5 cm weißer Boy zum Futter Am 1A 304. . — | 44 
PMiaderlohn . 22220... !B 
(Dem Zufchneider 24, dem Arbeiter 84, Bu- | 
thaten 3 J.) 
Summe . .| 1 41 


Betrefjs der Macherlohnsſätze für die Übrigen Mon⸗ 
tierungsftüde fiche Beilage 10 des Reglemente über die 
Velleidung und Ausräftung der Truppen im Frieden. 
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Nro 13222. München, 26. September 1882. 


Betreff: Te 8893 ber serhlegungsanfebilfe 
pro III. Ouartal 


{ 


Die on III. — 1882/83 — Oktober, November und 
Dezember 1882 — in den einzelnen Garniſonen zahlbaren Ver— 
pflegungszuſchüſſe werden nachſtehend bekanntgegeben: 








Berpflegungs- _ Berpflegungs- 
Zuſchuß Zuſchuß 
Für die pro Tag Tür die pro Lag 
: ber ber ; . der der 
| Garnifonsorte Manne | Unters Garnifonéorte Manne | Unters . 
ſchaft | offigiere [haft | offiziere 
4 4 _3 1 4 
I. Armee: Corps. II. Armee: Corps. 
‘Mugsburg. . . .I 14 21 [Amberg . . .-.] 14 21 
Benebiftbeuern . .I 16 24 |Ansbadh . . | 14 21 
Burgbaufen . . .f 15 22 Aſchaffenburg . of 45 23 
Dillingen. . . -.| 12 18 IBamberg . . . .T 16 24 
Eihfätt . . . | 14 21 Bayreuth. . . .f 15 22 
Frepfing . . . .f 15 22 [Erlangen . . . .| 1 21 
Fürftenfeld (Brud) .| 15 22 |@ermersheim . .| 14 21 
Gunzenhauſen . - 12 18 Gof. . . ... 15 22 
i‘Sngolftadt. . . .f 15 23 «| Raiferslautern . .f 16 24 
Kempten . . . .| 16 24 [Riffingen . . . .1 15 23 
lgandeberg. . . .| 14 21 |Ribingn . . . 1» 22 
'Gandebut . on 16 24 I8andau. . ...] 8 23 
| Lager Ledfeld . . ef 27 27 |Reumarft . . . . 14 21 
&indau. . ...| 23 23 Neuſtadt a. . .| 15 22 
Mindelheim . . .| 15 22 MNeuſtadt a./WN. . 14 21 
Münden. . . .| 14 21 Nürnberg. . . .| 16 24 
Neuburg af/D. . .I 14 21 ISpar .... 16 24 
Nen-Um . . . .I 16 24 ISulbah . . . . 15 22 
Paffau. . . . «fF 15 22 |Wilrgourg . . .| 14 21 
Regensburg . . .| 1 23 |Zweybräden . . . 16 24 
Straubing . . .| 195 22 
Traunfein . . .| 13 19 
Bilshofen. . . .| 12 18 
Wafferburg . . .| 11 16 
Weilheim. . . .| 13 19 


Rriegs-Minifterium — Militär-Ökonomie- Abteilung. 


FIrh. v. Godin, Gerbeufer, 
Oberſt. Geheimer Kriegerat. 
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vorratigen Drudformulare. 2) Sterbfälle. ‘ 


Nro 13660. Münden, 7. Oftober 1882. 
Betreff: Perfonatien. 


Seine Majejtät der König haben Sich Allerhöchſt be- 
wogen gefunden: 


am 3. ds dem Major Freiherrn von Red a la suite bes 
1. Schweren Reiter-Regiments Prinz Karl von Bayern, Hofmarz 
ſchall und Perfönliher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des 
Herzogs Marimilian in Bayern, die Erlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen des Commandeurtrenzes 1. Klaſſe des Großherzoglich 
Babifchen Ordens vom Zähringer Löwen gebührenfrei zu erteilen; 

zu verjegen: den Intendantur-Rat Stadlbaur, bisher Bor: 
ſtand der Jntendantur ber 1. Divijion, zur Intendautur des 
I Armee-Corps; 

zu ernenmen: ben Intendantur-Rat Schule von ber In— 
tenbantur des I. Armee-Corps zum Kriegsrat — und den Intendantur⸗ 
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Aſſeſſeor Heiden, diejen unter gebührenfreiev Charafterijierung 
als Intendantur-Rat, zum Referenten, beide im Kriegsminijterium ; 

zu befördern: den Afjeflor Braun ven der ntendantur 
des 1. Armee-Corps zum Rat, unter Verjeßung als Vorjtand zur 
Antendantur der 1. Divijion, — den Sefretariats = Afjijtenten 
Stingl von der Sntendantur der 4. Divijion zum Zefretär 
bei der Intendantur des II. Armee-Corps — und den Bureau: 
Diätar Joſeph Schauer von der Jntendantur des II. Armee-Corps 
zum SefretariateAflijtenten bei der Intendantur der 4. Tivijien, 
endlich 


ben außeretatsmäßigen Aſſeſſor Tempel von der Intendantur 
bes II. Armee-Corps in den Stand der etatsmagigen Aijelloren 
bei der Yntendantur des I. Armee-Corps einrüden zu lajlen. — 


In eigener Zuftändigfeit wurden mit der Wirkjamteit 
vom 1. I. Pits 
bie auperetatsmagigen Sefond- Lieutenants Simpelmann 
bes 2. yeld - Artillerie- Regiments vacant Brodeper, — Ries 
des 1. Fup-ArtilleriesRegiments Bothmer — und Freiherr von 
Schady des 1. Pionier-Vataillons zur Artillerie: und Angenicur- 
Schule fommandiert. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 12976. München, 1. Otteber 1882. 


Betreff: Reglement für die Friedenslazarette, 
hier Ausftattung derfelben mit Utenfilien. 


Ten in Beilage G zum Reglement für bie Friedens-Lazarette 
etatierten Ofonomie= und für ärztliche Swede bejtimmten Utenjilien 
treten hinzu: 

„lfd. Nre 1312 Häfchen von Porzellan zu Gliedbädern für Syphi— 
litiſche,“ 

„lfd. Nro 2632 Schüſſeln von Porzellan zur Aufnahme ver— 
unreinigter Verbandſtücke,“ 
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„ed. Nro 2636 desgleihen für Ausführung des Xijterfchen Ver: 
bandes.“ 
In der Rubrik „Bemerkungen“ ijt treffenden Ortes je zu 
jegen: „Nah Bedarf.” 
Die gedachte Beilage ift hiernach zu ergänzen. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Äkonomie- Abteilung. 


Sch. v. Godin, @tober, 
" Oberfl. Geheimer Kriegérat. 
Nro 13582. Minden, 3. Oftober 1882. 


Betreff: Vorſchriften über Einrichtung und 
Ausftattung der Kafernen, hier § 50. 
Zu den Borfchriften über Einrichtung und Ausjtattung der 
Kajernen wird Nachſtehendes vom Kriegsminijterium befanntgegeben: 


3u $ 50. 
Nad Abjak 3 ift einzufhalten: 

„zum Auffangen des von den Fenſtern ablaufenden Wafjers 
können eventuell die senjterbretter mit rinnen= oder muldenförmigen 
Vertiefungen verjehen werden, an welchen alsdann Becher anzu: 
hängen find. Andere Vorrichtungen werden nur probeweije zugelafjen. 

Die Fenfterbecher find Gegenftand des inventarienmäßigen Nach: 
weijes. 

Wegen rechtzeitiger Entleerung der yenfterbeder, beögleichen 
zur Verhinderung einer migbraudliden Benügung derjelben haben 
die Truppen die geeigneten Anordnungen zu treffen, wobei auf 
die 5 17, 42 und Beilage 3 Nro 11 und 31 der Garnijons- 
Verwaltungs: Ordnung bingewiejen wird. 

Die durh Beihaffung und Unterhaltung der Yenfterbedher 
entjtehenden Soften jind, abgejehen von den Fallen, in welchen 
die erfte Beihaffung aus den Mitteln für den Neubau erfolgt, 
auf den Utentilienfojten- Fonds zu übernehmen.” 


Kriegs - Miniferium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, Stober, 
Oberft. Gebeimer Rriegsrat. 
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Nro 12954. Münden, 5. Oftober 1882. 


Betreff: Hinausgabe einer Preislifte der bei 
der lithographiſchen Offizin des Kriegsmini⸗ 
ſteriums vorrätigen Drudformulare. 

An die Kommando: und Verwaltungsbehörden, jowie an Die 
Truppen wird durch die lithographifde Offizin des Kriegsminijteriums 
eine Preislijte ber bei derfelben vorrätigen Drucfformulare ver- 
teilt werden. 

Das Kriegsminifterium nimmt hiebei Veranlajfung, auf die 
eingetretene Ermäßigung in den Begugspreijen dieſer Formulare 
mit dem Beifiigen aufmerffam zu machen, dap die nicht mit 
BureausAverfen oder Bureaugeldern ausgejtatteten Behörden 2c. 
ihren Bedarf ausſchließlich aus der lithographifden Offizin 
zu defen haben; bei der guten Qualität der Formulare und ben 
günftigen Preisverhältniffen muß übrigens im Intereſſe einer vor: 
teilhaften Bewirtichaftung der Fonds aud) den übrigen Behörden ıc. 
dieſe Bezugsquelle empfohlen werben. 


Briegs-Minifterium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Sch. v. Godin, Rechner, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 


Geftorben find: 


der Eremier-Licutenant a. D. Steinhaufer am 20. Sep- 
tember in München ; 

der Zeughauptmann Freund am 25. September zu Briren 
in Tyrol; 

ber Oberftabsarzt 2. Klaffe a. OD. Dr Krauß am 27. Sep: 
tember zu Regensburg; 

ber Rittmeifter a. D. Xaver Freiherr von Shady am 
30. September zu Regensburg. 
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Berordnungs-Blatt. 





niere. 2) Sterbfälle. 





Nro 13268. Münden, 8. Oftober 1882. 
Betreff: Geftundete Eifenbahnfahrgelder pro 
1. Quartal 1882. 


Inhaltlich einer Entſchließung des K. Staatsminifteriums 
des Königlichen Haufes und des Hußern an die Generaldirettion 
ber K. Verfchrsanftalten vom 22. September l. 38 find für die 
Folge bei Beförderung von Militärarreftaten auf Requijitions- 
ſchein die Fahrtaren nad) dem in $ 7, Ziffer 1, Lit. b des 
Reglements für die Beförderung von Truppen und Armeebebürf- 
niffen vom Jahre 1870 feitgeftellten Gage zu berechnen. 

Dies wird unter Außerkraftſetzung ber entgegenftehenden Be— 
ftimmungen des Kricgsminifterial-Reffripts vom 26. Mai 1875 
Nro 6722 Ziffer 6 (Verordnungsblatt Seite 237) und bes Kriegs: 
minijterial-Reftripts vom 1% Februar 1877 Nro 443 (Verord⸗ 


\ 
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nungsblatt Seite 54) für entfpredende Oarnadadtung hiermit 
befanntgegeben. 


Rriegs-Minifierium. 


v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral - Abteilung: 
Sixt, Oberfilientenant 3. D. 


Nro 14001. Minden, 13. Oftober 1882. 


Betreff: Reglemente Über die Belleidung und 
Ausrüftung der Truppen im Frieden und 
der Armee im Kriege, hier Abanderungen, 
Erläuterungen und Ergänzungen. 
Ru den nachbenannten Reglements ergehen hiemit nachftchende 


Abänderungen, Erläuterungen und Ergänzungen: 


a. Zum Reglement über die Belleidung und Ausrüſtung der 
Truppen im Frieden vom 16. Suni 1879. 


1, 
Ru § 4. 

„Für die bei den militavifden Juftituten vorhandenen Zahl: 
meijter=Afpiranten, welche behufs der Bekleidung einem Truppen- 
teil attachiert jind und in Gemäßheit des Kriegs-Miniſterial-Re— 
ffripts vom 12. Augujt 1873 Nro 15968 Abjchnitt IC 2 — 
Verordnungsblatt Seite 242 — die Meontierungsjtüde mit °/, 
ber etatsmäßigen Tragezeit zu empfangen haben, Fönnen die dadurch 
entjtehenden nachweislihen Mehrkoſten liquidiert und sub Kapitel 13, 
Titel 8 angewiejen werben.” 


2. 
Bu § 15. 
Die Zeilen 7 und 8 auf Seite 19 find zu ftreichen. 
3. 


Ru § 162. 
Dem Abjfag 1 ift anzufügen: 
„Die Yazaretgehilfen der Kavallerie und der reitenden Batterien 
tragen an Stelle der Säbelfoppel und des Faujftriemens den Yeib- 
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riemen von fdwarzem Lohgarleder und die Sabeltroddel der In— 
fanterte. “ 
4 


Ru § 85. 
Nad) Ziffer 3 ift einzujchalten: 

„4. den Schwarzen Leibriemen für den Infanterie-Säbel, besichungs- 
weife für bad Artillerie: yajchinenmejjer; 

5. die Sabeltroddel der Infanterie mit den Farben der be: 
treffenden Kompagnie, refp. Esfadron und Batterie.” 
Dem 2. Abſatz ift beizufügen: 

„Die Torniftertrage:, Mantele und Kochgeſchirr-Riemen jind 
jedoch übereinjtimmend mit ber Farbe der Leibriemen für die 
Yazaretgehilfen aller Fußtruppen ſchwarz.“ 

5. 
Bu $ 133. 
In der Anmerkung ift für „Pioniere“ zu fegen: 

„Pionier: und Eijenbahntruppen.” 

6. 
3u $ 153. 
Die Anmerkung bat folgenden Zuſatz zu erhalten: 

„3. Die Beträge an Bekleidbungs- ꝛc. Verbrauchs-Entſchädigung 
und» Etatsfonds = Paufchquanten, welde von nadytraglid) in 
die Kategorie der Einjährig- Freiwilligen übertretenden Mann: 
haften zu erftatten find, verbleiben den Truppenteilen.” 

7. 
Su den $$ 154 und 155. 

„Für die zur Übung im Zablmeifterdienft cingezogenen Referve- 
Zahlmeifter = Afpiranten haben die Truppen die Bekleidungsent- 
Ihädigung nad) den in den GY 154 und 155 dieſes Regle- 
ments ausgejprochenen Grundfagen, und zwar auf die volle Zahl 
ber eingezogenen Aſpiranten zu empfangen, wobei jedoch nur die- 
jenigey Ausrüftungsjtüde in Betracht kommen, mit weldyen die 
Aſpiranten ausgeftattet worden find.” 

8. 
3u $ 212. 
Der Abjag 2 ijt zu ftreihen und dafür zu fegen : 
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„Die Abhebung der angewiefenen Summen, begiehungsweife die 
Anmeldung derjelben zur Deponierung muß in allen Fallen bis 
zum Schlujje des betreffenden Abfindungsjahres volljtändig erfolgen.“ 

9. 
Su $ 215. 
Der Pajjus Ad 1 erhält folgenden Rujag: 

„Die Entichädigungen, welche den Truppen bei aukergewöhn- 
lihem Verbrauch oder zum Erfaß der durch befondere limftände, 
wie Brand ac. herbeigeführten Berlufte an Bekleidungsſtücken auf 


Grund des § 191 dicfes Reglements bewilligt werden, find in 
bem Bekleibungsfonds für regelmäßige Abfindungen nachzuweiſen.“ 
10. 
Bu $ 220. 
Die Anmerkung zum dritten Abſatz erhält folgenden Zuſatz: 
„Ebenſo können die Koften der für die Meontierungsfammern 


als Feuerloͤſchgerät etwa zu befchaffenden Gasfprigen ec. aus bereiten 
Mitteln des Erſparnisfonds bejtritten werden.” 
11. 
Ru § 231. 

Zwiſchen dem zweiten and dritten Abjag der Anmerkungen 
Ziffer 1 ijt als neuer Abſatz einzuschalten: 

„Die Landwehrbezirks-Kommandos haben an die betreffenden 
Infanterie-Regimenter als Entſchädigung für die Anfertigung der 
jährlichen Kontingente an Groß- und Klein = Meontierungsftücen 
nicht die Gtatspreife, jondern die Selbytfojten zu zahlen.“ 

In dem bisherigen dritten Abſatz Zeile 1 und 2 ijt das 
Wort „Statspreife” zu ftreichen und dafür zu feßen „gewährten 
Mittel”. 

12. 


Ru § 259. 
Die Anmerkung erhält als Ziffer 2 folgenden Beiſatz: 
„Wenn die nicht zu den Unteroffigieren und Napitulanten 
zählenden Mannſchaften mit Kleimnontierungsjtücen nad) Maßgabe 
ber veglementmäßigen Zragezeit abgefunden werden, jind aud) für 
biefe Mannſchaften Klein-Montierungss Kontos zu führen (§ 261). 
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Ru Tabelle I. 


13. 
Seite 239. 
Die Beichreibung der Kochgeſchirr-Riemen hat zu lauten wie folgt: 
„zwei weiß-Jämijch-lederne Riemen, im übrigen wie bei der 
Infanterie bejchrieben.” 
14. 
Seite 260/261. 


In der Rubrif , Lornifter mit Zubehör” ift in der vierten 
Querkolonne nod) beizufegen: 
„Die Trageriemen jedoch allgemein von ſchwarzem Lohgarleder. ” 
werner ijt in der gleihen Kolonne in den Rubriken „Xeib> 
riemen mit Säbeltafhe bis einfchlieglih Brotbentel” beizufegen: 
„Bei den berittenen Truppen jedoch jtatt der Gabelfoppel den 
Keibriemen von ſchwarzem Lohgarleder mit Säbeltafche von gleichem 
Leder wie bei ber Infanterie, beziehungsweije Artillerie bejchrieben. 
Die Mantelriemen allgemein von jchwarzen Lohgarleder.“ 


15. 
Seite 262/263. 

In den Rubriken , Sabeltroddel, Fauftriemen, Anfchnallfporen, 
Sporenleder und Anfchlagjporen” ijt bei XI. Lagaretgebilfen nad) 
bem Pajjus „Wie der betreffende Cruppenteil” . nod) beizufügen : 

„Bei den berittenen Xruppen jedod) ftatt des Faujtriemens 
die Sabeltroddel, und gwar: 

a) für Oberlazaretgehilfen und Lazaretgehilfen Band und Quaſte 
mit Zubehör von weiß und blauer Wolle; 

b) für Unterlagaretgebilfen Band und Quafte von weißer Wolle, 
Eichel, Kranz und Schieber von Wolle in der Garbe der Ge- 
meinen: Sabeltroddel der Kompagnien, Esfadrons und Batterien, 
zu denen die Mannfchaften gehören.” 


16. 
Seite 265. 
In den Rubrifen „Kochgeſchirr bis einſchließlich Kochgefchirr- 
Futteral“ ift in der vierten Siuerfolonne vor der Anmerkung ein- 


zuſchalten: 
„Die Kochgeſchirrriemen allgemein von ſchwarzem Lohgarleder.“ 
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17. 
Geite 279. 

Bei ,Leibriemen mit Zubehör, 1) von ſchwarzlohgarem 
Reber” ijt betreffenden Orts nod) beizufügen: Etatspreis 
ec) für die mit Artillerie-Faſchinenmeſſer bewaffneten | A | 4 

Zazaretgehilfen der Xeibriemen . . .. .11 20 
1 meſſingene Doppelwalzenſchnalle day 0. | — (48 
die Säbeltaſche . . . . . | 1 120 
1 Eleine meffingene Schnalle dazu 20.0.1 105 


b. Zum Reglement über die Belleidung und Ausrüftung der 
Armee im Kriege vom 10. Mai 1877. 


18. 
Bu § 2. 
Die Anmerfung 1 erhält folgenden Zufaß: 
„Die Hauptleute bei den Felb-Batterien haben zwei Reitzeuge, 
bie Rittmeifter des Trains ein Neitzeug im Frieden zu unterhalten.“ 


Bu Beilage Nro 1. 
19. 


Seite 84. 


Sn der Rubrik „Iruppenteile und Chargen” ijt sub Ziffer 5 
zu ftreiden „dann Yeld-Telegraphen- Detachements.” 


20. 
Seite 108/111. 

Die Rubriken „Kartuſche mit Bandelier für Rijtolen, Pi— 
ftolentajden und Piſtolenriemen“ find zu jtreichen. 

Bei a. 1 „Berittene Mannjchaften”, dann bei b. „Grjag: 
Abteilungen der Train Bataillone” und bei c. „Erſatz-Pferde— 
Depots” find für die MWachtmeifter und Vize-Wachtmeiſter je 1 
Kartujche mit Bandelier für Karabiner, 1 Karabinerriemen und 
1 Rejerveteilbüchfe einzuſetzen. 

Auf Seite 109 find in der Bemerfung 1 die drei legten 
Zeilen zu jtreihen und dafür zu fegen: 

„pagegen Labeflajden mit Zubehör vorrätig zu halten.“ 
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21. 


Seite 112/115. 


Auf Seite 112 und 114 find in der Rubrit ,, Truppen- 
teile und Chargen” bei B „Train der Truppen” unter (fb. Num= 
mer 2 die Worte: ,,jowie bei den Feld: Telegraphen-Detachements” 
zu ftreichen. 

Auf Seite 115 fommen die Rubrifen: „Kartufche mit Ban- 
belier für Piftolen, PBiltolentafhe und Pijftolenriemen” in Weg: 
fall; dagegen ift bei B 1 für die Wachtmeilter und Vige-Wadt- 
meifter je ,1 Kartuſche mit Bandelier für Karabiner” und „l 
Karabinerriemen“ einzujeßen. 

werner ift in ber erjten Bemerkung ad B vor Ziffer „2“ 
einzufchalten ,1 und”, dann in ber legten Bemerkung ad B hinter 
dem Worte "Sutteralen” noch beizufügen: „für die Dtunitions- 
Fuhrpark-Kolonnen Kameradſchafts-Kochapparate.“ 


22. 


Seite 118/119. 


Bei VII. Lazaretgebilfen ift sub b und d die Sübelfoppel 
zu ftreihen und dafür je 1 Xeibriemen einzufeßen. 


23. 


Seite 120,124. 

Bei „E. Fub-Artillerie” ift einzuschalten: 

1) alg Nro 292: Fir jedes mobile Fuge oder Landwehr: 
Supe Artillerie-Bataillon treten Hinzu: 
„120 Paar Langjchäftige Stiefel” ; 

2) ald Nro 292: Für jede mobile Park-Kompagnie. 
„30 Paar langichäftige Stiefel.” 

Bei „G. Train und elbadminijtrationen” ijt als Nro 574 
einzujchalten: Für den Abteilungs = Stab der Munitions = Fuhr: 
parf-Rolonnen : 

„1 Kameradſchafts-Kochapparat“ und 
nl Kaffeemühle.“ 

Der Vortrag unter (fo. Nummer 58, welder nad) dem bis: 
herigen 1. Anhang zum Kriegs: Vekleidungs-Reglement zu ftreichen 
war, tritt wieder in Gültigkeit. 


474 


Auf Seite 120 sub A Nummer 5 ift als Anmerfung beizu- 
fügen: 
„Für diejenigen Landwehr: Bataillone, welche in der Stärke 
ber Feldbataillone zur Aufftellung gelangen, ift der Kriegsbedarf 
an Kaffeemühlen nad) den Feftjebungen unter Nro 2 zu bemefjen.“ 


Ru Beilage Nro 2. 
24. 


Seite 145. 


Der unter (fd. Nummer 68 in der Rubrif 14 eingefeßte 
„Trainfahrer vom Bod" ift hier zu ſtreichen u und in ber Kolonne 11 
zum Anja zu bringen. 


25. 


Seite 154/155. 


Unter Ziffer 7 „Telegraphens Formationen“ ift die lfd. Nummer 3 
„seld-Telegraphen-Detachements” zu jtreidjen. 


26. 


Seite 158. 
Xn der Rubrif 3 Zeile 5 von oben ijt nachzutragen : 

„Wo es im nterejje einer befdleunigten Mobilmahung für 
wünjchenswert, beziehungsweiſe erforderlid) erachtet wird, fann der 
gefamte Kriegsbedarf bei dem Landwehr-Bezirks-Kommando unter- 

_ gebracht werben.” 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
In Bertretung: 
Meifer, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro 14027. München, 14. Oktober 1882. 


Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sid) Allerhödjt be- 
wogen gefunden: 


am 8. d3 dem Oberjftlientenant Schub, & la suite des 
Seneraljtabes und Abteilungs-Chef im Kriegsminijterium, für 
den Königlid Preußiſchen Noten Adler-Orden 3. Klajfe und für 
dag Romturfreuz 2. Klajfe des Königlich Sächſiſchen Wlbredts- 
Ordens, — dann dem Hauptmann und Kompaguie-Chef Marimilian 
Malaife des JnfanteriesLeib-Regiments für das Offiziersfreuz 
des Königlich Serbijden Tafovo-Ordens die Erlaubnis zur Ans 
nahme und zum Tragen gebührenfrei zu erteilen; 

ben Second-Lientenant Sorg des 18. Infanterie-Regiments 
zu verabjchieden ; 

ben Bremicr- Lieutenant a. D. Wölfle auf Nachſuchen unter 
die ohne Erlaubnis zum Tragen der Uniform verabjchiedeten Offi— 
ziere einzureihen ; 

den Buchhalter Mayer von der Militär: Fonds-VGerwaltung 
zur General-Militär-Kaſſe zu verfeßen; 

den Buchhalter Dröber ber genannten Kaffe zum en: 
banten des Invalidenhauſes — und den Second-Licutenant a. D. 
Julius Ball zum KaffenAfjiftenten bei der Deilitär: yonds- Ber: 
waltung zu ernennen; 

den Gontrolenv Belzner des Proviantamts Augsburg zum 
‘Eroviantmeifter in Germersheim — und den Proviantamts- Ajji- 
jtenten Fackelmann der Magazins: Nendantur Landshut zum 
Controleur beim PBroviantamt Augsburg zu befördern; 

am 9. ds den Veterinär 2. Klaſſe Wirfing vom 2. Che- 
waulegers- Regiment Taris zum 3. geld» Artillerie Regiment Königin 
Mutter zu verfeßen; 

am 12. ds zu verfegen: den Oberftabsarzt 1. Klajje und 
Regimentsarzt Dr Retfenegger vom 13. nfanterie-Regiment 
Kaiſer Franz Jofeph von Ofterreidy als Chefarzt zum Garniſons— 
vazaret Neu-Ulm, unter gleichzeitiger Ernennung zum Garniſons— 
arzt dortſelbſt; — die Stabsärzte Dr Hauer vom 3. Anfanterie= 
Regiment Prinz Karl von Bayern als Garnifonsarzt zur Kom— 
mandantur Augsburg, — Dr Apoiger vom 18. JnfanterieRe- 
giment als Bataillonsarzt zum 2. Pionier = Bataillon — und 


476 


Dr Hugel, bisher Bataillonsarzt, vom 2. Pionier-Bataillon zum 
18. Infanterie Regiment, — dann den Miijtenzarzt 2. Klaſſe 
Dr Ott vom 1. Pionier-Bataillon zum 3. Infanterie = Regiment 
Pring Karl von Bayern; 
Ä zu befördern: zum Oberjtabsarzt 1. Klaffe: den Ober: 
ftabsarzt 2. Klaſſe Dr Buhetmann (2), Referent im Rriegs- 

minijterium; — zu Stabsärzten: die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe 
Dr Defjauer (14) im 3. Infanterie-Regiment Prinz Karl von 
Bayern, — bann im Benrlaubtenftande: Dr Ehrhardt (8), 
Zweibrüden, — Dr Kod (9), Münden I, — Dr von Heuß 
(10), Aſchaffenburg, — Dr Bidel (11), Bamberg, — Dr 
Halenke (12), Neuftadt a/WN. — und Dr Raft (13), 
Straubing; — zu Alfiftenzärzten 1. Klafje: die Afjiftenz- 
ärzte 2. Klaſſe Dr Reh (29) im 3. Infanterie-Regiment Pring 
Karl von Bayern — und Dr Kranz Maier (30) im 2. Feld— 
Artillerie-Regiment vacant Brodeßer, — dann im Beurlaubten- 
jtande: Dr Pöſchel (15), Ansbah, — Dr Weis (16), Nürn: 
berg, — Dr Wille (17), Mindelheim, — Dr Ofthoff (18), 
Zweibrüden, — Dr Wehner (19), Kiffingen, — Dr Statten: 
berger (20), Landshut, — Dr Prinz (21), Achaffenburg, — 
Dr Fries (22), Kifjingen, — Dr Alois Bauer (23), Pajjau, 
— Dr Sailer (24), Mindelheim, — Dr Saleder (25), 
Hof, — Dr Dirr (26), Traunftein, — Dr Mori; Müller (27), 
Würzburg — und Dr Liederer von Liederscron (28), 
Kaiferslautern ; 

bem charakterijierten Oberjtabsarzt 2. Klaſſe Dr Mojer, 
Regimentsarzt im 5. Chevaulegers = Regiment Prinz Otto, ein 
Patent feiner Charge (2) zu verleihen. — 

In eigener Zuftändigfeit wird 

der vormalige Zögling der 6. Klaſſe bes Kadetten = Corps 
Ludwig Weber zum Portepecfahnrid) im 1. Seld-Artillerie-Re- 
giment Prinz Lunitpold mit dem Range vom 5. Auguft d. Is vor 
bem Portepeefahnrid) Friedrich Freiherrn von Reivenftcin des 
4. Chevaulegers-Regiments König ‘ernannt. 


Rriegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
In Bertretung: 
Neifer, Oberftlieutenant 3. D. 


ee u 
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Nro 13737. Münden, 10. Oftober 1882. 


Betreff: Gold- und Silbertreffen, hier Prüfung 
auf den Feingehalt, fowie Verfauf unbrauchbar 
gervordener. 

(3 wird bicrdurd) zur Kenntnis der Armee gebradt, dab 
mit dem KR. Hauptmünzamte dahier eine Scheideanjtalt (Affinie- 
vungsanftalt für edle Metalle) und eine Probiranftalt verbunden 
ijt, in welchen gold: und jilberhaltige Gegenjtände auf ihren 
Feingehalt geprüft werben. 

Ru je einer yeingehalts-Beftimmung find ungefähr 15 Gramm 
Treffen cinguliefern ; diejenigen Trefjenabjchnitte, welche zur Prüfung 
nicht nötig find, werden an den Cinfender wieder zurüc gegeben. 
Für jede einzelne Unterfuhung ijt ohne Unterfdied 1 Mark als 
Probegebühr zu entrichten. 

Aud) Fönnen bem genannten Amte unbrauchbar gewordene 
Treſſen, fowie vergoldete oder verjilberte Armaturſtücke jederzeit 
zum Ankauf übergeben werden, wobei nad) vorhergegangener Ein- 
ſchmelzung und Schaltsprüfung die Vergütung nah Abzug der 
Koften zu dem jeweils bejtimmten Gold» und Silberpreife ge- 
lcijtet wird. 

Den Truppen wird die Benützung diefer WAnftalten ſowohl 
hinſichtlich Feſtſtellung des Feingehaltes von angufaufenden Trejfen 
als auch hinſichtlich der käuflichen Mberlaffung von auszumufternden 
derartigen Gegenjtänden empfohlen. 


Kriegs - Minifterium — Militär- Ökonomie - Abteilung. 


Sch. v. Godin, Gerdeufer, 
Oberft. Gebeimer Rriegsrat. 
Nro 13829. Minden, 11. Oftober 1882. 


Betreff: Beftimmungen für das Ererzieren 
der Pioniere. 

Durh die K. Inſpektion des Sngenicur- Corps und der 
‚seftungen werben die mit Kriegsminifterial-Reffript vom 9. Sep: 
tember 1882 Nro 9802 genehmigten, in Form einer Cinlage 
zum Exerzier-Reglement für die Infanterie gedrudten Beſtimmungen 
für bas Ererzieren der 8. B! Pioniere zur Verteilung gelangen. 
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Die gleichen Beftimmungen vom Jahre 1875 treten hie mit 
außer Kraft. 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberflieutenant. 


Geflorben find: 


ber Premier-Lieutenant a. D. Liebl am 23. Juni zu Ober: 
vichtach, Bezirksants Neunburg v. W.; 

der Oberft a. D. Karl Graf von Froberg-Montjove, 
Subaber des Königlih Preußifchen Eifernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
dann des Kaiſerlich Ruffiihen St Anna = Ordens 2. Klajje mit 
Schwertern und St Stanislaus - Ordens 2. Klaffe mit Krone, 
“am 1. Oftober in Münden; 

der Zahlneifter Salberg des 10. Infanterie - Regiments 
Prinz Yudwig am 4. Oftober zu Würzburg. 
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Verordnungs-Blatt. 


N 41, 21. Oktober 1882. 


a) Verjonatien; » Revolver + Patronen, hier 
Bergütinung der Materialien; c) Errichtung von Telegraphen-Stationen ; 
A) Reifetoften und Tagegelder file Unteroffiziere ohne Portepce und Gemeine; 
e) Eriraordinare Verpflegungs;ufditffe in der 8. Preußiſchen Armee. 


Nro 14293. München, 21. Ottober 1882. 
Betreff: Perſonalien. 

Seine Majeſtät der König haben Sich Allerhöchſt be— 
wogen gefunden: 

am 28. v. Mts, mit der Wirtſamkeit vom 17. ds, dem 
Oberſten z. D. Ritter von Oſwald, Commandeur deo Landwebr= 
Bezirks Paſſau, — dann 

am 14. d8 dem Generalfientenant Ritter von Buz, Chef 
ded Ingenieur = Corps und Inſpecteur der Feftungen, für ebren- 
voll zurücgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit das Ehrenkreuz bes 
Yubwigs-Crdens zu verleihen ; 

am 19. d8 den Portepeefahnrid) Ritter von Taäuffenbach 
zum Second-Lientenant (35) im 16. Infanterie-Regiment — und 

den Unterarzt § Caf dh zum Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe (43) im 6. In— 
fanterie-Megiment Kaifer Wilhelm, König von Preußen, zu befördern. 


Briegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 


















Der 
Chef der Zentral-Hbteilung: 
In Bertretung: 
Reifer, Oberfifieutenant 4. D. 


\ 
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Vom 1. I. Mts wurden zum Lehrfurs der Equitations-Anjtalt 
beorvdert: 


bie Premier-Lieutenants Freiherr von Pfetten-Arnbad 
des 1. Schweren Reiter-Regimentd Pring Karl von Bayern — 
und Laubmann des 1. yeld-Artilleriee Regiments Prinz Luitpold, 
— ferner die Second-ieutenants sreiherr von Podewils des 
2. Schweren Reiter-Regiments Kronprinz Erzherzog Rubolf von 
Djterreih, — Alfred Freiherr Wolfskeel von Reidhenberg des 
1. Ulanen-Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm bes Deutichen 
Reiches und von Preußen, — von Rarjeval des 2. Ulanen-Regi- 
ments König, — Freiherr von Hirſchberg des 1. Chevaulegers-Re- 
giments vacant Raifer Alerander von Rußland, — Albredt Hoff - 
mann bes 2. Chevaulegers-Regiments Taxis, — Freiherr von 
Befferer- Thalfingen des 3. Chevaulegers-Regimentd Herzog 
‘Maximilian, — Dietrid) des 4. Chevaulegers-Regiments König, 
— Freiherr von Geyſo des 5. Chevaulegers-Regiments Prinz Otto, 
— Müller bes 6. Chevaulegers-Regiments Großfürft Konftantin 
Nikolajewitſch, — von Heffels des 2. Feld-Artillerie- Regiments 


vacant Brodefer, — von Zwehl des 3. Feld-Artillerie-Re— 
giments Königin Mutter, — Scilffarth des 4. Feld-Artillerie— 
Regiments König — und Zöller des 1. Train-Bataillons. 


Dem Felbwebel Michael Buſch des 2. yeld: Artillerie-Re: 
giments vacant Brodeper, welder am 5. v. Mts zu Landau ein 
in einer Strage ihm entgegenfommendes durdgehendes Gelpann 
ſcheuer Pferde zum Stehen brachte, wird für dieje mit Entichlojien- 
beit, Geijtedgegenwart und eigener Lebensgefahr unter erlittenen 
beträchtlihen Verlegungen durchgeführte aufopfernde Bhat, wodurch 
unmittelbar bevorgeftandenes größeres Unglüd verhütet wurde, die 
bejondere Anerkennung des Kriegeminijteriums Hiemit ausgelprochen. 
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Nro 14213. Minden, 15. Oftober 1882. 


Betreff: Revolver-Patronen, hier Vergütigung 
der Materialien. 

Das Kriegsminijterium genehmigt hiermit, da die Muni- 
tionsmaterialien, welche aus ben von Offizieren für ihren per- 
jönlihen Gebraud) ven den Artillerie Depots Fäuflich bezogenen 
Revolver: Patronen herftammen, an bas Haupt-Laboratorium gegen 
Gewährung einer Geldvergütung zurüdgegeben werden fonnen. 

Für die Berechnung ber legteren find folgende Gage map- 
gebend : 

2,3 pro 5 Hülfen, 
244 pro braudbare Packjdadytel, 
134.504 pro 50 kg Blei. 

Die zur Abgabe fommenden Hülfen dürfen Pulver und 
geladene Zündhütchen nicht enthalten und mug aud) das Blei 
von etwa anhaftendem Sande 2c. befreit fein. 

Inſoweit durch die Abgabe der vorberegten Materialien Trans- 
portfojten entjtehen, jind dieſelben von den Offizieren zu tragen. 


Rriegs-Minihterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberfilieutenant. 


Nro 14077. Münden, 16. Oftober 1882. 
Betreff: Erridtung von Telegraphen-Stationen. 

Die Telegraphen- Station Wafjermungenau in Mittelfranken 
wurde bem allgemeinen Korreipondenzverfehr eröffnet. 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberfilieutenant. 
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Nro 13891. Münden, 18. Oftober 1882. 
Betreff: Neifeloften und Tagegelber für 
Unteroffiziere ohne Bortepee und Gemeine. 

Es wird hiemit befannt gegeben, daß die Vejtimmung unter 
Ila, 2 des Kriegs: Minifterial-Refkripts vom 31. Auguft 1879 
Nro 11829 (Verordnungsblatt Seite 353), wonad) die unter La 
bafelbjt bezeichneten Unteroffiziere ohne Portepee (Zahlmeijter: 
Afpiranten, Feuerwerker ꝛc. 2c.) bei Entjendungen zu den Übungen 
und in die Santonnements der Truppen feine Reijefojten und Tage- 
gelder zu empfangen haben, fid) aud) auf Kommandos der gedachten 
Unteroffiziere zu den Übungen des Beurlaubtenjtandes bezieht. 


Rriegs-Minifterium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Frh. v. Godin, Gerheufer, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 14238. Münden, 18. Oftober 1882. 


Betreff: Ertraordinäre Verpflegungszuſchüſſe 
in der K. PBreußifchen Armee. 

An Nachitehendem wird ein Auszug aus dev Bekanntmachung 
des K. Preußiichen Kriegs-Miniſteriums vom 25. September 1882 
über die für die K. Preupifde Armee pro II. Quartal 1882/83 
bewilligten ertraordinären Verpflegungszujchüfje mit der Bejtimmung 
sur Kenntnis gebradt, daß diefelben gleihermaßen auf die im 
augerbayerifche Garnijonen verlegten bayeriſchen Truppen, ſowie 
die in jolche abfommandierten Angehörigen der bayerijchen Armee 
Anwendung finden: 

Für die Sarnijonsorte: 


Pro Dann 
und Tag 
Berlin, 2. 0. 2 ee ee ee ww 184, 
Gpanbau. 2 we eee eee A, 
Metz..211, 
Saargemünd. ww OS, 
Rriegs-Minifterium — Militar -Pkonomie - Abteilung. 


Frh.v. Godin, Schultze, 
Oberſt. Kriegsrat. 
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erdnungsmägigen Reifefoften — eine Paufdvergitung gewährt, 
deren Feftfegung in jedem einzelnen Falle beim Kriege: Minijterium 
unter Erläuterung der in Betracht fommenden Verhältnijje even- 
tuell nachträglich in Antrag zu bringen bleibt. 

Die Vorſchriften binfichtlih der. Dienjtgänge nad Gar: 
nijons-Anjtalten 2c. erleiden hierdurch Feine Anderung. 


Ariegs- Minifterium. 


vMaillinger. 
Der 
Chef der Zentral⸗Abteilung: 
In Bertretung: 
NReiſer, berftlieutenant 3. D. 


— — — — —— 
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Nro 14784. Minden, 1. November 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeftät der König haben Sid Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 24. v. Mts den Second-Vieutenant Prinzen Alfons von 
Bayern, Königlide Hoheit, & la suite des 1. Infanterie-Re- 
giments König und fommandiert zum 3. Feld-Artillerie-Regiment 
Königin Mutter, unter Entbindung vot biefem Kommando, zum 
Premier-Lieutenant (45) im 1. Schweren ReitersRegiment Pring 
Karl von Bayern zu befördern ; 


den Oberjtlientenant Grafen von Zattenbag, Commandeur 
des 5. Chevaulegers-Regiments Prinz Otto, mit Penſion zur Dis— 
poſition zu ſtellen — und 

den Cberſtlieutenant Freiherrn von Hartmann vom General— 
ſtab der 1. Diviſion zum Commandeur dieſes Regiments zu ernennen; 


dem Hauptmann Brand, Kompagnie-Chef im 11. Infanterie— 
Regiment von der Tann, den erbetenen Abſchied mit Penſion und 
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu bewilligen; 

dem Second-Lieutenant Burbaum des 3. Chevaulegers- 
Regiments Herzog Maximilian die Grlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen des Ritterfrenzes II. Klaffe des Herzoglih Gachfen- 
Erneſtiniſchen Hausordens gebührenfrei zu erteilen; 

den Zecond » Lieutenant Goes im Rejerve = Verhältnis von 
3. Infanteries Regiment Pring Karl von Bavern zum 5. Anianterir- 
Regiment Gropherzog von Heſſen zu verjegen, 
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nadgenannten Offizieren 2c. ded Beurlaubtenftandes- den er- 
betenen Abjchied zu erteilen, und zwar: dem Premier-Kieutenant 
Vogel bes 14. Ynfanterie-Regiments Herzog Karl Theodor, — 
dann den Second-Lieutenants Glen? des 1. Infanterie-Regiments 
König — und Julius Schenk des 2. Fuß-Artillerie-Regiments, — 
endlich dem Oberapothefer Kohl (Gunzenhaufen) ; 

am 29. v. Pits dem Oberitlieutenant von Bomhard des 
Generaljtabes bie Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen bes 
Commandeur=Kreuzes des Königlich Italienischen Kron-Ordens ge- 
bithrenfret zu erteilen; 

bem Bremier-Lieutenant Körber des 1. Jager-Bataillons — 
und dem Second-ieutenant Schmeußer des 7. Infanterie-Re- 
giments Bring Leopold (Landwehr) den erbetenen Abjchied mit 
Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu 
bewilligen. — 

Qn eigener Zuſtändigkeit wird verfügt: 

bie Beförderung ber Unteroffiziere Karl Wolff des 14. In— 
fanterie-Regiments Herzog Karl Theodor — und Otto Schauer 
bes 13. Infanterie-Regiments Kaifer Franz Sofeph von Ofterreich 
zu Bortepeefähnrichen in ihren Zruppenteilen ; 

die Beurlaubung des Portepeefähnrihg Meyer des 2. In— 
fanterie-Regiments Kronprinz zur Meferve. 


Briegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
Gn Bertretung: 
Reifer, Oberfilieutenant 3. D. 


Geftorben find: 
ber Premier-ieutenant Metzler des 18. Infanterie-Regi- 
ments (Landwehr), Inhaber der Königlid Preupijden Rettungs- 
mebaille am Bande, am 9. Oftober zu Altmünjterol in Obereljag ; 
ber Second- Lieutenant Eymann von der Referve des 18. In⸗ 
fanteric-Regiments am 20. Oftober zu Zweibrüden. 
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Berordnungs-Blatt. 


43. 4 Movember 1882. 





Münden. 
Inhalt: Verordnungen und Betanntmachung ) Imderung der Benennung 
der oberften Feftungs-Behörde in Gerinersheim; h) Perjonatien; c) Preis- 
tarife der techniſchen Anftitute der Artillerie; d) Material: In; 
pro 1842; ¢) Auftruftion, betreffend das Infanterie - Gewehr M/69 
Reparatur der Schaftriffe; f) Allgemeine Beftimmungen über Abhaltung der 
Schiehäbungen der Geld: und Zuß-*etllei, hier Crpäntsung des Anhangs. 








Nro 11007. Minden, 4. November 1882. 


inderung ber Benennung der oberften 
Feftungs-Bebsrde in Germersheim. 
Seine Majejtät per König haben mit Entſchließung vom 
1. ds Allerhöchſt zu verfügen gerubt, daß das Bisherige „Gouver— 
nement ber Feſt im” die Benennung: „Komman— 
dantur der Feſtung Germersheim“ erhalte, 









Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Rental Abteilung : 


! In Vertretung: 
Meifer, Oberftlieutenant 3. D. 
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Aus der Kriegs - Akademie wurden zu ihren Abteilungen 
zurücbeorbert : 

die Premier-Lieutenants Yreiherr von Barth zu Harmating 
bes Jnfanterie-Veib- Regiments, — Hagen des 12. Infanterie— 
Regiments Prinz Arnulf, — Freiherr von Rotenhan des 2. 
Chevaulegers-Regiments Taris, — Keller des 4. Jeld- Artillerie: 
Regiments König, — Kap des 1. Wup- Artillerie = Regiments 
Bothmer, — Pfülf des 2. up = Artillerie - Regiments — und 
Abelein bes 2. Pionier-Bataillong; — die Second-Licutenants 
Roger des 18. Infanterie Regiments, — Rittmann des 4. 
SJäger-Bataillons, — von Raujder — und Häusler des 1. Feld- 
Artillerie-Regiments Prinz Luitpold, — dann Marimilian Halder 
des 3. Felb-Artillerie-Megiments Königin Mutter. 


Nro 14253. München, 2. November 1882. 


Betreff: Preistarife der technifchen Inftitute 
der Artillerie. 


Dur die Inſpektion der Artillerie und bes Trains gelangt 
Nachtrag III zum Preistarif Nro 1 der YFabrifate der K. B. 
Artillerie-Werkitätten zur Verteilung. 


Rriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant. 


Nro 14390. Münden, 2. November 1882. 
Betreff: Material-Infpizierung pro 1882. 


Durch die Inspektion der Artillerie und des Trains werben 
die Allgemeinen Bemerkungen bed Jnjpizienten des WArtillerie- 
Materials, Snfpizierung 1882, zur Verteilung gelangen. 


Briegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armer- 
Angelegenheiten. 
Schub, Oberfilientenant. 
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Nro 14388. Münden, 3. November 1882. 
Berreff: Inſtruktion, betreffend das Infanterie- 
Gewehr M/69, hier Reparatur der Schaftriſſe. 
Um bejtehenden Zweifeln hinfichtlich ver Zuläjjigfeit von Schaft- 
Reparaturen bei den Gewehren M/69 zu begegnen, bejtimmt das 
Kriegg-Minijterium, daß der Eingang der Ziffer 2c, Seite 103 
ber Inſtruktion betreffend das Infanterie- Gewehr M/69: 
„alle Rijje rückwärts des fiharfedigen Ausjchnittes für den 
binteren Hülſenteil“ 

folgende Faſſung zu erhalten hat: 
„ale vom fcharfedigen Ausschnitt für den hinteren Hilfenterl 
ausgehenden Riſſe.“ 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant. 


Nro 14562, München, 3. November 1882. 
Betreff: Allgemeine Beftimmungen über Ab- 

haltung der Sciegübungen der Feld- und 

Fuß-Artillerie, hier Ergänzung des Anhangs. 

Der Anhang der allgemeinen Beftimmungen ausgejeßten 
Betreffs „Inſtruktion für die Flaggenjignale beim Schießen“ ift 
wie folgt zu ergänzen: 

1) Zeile 5 iſt ftatt „Flagge am Ziele“ zu fewen: „Flagge bei 
den Beobachtern am Ziele”. 

2) Zeile 5 und 6. Ztatt „es darf gefehojjen werden” ijt zu 
jegen: „es darf geladen und demnächſt geſchoſſen werden“. 

3) Zeile 6. Hinter , Feuer halt” ijt anzufügen: „Sind bei Ab- 
gabe diejes Tegteren Signales Geſchütze bereits geladen, fo tt 
ihr Verſchluß jofort zu öffnen“. 

4) Am Schluſſe der Inſtruktion ijt hinzuzufügen: 

„Iſt die Anwendung einer Zielflagge unthunlich, jo ift auf andere 
zwedentfprehenbe Weife für eine geficherte Verbindung zwiſchen den 
Beobadtern am Ziele und den Gejdiigen Sorge zu tragen. Als 
Grundſatz ijt dabei feftsubalten, day das Signal zum Yaden und 
Schießen ftets von den Veobadtern am Ziele auszugehen hat.” 


Rriegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 


Angelegenheiten. 
SBHubh, Oberhrenrenant. 
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Königlic, Bayeriſches Hriegsminifterium. 











Inhalt: Verordnungen und Beton tma ungen; a) Perfonalien; b) Inftrut- 
tionen, betreffend das Snfanterie-Gewehr M/71, den Karabiner M/71, 
dann das Infanterie-Gewehr M/69; c) Gebührenmeien. 





Nro 14969. Münden, 5. November 1882. 
Betreff: Perfonalien. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich Allerhöchſter 
Entſchließung vom 2. ds nadhjtehende Verfügungen Allergnäbigft 
zu treffen gerubt : 

I. Mit Penfion wird zur Dispofition geftellt: 


der Präjident des General = Wuditoriats, Generallieutenant 
Graf von Tattenbach, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches, 
unter gebührenfveier Verleihung des Charatters als General ber 
Infanterie. 


IL Ernannt werden: 


zum Prafidenten des General-Auditoriats: 


ber Generalmajor Freiherr von und zu ber Tann-Rath: 
fambaufen, Commandeur ber 1. Zeld-Artilferie- Brigade ; 
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zum Commandeur der 1. Feld-Artillerie-Brigade: 


ber Cherft Ritter von Mujfinan, Commandeur des 4. Felb- 
Artillerie - Regiments König, unter Beförderung zum General: 
major (2); 


zum Eommandeur der Suß-Artillerie-Brigade: 


ber Oberft von Biller a la suite des 2. Felb-Artillerie- 
Regiments vacant Brodeßer, bisher Ceftions-Chef bei ber In— 
jpeftion der Artillerie und des Trains; 


zum Sektions-Chef bei der Snfpektion der Artillerie und des 
Grains: 
ber Oberft Streiter, Commandeur des 3. gelb- Artillerie- 
Regiments Königin Mutter, unter Stellung a la suite des genannten 
Truppenteils ; 


zu Regiments-Commandeuren : 


ber Oberſt von Hellingrath, Abteilungs - Commandeur, 
im 3. Feld-Artillerie- Regiment Königin Mutter; — die Oberit- 
lieutenants Schmauß, Abtetlungs- Commandeur, im 4. Feld- 
Artillerie- Regiment König — und Freiherr von Ju Rhein, 
& la suite des 2. ul - Artillerie = Regiments und 1. Artillerie: 
Offizier vom Pla der Feftung Angoljtadt, im 2. Fuß-Artillerie— 
Regiment; | 

zum 1. Artillerie- Offizier vom Pla der Leftung Ingolftadt: 

ber Major Gullmann, etatsmipiger Stabsoffizier im 
2. Juß-Artillerie-Regiment, unter Stellung a la suite des genannten 
Regiments. 


Briegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
In Bertretung: 
Reifer, Oberfilieutenant 3. D. 
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Berjeßt wurden: die Premier = Lieutenants Haag — und 
06 von der Feftungs-Jngenieur-Direktion Ingoljtadt, — Kriech- 
baumer von der 2. Yngenieur- Direktion, jämtlihe zum 2. Bi- 
onier-Bataillon; — die Second-Lieutenants Rothamel von ver 
eftungs=- Ingenieur- Direktion Ingolſtadt — und Olivier vom 
2. Pionier-Vataillon zum 1. Pionier= Bataillon, — Eder — 
und Gypling vom 2. Pionier-Bataillon zur Fejtungs- Ingenieur: 
Direktion Ingolſtadt, — enbdlid) Bedtold vom 1. Pionier: 
Bataillon zur 1. Ingenieur:Direftion. 


Der Adelsmatrifel des Königreiches wurde einverleibt : 


unterm 27. v. Mts der Major a. D. Julius Ritter von 
Olivier für feine Perfon als Ritter des Königlichen Militär: 
Mar: Zojeph- Ordens bei der Ritterklaſſe. 


Nro 14575. Minden, 5. November 1882. 


Betreff: Inftruftionen, betreffend das In⸗ 
fanterie-Gewehr M/71, den Karabiner M/71, 
dann das Infanterie⸗Gewehr M/69. 


Die GF 27, beziehungsweife 25 der Injtruftionen, betreffend 
das Infanterie- Gewehr M/71 und den Karabiner M/71 (Seite 36 
und refpeftive 34) erhalten folgenden Zuſatz: 

„Die Abnahme der vorgenannten Teile, mit Ausſchluß des 
Abzugs und der Sicherung, welche aud) bet den augerordentliden 
Reinigungen der Waffen abzunehmen jind, darf nur erfolgen, 
wenn eine Reparatur an denjelben notwendig ift.“ 

werner ijt $ 27 der Suftruftion, betreffend das Snfanterie- 
Gewehr M/69, wie folgt zu ergänzen: 

„Die Abnahme der vorgenannten Teile darf nur erfolgen, 

wenn eine Reparatur an benjelben notwendig ift.” 


Rriegs-Miniferium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Sentral - Abteilung: 
In Bertretung: 
Meifer, Oberftlieutenant 3. D. 
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Nro 14267. Deinen, 5. November 1882. 
Betreff: Gebührenweſen. 


Aus Anlaß einer an das Kriegs-Minifterium ergangeien 
Anfrage wird im Cinverftindnis mit dem K. Staatsminijterium 
ber Finanzen befannt gegeben, dag in Rückſicht auf die Ausnahme- 
beftimmung des Artifels 233, Riff. 26 des Gebühren : Gejeges 
vom 18. Auguft 1879 eine Anwendung von Gebührenmarfen zu 
den Quittungen der Zeugen und Sachverſtändigen in militärijchen 
Straffahen nicht ftattzufinden hat. 


Rriegs-Miniflertum. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung : 
In Bertretung: 
Heifer, Oberftlieutegant 3. D. 


Notiz. 


In der Buchhandlung R. Oldenbourg in München iſt das Werk: „Der 
Königlich Bayeriſche Militär-Mar-Joſeph-Orden und feine 
Mitglieder“, bearbeitet von dem Archivar des Ordens, Geheimen Kriegsrat 
Schrettinger, zum Preiſe von 20 Mark zu beziehen. 
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Königlich Bayerifthes Ariegsminifterium. 









ew 
Berordnungs-Blatt. 
singer NE AB, 12. Amir 1882 





Inhalt: 1) Verordnungen und Setanntmadungen: a) Rangtlaffen-Einteilung 
der Beamten der Militär-Berwaltung; b) Die zur Ausftellung von Zeug- 
niffen über die wiffenfdyaftliche Befähigung für den einjährig-freitilligen 
Dienft berechtigten Lehranftatten; c) Perfonalien; d) Revolver M/79, hier 
Härtegrad des Umfayhebels. 2) Sterbfälle. 


Nro 15073. Münden, 10. November 1882. 


Betreff: Rangllaffen-Einteilung der Beamten 
der Militär- Verwaltung. 

Seine Majeftät der König Haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 5. ds bie in der Beilage enthaltene Rangklajjen- 
Einteilung der Beamten der bayerifchen Militär- Verwaltung unter 
Vorbehalt bereits erworbenen Höheren Ranges und foldem ent: 
fpredjender Abzeichen Allergnädigft zu genehmigen und zugleich 
Nadhftehendes Allerhöhft zu verfügen gerubt : 

1) G8 treten außer Kraft: 

a) der $ 11, Zifer 3 mit 6 und der $12, Ziffer 2 und 3 
ber mit Alerhidfter Entſchließung vom 23. Mai 1872 
genehmigten ,Grundfage für die allgemeinen Dienſtver— 
hältnifje in der Armee IIL;* 

b) die Ziffer 2 der mit Alerhäfter Entſchließung von 
29. Juli 1876 genehmigten Beffimmungen über die Forma⸗ 
tion des Kriegsminifteriums (Beborbnungsblatt Seite 466) ; 


N | 
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2) 


7% 


c) die auf Rangkflajjeneinteilung begiigliden Anordnungen in 
Ziffer 15 und 17 der mit Allerhsdhjter Entihliegung 
vom 6. Auguft 1877 genehmigten Bejtimmungen zum 
Bollzuge des Haupt- Militär = Etats pro 1877/78 (Ver: 
orbnungsblatt Seite 346 und 347); 

d) die Allerhöchſte Entſchließung vom 6. Auguft 1877, das 
Rangverhaltnis der Beamten ber Militärverwaltung be- 
treffend (Verordnungsblatt Seite 358); 

e) bie Allerhidhfte Entſchließung vom 15. April 1879, Rang 
und Uniform der Litularrate betreffend (Verordnungsblatt 
Seite 170). 

Die Stelle eines Ardivars im Kriegsminifterium wird nicht 

mehr bejegt. Die Vorftandsfunftion in der Regiftratur des 

Kriegsminifteriums überträgt der Kriegsminiiter. 

Die Kanzleibeamten der Rednungsrevijion des Striegs- 
minifteriums und des Generaljtabs haben Fünftig den Amts: 
titel Kanzlei⸗Sekretäre zu führen. 


Die Beilage zur Allerhöchſten Verordnung vom 28. Mai 1876, 
die Tagegelver, Fubrfoften und Umgugsfoften der Beamten 
der Militärverwaltung betreffend (Verordnungsblatt Seite 343), 
wird dahin abgeändert, bap: 

a) die Oberftabs- und Stabs - Auditeure die Umyugsfoften 
der II. ftatt II. Gruppe, 

b) bie Beterinäre 1. Klafje, der Kanzlei-Sekretär des General: 
aubditoriats, ber KanzleisSefretär der Remonte-Inſpektion 
bie Lagegelder der II. ftatt IV. und die Umzugsfojten 
der IV. jtatt V. Gruppe, 

c) der Rendant der militäriſchen Strafanftalten die Tage: 
gelber der III. und die Umgugsfojten der IV. Gruppe 

anzufprechen haben. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef ber Zentral Abteilung: 
In Vertretung: 
Neifer, Oberftlieutenant 3. D. 
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Rangflaffen: Ginteilung 


der 


Beamten der Roniglid) Bayerifchen Militarverwaltung. 


— 


A. Obere 
21242 Zivilbeamte der Militärs 
Militärbeamte. | | verwaltung. 
I. Rangtlaffe: 


II. Rangllaffe: 
die General-Auditeure. | die Geheimen Kriegsräte. 


III. Rangllaffe: 
die Corps⸗Intendanten, die Kriegsräte. 
Die Ober-Auditeure. 
IV. Rangllafje. 
Stufe IV®: 
die Ober-Stabsauditeure, | 
die Geheimen Titular-Mite. 
Stufe IV>: 


Die IntendanturRäte, 
die Stabs-Auditeure, " 
die Titular-Räte, welden der Rang der Klaffe IV ausdrüdlich verliehen ift. 


V. Rangllaffe: 
Stufe V®: 
die Yntendantur:Affefforen, der General:Kriegszahlmeifter, 
die Regiments-Auditeure, 
die Titular:Räte, welden nicht ausdriidlid ein höherer Rang verliehen ijt. 
Stufe V>: 
' die Geheimen erpedieren: 
| den Sefretäre beim Kriegs: 
| die Geheimen Kanzlei [Minifterium, 
Sekretäre 
| die Rechnungs⸗Kommiſſäre, 
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Militärbeamte: 


die Stabs-Veterinäre, 
die Corp3-Stabsapothefer. 


‚ der Kaffier 





a Bivilbeamte : 

der Controleur “bei der 
der Hauptbudbalter General: 
der Penfions-Zahlmeifter) Militärkaſſe, 


die Rendanten der Corps - Zahlungs 


ftellen, 
bet der Militärs Fonds 
der Controleur Verwaltung. 


Stufe Ve: 


die Proviantmeifter, 
: die Rendanten der Montierungs» Depots, 
pie Garnifons:Verwaltungs: Direktoren, 
die Garnifons:-Verwaltungs-L berinfpe: 
toren, 
die Ober-Lazaretinfpeltoren, 
die Administratoren der Remonte- Depots, 
der Rendant bet der Inſpektion der 
Militär-Bildungs-Anftalten. 


VI. Rangllaffe: 


die IntendantursSefretäre, 
die Intendantur-Regiftratoren, 
die Reterindre 1. Klaffe, 

die Zahlmeifter, 

der Stallmeilter, 

die Fortifikations⸗Sekretäre. 


beim Kriegs 
Minifterium, 





täre 

die Kanzlei:Sefretäre 

die Reviforen | bei der Rechnungsrevi⸗ 

ber Kanzlei- + fion des Kriegsmini— 
Sekretär ſteriums, 

die Buchhalter bei der General Militar 


die erpedierenden Sefre: 


faffe, 
der Kanglet-Sefretar beim Generals Mu: 
ditoriat, 
der Rendant 23: 
der Kanzlei: Sekretär) beim Generalftal, 
| ber Inſpektor beim topographifden 
| der Revifor Bureau, 
die Proviantamts-Controleure, 
die Controleure bei den Montierungs: 
Depots, 
' die Garniſons⸗Verwaltungs⸗Inſpektoren, 
; die felbftändigen Kaſernen-Inſpektoren, 
die Lazaret:Verwaltungsin{peftoren, 
die alleinftehenden Lajaret-3n{peftoren, 
' der Kanzlei-Sefretär bei der Remonte 
Inſpektion, 
der Rendant bei den militäriſchen Straf: 
anftalten, 
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Militärbeamte: | Bivilbeamte : 


| .. 
| der Rendant beim Invalide nhaus, 
die Manege | Sei der Militär 
rrelare Fondsverwaltung. 
VII. Rangtlaffe: 
Die Intendantur⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten, die Aſſiſtenten bei der Rechnungs⸗Re⸗ 
die AntendantursRegiftratursAffiftenten, vifion des Kriegsminiſteriums, 
Die Kanzlei⸗Sekretäre bei den Militar: : die Kafjen-Affiftenten bei der General: 


bezirtögerichten, |  Militärkaffe, 

die PVeterinäre 2. Klajje, ‚ die Kanzliften bei den Yntendanturen, 

die Oberapothefer, . die Proviantamts-Aiftstenten, 

die Fortififations:-Bureau-Affiftenten. die PVermwaltungsAffiftenten bei den 
Montierungs⸗Depots, 
die nicht ſelbſtändigen Kaſernen⸗Inſpek⸗ 
ı  foren, 
die nicht alleinftehenden Lazaret⸗Inſpek—⸗ 
' toren, 
der Verwaltungs: Affiitent bei der Re: 
monte⸗Inſpektion, 


die Verwaltungs-Aſſiſtenten und Red): 
nungsführer bei ben Remonte⸗Depots, 
der Verwaltungs⸗Aſſiſtent bei der Jn: 

ſpektion der Militär-Bildungs - An: 


' ftalten, 
‚der Kaffen = Wjfiftent bei der Militär: 
Fonds⸗Verwaltung. 
B. Untere 
Militärbeamte: | Sivilbedienftete: 
die Büchfenmader bei den Truppen, der Hausmeifter, der Portier und die 
die Sattler, |  Ordonnangen beim Kriegsminifterium, 


die Unterapothefer und Pharmazeuten, | die Kanzlei Funktionäre und Kafjendiener 
einschließlich der einjährigfreimilligen | bei der General-Militarfaffe, 
Pharmazeuten, die Kafjendiener bei den Corps: Zahl: 

die Zeughaus-⸗Büchſenmacher. ungsftellen, 

die Bureaudiener bei den Sntendanturen, 

die Kanzlei⸗Funktionäre und Bureaudiener 
beim General:Auditoriat und bei den 
Milttär-Bezirkögerichten, 

die Kanzlei⸗Funktionäre, Die Bureaudiener 
und der Portier beim Generalftab, 

die Mühlenmeifter, Badmeifter, Maga: 
zins⸗Oberaufſeher, Mafdiniften, Heizer, 
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Abdrud. 


Nr. 13,913 St.-M. d. 9. 
Nr. 14,357 KM. 





Staatsminiflerium des Innern 
und 
Ariegsminifterium. 


Unter Bezug auf die Bekanntmachungen vom 30. April d. Js. 
(Geſetz- und Verordnungsblatt Seite 263), vom 6. Juli d. Js. 
(Geſetz- und Verordnungsblatt Seite 497) und vom 27. Juli 
d. 38. (Gefeg- und Verordnungsblatt Seite 502) werden nad): 
ftehend im Abdrude drei Ausfchreiben des Reichskanzlers vom 
11. bd. M., welche im Centralblatte für das Deutfche Reid) Seite 406 
u. f. enthalten find, zur Kenntniß gebracht. 


Münden, den 23. Oftober 1882. 


v. Maillinger. Frhr. v. Feilitzſch. 
Die zur Ausftellung von Zeug: 
en ti ee ain Der Generalfefretär: 
efahigun r en einjahrig⸗ eos . 
freimilkigen Dienft berechtigten Minifterialrath von Schlereth. 


Lehranftalten betreffend. 


Bekanntmachung. 


Im Berfolg der Befanntmadung vom 19. April db. Ss. 
(Zeite 179) wird bierunter ein Nachtrags-Verzeichniß folder 
höheren Yehranftalten veröffentliht, welde nah $. 90 Th. I der 
Wehrordnung vom 28. September 1875 zur Austellung von Seug- 
nijjen über die witjenfdaftlide Befähigung für den einjährig- 
frenwilligen Militärdienſt berechtigt jind. 
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Hadıtrags- Berzeichnig 


folder höheren Yehranjtalten, welche zur Ausftellung von Zeug— 
nifjen über die wijjenjchaftliche Befähigung für den einjährig-frei- 
willigen Militärdienſt berechtigt find. 


A. fLebranftalten, bei welchen der einjährige, erfolgreiche 
Beſuch der zweiten Klaſſe zur Barlegung der wiſſenſchaftlichen 
Befähigung erforderlich if. 

(a. Gymnajien.) 

b. Realfdnlen erfter Ordunng. 

I. Königreich Preußen. 

Proving Hannover. 

Das Leibniz-Real-Gymnajium zu Hannover. 

Il. Herzogthum Anhalt. 


Das Realgymnajium zu Bernburg (bisher höhere Bürgerfchute, 
B. c. VII. 1. des Verzeichnifjes vom 19. April d. J. 5.179). 


B. £ehranftalten, bei welden der einjährige, erfolgreiche 
Befuc) der erften Klaſſe zur Darlegung der wiſſenſchaftlichen 
Befähigung erforderlich if. 

(a. Progymuafien.) 

b. Realſchnlen zweiter Ordnung. 

Königreich Sachfen. 


+ 1. Die Lehre und Erziehungs Anftalt fir Knaben zu Dresden— 
aviedrid)ftabdt, !) 


+ 2. die Realjchule zu sranfenberg, ') 
+3. , ’ „ Grimma, !) 
4. , „ „ Meerane, 





N \ Bemerkung f. nadfte Seite. 
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5. die Realfchule zu Meigen (im Verzeichniffe vom 19. April 
b. 3. unter A. b. IH. 9. als Realfdule I. Ordnung auf: 
geführt, *) 

2 6. die Realſchule zu Schneeberg, ') 

Tu „ „ Stollberg. 


c. Höhere Bürgerfhulen, welde den Realſchulen 
erfter Ordnung in den entiprehenden Jahreskurſen 
gleidgeftellt find. 


I. Königreich Preußen. 


Provinz Brandenburg. 
Das Real-Progymnafium zu Spremberg (bisher Realfdule II. Ord- 
nung, B. b. I. 1. des Verzeidhnijjes vom 19. April d. 3.) 
Proving Weftfalen. 
Das Real: Progymnafium zu Schalte. 


C. Lehranftalten, bei welden das Beftehen der Entlaffungs- 
prüfung zur Darlegung der wiffenfchaftlihen Befähigung 
erforderlich iff. 


a. Oeffentlige. 


aa. SBößere WBürgerfchulen, welde nicht gu denjenigen 
unter B. c. geBdrert. 


Königreich Preußen. 
Provinz Sadfen. 
+ Die höhere Bürgerjchule zu Erfurt. 


+) Die mit einem + bezeichneten Anftalten haben teinen obligatorifchen 
Unterridt im Latein. 

*) Auf den Realfdhulen zu Dresden-Friedrichftadt, Frankenberg, Grimma 
und Schneeberg ift der obligatorifde Unterriht im Latein auf die drei 
unteren Klafjen befchräntt. 

*) Bei diefer Schule genügt, weil bei derfelben nod eine Klaſſe I. a. 
über den regulativmäßigen Lehrplan der Realfdulen II. Ordnung hinaus auf- 
gejegt worden ift, der einjährige, erfolgreiche Beſuch der zweiten Klaſſe (I. b.) 
zur Darlegung der wwiffenfdaftliden Befähigung. 
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(bb. Andere Sebranftaltert.) 


b. Privatlehrauftalten, x) 
Königreich Württemberg. 
+ Die Privat-Lehranjtalt von Fricdrid) Rauſcher (InftitutRaufcher) 
zu Stuttgart. 
Berlin, ben 11. Oftober 1882. 


Der Reichelanzler. 


In Bertretung: 


Eck. 


Bekanntmachung. 


Den nadftehend bezeichneten Lehranitalten: 
1. Der Landwirthichaftsihule zu Heiligenbeil (Königreich 
Preußen), 

7+ 2. ber Handelsfdule des Dr. Lindemann (früher Nölle) zu 
Osnabriid (Königreich Preupen), 

7 3. der Knabenjchule der PBrivat-Lehr= und Crziehungs-Anjftalt 
beS Dr. Karl Kühn (früher Teichmann) zu Leipzig 
(Königreich Sachſen),!) 

4. der Lehr- und Erziehungs-Anſtalt des Dr. Pfeiffer (früher 
Dr. Schröter und Dr. Pfeiffer) zu Jena (Grogherzogthum 
Sadjen) 

ijt proviforifd geftattet worden, gültige Zeugniſſe über die 

wiljenjchaftliche Befähigung für den einjabrig-freiwilligen Militär: 

dienft denjenigen ihrer Schüler zu ertheilen, welche eine auf Grund 


x) Die unter diefer Kategorie aufgeführten Anftalten dürfen Befähigungs- 
zeugniffe nur auf Grund einer im Beiſein eines Regierungs-Kommiffars ab- 
gehaltenen, wohl beftandenen Entlafjungsprüfung ausftellen, für welde das 
Reglement bon der Auffihtsbehörde genehmigt if. 

+) Die mit einem + bezeichneten Anftalten haben feinen obligatorifchen 
Unterridt im Latein. 

1) Auf dtefer Anftalt ift ber obligatorifche Unterricht im Latein auf 
bie bret untern Rlaffen befchräntt. 
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eines von der Auflichtsbehörde genehmigten Reglements in Gegen 
wart eines Regierungs-Kommiſſars abzuhaltende Entlajjungsprüfung 
wohl beftanden haben. 


Berlin, den 11. Oftober 1882. 


Der Meidsfangler. 
In Bertretung: 
€ ck. 


Bekanntmachung. 


Nad) einer Mittheilung der Föniglid bayerifhen Regierung 
ijt die feither fechstlafjige Realfdhule zu Cid ftatt (Verzeichniß 
vom 19. April d. J. ©. 179, C. a. aa. II. 6.) in eine vier- 
flafjige Lehranftalt umgewandelt, an welder feit dem 1. Januar 
bd. J. Entlajjungspriifungen nicht mehr abgehalten werden. Bon 
bemjelben Zeitpunfte ab ijt daher die der genannten Anjtalt früher 
zuerfannte Beredtigung zur Ausftellung von Zeugnijjen über bie 
wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Militär- 
dienſt erlofchen. 

Die der Lehr= und Erziehungs = Anjtalt des Dr. Victor zu 
Friedrichsdorf bei Homburg (C. b. I. 7. des gedachten Ver: 
zeichniſſes) verliehene gleiche Berechtigung ijt in Folge Abgangs 
bes Leiters ber Anjtalt ‘ebenfalls erlofdyen. 

Berlin, den 11. Oftober 1882. 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 


Eck. 
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Nro 15248. Münden, 12. November 1882. 
Betreff: Perfonatien. 


Seine Majeität der König haben Sid Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 


am 4. ds ben Mittmeiftern und Esfabrons = Chefs Grafen 
Pocci des 2. Schweren Reiter: Regiments Kronprinz Erzherzog 
Rudolf von Ojfterreich, diefem unter gebührenfreier Verleihung des 
Charakters als Major, — und Freiberrn von Böllnig: Fran- 
Ecnberg des 5. Chevanlegers-Regiments Pring Otto den erbetenen 
Abſchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform zu bewilligen ; 

am 8. d8 den Garniſons-Verwaltungs-Inſpektor Tiefel — 
und den Kaſernen-Inſpektor Kollmann, Second-Lieutenant a. D., 
beide von der Garnijons-Verwaltung Bamberg, in den Rubeftand 
zu verjegen ; 

den Rendanten Fleßa vom Topographijden Bureau des 
Generaljtabes auf die Rendantenftelle bei dem Montierungs- Trepot 
Ingolſtadt zu berufen; ferner 

zu verjeßen: die Kaſernen-Inſpektoren Rößle von der Gar: 


nifons= Verwaltung Würzburg — und Bauernjchmitt von der 
Garnijons-Verwaltung München, beide zur Garnijons- Verwaltung 
Bamberg, — Auguft Schmid von der Garnijons = Verwaltung 
Münden zu jener in Lindau — und Eben von der Garnijons- 
Verwaltung Amberg zu jener in Minden; — den Proviantamts- 


Ujfiftenten Burfhardt vom Proviantamt Augsburg zur Maga: 
zins-Rendantur Landshut ; 

zu ernennen: den Intendantur-Sekretär Prinner von der 
Intendantur des I. Armee-Corps zum erpedierenden Sekretär im 
Kriegsminifterium, mit dem Range vor dem erpedierenden Sekretär 
Stöger; — den Garnijons=-Verwaltungs- Infpeftor Müller von 
der Garnifons- Verwaltung Münden zum Rendbanten des Tope- 
graphifden Bureaus des Generalftabes; 

zu befördern: den Sefretariats= Ajjijtenten Hedenftaller 
zum Cefretar bei der Gntendantur des II. Armee-Corps; — den 
BurcausDiätar Anton Werkmeiſter zum Sekretariats-Aſſiſtenten 
bei der Gntendantur des I. Armee-Corps — und den Kaſernen— 
Inſpektor Wagner von der Garnijons- Verwaltung Lindau zum 
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Garniſons-Verwaltungs-Infpektor bei der Garnifons-Verwaltung 
München; 

am 9. ds den Oberſten Bösmiller & la suite ber Armee, 
unter Belajjung in diefem Verhältnis, zum Generalmajor (3) zu 
befördern ; 

am 10. d8 dem Bremier-Lieutenant Freiherr von Ersfine 
des 15. Infanterie-Megiments König Albert von Sachſen den er- 
betenen Abſchied zu bewilligen; 

den penjionierten vormaligen Premier = Lieutenant Wilhelm 
sreiberrn von Schönprunn unter die Offiziere a. D. mit der 
Erlaubnis zum Fragen der Uniform bes früheren 8. Jäger-Ba— 
taillons einzureihen. — 


In eigener Zuftändigfeit wird 

ber Unterarzt der Reſerve Dr Guſtav Ofann (Hof) in 
den Friedensſtand des 1. Pionier-Bataillons verjegt — und 

ber einjährig freiwillige Arzt Karl Finweg des 15. In— 
fanterie= Regiments König Albert von Sachen zum Unterarzt in 
biejem Regiment ernannt, — 
beide unter gleichzeitiger Beauftragung mit Wahrnehmung vafanter 
Aſſiſtenzarztſtellen; 

ber Portepeefähnrich Preu des 2. Fuß-Artillerie-Regiments 
zur Reſerve beurlaubt. 


Rriegs-Miniflerium. 


v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral-Abteilung: 
In Bertretung: 
Reiſer, Oberfilientenant 3. D. 


Eingeteilt wurden: die Hauptleute Lobenhoffer beim Ge— 
neraljtab ber 1. Diviſion, — Graf von Bothmer vom Generaljtab 
bes I. Armee-Corps bei der Rentralftelle des Generaljtabes — und 
Henigft von diefer Stelle beim Generaljtabe des 1. Armee=Corps. 
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Nro 14997. Münden, 6. November 1882. 
Betreff: Revolver M/79, hier Hartegrad 

des Umfaphebels. | 

‚ Bei den im Befite der Truppenteile und Dienftesftellen 
befindlichen, aus der erjten Anfertigungsperiode ftammenden Re— 
volvern M/79, welche gelb angelaffene Umſatzhebel beſitzen, jind 
diefe behufs thunlichiter Beichränfung vorfommender Beihädigungen 
demnächſt durch die Büchſenmacher der in § 10 der Revolver: 
Reparatur: $nftruftion gegebenen Beftimmung ent|prechend herzu— 
stellen. Hiezu mijjen alle derartigen Hebel aus den Hahnen 
genommen, am untern Ende und an der Welle blau angelajjen 
und fchlieplic wieder in die zugehörigen Hahnen eingejeßt werden. 


Briegs-Miniferium — Abteilung für Allgemeine Armee- 


Angelegenheiten. 
Schuh, Oberfilientenant. 


Geftorben find: 
ber Stabsarzt a. D. Dr Diepold am 29. Oftober zu 
Bayreuth ; 


der Hauptmann a. DO. Marimilian Graf von Spreti am 
1. November zu Würzburg. 
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Aöniglid) Bayerifches Ariegsminifterium. 





Berordnungs-Blatt. 
Münden. 46. 
Inhalt: Verordnungen und Bekanntmachungen: a) Dienftanmeijung zur Be- 
urteifung der Militär» Dienffähigteit und zur Ausftellung von Atteften, 
hier erfäuternde Beftimmungen hiezu; b) Perſonalien; c) Eröffnung von 


Telegraphenftationen. 











18. Aovember 1882. 








Mro 14251. Münden, 13. November 1882. 


Betre enflanmeifung zur Beurteilung 
der Militär» Dienftfähigteit und zur Aus - 
ftellung von Atteften, hier erläuternde Ber 
Rimmungen hiezu. 





Nachſtehende erläuternde Beſtimmungen zur „Dienſtanweiſung 
zur Beurteilung der Militär-Dienſtfähigkeit und zur Ausſtellung 
von Atieſten“ vom 21. Juli 1877 werden Hiermit bekanntgegeben: 


1. 

Wenn im YF 8 der TVienftanweifung vom 21. Juli 1877 
ausgeführt wird, daß bie in Anlage 1 der Refrutierungs-Orbnung 
zu a— v aufgeführten geringen Förperlichen Fehler grundſätzlich 
die Tauglidteit zu feiner Waffengattung ansfchliegen, fo ijt diefer 
Taw nur als cine Vervellftindigung des § 7, 2 der Refrutierungs= 
Ordnung in dem Sinne aufgufajfen: 

„Zelten die unter Anlage 1 der Rekrutierungs-Ordnung rub- 
visierten Militärpflichtigen im Bedarfsfalfe ohne weiteres you Wo⸗ 


Zu g 8 


69, 2 und‘ 


lage II, 
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feijtung ihrer aftiven Dienſtpflicht herangezogen werben, jo ſchließen 
die zu a— v aufgeführten Fehler grundjäglich die Tauglichkeit zu 
feiner Truppengattung aus.” 

2. 


Aus einer DVergleihung des Wortlautes des Pajfus 1 der 
Anlage 2 der Rekrutierungs-Cronung „Verlujt eines Gliedes an 


Bein toy einzelnen ayingern” mit der Faſſung der Wr. 65, Anlage 4: „Berluft 


Rr. 65. 


§ 14 An: 
Thing *). 


 § 26,1. 


einzelner Glieder an mehr als 2 yingern” ergibt jich in ungweideutiger 
Meile, day unter 21 der Verluſt eined Gliedes an weniger als 
3 ‚singern, mithin an 1 oder 2 Fingern, unter Umitänden 
aljo aud) an nur einem finger verjtanden fein jol. Mit 
biejer Grläuterung jtcht es durchaus im Cinflange, dag in An— 
lage 2 ad I von einzelnen ‚singern im Gegenjage zu mehreren 
Zehen die Rede iit. 


3. 


Bei Beantwortung der Frage, von wann ab Mannichaften 
als militärifch ausgebildet anzuſehen jeien, ijt nad) Maßgabe des 
Gitates des § 81,5 der Erjag-Ordming auch die Bejtimmung im 
§ 7,1 der Erſatz-Ordnung zu berüdjichtigen. 


4, 

Lie in den $ 8 der ‚Inftruftion betreffend das Verfahren 
bei Anmeldung und Prüfung der Verſorgungs-Anſprüche invalider 
Mannichaften vom 14. März 1880 — conf. Beilage VII — 
aufgenommene Vejtimmung, dag die ärztlichen Attejte bei Giang: 
invaliden ich auch über den Grad der eventuell vorhandenen Gr: 
werbsunfähigfeit auszujprechen haben, allgemein zu erlaſſen, alje 
auch für bie lediglich auf Grund achtjähriger Dienſtzeit — ohne 
Dienſtbeſchädigung — ale Ganginvalide ausfcheidenden Mannſchaften, 
erichien deshalb erforderlih, weil es bei diefer Kategorie von 
Leuten häufig vorfommt, day jie wegen ihrer Anerfennung auf 
Grund der Tienjtzeit anftatt auf Grund von Dienſtbeſchädigung 
nach der Entlayjung den Beſchwerdeweg betreten, reip. Rekurs 
erheben, und ca bei nicht felten vorfommender demnächſtiger Aner: 
fennung einer TVienftbejchädigung jeitens der Rekursinſtanz zur 
weftiegung der Höhe der zu bawilligenden Penfiensfompetenzen 
allerdings einer jicheren Unterlage bedarf, ob rejp. in weldvem 
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Grade der Vetreffende bei feiner Entlajfung in der Erwerbs: 
fähigfeit beſchränkt war. 


a 


5. 


Tas für jebe Dienjtjtelle zu führende Attejthud) ijt bei den gu $ 32 
Dienftatten des fire den betreffenden Truppenteil bejtimmten oberen Wf. 2 
Militärarztes, aljo bei der eigentlichen Dienftftelle des atteftierenden 
Militärarztes aufzubewahren. 

Berjicht ein oberer Militärarzt den Dienſt bei verfchiedenen 
Truppen-yormationen 2c., die mit jeiner eigentlihen Dienftitelle 
nicht notwendig zujammenbängen, jo bat er jeine Cintragungen 
aud) in die Attejtbücher der betreffenden anderen Dienjtftellen zu 
bewirken, jo daß hiernach für jeden Zruppenteil, Kommando-Be— 
börde ꝛc. ein bejonderes Attejtbuch bejteht, welches die Entwürfe 
der Attejte über die ihnen angehörigen Militärperfonen enthält. 


6. 


Ter im $ 50,2 der Vienjtanweijung vom 21. Juli 1877 Zu $ 50, 
geforderten militärärztlichen Unterfuhung haben ſich mit der da- 
jelbjt vorgejehenen Ausnahme alle zu Feldbeamten in Ausjicht 
genommenen Perjonen, mithin aud) diejenigen des Beurlaubten- 
jtanbes zu unterwerfen. 


1. 


Lie Beorderung zur Feſtſtellung der Dienſtfähigkeit per Zu § 50, 
zu Feldbeamten defignierten Mannſchaften darf in der Regel mit 
Koften für den Militär-Etat nicht verbunden fein, da die durch 
Militärärzte vorzunehmenden Unterjudungen gelegentlid der Kon: 
troll-Verſammlungen und Übungen ftattfinden können. 


8. 


Perjonen, welche vor ihrer Beurlaubung ins Ausland gu Zu $ 60, 
Selbbeamten dejigniert werben follen, werden bei Gelegenheit 
der Einziehung zur Übung im Berwaltungsdienfte unterfudt. 
Ten bereits im Auslande befindlichen, fonjt geeigneten Mtann- 
Ichaften des WBeurlaubtenjtandes wird die Zulaſſung zur Übung 
bezw. Deſignierung nicht verjagt, wenn fie fic) auf ihre Koſten 
bem berufenen Militävarzte zur Unterjuchung ftellen. 


§ 53, 3. 


a2 


012 
9, 


Ten Militär-Anwärtern ijt bei der Einberufung in vafante 
Stellen ber Militär Merwaltung u. a. auch zu eröffnen, dap fie 
ji vor dem Dienſtautritt einer Unterfuhung in Bezug auf ihre 
förperliche Brauchbarkfeit Durch einen von der betreffenden Behörde 
zu requirierenden und bein Bewerber zu bezeichnenden Meilitärarzt 
zu unterwerfen Haben, da von bent Ausfall diefer Unterfuchung 
der Antritt ber Stelle, bezw. der Probedienſtleiſtung abhängig iſt 
und diejenigen Anwärter, welche dabei als förperlidy ungeeignet 
befunden werben, zurücgewiejen werden müjjen. 

Auch jind die Anwärter darauf Hinzumeilen, day fie auf Er: 
jtattung der ihnen infolge der militärärztlichen Unterfuchung etwa 
entjtehenden Reifefoften feinen Anſpruch haben, felbjt nicht in dem 
Halle, wenn ihre körperliche Geeignetheit in einem vorher beichafiten 
ärztlichen Atteſt anerkannt fein jollte. 

Borjtehende Bejtimmung findet insbefondere aud) bei An: 
jtellung von Unterbeantten gleichmäßig Anwendung. 

Um den Anwärtern unnötige Reijetoften zu erjparen, muß 
dafür Sorge getragen werben, daß die ärztliche Unterfuchung wo: 
möglih am Wohnorte der Einzuberufenden bezw. am nächſten 
Garnifonsorte ftattfinde. 

Der oben gedachte Ausweis über die körperliche Befühigung 
ift, foweit die Bewerber um die oberen Stellen der Militär: 
Verivaltung in Betracht Fommen, gleichzeitig mit den Übrigen von 
den Anwärtern bei der Einberufung, aljo vor der Anſtellung med) 
beizubringenden Schriftjtüden der Minifterial: Inftanz vorzulegen. 

Auch die bereits notierten Amvärter Jind von den betreffenden 
Behörden von dem in Rede ftehenden Erfordernis in Kenutnis zu 
Jegen, damit diejelben erfahren, day jie auf Anjtellung nicht mehr 
rechnen dürfen, jofern feit der Notierung ihre Geſundheit derart 
jollte Schaden gelitten haben, dag fie die für den betreffenden 
Beruf bedingte körperliche Rüſtigkeit nicht mehr befigen. 


10. 

„3. Wird ein Militärgefangener während des Strafvellzuges 
von einem Übel befallen, welches ihn lediglich felddienſtunfähig 
madt, jo bedarf dads hierüber jedesmal von einem oberen Militär: 
arzte auszuftellende Atteſt der Revijion des Gorpsarztes nicht, da 
in diefem salle der Strafvollzug durch die Militärbehörde fortdauert. 
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Lie Entiheidung, durch welde derartige Militärgefangene 
alg bienftunbraudbar erflärt werben (vergl. $ 15, 4 der Re= 
frutierungs-Orbdnung), ijt erjt Eurze Zeit — circa 14 Tage — 
vor ihrer Entlajjung aus dem Straforte herbeizuführen. Die für 
dieje Entſcheidung erforderlichen militärärztlichen Atteſte unterliegen 
der Revijion feitens der Corpsärzte (vergl. $ 39, 1).” 


Rriegs-Miniflerium. 
vMaillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sn Vertretung: 
Reiſer, Oberftlieutenant 3. D. 
Nro 15340. München, 18. November 1882. 
Betreff: Perfonalien. 
Seine Majeſtät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 
am 19. v. Mts dem Portier im Kriegsminijterium, pen= 
jionierten Feldwebel Sofeph Stephan, für jeine mit 12. bs ehren 
voll zurücgelegte fünfzigjährige Dienjtzeit die Ehrenmünze bes 
Lubwigsordens, — dann 
am 11. ds inhaltlich Handjdhreibens dem Ardivar des Militär- 
Mar = Sojeph= Ordens, Geheimen Kriegsrat Schrettinger der 
Militar: onds- Verwaltung, das Ritterkreuz 1. Klaſſe ded Verdienjt- 
ordens vom Heiligen Michael zu verleihen; 
am 12. ds ben Ober-Lazaret-Inſpektor des Garniſons-Lazarets 
Germersheim, Rechnungsrat Yeidig, in den erbetenen Ruheſtand 
zu verfegen. — 
In eigener Zuſtändigkeit wird 
ber einjührig freiwillige Arzt Brany Büttner des 1. In: 
fanterie-Regiments König, unter gleichzeitiger Beauftragung mit 
Wahrnehmung einer vafanten Ajiftenzarztitelle, zum Unterarzt im 
4. Seld-ArtilleriesRMegiment König ernannt. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
In Vertretung: 
Reifer, OberWiienrenont 4. D- 
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Nro 15259. Münden, 13. November 1882. 
Betreff: Eröffnung von Telegraphen- 
ftationen. 


Qn Köſching und Eggftätt in Oberbayern find die mit 
bem Poftdienjte vereinigten Telegraphenftationen dem allgemeinen 
Korrejpondengverfehre eröffnet worden. 


Ariegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuß, Oberftlieutenant. 


Druckfehler⸗Berichtigung. 

In der mit Kriegd-Deinifterial-Reftript vom 10. November 1882 Nro 15073 
befanntgegebenen Rangflaffen-Cinteilung der Beamten der K. B. Militärver⸗ 
waltung ift bei den Zivilbeamten der VI. Rangflaffe auf Seite 498 des Ver- 
ordnungsblattes nach dem Vortrage „die Buchhalter bei der General: Militär- 
Kaffe“ einzufchalten:: 

„die Buchhalter bei den Corps: Zahlungsftellen”. 
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Röniglich Bayerifces Rriegsminifterinm. 


ringen. 


Inhalt: Berordnungen mm Setanntimadjungen 3) Relitten-Benfoneanfprud 
der Beamten der Militärverwaltung; b) Perfonalien; c) Die neue Aus: 
gabe der Pharmacopoca Germanica. 





Nro 15618. Münden, 28. November 1882. 






Berreff: Relil 
amten der Mi 


Penfionsanfprud) der Ber 
derivaltung. 


Mit Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſter Er— 
mächtigung wird hiemit ein Nachtrag zu der mit Kriegs-Miniſteri— 
Rejtript vom 16. September 1877 ro 13037 (Berordnungs- 
blatt S. 402 ff.) veröffentlichten Klaſſeneinteiling der Beamten 
der Deilitäwverwaltung für Leiftung der außerordentlihen Bei— 
mage zum Militär » Witwen: und Waifenfonds jewie für bie 
Weilitiv- Witwen und Waifendezüge bekanntgegeben. 





Ariegs-Miniflerium. 
v Maillinger. 


N 


Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
Sixt, Oberſilieutenant 3. D. 


33) 


Beiträge sum Militic-Witsee- un) Wa'ferfsnds und für die Wien 
and Miſenberũge 


Melitien Penſſang Lappe. 


RNachtrag ;ur Alaijen- FGinteilung 
Ber Seamtex Ber Miltirgermaltana fir fears Yer askerscdentlidn 


— 


ern rte Dre tee wem ft Zee 


cathe Sarıyıa 
ie 


sen ste _.ı21ı2: 








wi — BEL Azı B:. 


N pterızyenz.: fe Se 
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Außerordentliche Beiz | 


Jahruge Penſions Bei einem [träge zum Witwen: 











age jür jährlichen und Waijenjonds. 
eins Dop: Gebalte 
jade ' pel: von ⸗ 
—⸗ — — ten: Benfions- 
Veamtenjrellungen | Klaſſe burd 
Ritwen | bis Bejörberung 
' ein und Gehalts⸗ | 
Raijen über 





1 Statt „Wataillons:Auditeure” zu legen: 
Regiments-Auditenre . . 


Cinguidalten nad Vortraq: „Kanzlei: 
Cefretdre beim Pilitär-Fisfalat“ : 
Kaſſen- und Verwaltungs: Ajſiſten⸗ 
ten... 












34266 Bla ' 9 6: Beiguiegen : 
dem Bortrage „Rafien: und Berwalt: 
ungs: Ujititenten* : . 


Einzuſchalten nad dieſem Bortrage: 
Rechnungsführer bei den in Remonte: 
Tepots . 









Nro 15938. Minden, 2. Dezember 1882. 
Betreff: Perjonalten. 

Seine Majejtät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 26. v. Mts den Generallieutenant Hebberling a la suite 
der Armee in Genehmigung feines Abjchiedasgejuches mit Penjion 
zur Dispoſition zu ftellen und demjelben in Allergnädigiter An— 
erfennung jeiner nahezu fünfzigjährigen, mit Gifer und Treue ge: 
leifteten Lienjte das Pradifat „Erzellenz” zu verleihen; 

nachgenannten Offizieren 2c. des Beurlaubtenftandes ben er- 
betenen Abſchied zu bewilligen, nämlih: dem PBremier-Lieutenant 
Wertheimer des 6. Infanterie-Regiments Kaiſer Wilhelm, König 
von Preußen, diejem mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform; 
— dann den Zecond-tieutenants Weinhäupl des 1. Feld: Ar: 
tillerie-Regiments Prinz Luitpold, — Walter des 3. Felb-Ar- 
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tillerie-Regiments Königin Mutter — und Natterer des 4. Felb- 
Artillerie = Regiments König; — den Afjiftenzarsten 1. Klaffe 
Dr Bumm (Münden I) — und Dr Schilling (Nürnberg); — 
dem Aljiftenzarzt 2. Klaſſe Graßl (Landshut) — und bem Ober: 
apothefer Hafjelt (Traunftein) ; 

ben Geheimen Kanzlei» Sekretär Wurzer des Kriege: 
minijteriums in ben erbetenen Rubeftand zu verfegen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 
Der 


Chef der Zentral - Abteilung: 
@irt, Oberjtlieutenant 3. D. 


In ihrer bisherigen Einteilung wurden belajjen: die Premier: 
Lieutenants Voit beim 2. Pionier: Bataillon — und Schutt 
im Beurlaubtenftande der Cijenbahnfompagnie ; 

eingeteilt wurden: die Second- Lieutenants Wilhelm Weber 
— und Konrad Weber beim 1., — Pfeiffer — und SHhnigler 
beim 2. Pionier-Bataillon. 


Nro 14192. . Minden, 30. November 1882. 
Betreff: Die neue Ausgabe der Pharma- 
copoea Germanica. 

Die nah $ 1 der Allerhöchſten Verordnung vom 9. Moz 
vember l. 48 Nro 14887 — Geſetz- und Berordiiungs- Blatt 
S. 573 u. ff. — mit dem 1. Januar 1883 in Kraft tretende 
zweite Ausgabe der Pharmacopoea Germanica wird nad) Maß— 
gabe der Ifd. Nr. 215 des Druckvorſchriften-Etats durch bie 
Sentralabteilung des Kriegsminiſteriums zur Verteilung gelangen. 

Die dermalen geltende erjte Ausgabe des gleichnamigen Arznei: 
buches tritt von dem genannten Settpunfte ab auger Anwendung 
und ijt auszumujtern. 


Rriegs-Minifterium — Militär-Medizinal-Abteilung. 
Dr v. Leuk, Generalftabsarst. 


Berichtigung. 
Im Verordnungsblatt Nro 47, S. 525 Zeile 6 von unten, foll es ftatt 
„3. Chevaulegers-Regiments Herzog Marimilian“ heißen: „3. Infanterie-Regi- 
ments Prinz Karl von Bayern”. 
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Nro 16412. Münden, 9. Dezember 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Sid) Allerhödjit 
bewogen gefunden: 


am 6. d8 bem Premier-Lieutenant Wallner des 1. Ulanen- 
Regiments Kronprinz Friedrid) Wilhelm des Deutjchen Reiches 
und von Preußen die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen 
bes Königlich Preußiſchen Kronen-Ordens 4. Klafje gebührenfrei 
zu erteilen; 

bem Major Sand, Chef der Gendarmerie-Kompagnie von 
Oberbayern, den Abjchied mit Penjion und mit der Erlaubnis 
zum Tragen ber Uniform zu bewilligen ; 

die Majore Zächerl, Adjutant des Gendarmerie - Corps: 
Kommandos, zur Gendarmerie = Kompagnie von Oberbayern — 
und von Red, Vorjtand der Gendarmerie-Schule, zur Gendarmerte- 
RKompagnie von Mittelfranfen, beide als Kompagnie = Chefs, zu 
verjegen ; 

zu ernennen: ben Hauptmann und Kompagnie-Chef Horn 
ber Gendarmerie = Kompagnie von Mittelfranken zum Adjutanten 
des Gendarmerie-Corps- Kommandos — und den Premier: Lieutenant 
Prader der GendarmeriesKompagnie von Oberfranfen, unter Be— 
förderung zum Hauptmann mit einem Patent vom 24. März 
bd. Is ('/,), zum Vorſtand der Gendarmerie-Schule.. — 


Sn eigener Zuſtändigkeit wurde verfügt: 


am 3. d8 die Kommandierung des ‘Premier - Lieutenants 
Grafen von Arco- Valley des 3. Chevaulegers-Regiments Herzog 
Marimilian zu einem zweiten Kurje in die Equitations-Anſtalt. 


Ariegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
Sixt, Oberftlieutenant 3. D. 
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Der Second-Lieutenant von Wipell des 17. Infanterie: 
Regiments Orff wurde vom Kommando zur Jntendantur II. Armee: 
Corps enthoben. 


Nro 16209. Münden, 2. Dezember 1882. 


Betreff: Vorſchrift über das Gejchäftsver- 

fahren bei den technifhen Revifionen im Be- 

reiche der Artillerie-Depots. 

Abſatz 3 des § 57 der Vorſchrift über das Gejhäftsverfahren 
bei den technijchen Mevifionen im Bereiche der Artillerie- Depots 
erhält folgende Faſſung: 

„Bei den reparaturbebürftig befundenen Waffen, weldye nad) 
Maßgabe der Vorfdrift über bas Stempeln der Handwaffen mit 
einer gültigen Stempelung verjehen find, ift dieſe leßtere in die 
Revifiong-Überficht einzutragen. Für diefen Zwed ift in die Re— 
vifions=Überficht hinter der laufenden Nummer eine bezügliche Kolonne 
einzujchalten. 

Die reparaturbedürftig befundenen Waffen, welche eine Stempelung 
bes Truppenteils nicht bejiken, werden, und zwar die Waffen jeden 
Modells für jich, mit einer durch das ganze Jahr hindurd) gehenden 
fortlaufenden Nummer von eins anfangend, fowie mit dem Jahrgang 
ber Revifiong=Überficht bezeichnet. Die Bezeichnung ijt auf Etiketts 
anzubringen. Ä 

Um eine Kontrolle der ausgeführten Reparaturen zu erleichtern, 
find dieſe Ctifetts bis zum Schlujje des nächitfolgenden Jahres 
an den Waffen zu belajjen, foferne nicht vorher eine Ingebrauch— 
nahme diejer Waffen eintritt.” 


Ariegs-Minifterium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlieutenant. 
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Nro 15780. Minden, 3. Dezember 1882. 


- Betreff: Reglement für die Friedenslajarette, 
hier die Feuerungsmaterialien=-Deputate der 
Lazaret-Beamten und -linterbeamten. 


Vom 1. Januar nächſten Jahres ab find bie Feuerungs- 
materialien-Deputate für die Lagaret-Beamten und -Unterbeamten 
in derfelben Weije zu gewähren, wie e3 in iff. 16 der Bemerf- 
ungen zum jseuerungsmaterialien-&tat I (Beilage 8, I zur Gar: 
nifonsverwaltungs-Ordnung) für die Verabreichung der Deputate der 
Garnifonsverwaltungs-Beamten und -Unterbeamten vorgejchrieben iſt. 

Bei der Umrechnung der Fenerungsmaterialien-Deputate in 
bie ortsüblichen Surrogate ijt ebenjo wie im Garnifonsverwalt- 
ungs-Reſſort die einfache seuerungsportion mit 16 Stid Weid- 
holz zur Verrechnung zu ziehen, von denen 20 eine Klobe aus- 
machen. | 


Rriegs-Miniferium — Militär-Bkonomie- Abteilung. 


Srp. v. Godin, Stober, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 
Nro 16145. Minden, 4. Dezember 1882. 


Betreff: Eifenbahnbeförderung von Militär- 
perfonen und Deilitärtransporten mit Eil- 
und Scnell- 2c. Zügen. 

Nachſtehendes Vergeidnis derjenigen Eil- und Schnell- rc. 
Züge, mit welden Militärperfonen und Militärtransporte auf 
Meilitarbillets befördert werden fümmen, wird mit dem Bemerfen 
zur allgemeinen Kenntnis gebradt, dap das im Verordnungs— 
blatt pro 1882 Seite 44 — 46 abgedruckte gleichartige Ver: 
zeichnis hierdurch außer Kraft tritt. 


Rriegs- Miniflerium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Sch. v. Godin, Gerheufer, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 


Berzeihnis 
derjenigen Eil- und Sdynell- dc. Züge, mit welden Militärperfonen un 
Militärtransporte auf Militärbilets befördert werden können. 
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1) Einzeln reifende Offiziere, welche mit Regnifitionsfchein verfehen 
find, fonnen in der II. Klaffe der Eil- und Kurierzüige befördert 
werden, wenn fie auf die betreffende Strede ein Perjonenzugbillet 
IV. Kaffe, auf Streden, auf welchen e8 foldye nicht gibt, ein Per- 
fonenbillet III. Klaffe löſen. Lautet der Requifitionsfchein aus- 
drücklich auf Eil- oder Kurierzüge, fo bedarf es einer Nachloͤſung nicht. 

2) Einzeln reifende Militärperjonen, weldhe nicht Offiziersrang haben, 
werden mit Eil- oder Kurierzügen nur dann befördert, wenn diefe 
Beförderung im Requifitionsichein ausdriidlid) verlangt wird. Nach⸗ 
löfung eines Billets findet folchenfalls nicht ftatt. 
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Königlich Bayerifches Ariegsminifterium. 





Derordnungs-Blatt. 


Münden. “NS 50. 16. Dezember 1882. 
Inhalt; 1) Verordmungen und Betanutmadungen: a) Verehelichung der 





Militärperſonen zc. ; b) Dienftoerhäftnis der Ala suite ftehenden, ſowie der 
inattiven Dffiziere und Sanitätsoffiziere; ©) Penſiondanſprüche der Ges 
neralärzte 2. Stlaffe; d) Perfonafien; e) Gradabteilungstarte des Deutſchen 
Reiches; f) Dienftgänge der Sanitätsoffijiere; g) Gebührniffe bei &om- 
mandos mit Naunjdajten. 2) Sterbfäle. 


Nro 102048, München, 10. Tezember 1882, 
Betreff: Berchelidung der Militärperfonen rc. 

Seine Majejtär der König Haben mit Allerhöchſter 
Entſchließung d. d. Hohenſchwaugau den 2. ds Allergnädigſt zu 
verfügen gerubt, daß der F I der Allerhöchſten Verordnung vom 
14. Dezember 1872, die Verchelihung der Militärperfonen 2c. 
betreffend (Verordnungsblatt S. 532), folgende veränderte Faſſung 
erhalte: 








gl. 

Die Offiziere des Friedenoſtandes dürfen fich nur mit Unferer 
Allerhoöͤchſten Bewilligung verehelichen. 

Alte übrigen Offiziere bediirfen Unjerer Genehmigung zur 
Verehelichung nicht. Fir dieſelben ſind hinſichtlich ihrer Ver— 
ehelichung lediglich die bürgerlichen Normen maßgebend und ſteht 
ihren Relitien ein Anfprudy auf Penſion oder Unterftügung aus 


A 
i 





546 


Militärfafjen nur unter der Borausfeßung der SI 41—45 des 
Reihe: Militär: Penjionsgefeßes zu. — 

Lem entiprechend modifizieren fic) die mit Kriege-Minifterial: 
Reftript vom 15. Dezember 1872 Nro 28689 (Verordnungs- 
blatt ©. 539) gegebenen Bollzugsbejtimmungen zu vorgedachter 
. Allerhöchjter Verordnung vom 14. Dezember 1872. 


Rricgs-Miniftertum. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Rentral - Abteilung: 
Girt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 16204". Minden, 10. Dezember 1882. 


Betreff: Dienftverhaltnis der A la suite 
ftehenden, fomwie der inaftiven Offiziere und 
Sanitatsoffiziere. 


Seine Majeftät der König Haben mit Allerhöchiter 
Entſchließung d. d. Hobhenfdwangau den 2. ds binjichtlich Der 
Anwendbarkeit der Beſtimmungen der Allerhöchſten Nerorpnung 
vom 14. Legember 1872, die Verebelihung der Militärper— 
fonen ꝛc. betrejfend, fowie des III. Abſchnittes des Reicho— 
MilitärzGefeßes vom 2. Mai 1874 Nachſtehendes Allergnädigſt 
zu berfügen gerubt: 

1) Von den Offizieren und Sanitätsoffizieven a la suite 
und zur Vispofition gehören zu den Veilitärperjfonen des Friedens— 
Standes: 

a) & la suite ftchende, wenn fie aus einer etatsmäßigen Ariedens- 
jtelfe Gehalt Beziehen oder unter <tellung a la suite auf 
beftimmte Zeit — mit oder ohne Gehalt —- beurlaubt find; 

b) zur Dispojition ftehende, wenn jie auf einer etatemapigen 
Friedensſtelle verwendet find. 

2) Offiziere und Zanitätsoffiziere, welche, ohne zum Ariedens: 
ftande zu gehören, zu aftiver Dienſtleiſtung im Heere zugelaſſen 
find, unterjtehen für die Dauer dieſer Zulaſſung den Beſtimmungen 
über die Verhältniſſe Der aktiven Militärperſenen. — 

Hiernach modifizieren ſich auch Die Beſtimmungen der Ziff. I 
und III der Beilage zum Kriegs-Miniſterial-Reſkript vom 20, April 
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1875 Nro 5460 (Verordnungsblatt S. 159) fowie der An⸗ 
lage 2 zu § 27 der Landwehr-Ordnung. 

Auf die nod) vorhandenen Militärbeamten 3. D. findet Bor: 
ftehendes jinngemäße Anwendung. 


Rriegs-Miniflertum. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sirt, Oberftlientenant 3. D. 


Nro 16357. München, 11. Dezember 1882. 
Betreff: Penfionsanjprühe der General: 
ärzte 2. Rlaffe. 


Seine Majejtät der König haben durch Allerhöchſte 
Entidliegung vom 5. bd. Dits bem Generalarzt 2. Klajje mit dem 
Range des Oberjtlieutenants den PBenfionsanjprud eines Stabs- 
offiziers als Iegiments-Commanbdeur zu verleihen Allergnäbigjt 
gerubt. 


Ariegs-Miniflerium. 
v.Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
&irt, Oberftlieutenant 3. D. 


Nro 16680. München, 16. Dezember 1882, 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majejtät der König haben Sih Allerhöchſt 
bewogen gefunden: 

am 11. ds dem Hauptmann a. D. Neumann, früher 
Platz-Adjutant bei der Kommandantur Regensburg, die Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform des 12. Infanterie = Regiments Pring 
Arnulf zu erteilen; 
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ben Hauptmann Landman vom Generalftabe als Batterie- 
Chef zum 3. Weld = Artillerie = Regiment Königin Deutter zu ver— 
feben ; 

am 12. b3 bem Oberjtlicutenant von Regemann, Com: 
mandeur des 1. Schweren Itetter= Regiments Prinz Karl von 
Bayern, den Abjchied mit Penjion und mit der Erlaubnis zum 
Tragen der Uniform zu bewilligen ; 

ben Oberjtlieutenant Schmauß, etatsmäßiger Stabsoffigier im 
2. Chevaulegers-Regiment Garis, zum Commandeur des 1. Schweren 
ReitersRegiments Prinz Karl von Bayern zu ernennen; 

den Major ‚sreiherrn von Feuri, Eskadrons-Chef im 6. Chez 
vaulegers-Negiment Großfürſt Konftantin Yeifolajewitich, als etate- 
mäßigen Stabsoffizier zum 2. Chevaulegers = Regiment Taris zu 
verjeßen ; 


ben Premier⸗⸗ Lieutenant Freiherrn von Tautphoeus des 
2. Chevaulegers-Regiments Taxis zum Rittmeiſter (53) und 
Eskadrons-Chef im 6. Chevaulegers-Regiment Großfürſt Konſtantin 
Nikolajewitſch zu befördern; 

dem Hauptmann von Fabrice, Batterie-Chef im 2. Feld— 
Artillerie-Regiment vacant Brodeßer, den erbetenen Abſchied mit 
Penſion und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform zu 
bewilligen; 

am 13. ds die Sefretive Ziſelsberger von ber Inten— 
dantur des J. Armee-Corpo — und Scherbaner von der In— 
tendantur ber 1. Diviſion gegenſeitig zu verſetzen; 

den Zahlmeiſteraſpiranten Simon Sagmeiſter des 8. Ans 
fanterie-Regiments Pranckh zum WAfjiftenten beim Proviantamt 
Münden zu ernennen. 


Rriegs-Miniftertum. 
v. Maillinger. 
Der 
Chef der Zentral- Abteilung: 
Sirt, Oberjtlieutenant 3. D. 
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Nro 16264. München, 10. Dezember 1882. 
Betreff: Gradabteilungstarte des Deutfchen 
Reiches. 


Von der Karte des Deutſchen Reiches im Maßſtabe 1: 100000 
ſind die Sektionen Nro 147 (Ratzeburg), 148 (Wittenburg), 
179 (Lauenburg a. d. Elbe), 180 (Hagenow), 213 (Perleberg) 
und 541 (Birkenfeld) erſchienen, was unter Bezugnahme auf 
Kriegs: Minijterial-Reftript vom 6. Mai 1880 Nro 6295 (Ver: 
ordnungsblatt Nro 19 pag. 176) befanntgegeben wird. 


Rriegs-Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Suh, Oberftlieutenant. 


Nro 16557. München, 12. Dezember 1882, 
Betreff: Dienftgänge der Ganitatsoffisiere. 


Mit Bezug auf das Kricgs-Minifterial-Rejtript vom 8. Mai 
1881 Nro 6284 (Neroronungsblatt S. 279 u. |.) wird darauf 
hingewiejen, dap die Beitimmung über Vienjtgänge in $ 4 der 
Alterhöchiten Verordmung vont 19. Juli 1880 (Verordnungsblatt 
©. 261) aud auf die Kranfenbejuche der Sanitätsoffiziere außer: 
halb des Cantonnements oder Lagers Anwendung zu finden Bat. 

Über die Notwendigkeit der Entnahme von Vorjpann zu 
bergleihen Bejuchen bei einer geringeren als dort angegebenen 
Entfernung Hat der zuftändige Truppenconunandeur Entſcheidung 
zu treffen. 

In diefer Hinficht ift die bezügliche Ausgabe befonders zu 
beicheinigen. 


Briegs-Miniferium — Militär-Ökonomie-Abteilung. 


Sch. v. Godin, Gerbeufer, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 
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Nro 16558. Münden, 15. Dezember 1882. 
Betreff: Gebiihrniffe bei Kommandos mit 
Mannſchaften. 


1. Die für Kommandos mit Mannſchaften im Kriegs— 
Miniſterial-Reſkript vom 6. Februar 1875 Nro 1891 (Verord— 
nungsblatt Seite 21) und in Ziffer II des Kriegs-Miniſterial— 
Rejfripts vom 10. Juni 1879 Nro 7854 (Verordnungsblatt 
S. 218) gegebenen Beftimmungen finden jelbjt dann Anwendung, 
wenn ein auswärtiged Kommando auger dem Offtzier nur aus 
einem Mann — Portepee-Unteroffigier, Unteroffizier 2. — befteht. 

Bet Ermittelung der im Sinne der angeführten Reſkripte 
für die Entbindung der Offiziere vd der Begleitung Des Kom— 
mandos entcheidenden Stärfe bleiben die Diener der zum Kom: 
mande gehörigen Offiziere außer Betracht. 

2) Hat cin zu einem Kommando gehöriger Portepee-Unter- 
Offigter infolge dev Beurlaubung der übrigen Mannidafren des 
Kommandos oder weil der mit ihm dad Kommando bildende Cfizier 
von der Vegleitung besjelben entbunden ijt, ſich allein nach dem 
Kommandoorte zu begeben, fo jtehen ihm die verordnungsmapigen 
Reifefoften und Tagegelder nicht zu. 


Rriegs- Minifterium — Militär - Ökonomie - Abteilung. 


Sch. v. Godin, Gerheufer, 
Oberft. Geheimer Kriegsrat. 


Geftorben find: 


der SntendantursSefretär a. D. Gredel am 1. Dezember 
zu Regensburg; 

ber Oberſt a. D. Ludwig Graf von Sroberg- Montjone 
am 4. Dezember zu Ingolſtadt; 

ber Fortifikations-Bureau-Aſſiſtent Kilian der Feſtungs— 
Angenieur= Direktion Ingolſtadt, fonumandiert zur sortififatien Ulm, 
am 4. Dezember zu Neu-Ulm. 
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Roniglid) Bayerifches Rriegsminifterium. 





Berorduungs-Blatt 








Bingen 


20. Beynter 1882. 











Inhalt: N Berordnungen amd » Befonntmagung a) Reichtgrfegblatt; 
b) Perfonatien; c) Hauptmann KönigsaderfdeStiftung; d) Publitation 
neuer Atlasblätter und photofithographifcher Pofitionsblatter. 2) Sterbfall. 


Nro 16592. Münden, 17. Dezember 1882. 
Betreff: Reichsgeſetzblatt. 


Nad einer Mitteilung des K. Staatsminifteriums des Könige 


lichen Haujes und des Außern vom 9. d. Mets müfjen bie bisher 
von Militärbehörden und Truppenteilen unentgeltlih bezogenen 
Gremplare des Neichögejegblattes in Zukunft, und gwar mit bem 
Jahrgange 1883 beginnend, mit 1M pro Eremplar an bie 
vermittelnde bayerifche Poftanftalt bezahlt werben. 


Diefes wird mit dem Beifiigen zur Kenntnis gebracht, daß 


diefer Betrag aus den Bureangeldern oder ben Bureau-YAverfen 
zu bejtreiten ift. 


RAriegs-Minifterium. 
vMaillinger. 
Der 
Chef der Zentral: Abteilung: 
Girt, Oberftlieutenant z. D. 


vo 
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Nro 16833. Minden, 20. Dezember 1882. 
Betreff: Perfonalien. 


Seine Majeſtät der König haben durch Allerhöchite 
Entſchließung d. d. Hohenjchwangau ben 15. ds bei ben O ffizieren 
bes Beurlaubtenjtandes nadjjtehende Perjonalverandcrungen 
Allergnadigit zu treffen gerubt: 


I. Perfekt wird: 


ber Gecond-Nieutenant Brommer vom 15. Infanterie-Re- 
giment König Albert von Sachſen zum 18. Yufanteric= Regiment. 


II. Befördert werden: 


zu Second-Lieutenants : 


bie Vizefeldwebel rc. aus den beigejekten Yandivehr= Bezirken, 
und zwar: 

im Infanterie = Leib - Regiment : 

Johann Sepp (98) — und Johann Shumader (115), 
Traunftein, — Johann Piberit (127), — Berthold Nicht 
(135), — Rudolf Eiswaldt (169), — Wilhelm Freiherr von 
Tehmann (170) — und Yudwig Stahl (193), München I; 

im 1. Infanterie = Regiment König: 

Johann Aſchenbrenner (139), — Philipp Bieling(159), 
— Peter Miller (181), — Paul Bed (190) — und Moris 
Dobelbaner (197), Münden I; 

im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz: 

Emanuel Pfeiffer (96), — Friedrid) Held (100), — Hans 
Steger (156), — Moritz Stainlein (158), — Maximilian 
Wutermuth (166), Hieronymus Grattenthaler (175) 
— und jriedrid) Plendl (223), Münden I; 

im 3. Snfanterie-Regiment Pring Karl von Bayern: 

Anton Weninger (114), — Emil Brad (177), — 
Karl Neejen (188), — Merander Bilabel (185), — Karl 
Budmiller (218) — und Otto Wigner (225), München I, 
— Martin Geiger (109) — und Emil Blenk (198), Kemp- 
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ten, — Benno Rehm (106), Mindelheim, — Karl Wunberer 
(119) — und Heinrid Reinöhl (131), Augsburg; 
im 4. ‚Infanterie-Regiment König Karl von Wiirttemberg : 

Theodor Wign (108) — und Otto Dapenbühler (172), 
Yandau, — Ludwig Walter (105), — Eduard Neuſer (112), 
— Satoh Degen (121), — Kranz Kirduer (134), — 
Rudolf Lumpp (137) — und Otto Fay (196), Speyer, 
— Julius Wortmann (160), Würzburg; 

im 5. Infanterie- Regiment Großherzog von Hejjen: 

Xorenz Seiblein (93), — Georg Konrad (104), — 
Valentin Rneuer (111), — Albin Epler (150) — und 
Anton Sdhwink (167), Bamberg; 


im 6. Infanterie-Regiment Kaijer Wilhelm, König von Preußen: 


Georg Krauß (120) — und Erhard Wittmann (227), 
Neuſtadt a. WN., — Franz Müller (90), — Guſtav Land— 
graf (125), — Auguſt Düll (130), — Wilhelm Meyer 
(133), — Otto Tauchert (145), — Otto Meſſerer (155), 
— Wilhelm Odenkirchen (189) — und Karl Weber (200), 
Würzburg; 

im 7. Infanterie-Regiment Prinz Leopold: 

Julius Dittmar (149), — Guſtav Salffner (152), 
— Johann Nüßlein (187) — und Kurt Schuſter (228), 
Hof, — Theodor Zapf (143) — und Joſeph Schreiner 
(157), Bayreuth; 

im 8. Infanterie-Regiment Pranckh: 

Ludwig Lehmann (97) — und Jakob Eßlinger (147), 
Speyer, — Johann Sommer (92) — und Friedrich Kam— 
merer (142), Kaiſerslauten, — Eduard Schulz (203), 
Zweibrücken; 

im 9. Infanterie-Regiment Wrede: 

Peter Fleitz (126), — Arnold Zumwinkel (129), 
Kamill Full (202) — und Georg Auer (206), Würzburg; 
im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig: 

griedrid) Haugen (141) — und Chrijtoph Wolff (210), 
Ingolitadt; 
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im 11. Infanterie-Regiment von der Tann: 
Marimilian Franfenburger (180), Münden I, — 
Marimilion Petzold (116), — Karl Kappelmeier (128), 
— Guftav Brenner (151) — und Andreas Schank (199), 
Regensburg ; 


im 12. Snfanterie-Regiment Pring Arnulf: 

Auguft Herzfelder (182), Münden I, — Lubdiwig 
Kudenbaur (107) — und Eugen Daifer (176), Auge: 
burg; 

im 14. Ynjanterie-Regiment Herzog Karl Theodor : 

griedtid) Strunz (186), — Karl Weiß (191), — 
Hans Bloft (195) — und Friedrich Guthmann (224), 
Nürnberg; — Hermann Weigmann (87), — Karl Kern 
(183) — und Chriſtoph Schultheiß (221), Erlangen; 


im 15. Infanterie-Regiment König Albert von Sachſen: 
Lot Kugler (192), — Paul von Braun (212), — 
Franz Kurz (217) — und Chriftoph Wening (226), Nürnberg; 


im 16. Infanterie - Regiment : 

Friedrich Brettreid) (214) — und Auguft Ludwig 
(222), Regensburg, — Adam Wild (194) — und Georg 
Ufjelmann (209) Straubing, -— Peter Heimjtädt (154) — 
und Georg Hauber (171), Vilshofen, — Johann Bergbofer 
(184), Pajjan ; 

im 17. Infanterie = Regiment Orff: 

Friedrich Schlegel (124), Landau — und Karl Molter 
(201), Speyer; 

im 18. Snfanterie- Regiment : 

Julius Weidbenreid (163), Landau, — Konrad Chor: 
mann (132) — und Maximilian Gegenbauer (204), Zwei: 
briden ; 

im 1. Säger-Bataillen: 

Dttmar Banhardt (165) — und Hans von Kirſchbaum 
(178), Kempten, — Anton Hoffmann (162) — und Eduard 
Löſch (179), Gungenbhaufen ; 
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im 2. Jäger-Bataillon: 
Friedrich Gareis (208), Zweibrüden ; 
im 3. Sager-Bataillon: 
Ludwig Rohl (205), Sunzenhaufen — und §lorian Ammer 
(86), Paffau ; 
im 4. Jager-Bataillon : 
Fugen Lampert (110), Münden I; 
im 1. Scweren Reiter-Regiment Prinz Karl von Bayern: 
Edmund Graf von Malbeghem (118), Münden I; 
im 1. Ulanen-Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm des Deutfchen 
Reiches und von Preußen: . 
Georg yreiherr von und zu Guttenberg (113), Würzburg; 
im 1. Chevaulegers-Megiment vacant Kaifer Alerander von Rußland: 
Ernſt Seclig (99), Münden I; 
im 3. Chevaulegers- Regiment Herzog Marimilian: 
Wilhelm Tillmann (164), Münden I; 
im 5. Ghevaulegers-Regiment Prinz Otto: 
Otto Adt (136), Zweibrüden ; 
in 6. Chevaulegers-Regiment Großfürſt Konjtantin Nikolajewitſch: 
Wilhelm Kolb (168), Bayreuth — und Martin Ullmann 
(174), Ansbad) ; 
in 1. §elb=Artillerie- Regiment Prinz Yuitpold: 
Philipp Weigand (103), Weilheim, — Leonhard Orth 
(211), Pajfar — und Robert Odsner (88), Amberg; 
im 2. ‚seld-Artillerie-Regiment vacant Brobdeper : 
Ridardb Opel (102), Hof, — Oskar Neidert (91), — 
Wired Ko (liter (95) — und Friedrid) Mahla (148), Würz: 
burg, — Friedrich von Chlingensperg auf Berg (122), 
Yandau, — dann Georg Tropf (216), Speyer; 
im 3. geld: Artillerie-Regiment Königin Mutter: 
Karl Kungen (94), — Eduard Buchner (123), — 
Maximilian Freiherr von Eber; (146), — Paul Märfer (215) 
— und Heinrid) Schad (229), München I; 
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im 4. Feld-Artillerie-Regiment König: 

Karl Leybold (117), — Paul Saacke (140), — Klemens 
Martini (144), — Paul Heinrich (161) — und Hermann 
Maſſenbach (173), Augsburg, — Robert Hartmann (220), 
Nürnberg, — Guſtav Neidhardt (219), Ansbach; 

im 2. Fuß-Artillerie-Regiment: 

Maximilian Dehne (101), Hof — und Friedrich Walther 
(213), Speyer; 

im Ingenieur-Corps: 

Karl Puchner (138), Paſſau — und Karl Bindel (207), 
Ingolſtadt; 

im 1. Train-Bataillon: 

Joſeph Gautſch (230), Münden I — und Ludwig Gut: 
mann (89), Siffingen ; 

im 2. Train=Bataillon : 

Karl Jacob (153), Rweibriicen. 


Rriegs-Miniflerium. 
v. Maillinger. 


Der 
Chef der Zentral - Abteilung: 
Wirt, Oberftlieutenant 3. D 


Nro 16636. Münden, 17. Dezember 1882. 
Betreff: Hauptmann Königsaderfce | 
Stiftung. 


Aus der Hauptmann Königsaderihen Stiftung it der 
Betrag von dreihundert fünf und vierzig Mark drei 
und fünfzig Pfennig als Equipierungsbeihilfe für einen zum 
Second-Lieutenant beförderten Sohn eines in der Oberpfalz ge: 
bürtigen Offiziers des 10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig 
bisponibel. (Vergl. Verordnungsblatt Nro 41 vom Jahre 1871). 
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Bewerbungen wollen bis zum 1. Februar f. Js auf bem 
Dienjtwege beim Kriegsminifterium eingereicht werben. 


Ariegs-Miniflerium — Abteilung für Perfonlicde 
Angelegenheiten. 
Frh. v. Ach, Oberftlieutenant. 


Nro 16577. Münden, 18. Dezember 1882. 


Betreff: Publikation neuer Atlasblätter und 
photolithographifder Pofitionsblatter. 
Unter Bezugnahme auf bas Kriege-Minifterial-Rejfript vom 
23. März 1880 Nro 3380 (Verordnungsblatt Seite 96) wird 
befanntgegeben, daß vom topographijden Atlas von Bayern im 
Makitabe 1:50000 fochen die Halbblätter: 
Nro 78, Wafferburg (Oft und Weft) und 
Nro 84, Rofenheim (Weft) 
in neuer Auflage, ferner von den im Maßitabe 1:25000 in 
Photolithographie hergejtellten ‘Pofitionsblattern : 
Nro 339, Schnelldorf, 
Nro 364, Feudhtwangen, 
Nro 365, Dürrwangen, 
Nro 582, Leipheim, 
Mro 611, Pfaffenhofen a/R., 
Nro 638, Vöhringen und 
Nro 639, Weißenhorn 
erſchienen ſind. 


Rriegs- Miniflerium — Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Suh, Oberfliertenant. 
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Geftorben if: 


ber Yazaret: Verwaltungs: Inipeftor Filchner des Garnijons- 
Lagarets Bayreuth, Ritter 2. Klajje des Militär-Verdienjtordens 
und Inhaber des Königlich Preupijdhen Cijernen Kreuzes 2. Klaſſe 
am weigen Bande, am 10. Dezember zu Bayreuth. 
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Nro 17183. München, 30. Dezember 1882. 
Betreff: Berfonalien. 

Seine Majeftät der König haben Sich Allerhöchſt 
bewogen gefunden : 

am 14. ds dem Generallieutenant 3.9. Hebberling für den 
Stern zum Königlich Preußiſchen Kronen-Orden 2. Klaſſe — und 

am 24. ds dem Hauptmann von Kobell, Rompagnie- Chef 
im AnfanteriesYeib-Regiment, für das Ritterfreuz des Königlich 
Däniſchen Danebrog = Ordens die Crlaubnis zur Annahme und 
zum Tragen gebührenfrei zu erteilen; 

bem Stabsarzt Dr Buſch (Yandau) — und dem Ajiltenz: 
arzt 1. Klaſſe Dr Köck (München I) — beide vom Beurlaubten- 
ſtande — den erbetenen Abjchied zu bewilligen ; 

den Lazaret-Inſpektor Banfelder des Garniſons-Lazarets 
Yandshut in dem erbetenen Nubeftand zu verjegen ; 

am 27. d3 dem Menerallicutenant und General-Adjutanten 
Spruner von Merk, Vorſtand der Militärs Fonds: Verwaltung, 
für das Großkrenz des Kaiſerlich Königlich Ofterreigifihen Franz 
Aofeph- Ordens — und 

ant 28. ds dem Oberjtlientenant 3. D. Erhard für den 
Kaiſerlich Königlich Ofterveidifdyen Orden der Gifernen Krone 
3. Klaſſe die Grlaubnis zur Annahme und zum Tragen gebühren 
fret zu erteilen. — 


In eigener Suftdndigkeit wird 
der ‘Portepeefähnrich Uffelmann des 11. Infanterie-Regi— 
ments von der Tann zur Rejerve beurlaubt; 
der Unteroffiziev Hermann Knorr des 4. Shevaulegers- Regi: 
ments Konig zum Portepeefühnrich in Diefem Truppenteil befördert. 


Rriegs-Minifterium. 
v. Maillinger. 
Der 
Shef der Zentral - Abteilung: 
Sirt, Oberftlieutenant 3. D. 


(Fingeteilt wurden: die Second-Vientenants vom Veurlaubten: 
ftande des Ingenieur -Corpe Buchner — und Bindel beim 
1. Pionier-Bataillon. 
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Der Second-Lieutenant Seidl des 3. Feld-Artillerie-Regi— 
ments Königin Mutter wurde der Funktion als Regiments-Ad— 
jutant enthoben ; 


dagegen wurden ernannt: 

bie Second-Vieutenants Hohmann im 2. Chevaulegers-Re- 
giment Taris, — Chriftoph, bisher WAbtetlungs- Adjutant, im 
3. Teld-Artillerie-Regiment Königin Mutter — und Matulfa 
im 2. Fug-Artillerie- Regiment, zu Regiments: Abjutanten, — ferner 
ber Premier-Lientenant Renoth des 11. Ynfanteric- Regiments 
von der Tann — und der Second-Lientenant Pöhlmann des 
2. Fup-Urtillerie-Regiments, zu Bataillons-WAdjutanten, — endlid) 
ber Second- Lieutenant Erl des 3. Feld-Artillerie-Regiments Kö— 
nigin Mutter, gum Abteilungs-Adjutanten. 


nn. - 2.2... 


Nro 16593. Minden, 21. Dezember 1882. 


Betreff: Feltfegung des Garnifons-Brotgeldes 
und der Fourage- Vergiltungsfage für die 
Monate Januar mit Juni 1883. 


In dem Aeitraume vom Januar mit Juni 1883 jind als 
Garnijons-Brotgeld, ferner für die gegen Bezahlung zur Abgabe 
gelangenden übertarifimäßigen Nationen und Mationsteile, endlich 
für überhobene Brotportionen und Fouragerationen — und zwar 
für in natura überhobene Fouragerationen mit einem Zuſchuß:; 
von 25%, — zu vergüten: 


für die tägliche Brotportion zu 7508. . . — A 144, 
"on " „ 100g... — cl 18 4, 
noon monatliche leichte Youvageration . 2. 28. M 17.4, 
oon 1 mittlere ” 2 ee QDS OTS, 
„ „ ſchwere 20. SIM 544; 
für einzelne Yourageteile: 
pro 50 kg Haferr.. 7 OLS, 
„ OOkg Hea. 2. 2 2 ren BM 02H, 
» OO kg Stroh . 2. 2 ww. 2. IHN. 
Rriegs-Minifterium — Militar - Ökonomie - Abteilung. 
Frh. v. Godin, Sdulge, 


Obert. Kriegsrat. 
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Nro 15998. Minden, 23. Dezember 1882. 


Betreff: Dienſtanweiſung zur Beurteilung 
der Wilitar-Dienftfahigteit und zur Aus. 
ftellung von Atteften, hier zweiter Nachtrag 
hiezu. 


4 

Turd die Sentralabteilung deo Kriegominifteriums wird der 
zweite Nachtrag zur Dienſtanweiſung zur Beurteilung der Militär: 
Tienjtfähigfeit und zur Ausjtellung von Atteften vom 21. Juli 1877 
zur Berleilung gelangen. 

Vie zu den einzelnen Baragraphen gehörigen Erläuterungen zc. 
ind zum Ausjchneiden und Einkleben, bezw. zum Ginfügen an 
treffender Stelle bejtimmt. 


Rriegs-Minifterium - Militär-Medizinal-Abteilung. 
Dr v. Leuk, Generalftabsarst. 


Nro 17067. Minden, 26. Dezember 1882. 
Betreff: Gradabteilungsfarte des Deutſchen 
Reiches. 

Bon der Karte des Deutſchen Reiches im Maßſtabe 1:100000 
jind die Seftionen Nro 440 (Sera), 467 (Greiz) und 470 (Sayda) 
erfchienen, was unter Bezugnahme auf Kriegs-Miniſterial-Reſkript 
vom 6. Mai 1880 Yiro 6295 (BVerordnungoblatt pag. 176) 
befanntgegeben wird. 


Ariegs - Miniflerium --- Abteilung für Allgemeine Armee- 
Angelegenheiten. 
Schuh, Oberftlicutenant. 
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Nro 17139. München, 28. Dezeinber 1882. 
Betreff: Feftfegung der Verpflegungszuſchüſſe 
pro IV. Quartal 1882/83. 
Die im LV. Quartal 1882/83 — Januar, Februar und 
März 1883 — in ben einzelnen Sarnijonen zahlbaren Berpfleg- 
ungszufchüffe werden nachftehend "bekanntgegeben: 





nn 





| Berpflegungs- Berpflegungs- 
Zufhuß Zufhuß 
| Für die pro Zag Für bie | _ Pre Tas 
ni ber ber 1 Cea nrte ber ber 
| Garnifonsorte Moune | Unters Barnifoneorte mann: | Unters, 
| {daft | offigiere fhaft | offiziere 
— — — dT I 
| I. Armee: Corps. II. Armee: Corps. 
: Augsburg . 16 24 | Amberg 14 21 
;Benediftbenxern . 16 4 |Ansbad . li 21 
Burghauſen 15 22 Nfchaffenburg 1b 24 
Dillingen . 1h 23 {Bamberg . 16 24 
Eichſtätt 14 21 Bayreuth . 16 21 
Freyſing.... 15 22 Erlangen ... 1 22 
Fürſtenfeld (Bruck) .| 16 24 | Germersheim 1 sy 
. Öunzenhaufen 13 19 Sf. . .. ly 23 
, Sugolftadt . 16 24 | Raiferslantern 16 >. 
‚Kempten 16 24 | Riffingen . 15 22 
Landsberg. 14 21 Kitzingen 19 23 
vLandshut . . 16 24 [andar . 15 22 
Lager Lechfeld. 30 30 Nenimarft . 1d 23 
Lindau . . 15 22 Neuftadt a. / A.. 15 22 
Mindelheim . 15 23 PMeuftadt a./ WR. 14 21 
‚Münden . 14 21 (Nürnberg . 15 23 
Neuburg a./D. . 15 23. | Spever 16 24 
Neu-Um . 14 21 Gulzgbad . 15 22 
Paffau. . . lo 22 [Würzburg L4 21 
| Regensburg . lo 22 Zweybrüden . 15 23 
ı Straubing 15 23 
Sraunftein 12 13 
i Bilshofen . 12 18 
. Bafferburg 13 20 
ı Weilheim . 16 24 


Rriegs-Minifterium — Militir-Pkonomie- Abteilung. 


rh. v. Godin, 
Oberft. 


Schultze, 
Kriegsrat. 
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Nro 17085. Minden, 28. Dezenber 1882. 


Betreff: Vorfdriften über Einrichtung und Aus- 
ftattung der Militärwachen, Militär-Arreftan- 
ftalten ꝛc., hier § 10. 
Bu den Vorſchriften über Einrichtung und Austattung der 
Militärwachen, Militär-Arreftanftalten ec. gibt dag Kriegsminiſterium 
Nachſtehendes bekannt: 


„Dem § 10 Ziffer 4 iſt als weiterer Abſatz an— 
zufügen: 

„Die Fußböden in den Arreftzellen find mit einem Olanſtrich zu 
verſehen.“ 

Hiezu wird bemerkt, daß in vorhandenen Arreſtzellen die 
nachträgliche Olung der Dielen von der Bereitſtellung der erfor— 
derlichen Koſten aus den der K. Inſpektion des Ingenieur-Corps 
und der Feſtungen zur Verfügung ſtehenden Mitteln abhängig zu 
machen iſt. 


Kriegs-Miniſterium — Militär-Hkonomie-Abteilung. 
Frh. v. Godin, Stoͤber, 
Oberſt. | Geheimer Kriegsrat. 


Geftorben if: 


der Stabsurzt a. D. Dr Sattler, Ritter 2. Klaſſe des 
Militärs Verdienftordens, am 17. Dezember zu Bayreuth. 
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— — — Anleitung zur guten Erhaltung des Feldgerats der In— 
fanterie und Ravallerie. 108. 

— — — orjdrift für die Verwaltung der tednifden Ausrüſtung 
der Bionier:Bataillone und der Eifenbahnfompagnie, hier Ander- 
ungen. 108. 

A® 
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Ausruſtunge Wegfall der Reſerveauszieher bei den Schußwaffen 
M/71. 198. 


— — — Feldgerät3-Etat für eine Pionierfompagnie. 216. 
— — — Beſchirrung der Zugpferde der Artillerie und des Trains. 
300. 


— — — Ausrüftung der berittenen Truppen, bier Feldflafden und 
Brotbeutel. 349. 

— — — Enttelung und Padordnung, bier Änderungen bezüglich 
der Vadriemen und des Futterjades. 350. 

— — — Belleidungs-Ctat für die Militärgefangenen und Abfindung 
der militarifden Strafanftalten auf Oberhaus mit der Geld: 
entfhädigung für Bekleidungs- und Ausrüftungsftüde. 459. 

— — — Reglement über die Belleidung und Ausriijtung der Truppen 
im Frieden und der Armee im Kriege, hier Abänderungen, Er: 
läuterungen und Ergänzungen. 468. 

— — — Reglement über die Befletdung und Ausrüftung der Truppen 
im Frieden, hier Ergänzung der Tabelle 1. 527. 

Ausstattung, Vorfdriften über Cinridtung und Ausftattung der 
Kafernen, bier § 26 „Aufbemwahrungsräume für Wein und Bier’. 
59. — 856 „Zußboden:Dlanftrih”. 118. — § 12 ‚Schmiede: 
herde der Waffenmeifter-Werkftätten". 172. — Ausweißen bezw. 
Leimfarbenanſtrich. 208. — Beſchreibungen der Wäſcheſtücke. 210. 
— Nachträge in betreff der Utenſilien-Ausſtattung. 308. — 
Zuſammenſtellung der erſchienenen Nachträge. 459. — 8 50 
„Fenſterbecher“. 465. 

— — — Vorſchriften über Einrichtung und Ausſtattung der Militär: 
Wachen, Militär-Arreſtanſtalten, Handwerksſtuben, Montierungs— 
kammern ꝛc. 63. — Änderung der Anlage 1. 367. — § 10 
„Fußboden-Olanſtrich in Arreftzellen“. 565. 


— — — Reglement für die ?sriedenslazarette, hier Ausftattung 
derjelben mit Utenfilien. 464. 


B. 


Badmeifter, Dienſtordnung für die Militär-Magazins— Verwaltungen; ; 
Änderung derfelben, fowie der Dienftanweifung für die Gar: 
nifon3:Badmeifter. 83. 

Bajonettfedten, Vorfdriften fiir das Bajonettfedten der Yn: 
fanterie. 560. 

Baujdretber, Neglement für die Friedens-Lazarette der K. B. 
Armee, hier 3 146 „Eoitenfreie Behandlung rc. der Baufdreiber 
in denfelben”. vd. 

Bauwefen, Baurednungswefen, Reglement über das Gar: 
nijons: und Fejtungsbau-Rednungswefen, hier § 23 , Red: 
nungslegung bei Voyaret RNendauten’. 8. 
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Baumejen, Baurehnungsmwefen, Gefdhaftsordnung für Die 
Feſtungsbaukaſſen. 200. 


— — — Allgemeine Grundſätze für den Neubau von Friedens- 
Xazaretten, bier.$ 21 „Verwendung von Granitftufen“. 257. 


— — — Reglement über das GarnifonsbausRednungswefen, hier 
Beilage 6 „Beihaffung von Glockenzügen“. 207. 


— — — 2. 2¢., bier Mtodififation des § 5. 343. 
— — — 2. 2., bier Änderung des § 15. 372. 


Beamte und Vedtenftete, Ladung sffentlider Beamten und Be: 
dienfteten in Zivil, Straf, Verwaltungs: und Verwaltungs: 
rechts: Sahen und deren Vernehmung als Zeugen oder Sad: 
verjtändige. 19. 


— — — Pfändung von Gebhaltern und Penfionen der Offiziere, 
Arzte und Beamten. 49. 


— — — Reglement über die Servisfompeten; der Truppen im 
Frieden, hier Anhang IL der Nadtrage vom 23. Dezember 1878 
„Gebührsanfprud der Nemonte:Depot:Beamten auf Dienftwohn: 
ungen 20.” 75. 

— — — Dienftordnung für die Militär: Magazinsverwaltungen, 
hier die Amtsfaution der Depot-Dtagazinsverwalter. 312, 


— — — ‘fenfionsfahiges Dienfteinfommen der oberen Militär: 
Beamten des f. Heeres. 329. 


— — — Bezug von Wartegeld ſeitens der Beamten der Militär: 
verwaltung, hier Gnadenquartal. 371. 


— — — Grundfage für die Zahlung des Gnadenquartals und des 
Snadenmonats an Hinterbliebene eines Beamten der Militar: 
verwaltung. 370. 


— — — Beftimmungen über die perfönlichen und dienftliden Ver: 
haltniffe der Rendanten bei den militärifchen Strafanftalten. 421. 

— — — Befegung der Subaltern: und Unterbeamtenjtellen bei 
den Reids: und Staatsbehörden mit Militäranmärtern. 423. 

— — — Rangflafjen-Einteilung der Beamten der Militärverwalt: 
ung. 495. — Beridtigung hiezu. 514. 

— — — Reliften: Penfionsanfprud der Beamten der Militärver: 
waltung, bier Nachtrag zur Klafjeneinteilung derjelben für 
Veiftung der außerordentlihen Fondsbeiträge 2c. 529. 

— — — Amtsfautionen der Beamten der Wilitärverwaltung, hier 
jene der Beamten eines immobilen Güterdepots. 533. 

— — — Reglement für die Friedenslazarette, hier Feuerungsmate- 
rialien- Deputate ber XZazaret:Beamten und -Unterbeamten. 339. 
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Bewaffnung, Ynftruftionen, betreffend das Infanterie - Gewehr 
M/71, den Karabiner M/71, dann das Ynfanterie-Gewehr M/69, 
hier Zufagbeitimmung. 493. 
— — — Revolver M/79, hier Hartegrad des Umfaghebels. 508. 
Brot, Dienitordnung für die Militär - Magazinsverwaltungen, hier 
Criduterung zu §§ 86 und 96 „Brotempfang der Militärbäder 
und Brotverabreihung”. 360. 361. 
Brotbeutel, Ausrüftung der berittenen Truppen, bier die Feld— 
flafden und Brotbeutel. 349. 
Brotgeld, Vergütungsfäge für Brot und Fourage pro I. Semefter 
1882 in der 8. Preupifden Armee. 13. 
Pro II. Semefter 1882. 315. 
— — — Feftfebung des Garnifons: Brotgeldes und der Fourage- 
Vergütungsfäge für die Monate Juli mit Dezember 1882. 297. 
Für die Monate Sanuar mit Juni 1883. 562. 
Bureaufoften der Garnifons-Lazarette. 332. 


D. 


Depot-Magazinsverwaltungen, ſ. „Magazinsverwaltungen“. 

Diener von Offizieren, ſ. „Offiziersdiener“. 

Dienſtanweiſung für die Garniſons-Backmeiſter, hier Anderung. 83. 

— — — zur Beurteilung der Militär-Dienftfähigfeit und zur Aus: 
ftellung von Attejten, hier Änderung. 284. 

— — — 2x. 2¢., hier erläuternde Beftimmungen hiezu. 509. 

— — — x. 20, hier zweiter Nachtrag hiezu. 563. 

Dienftbefugniffe der fommandierenden Generale und der Waffen: 
Xnjpecteure, dann Organifation der Artillerie. 23. 68. 

Tienftbüder, f. ,Reglements” und ,, Vorjdriften”. 

Dienftgänge der Sanitätsoffiziere. 549. 

Dienftordnung für die Militär-Magazinsverwaltungen, hier An- 
derung. 83. 

— — — x. 2, hier die Amtsfaution der Depot : Magazinsver: 
walter. 312. 

— — — 2. 2., bier § 62 „Wreisbeftimmung bei Naturalienan: 
fäufen“. 312. 361. 

— — — x. 2., bier Erläuterungen und Ergänzungen. 359. 

— — — 2. 2., bier Nachtrag I. 415. 

Dienftverhaltniffe, Dienftbefugniffe der fommandierenden Ge: 
nerale und der Waffen: Infpecteure, hier Inſtruktion über bie 
befonderen Tienjtverhaltniffe der Artillerie. 23. 
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Einquartierungen, Vergütung für Naturalverpflegung bei Eins 
quartierungen im Jahre 1882. 7. 

— — — Verordnung, betreffend die Form der Marfchrouten für 
striegsverhältnifje, bezw. die Cinquartierung Hiebei. 335. 
Eijenbahnen, Eifenbahnbeförderung von Wilitärtransporten und 

Militärperfonen 2c. mit Schnell: und Kurierzügen. 43. 

— — — Veglement für die Beförderung von Truppen und Armee: 
bedirfniffen auf Eifenbahnen, hier Liquidierung und Anweifung 
geitundeter Militär-Fahrgelder. 67. 

— — — x. ꝛc. bier Ausftellung der Requiſitionsſcheine. 176. 

— — — Übungen der Truppen im Ein: und Ausladen auf Eifen- 
bahnen. 178. 

— — — Eröffnung der Bahnitrede Wiejau-Redwig. 217. 

— — — Direfte Abfertigung von Militärtransporten und Ausgitell: 
ung der Requifitionsfdeine bei Stundung der Fahrgelder. 272. 

— — — Einführung des Vetriebs-Reglements für die Cifenbahnen 
Deutfdlands in Bayern, bier Abänderungen. 276. — Berich— 
tigung. 279. 

— — — Geftundete Eifenbahnfahrgelder pro I. Quartal 1882. 467. 

— — —- Eijenbahnbeförderung von Militärperfonen und Militär: 
trangporten mit Eil: und Schnell: 2c. Zügen. 539. 

Cifenbahbn-Rompagnie, Sciep-nitruftionen für die Infanterie, 
die ‚yuß-Artillerie, Pioniere und Eiſenbahn-Kompagnie, hier Ab: 
änderungen. 5. 74. 

— — — Vorſchrift für die Verwaltung der technifhen Augriijtung 
der Vionier-Batatllone und der Cifenbahn:-Rompagnie, hier Andec: 
ungen. 108. 

Cquitations-Anftalt, Beftimmungen über den Wirfungsfreis des 
Sufpecteurs der Navallerie in Beziehung auf die Equitations: 
Anjtalt. 209. | 

— — — Kommandierung von Offizieren zu derjelben. 373. 480. 

Erſatzgeſchäft, Erjagordnung, Infanterie-Leib-Regiment, hier 
defjen Nefrutierung 2c. 15. 

— — — Vollzug der Crfagordnung, Hier die zur Ausſtellung glaub- 
hafter Zeugniffe ermadtigten Ärzte im Auslande. 31. 199. 

— — — Refrutierungs-Crdbnung, hier § 21,3 derjelben. 40. 

— — — Landwehr-Bezirks-Einteilung des Deutfden Reiches, hier 
Anderungen. 67. 324. 

— — — Landwehr⸗Ordnung, bier § 8 „Liltenauszug”. 73. 

— — — Refrutierung der Armee pro 1882/83. 87. 

— — — Yandwebr-Ordnung, hier § 19 „Zurüditellung von Ar: 
beitern der tednifden Inſtitute der Artillerie”. 173. 
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Erſatzgeſchäft, Erſabordnung, höchſte Los- und Abſchlußnum⸗ 
mern. 217. 54 

— — — Rontrolverhältnife der Uffiziere, Sanitätsoffiziere, Sn: 
genteure des Soldatenftandes im Beurlaubten{tande, fomte der 
sur Dispofition geftellten Offiziere 2c. der Kaiferlihen Marine. 
27 5. 

— — — Rekrutierungs-Ordnung, hier Abänderung der Anlage 4 
u 89. 284. . 

— — — Refrutierungs-Crdnung, hier §§ 16, 3 und 17 „Entlafjungs- 
1c. Papiere der Öfonomiehandwerfer". 367. 

— — — Verzeihnis der Zivtlvorfigenden der im Deutfhen Reiche 
bejtehenden Crjagfommiffionen. 378. 


Erfagreferviften, Übungen derfelben für das Ctatdjahr 1882/83. 
121. 

— — — Desgl., hier Termingfeftfegung hiefür. 188. ~ 

Etats, Kapitel: und Titeleinteilung des Haupt: Militär-Etats, Neu: 
ausgabe einer folden. U1. 

— — — Haupt-Ctat der bayer. Militärverwaltung für 1882/83, 
bier Zahlungsleiftung bis zum Crjdeinen desfelben. 106. 

— — — Beitimmungen für den Vollzug des Haupt-Militar-Ctats 
fiir 1882/83. 188. 

— — — Friedens-Verpflegungs:Etats fiir die Truppen für 1882/83. 
191. 

— — — Gtat für die jährlihe Übungsmunition, hier Nadhträge. 197. 

— — — apitel: und Titeleinteilung des Haupt: Militär: Etats, 
Änderungen derfelben. 212. 

— — — Ctatsaufitellung pro 1883/84, hier die Schreibgehilfen. 
348. 

— — — Friedens-Verpflequngs:Ctats für die Truppen pro 1882 ‘83, 
hier Tijdgeldberedtigung. 422. 

— — — Belleidungs:Ctat, |. „Bekleidung“. 

Ererzieren, Beftimmungen für das Crerzieren der Pioniere. £77. 

Ererzier:Reglement für die Feld-WArtillerte, hier $ 195. 156. 


F. 


Fahnen und Standarten, Tragen der Feldzugsdenkzeichen an 
den Fahnen des 16. und 17. Infanterie-Regiments. 100. 

— — — Säktularfeier von Regimentern, hier Fahnenbänder. 273. 

— — — Säkularfeier, bier Verleihung von Standarten und Stan— 
dartenbändern. 274. 
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weldflajfden, Ausrüftung der berittenen Truppen, hier die Feld: 
flafhen und Brotbeutel. 349. 

Feldgeräte, Anleitung zur guten Erhaltung des Feldgerats der 
Infanterie und Kavallerie. 168. 

weldgerdte-Ctats, bier Nachtrag X. 72. 

— — —, hier Feldgerät3- Etat für eine Pionier-Kompagnie. 216. 

Feld: Pionierdienft, f. „Bionierdienft“. 

Feldpoft-Dienftordnung, hier Neuabdrud derfelben. 139. 

Veldzugsdentzeihen, hier Tragen derjelben an den Fahnen 
des 10. und 17. Infanterie-Regiments. 100. 

Seftungen, Änderung der Benennung der oberften Feftungsbehörde 
in Germersheim. 487. 

— — — Wedfel in Befegung der Stelle des Kommandanten der 
Feſtung Ulm. 524. 

weftungsbaufaffen, Gefdaftsordnung für diefelben. 200. 

Feſtyntebau-Rechnungsweſen, ſ. „Bauweſen“ und „Rechnungs: 
weſen“. 

Feſtungsgefangene, ſ. „Gefangene“. 

Feuerungs- und Beleuchtungsmaterial, Geſchäftsordnung für 
die Verwaltung der Garniſonsanſtalten, hier Beſtimmung in 
betreff des Feuerungs- 2c. Materials. 205. 206. 

— — — Reglement für die Friedenslajzarette, hier Beilage U, 
„Bemefjung der Feuerungsportionen“. 303. 416. 

— — — 2. 2., hier die Feuerungsmaterialien-Deputate der Yazaret- 
Beamten und -Unterbeamten. 539. 

Seuerverfiherung, Vorſchrift für die Verwaltung der K. ted: 
nifden Inftitute der Artillerie excl. PBulverfabrif, hier § 122 
„Seuerverficherung der Gebäude”. 39. 

— — — Vorſchrift zur Verwaltung der K. Pulverfabrif, hier § 112 

zVerſicherung der Gebäude gegen Feuersgefahr“. 118. 

Feuerwerksperſonal, Dienftbefugniffe der kommandierenden Ge- 
nerale 2c., hier Inſtruktion über die Dienjtverhältniffe und Dienft- 
funftionen der Feuerwerksoffiziere. 23. 68. — Nachtrag hiezu. 142. 

=, Anderung in der Einteilung der Feuerwerfsoffiziere. 66. 
354. 

— — — Reglement über die Servisfompeten; der Truppen im 
Frieden, hier Servisgebühr des Feuerwerksperſonals auf den 
Artillerie: Schießplägen. 141. 

Fonds, Konvertierung der 4°/, igen bayerifchen Staatsanlehen. 166. 

— — — Vermigensftand des Militär-Witwen- und Waifen:, dann 
des Invaliden- und des Militär:milden Stiftungs : Fonds für 
das Etatsjahr 1881/82. 203. 
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©. 


Garntfonsanftalten, Gefhäftsordnung für die Verwaltung der 
K. B. Garnifonsanjtalten ; Einführung und Bollzugsbeftimmungen. 
203. 


Garntfons: und Feftungsbau-KRednungswefen, f. „Bau: 
wejen“ und „Rechnungsweſen“. : 

Garnifonswedfel, Dislofation der Armee, hier Änderungen der: 
felben tm Jahre 1882. 99. 


Gebühren, Bergütung für die Naturalverpflegung bei Cinquartier: 
ungen im Sahre 1882. 7. 

— — — Reglement über das Garnifons: und Fejtungsbau : Red: 
nungsmwejen, bier § 23 „Remunerationen für die Nechnungs- 
iteller”. 8. 

— — — Wiltär-Mar:Jofeph:Orden, hier Drdenspenfionen. 9. 

— — — Feftfepung der Verpflegungszufhüffe pro IV. Quartal 
1881/82. 12. 57. 103. 

Prö I. Quartal 1882/83. 153. 

Pro II. Quartal 1882/83. 314. 420. 
Pro Ill. Quartal 1882/83. 462. 

Pro IV. Quartal 1882/83. 564. 


— — — Vergütungsfäge für Brot und Fourage, ſowie ertraordt- 
näre Verpflegungszuſchüſſe in der K. Preugifden Armee. 13. 
169. 315. 316. 482. 

— — — Geldverpflegungs:Reglement für das bayerifche Heer im 
Srieden, hier Zufammenjtellung der vom Februar mit Dezember 
1881 erfdienenen Ergänzungen, Erläuterungen 2c. 14. — Weitere 
Ergänzungen, betreffend Gebühren der Ubungsmann{daften ded 
Beurlaubtenftandes 2c. 85. — Crlduterung zu § 45, ı „Adju: 
tantenzulage”. 171. — Ergänzende Beitimmungen, betreffend 
einjährig-freimillige Arzte 2c., fowie Pfändung des Dtenjtetn- 
fommens. 180. — Erläuterungen in betreff der Zulagen ein: 
jabrig-freiwilliger Ärzte, der Löhnung verurteilter Unteroffiziere 
und Gemeinen 2c. 321. — Erläuterung zu $ 47,3 „Zulagen 
auswärts fommanbdierter Offiziere”. 333. — Mobififation des 
§ 101 „Bernidtung der Rechnungsbelege”. 349. 

— — — Pfandung von Gehältern und Penfionen. 49. 

— — — Allerhidjte Verordnung, betreffend die Tagegelder und 
Reifefoften der Perfonen des Zoldatenjtandes des K. B. Heeres 
vom 27. November 1873, bier Erläuterungen. 51. 

— — — Reife: und Umzugsfoften, hier Beitimmungen tiber deren 
Berechnung. 53. 
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Germersheim, Anderung der Benennung der oberften Feftungs- 
behörde in Germersheim. 487. 

Gefhäftsordnung für die Feitungsbaufaflen. 200. 

— — — für die Verwaltung der K. B. Garnifonsanftalten. 203. 

Geſetze, Reichsgeſetz über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete 
Macht im srieden, hier Vergütung rie Naturalverpflegung bei 
Cinquartierungen im Jahre 1882. 7. 

— — — Sontrolle über die Ausführung des Reichsgeſetzes, betreffend 
- die Erhebung von Retdhsitempelabgaben, vom 1. Juli 1881. 39. 

— — — Ausführungsbeſtimmung zum Kriegsleiſtungsgeſetz, betref— 
fend me Form der Marfdrouten für Kriegsverhaltniffe. 335. 

Gewehre, f. „Bewaffnung“ und „Waffen“. 

Gewehrfabrik, Preistarife der tednijden Inſtitute der Artillerie 
und der Gemwehrfabrif. 73. 

Glodenjiige, Reglement über das Garnifonsbau-Rehnungsmefen, 
bier Beilage 6 „Beichaffung von Glodenzügen“. 267. 

Gnadenquartal, Gnadenmonat, |. „Gebühren“. 

Gradabtetlungsfarte des Deutiden Neiches. 458. 549. 563. 

Granitftufen, allgemeine Grundfage für den Neubau von Friedens: 
Zazaretten, hier § 21 „Verwendung von Granititufen”. 257. 


9. 


Handwaffen, ſ. „Waffen, Waffenteile”. 

Handmerfsjtuben, Vorſchriften über Cinridtung und Ausftattung 
der Militdrwaden, Milittär-Arreftanftalten, Handwerksſtuben 2c. 63. 
— Anderung der Anlage 1. 367. 

Hauptfonjervatorium der Armee, deſſen Schließung behufs Re: 
vijion des Bücher: 2c. Beitandes. 279. 

Haupt: Militär:Etat, |. „Etats“. | 

Henfelgläfer, Neglement für die Friedend-Lazarette, Hier Aus: 
ftattung derfelben mit Henfelglajern. 210. 

Hof: und Staatshandbudh des Königreich Bayern vom Jahre 1882, 
Dejjen Ausgabe. 261. 


J. 

Infanterie, Schieß-Inſtruktionen für die Infanterie, die Fuß— 
Artillerie, Pioniere und Eiſenbahn-Kompagnie, hier Abänderung 
einiger Beſtimmungen derſelben. 5. — Verteilung von Abänder— 
ungen derſelben. 74. 

— — — Infanterie-Leib-⸗Regiment, hier deſſen Rekrutierung und die 
Uniformierung der Uffiziere. 15. 
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Infanterie, Abfommandierung von Offizieren und Unteroffizieren 
der Snfanterie und Jäger zu den Pionier-Bataillonen behufs 
Ausbildung im Feld-Pionierdienfte. 108. 

— — — ~Anleitung zur guten Erhaltung des Feldgerats der Sn: 
fanterte und Kavallerie. 108. 

— — — Bewaffnung der Infanterie: und Jäger:Bataillone II. Armee: 
Corps mit Infanterie-Gewehren M,71. 320. 

— — — Inſtruktion, betreffend das Bnfanterie-Gewehr M/69, hier 
Reparatur der Schaftriffe. 490. 

— — — Unitruftionen, betreffend das Infanterie-Gewehr M/71, den 
Karabiner M/71, dann das Snfanterie-Gewehr M/69, hier Zufag: 
beitimmung. 493. 

— — — Vorſchriften für das Bajonettfechten der Infanterie. 560. 

Ingenieuroffiziere, Änderungen in deren Einteilung. 4. 141. 
284. 345. 374. 493. 532. 561. 

Inſertionskoſten für die öffentlihe Befanntmadung bei Ber: 
äußerung unbraudhbarer Gegenstände. 105. 

Inſpizierungen, Material-$nfpizierung pro 1881, hier Allgemeine 
Bemerkungen des Inſpizienten. 57. — Gleiches pro 1882. 489. 

— — — Waffen: Jmfpizierung pro 1880/81, hier Allgemeine Be: 
merfungen des Infpizienten. 61. — Dasfelbe pro 1881/82. 334. 

Inſtruktionen, Schieß-Inftruftionen für die Infanterie, die Fuß: 
Artillerie, Pioniere und Eifenbahn : Kompagnie, hier Abänder: 


ungen 5. — Verteilung von Abänderungen derfelben. 74. 
— — — Inſtruktion über die befonderen Dienftverhältniffe der Wr: 
tillerie. 24. 


— — — Qnftruftion über die perfinliden Verhältniffe des Zeug: 
perſonals. 24. — Nadtrag hiezu. 142. 

— — — Abgednderte Inftruftion über die Dienftverhältniffe und 
Dienjtfunttionen der Feuerwerfsoffigtere. 26. 68. — MNadtrag 
biezu. 142. 

— — — nijtruftion für die Dienites- 2c. Stellen des Traing und 
Norfdrift zur Verwaltung der Train-Depots. 27. 

— — — Reparaturnftruftion für den Revolver M/79. 77. 

— — — Jnftruftion über die Verforgung der Armee mit Arzneien 
und Verbandmitteln, hier § 40. 83. 

— — — Initruftion zur Ausführung der ärztlihen Rapport: und 
Berichterftattung, hier Ergänzungen und Abänderungen. 174. 257. 

— — — Aufftellung eines Infpecteur® der militärifchen Strafan- 
ftalten, Initruftion für diefen und die Arbeiter-Abteilung. 299. 

— — — Qnftruftion über die Feitfegung und den Erſatz der bei 
Militér-Raffen, Militär: Magazinen und anderen Mtilitdr-Ver- 
waltungen vorfommenden Defefte. 327. 
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Ynftruftionen, Snftruftion betreffend das Snfanterie-Gewehr M/69, 
bier Reparatur der Schaftriffe. 490. 

— — — Snftruftionen betreffend das JnfanterieGewehr M/71, 
den Karabiner M/71, dann das Jnfanterie-Gewehr M/G69, hier 
Zujagbeitimmung. 493. 

Snvalidenfonds, f. „Sonde“. 

Inventar: und Verkaufspreiſe neu erjchtenener Borfchriften. 285. 

Jubiläen, Safularfeter von Regimentern, hier sahnenbänder. 273. 

— — — Gafularfeier, hier Verleihung von Standarten und Stan: 
dartenbändern. 274. 

Sujttgperfonal, Veränderungen im Stande desfelben. 72. 

Suftizpflege, Ladung öffentliher Beamten oder Bedienfteten in 
Zivil, Straf:, Verwaltungs: und Verwaltungsredt3-Saden und 
deren Vernehmung ala Zeugen oder Sachverjtändige. 19. 

— — — Pfändung von Gehältern und Penfionen. 49. 

— — — Mitteilungen über ftrafgeridtlide Unterfuhungen und 
Aburteilungen an die Erſatz⸗ und Militärbehörden. 158. 

— — — Roften der Haft bei Disziplinarjtrafen gegen Perfonen 
des Beurlaubtenitandes. 305. 

— — — Ginridtung von Strafregiftern und wedfelfeitige Mit: 
teilung der Strafurteile. 381. 408. 412. 


K. 


Kaf feebrenner, Reglement für die Friedenslajarette, hier An: 
ihaffung von Kaffeebrennern für größere Lazarette. 103. 
KRanzleifunftionäre, Ctat3aufftellung pro 1883/84, hier Be: 
zeichnung der Schreibgehilfen als Kanzleifunftionäre. 348. 
Kapitalien, Konvertierung der 4°/, igen bayerifchen Staatsanlehen. 

166. 
Kapiteleinteilung, Kapitel: und Titeleinteilung des Haupt: Militar: 
Etats, hier Neuausgabe einer folden. 61. - 
— — — 2x. 2, bier Änderungen derfelben. 212. 
Kapitulanten, Anfprud) der Familienangehorigen der Kapitulanten 


auf Familien-Unterftiigung während der Yazaretverpflegung der 
legteren. 86. 


Karabiner, Ynjtruftion betreffend den Karabiner M/71, bier Zujag- 
beftimmung. 493. 

Karten, Rartenwerfe, Publifation neuer Atlasblätter und bezw. 
photolithograpbhifder Pofitionsblatter. 334. 557. 

— — — Uradabteilungsfarte des Deutfchen Neiches. 458. 549. 503. 
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Kafernen, Vorfdriften über Einrichtung und Ausftattung der Ka: 
fernen, bier § 26 „Aufbewahrungsräume für Wein und Bier“. 59. 

— — — 2X. 2., hier Modififation der §§ HOP und 352 u. » „Mon: 
tierungsfammern und Handwerfsjtuben”. 64. 

— — — 2. 2., bier Anderung der Anmerfung * zu § 56 n Supe 
boden: Ölanftrich”. 118. 

— — — 2x. 2., bier § 12 „Befhaffung 2c. der Effeeifen und Cffe: 
platten zum Schmiedeherde der Waffenmeifterwerfitätten der 
Seld: Artillerie“. 172. 

— — — Beitimmung in betreff des Ausmweißens der Kafernen. 208. 

— — — Vorfdriften über Cinridtung und Ausitattung der Ka: 
fernen, hier Anderungen. 210. 

— — — 2. 2., hier Nadträge betreffend die Utenfilien-Wusftattung. 
308. 

— — — x. 20, hier Zufammenftellung der erfdienenen Nadtrage. 
459. 

— — — «x. 2x. bier § 50 „Seniterbecher”. 465. 

Rafjenwefen, Reglement über das Kaffenwefen bei den Truppen, 
hier Ergänzungen, betreffend Deponierung entbehrlicher Geld: 
beftande der Offiziers-Speiſeanſtalten 2. 73. 

— — — Haupt-Ctat der bayerifhen Militärverwaltung für 1882/83, 
hier Zahlungsleiftung bis zum GErfcheinen desfelben. 106. 

— — -- Konvertierung der 4°/, igen bayerifchen Staatsanlehen. 166. 

— — — Gefdaftsordnung für die Feitungsbaufaffen. 200. 

— — — Reglement über das Kafjenmwejen bei den Truppen, bier 
Ergänzungen. 323. 

— — — Inſtruktion über die Fejtfepung und den Erfah der bei 
Militär: Raffen, Militär: Magazinen und anderen Wiltär - Ver: 
waltungen vorfommenden Defefte. 327. 

— — — Bezug von Wartegeld, hier Gnadenquartal. 371. 

— — — ÖGrundfäge für die Zahlung des Gnadenquartals und des 
Gnadenmonats an Hinterbliebene eines Beamten der Vülitär: 
verwaltung. 375. 

Kavallerie, Ausbildung von Kavalleriften ala Train: Auffichtsper: 
fonal. 106. 

— — — Anleitung zur guten Erhaltung des Feldgerats der Jn: 
fanterie und Ravallerte. 168. 

— — — Erridtung einer Kavallerie:Infpektion. 187. 

— — — Desgl., hier deren Wirfungsfrets. 267. 

— — — Ausrüftung der berittenen Truppen, bier die Feldflafden 
und Brotbeutel. 349. 

— — — Gattelung und Padordnung, hier Änderungen. 350. 
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Kavallerie-Übungsreifen, größere Truppenübungen pro 1879, 
hier Gejtattung der Mitnahme eines Bejdlagfdmiedes zu den 
stavallerie-Übungsreijen. 310. 

Kommandos, Gebührnifje bei Kommandos mit Mannfdaften. 550. 

Rontrollverhadltntjfe der Tffiziere, Sanitätsoffiziere, Ingenieure 
des Soldatenjtandes tm Beurlaubtenjtande, fowie der zur Dis- 
pojition geitellten Tffiziere 2c. der Raiferlihen Marine. 275. 

Kranfenwärter, Reglement für die Friedenslajarette, hier Be: 
föjtigung der berfranfenwärter und Rranfenwarter. 213. 

Rriegsafademte, Wedjel im Kommando von Cffigieren zu der- 
felben. 488. 

— — — Lrganijation der Kriegsafademie, bier Beſtimmungen 
über die Aufnahmsprüfung. 534. 

striegsleiitungsgejet, Ausführungsbeitimmung hiezu, betreffend 
die Form der Marfchrouten für Kriegsverhältnifie. 335. 

Kriegs-Rangliften und Kriegs: Stammrollen, bier Inven— 
tarifierung der Formulare. 364. 

Kriegs-Sanitäts-Ordnung, hier Ergänzung der Beilage 5. A. b. 
„Reagentien-Verzeichnis“. 152. 

— — —, bier Abanderungen der Beilagen 5.C.k.u.1., dann 
5. B. g. 415. 


8. 


Landwehr-Bezirks-Einteilung des Deutſchen Reiches, hier 
Anderungen. 67. 324. 

Landwehr-Ordnung, hier § 8 „Liſtenauszug“. 73. 

— — —, hier $ 19 „Zurüdjtellung von Arbeitern bei den ted- 
nifden Inſtituten der Artillerie“. 173. 

Vazarette, Reglement für die Friedenslazarette der K. B. Armee, 
bier § 146 „koſtenfreie Behandlung 2c. der Baufdrewber in den- 
jelben”. 76. 

— — — x. ꝛc., hier Beilage G „Anfchaffung von Kaffeebrennern 
in denjelben. 103". 

— 2,7 2c. 2c., hier Beköſtigung der Yazaret:Btechnungsführer 2c. 
177. 

— — — 2. ꝛc., Erläuterung hiezu in betreff der Wäfcheitüde. 210. 

— — — x. 2, Hier Verabreihung der Befdjtigung an die Cher: 
franfenmwärter und Stranfenwärter. 213. 

— — — x. 2., hier Ausstattung derjelben mit Utenfilien, in specie 
mit Henfelglajern. 216. 

— — — Allgemetne Grundfage für den Neubau von ;sriedens- 
Yazaretten, hier § 21 „Verwendung von Granititufen”. 257. 
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Nazarette, Reglement für die Friedenslazarette, hier Beilage U „Be: 
rechnung und bezw. Bemeſſung der Feuerungsportionen”. 303. 
416. 

— — — Bureaufoften der Garnifons-Lajarette. 332. 


— — — Reglement für die Friedendlajarette, hier Ausftattung der: 
felben mit Utenfilien. 464. 

— — — 2X. 2, bier die Feuerungsmatertalien-Deputate der Lazaret: 
Beamten und <Unterbeamten. 539. 

Zazaretverwaltungsdienft, Anjtellung beabfdtedeter Offiziere 
und zivilverforgungsberedhtigter Vülttärperjonen der Unterflafjen 
im Lazaretverwaltungsdienfte. 300. 

Lebhranftalten, die zur Ausftellung von Zeugniffen über die wiffen- 
ſchaftliche Befähigung für den einjährig: freiwilligen Dienit be: 
redjtigten höheren Lehranftalten. 219. 347. 355. 501. 

Lehrſchmiede, Beltimmungen ‚über den Wirfungsfreis des Infpec- 
teurs der Kavallerie in Beziehung auf die Militär-Lehrfihmiede. 
269. 

Liquidattonswefen, Reglement über die Beförderung von Truppen 
und Urmeebevürfniffen auf Eifenbahnen, hier Liquidierung und 
Anweifung geftundeter Militär: Fahrgelder. 67. 

— — — Reglement über die Naturalverpflegung der Truppen im 
Frieden, hier Liquidterung der Marſch- und Vorſpannskoſten. 142. 

— — — Liquidationspreife für Pulver. 279. 

Liftenmefen, Revifion der Perfonalbogen. 14. 84. 

— — — andwebr-Drdnung, hier § 8 „Liltenauszug”. 73. 

— — — Sontrollverbaltniffe der Offiziere 2c., Hier Rangliften fowie 
Rangliften- Veranderungsnadweifungen bezüglich der Uffiziere, 
Sanitätsoffiziere und Jngenteure tm Beurlaubtenftande der 
Kaijerl. Marine. 275. 

— — — Sriegd-Rangliften und Krieg3-Stammrollen, hier Inven— 
tarifierung der Formulare. 364. 

Vosnummern, f. „Erſatzgeſchäft“. 


M. 
Magazinsverwaltungen, Dienftordnung für die Milttär-Maga: 
zinsverwaltungen, hier Anderung. 83. — Nadtrag I. hiezu. 415. 
— — — 2x. 2¢., hier die Amt3faution der Depot:Magazindvermalter. 
312. 
— — — x. 2., hier Beitinnmungen für Naturalienanfäufe. 312. 361. 


— — — x. 2., hier Erläuterungen, betreffend Einberufung von 
Militavanwartern in valante Stellen der Deilitarverwaltung, 
Brotempfang der Militärbäder, Brotverabrethung, w. Bod. 
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Munition, Liquidationspreife für Pulver. 279. 
— — — Revolver-Patronen, bier Vergütung der Materialien. 481. 
Munittons:-Lransporte, f. „Transporte“. 


N. 


Naturalienanfäufe, Dienftordnung für die Militär - Magazins: 
verwaltungen, hier Beitimmungen für die Naturalienanfäufe. 
312. 361. | 

Naturalletftungen, Neichsgefeg über die Naturalleijtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden, hier Vergütung für Naturalver: 
pflegung bei Einquartierungen im Jahre 1882. 7. 

Naturalverpflegung, f. „Verpflegung“. 


®. 


Offiziere, Gnfanterte-Vewb-Itegiment, Hier deffen Refrutierung und 
die Uniformierung der Offiziere. 15. 

— — — Beltinmung in betreff der Uniformierung der Feuerwerfs: 
offiziere. 26. 

— — — Pfändung von Gebdltern und Wenjionen der Cffiziere, 
Ärzte und Beamten. 49. 

— — — Abfommandierung von Cffigteren und Unteroffizieren der 
Infanterie und Jäger zu den Pionier-Bataillonen behufs Aus- 
bildung im Feld-Pionierdienſte. LOS. 

— — — Stontrollverhältniffe der Offiziere, Sanitätsoffiziere, Inge: 
nteure des Soldatenftandes im Beurlaubtenftande, jomwie der zur 
Dispofition geftellten Cffigiere 2c. der Ratferliden Marine. 275. 

— — — Allerhidfte Verordnung, Bewilligung von Wohnungs: 
geldzuſchüſſen 2c. betr., hier Erläuterung bezüglich der aus der 
Charge der Portepeefähnriche beforderten Tffiziere. 284. 

— — — Anſtellung beabfdiedeter Offiziere 2c. im Lazaretverwaltungs: 
dienfte. 300. 

— — — Nerehelidung der Milttdrperfonen, hier der Uffigtere. 545. 

— — — Dienftverhaltnis der a la suite ftehenden, fowte der in: 
aftiven Offiziere und Sanitätsoffiziere. 546. 

— — — Dienitgänge der Sanitätsoffiziere. 549. 

Dffiziersdiener, Abftellung von Dienern, hier an die Uffiziere 
der Artillerie-Depots. 82. 

TO ffiziers-Speifeanftalten, Borfdriften über Einridtung und 
Ausftattung der Nafernen, hier § 26 „Aufbewahrungsräume für 
Wein und Bier in den Uffiziers:Speifeanitalten”. 59. 
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Dffiziers-Speifeanftalten, Reglement über das Kaſſenweſen bei 
den Truppen, hier Ergänzungen, betreffend Deponierung ent: 
behrlicher Geldbeftande diefer Wnftalten. 73.. 

Ofonomiehandwerfer, Refrutierungs-Ordnung, bier Entlafjungs: 
2c. Papiere der Ofonomiehandwerfer. 307. 

Olanftrid, Olfarbeanftrid, Borfdyriften über Einrichtung und 
Ausftattung der Kafernen, hier Öl: und Ölfarbeanftri der Fuß- 
böden. 118. 

— — — x. 2., bier Ölfarbeanftrih der Ausflopfgerüfte. 308. 

— — — Vorſchriften über Cinridtung und Ausftattung der Mi: 
litärwachen, Militär-Arreftanftalten 2c., hier Olanftrid) der Fup: 
böden in Arreftzellen. 565. 

Drden und Ehrenzeihen, Beförderungen im Militär: Verdienft: 
orden. 1. 365. 

— — — Drdensverleihungen. 2. 10. 301. 

— — — Feldjugsdenkeiden, hier Tragen derjelben an den Fahnen 
16. und 17. Infanterie-Regiments. 100. 

— -- — Verleihung von Auszeihnungen an Unteroffiziere. 366. 

— — — Herausgabe eines Werkes: „Der K.B. Militär-Max-Joſeph— 
Orden und feine Mitglieder”. 494. 

Ordenspenfionen, Militär-Mar-Joſeph-Orden, hier Auszahlung 
der Ordenspenftonen. 9. 

Organtfatton, Dienftbefugniffe der fommandierenden Generale und 
der Waffen-jnfpecteure, dann Urgantfation der Artillerie. 23. 68. 

— — — Organiſation der Kriegsafademie, hier Beitinmungen für 
die Aufnahmspriifung. 534. 

Ortsverzetdnis, Herausgabe des XXXXV. Heftes der Beiträge 
zur Statiftif des Königreiches Bayern, in specie des Gemeinde: 
verzeichniffes. 304. 


P. 
Packordnung, Sattelung und Packordnung, hier Änderungen. 350. 
Patronen, ſ. „Munition“. 


Patronenhülſen, Zielübungs-Munition, hier Verwendung normaler 
Patronenhülſen M/71 zu deren Anfertigung. 152. 

Benfionen, Penſioniſten, Pfändung von Gehältern und Ben: 
ſionen. 49. 

— — — enfionsfahiges Dienfteinfommen der oberen Wilttär: 
Beamten des f. Heeres. 329. 

— — — Bezug von Wartegeld, hier Gnadenquartal. 371. 
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Benfionen, Penſioniſten, Grundfage für die Zahlung des Gna: 
‘Denquartalg und des Gnadenmonats an Hinterbliebene eines 
Beamten der Militärverwaltung. 375. 

— — — Reliften:Penfionsanfprud der Beamten der Milttärver: 
waltung. 529. 

— — — Penſionsanſprüche der Generalarste 2. Klaffe. 547. 

— — — Dirdenspenfionen, f. unter „O“. 

Perfonalbogen, Revijton der Perfonalbogen. 14. 84. 

Perfonalveranderungen: 

a) im Stande der Offiziere: 133. 191. 271. 317. 328. 483. 
491. 515. 552. 

b) im Sanitäts-Corps: 28. 65. 138. 215. 283. 319. 344. 475. 

c) im Stande der Beamten: 3. 28. 55. 65. 101. 138. 167. 
184. 215. 313. 463. 475. 506. 548. 

Pfändungen, Pfändung von Gehältern und Penjionen. 49. 181. 

Pferde, Beftimmungen über den Wirkungsfreis des Jnfpecteurs 
der Kavallerie in Beziehung auf den Bferdeftand der Armee. 269. 

— — — Reglement über die Remontierung der Armee, hier Änder- 
ungen. 290. — Nachtrag. 369. 

Pferdefranfheitten, Anzeigen über Seuden unter den Pferden 
der Truppen. 32. 

— — — Anderungen des Remontierungs :Reglements, betreffend 
das Verfahren bei Seuchen unter den Pferden. 292. 

Pferderiiftung, Befdirrung der Zugpferde der Artillerie und des 
Traind. 300. . 

— — — Sattelung und Padordnung, bier Anderungen. 350. 

Pharmacopoea Germanica, neue Ausgabe derfelben. 532. 

Pioniere, Schieß-Inſtruktionen für die Infanterie, die Fuß-Artillerie, 
die Bioniere und Eifenbahn:Kompagnie, hier Abänderungen. 5. 

— — — x. 2., bier Verteilung von Abänderungen derjelben. 74. 

— — — Vorfdrift für die Verwaltung der tednifden Ausriijtung 
der Pionier:Bataillone und der Eifenbahn:Kompagnie, hier An: 
derungen. 168. 

— — — Feldgerätd-Etat für eine Pionter-Kompagnie. 216. 

— — — Beitimmungen für das Ererzieren der Pioniere. 477. 

Pionterdienft, Abfommandierung von Offizieren und Unteroffizieren 
der Infanterie und Säger zu den Pionier-Bataillonen behufs 
Ausbildung im Feld-Pionierdienfte. 108. 

Portepeefahnride, Ernennungen und Beförderungen zu folden. 
43. 60. 82. 102. 114. 138. 173. 283. 313. 352. 368. 378. 
458. 476. 486. 525. 561. 

Portrait Seiner Majeftät des Königs, deffen photographifde Ver: 
vielfaltigung. 272. | 
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Poftwefen, Poftportofreiheit, hier ein Werk des K. Poſtinſpektors 
Kollmann über diefen Gegenjtand. 47. 

— — — Portofretheit in Militärangelegenheiten. 55. 

— — — Feldpoft-Dienftordnung, hier Neuabdrud derfelben. 139. 

Preije, Preistarife, Preistarife der technifchen Anftitute der Ar- 
tillerie und bezw. der Gemehrfabrif. 73. 480. 

— — —- Liquidationspretfe für Pulver. 279. 

— Fi Inventar: und Verfaufspreife neu erfchienener Vorfchriften. 

5. 

— — — Hinausgabe einer Preislifte der bei der Lithographiſchen 
Offizin des Kriegsminiſteriums vorrätigen Druckformulare. 466. 

— — — Revolver-Patronen, hier Vergütigungsſätze für die Ma— 
terialien. 481. 

Prüfungen, Organiſation der Kriegsakademie, hier Beſtimmungen 
über die Aufnahmsprüfung. 534. 

Pulver, ſ. „Munition“. | 

Pulverfabrif, Vorſchrift zur Verwaltung der K. Pulverfabrif, 
bier § 112 „Seuerverfiherung der Gebäude”. 118. 


©. 


Kuartierleiftung, f. „Einquartierung”. 

Duittungen, Gefdaftsvereinfadhung im Militär-Rechnungsweſen, 
bier Ausftellung von Hauptquittungen. 69. 

— — — Webiihrenwefen, hier Anwendung von Webiihrenmarfen 
zu den Duittungen der Zeugen und Sadverftindigen. 494. 


N. 


Ranglijten, Kontrollverhältnifje der Tffiziere 2c., Hier Rang!iften 
fowie Nanglijten : Veränderungsnadhmeifungen bezügli der Of— 
fiziere, Sanitätsoffiziere 2c. tm VBeurlaubtenjtande der Raifer: 
lihen Warine. 275. 

— — — Rriegs-Nangliften und Rriegs-Stammrollen, bier Inven— 
tarifierung der gyormulare. 364. 

Rangverhaltniffe, Rangflafjen-Cintetlung der Beamten der Mi: 
litarvermaltung. 495. — Berichtigung hiezu. 514. 

Rapporte, Jnitruftion zur Ausführung der ärztlihen Rapport: und 
Beridterjtattung, hier Ergänzungen und Abänderungen. 174. 257. 

Rednungsfiihrer, Neglement für die Friedenslazarette, hier Be: 
föjtigung der Lazaret-Rechnungsführer 2c. 177. 
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Rechnungsweſen, Reglement über das Garnifons: und Feftungs- 
bau-Rednungswefen, hier § 23 „Rechnungslegung bet Lazaret— 
Neubauten”. 8. — Beilage 6 ,,Befdhaffung von Glodenzügen”. 
267. — Mobdififation des § 5. 343. — Ebenfo von $ 15. 372. 

— — — Unterhalt der Militér-Sdhwimmfdulen, hier Verrednung 
der Beihilfen hiezu. 1]. 

— — — Sapitel- und Titeleinteilung des Haupt-Militär-Etatd, Neu- 
. ausgabe einer folden. 61. — Änderungen derjelben. 212. 
— — — Reglement für die Beförderung von Truppen und Armee- 
bedürfniſſen auf Eifenbahnen, hier Liquidierung und Anweifung 
geftundeter Militär-Fahrgelder. 67. — Ausftellung der Nequi- 
jttionsscheine. 176. 

— — — Gefdaftsvereinfadung im DMilitar-Rednungswefen, bier 
Austellung von Hauptquittungen. 69. 

— — — Sojten der öffentlihen Befanntmadung bei Veräußerung 
unbraudjbarer Gegenjtinde. 105. 

— — — Gefdhaftsordnung für die Feftungsbaufaffen ; Ausgabe der: 
felben und einfchlägige Beitimmungen in Bezug auf das Red): 
nungsmwejen. 200, 

— — — Gefdhaftsordnung für die Verwaltung der K. B. Garnifons- 
anjtalten ; Ausgabe derjelben und Vollzugsbeitimmungen hiezu. 203. 

— — TDirefte Abfertigung von Militärtransporten und Ausitellung 
der Requifitionsfdeine bei Stundung der Fabhrgelder. 272. 

— — — Verrechnung der Koften für Verpadung und Transport des 
an die Archive abzugebenden Negiitratur- Materials. 289. 

— — — often der Haft bei Disziplinarftrafen gegen Perjonen des 
Beurlaubtenjtandes. 305. 

— — — Verordnung, betreffend die Form der Marfchrouten für 
Kriegsverhältniffe. 335. 

— — — Öeldverpflegungs - Reglement für das bayerifche Heer im 
Frieden, bier § 101 „Vernichtung der Rechnungsbelege“. 349. 

— — — Befleidungs-Ctat für die Militärgefangenen. 460. 

-- — — Gejtundete Eifenbahnfahrgelver, hier Berechnung der Jahr: 
taren bei Beförderung von Wiilitärarrejtaten gegen Requiſitions— 
ſchein. 467. 

Negifter zu fämtlihen erfchienenen Nahrgängen des Miniſterial— 
blattes für Rirchen: und Schulangelegenheiten, deſſen Ausgabe. 370. 

Regiftratur-Matertal, Verrednung der Kojten für Verpadung 
und Transport des an die Ardiwe abzugebenden Regiſtratur⸗ 
Materials der k. Stellen und Behörden. 289. 

Reglements, Reglement über das Garnifons- und Feftungsbau- 
Hedaungemelen, bier § 23. 8. — Beilage 6. 267. — § 5. 348. 
— § 15. 
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Neihsgefegblatt, defen Bezug. Sol. 

Neihsgejege, |. „Gefege“. 

Neihsjtempelabgaben, f. „Stempelmwejen“. 

Reifefoften, Wllerhidite Verordnung, betreffend die Dagegelder 
und Reifefoften der Perfonen des Soldatenitandes des K. DB. 
Heeres vom 27. November 1873, hier Erläuterungen. 51. 

— — — Reife: und Umzugsfoften, hier Beftimmungen über deren 
Berednung. 53. 

— — — Reifefoften bei Beniigung der Berliner Stadtbahn. 370. 

— — — Reijefoften und Tagegelder fiir Unteroffiziere ohne Portepee 
und Gemeine. 482. Ä 

— — — Dienitreifen des Veterindrperfonals, hier Reiſekoſten. 484. 

— — — Dienſtgänge der Sanitätsoffiziere. 549. 

— — — Gebührniſſe an Reiſekoſten 2c. bei Kommandos mit Mann: 
ſchaften. 550. 

Rekruten, Reſerviſten, Übungen der Erſatz-Reſerviſten für das 
Etatsjahr 1882/83. 121. 

— — — Desal., hier Terminsfeftfegung hiefür. 188. 

— — — Reglement über die Berpflequng der Refruten, Re 
ferviften 2c. bei Einziehungen und Entlaffungen, bier § 20 „Dis: 
pofitionsurlauber”. 307. 

Refrutterung, Infanterie:Zeib:Regiment, hier deffen Rekrutierung 2c. 
15 


— — — Refrutierung der Armee pro 1882/83. 87. 

Refrutierungs-Ordnung, hier § 21,3 derfelben. 40. 

— — —, hier Abänderung der Anlage 4 zu § 9. 284. 

— — —, hier §§ 16, 3 und 17 „Entlaffungs- 2c. Bapiere der Dfonomie: 
handwerfer“. 367. 

Reliften, f. „Witwen und Waifen“. 


Remontierung, Reglement über die Remontierung der Armee, 
bier Änderungen. 290. 

— — — 2. 2¢.,, bier Madtrag. 369. 

Rendanten, f. „Beante“. 

Requifitionsfaeine, f. „Eifenbahnen“. 

Referveauszieher, Wegfall der Referveauszieher bei den Schuß— 
waffen M/71. 198. 

Reſerviſten, f. „Refruten, Rejerviften“. 

Revolver, Reparatur:nftruftion für den Revolver M/79. 77. 

— — — M/79, hier Härtegrad des Umſatzhebels. 508. 

Jievolverpatronen, hier Vergütigung der Materialien. 481. 

Revolvertafdhe, Einführung von Revolvern, hier die zugehörigen 
Ausrüftungsftüde, ſpeziell Die Revolvertafhe M/82. VA. 
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S. 

Säkularfeier, ſ. „Jubiläen“. 

Sanitätscorps, Sanitätsoffiziere, ſ. „Ärztliches Perſonal“ 

und bezw. „Offiziere“. 

Sanitätsweſen, Reglement für die Friedens-Lazarette der K. B. 
Armee, hier 8 146 „koſtenfreie Behandlung ꝛc. der Bauſchreiber 
in denſelben“. 76. 

— — — Inſtruktion über die Verſorgung der Armee mit Arzneien 
und Verbandmitteln, hier § 40 „Beſtimmung, betreffend dein 
Arznei: 2c. Bezug bei Quartierbehandlung“. 83. 

— — — Kriegs : Sanität8 - Ordnung, hier Ergänzung der Beilage 
5. A. b. „Reagentien = Verzeichnis”. 152. — Abänderung der 
Beilagen 5. C. k. und 1., dann 5. B. g. 415. 

— — — Inſtruktion zur Ausführung der ärztlihen Rapport: und 
Beridhterjtattung, hier Ergänzungen und Abänderungen. 174. 251. 

— — — Dienitanweifung zur Beurteilung der Militär: Dienftfähigfeit 
und zur Ausitellung von Atteften, hier Änderungen bezw. erläuternde 
Beitimmungen hiezu. 284. 509. — Zweiter Nachtrag hiezu. 563. 

— — — Neue Ausgabe der Pharmacopoea Germanica. 532. 

Eattelung und Padordnung, bier Änderungen. 350. 

Schie$-Initruftionen für die Infanterie, die Fuß - Artillerie, 
Pioniere und Eifenbahn :Kompagnie, hier Abänderung einiger 
Beitimmungen derjelben. 5. 

— — — 2x2. 2., hier Verteilung von Abänderungen derfelben. 74. 

Schießſchule, Lehrfurs der Miltär-Schießfchule für 1882. 40. 

— — — Wedjel im Kommando von Uffizieren zu derjelben. 525. 

Schiegübungen, allgemeine Beftimmungen über Abhaltung der 
Schiegübungen der Feld: und Fup-Artillerte, hier Ergänzung 
des Anhangs. 490. 

Sdle pb berm, Crridtung einer Depot-Ntagazinsverwaltung dafelbjt. 
536. 

Schmieden, Vorſchriften über Einrichtung ꝛc. der Kaſernen, hier 
Beſchaffung der Eſſeeiſen und Eſſeplatten zum Schmiedeherde 
der Waffenmeiſter-Werkſtätten der Feld-Artillerie. 172. 

Schraubentrommeln, ſ. „Trommeln“. 

Schreibgehilfen, Etatsaufſtellung pro 1833/84, hier die Schreib: 
gehilfen. 348. 

CS chreibmaterialienvergütungen an nicht jelbftändige Rafernen: 
Snfpeftoren, hier Vorlage diesbezüglicher Überſichten. 208. 
Schriftenverkehr, Portofreiheit in Militärangelegenheiten, hier 
Ausdehnung der Portofreiheit auf die dienſtliche Korreſpondem 

der Uffiziere des Beurlaubtenjtandes. 55. 
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Sdhwimmfdulen, Unterhalt der Miltär-Schwimmfchulen. 11. 

— — — Geihäftsordnung für die Verwaltung der Garnifons- 
Anftalten, hier VBeftimmung in betreff des Utenfilements der 
Schwimmſchulen. 204. 

Sefretariats: und Negiftraturperfonal, Änderungen im Stande 
desfelben. 184. 303. 368. 

Servis, Reglement über die Servisfompetenz der Truppen im Frieden, 
bier Anhang Il der Nadträge vom 23. Dezember 1878. 75. 

— — — 2. 2, bier 3 44 „Servisgebühr des Feuerwerksperfonals - 
auf den Artillerie-Schießplägen“. 141. 

—- — — Gefhäftsordnung für die Verwaltung der Garnifons: 
Anftalten, hier Serviszahlung bezw. -Rüdrehnung 2c. 203. 
204. 207. 

— — — Reglement über die Servisfompetenz der Truppen im Frieden, 
hier Änderungen. 210. 

— — — 2x. x. hier § 29 und Ziff. 65 der Nachträge biezu. 421. 

— — — 2. 2¢., hier $ 78 „Servisgebühr der Ablommandierten”. 484. 

Seuchen, Anzeigen über Seuchen unter den Pferden der Truppen. 32. 

— — — Ünderungen des Remontierungs- Reglements bezüglich der 
Seuchen unter den Pferden. 292. 

Stantsanlehen, Konvertierung der 4%/oigen bayerifden Staats: 
anlehen. 166. 

Stammrollen, Kriegs-Rangliften und Kriegs-Stammrollen, hier 
Inventarifierung der Formulare. 364. 

Standarten, f. „Fahnen und Standarten“. 

Statiftif, allgemeine Berufsſtatiſtik vom 5. Juni 1882. 201. 

— — — Herausgabe des XXXXV. Heftes der Beiträge zur Sta: 
tiftif des Königreiches Bayern. 304. 

Stempelwefen, Kontrolle über die Ausführung des Neichögefehes, 
ate hate die Erhebung der Neichsftempelabgaben, vom 1. Juli 

Stiftungen, Stiftung des verlebten Second-Lieutenants und Ba: 
taillons-Adjutanten Hans Dies. 41. 

— — — Stiftung zu Gunjten von Unteroffizieren des 10. In— 
fanterie-Regiments Bring Ludwig. 282. 

— — — Grridtung einer Stiftung zum Beften von Unteroffizieren 
durch den Generallieutenant Ritter von Schmidt. 307. 

— — — Ctiftung Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Leopold 
von Bayern. 343. 

— — — Stiftung der Stadtgemeinde Dillingen. 372. 

— — — Hauptmann Konigsaderfdhe Stiftung. 556. 

Stiftungsfonds, milder, f. „Fonds“. 
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Strafanjtalten, militärifhe, Aufitellung eines Ynfpecteurs der: 
felben, Snitruftion für diefen und die Arbeiter-Abteilung. 299. 

— — — Beitimmungen über die perfinlidhen und dienftliden Ver: 
haltnifje des Rendanten bei denjelben. 421. 

— — — Belleidungs-Etat für die Militärgefangenen und Abfindung 
der militarijden Strafanftalten mit der Geldentidadiqung für 
Befleidungs: und Ausrüjtungsftüde. 459. 

Strafjaden, Ladung öffentliher Beamten oder Bedienfteten in 
Zivil, Straf:, Verwaltungs: und Verwaltungsredtsfaden und 
deren Vernehmung als Zeugen oder Sadveritändige. 19. 

— — — Mitteilungen über jtrafgerichtliche Unterfudungen und Ab: 
urteilungen an die Erjag: und Vilttärbehörden. 158. 

— — — often der Haft bei Disziplinarjtrafen gegen Perfonen 
des Beurlaubtenitandes. 305. 

— — — Ginridtung von Strafregiftern und wedfelfeitige Mit: 
teilung der Strafurteile. 381. 408. 412. 


Cubalternbeamte, f. „Beamte“. 


T. 


Tagegelder, Allerhöchſte Verordnung, betreffend die Tagegelder 
und Neijefojten der Perſonen des Soldatenitandes des KR. 2. 
Heeres vom 27. November 1873, Hier Erläuterungen. 51. 

— — — Heifefoften und Tagegelder für Unteroffiziere ohne Porte: 
pee und Gemeine. 482. 

— — — Gebührniffe an Tagegeldern 2c. bet Kommandos mit 
Mannfdaften. 550. 

— — — f. aud „Reiſekoſten“. 

Telegraphengebühren für beförderte Staatstelegramme im inter: 
nationalen Verfehre. 214. | 

Telegraphenftationen, Eröffnung folder. 30. 47. 296. 304. 
314. 354. 422. 481. 514. 527. 

Tifdgeld, f. „Gebühren“. 

Topographifdhes Bureau, Wedfel im Kommando von Cffizteren 
zu demfelben. 420. 

Train, Jnftruftion für die Dienftes- 2c. Stellen des Trains und 
Vorfchrift zur Verwaltung der Train-Depots. 27. 

— — — Ausbildung von Ravalleriften als Train-Auflihtsperjonel. 
106. 

Transporte, Eifenbahnbeförderung von Militärtransporten und 
Wilttärperfonen mit Schnell: und Kurierzügen. 43. 
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Transporte, Reglement für die Beförderung von Truppen und Armee- 
bediirfnijjen auf Eifenbahnen, hier Liquidierung und Anmwetfung 
gejtundeter Militär-Fahrgelder. 67. — Ausftellung der Requi- 
fitionsfcheine. 176. 

— — — TDirefte Abfertigung von Milttärtransporten und Aus: 
ſtellung der Requifitionsfdeine bet Stundung der Fahrgelder. 272. 

— — — Einführung des Betriehs-Reglements für die Eifenbahnen 
Deutfdlands in Bayern, hier Abänderungen bezüglich; des Mu- 
nitionstrangsports. 276. — Beridtiqung hiezu. 279. 

— — — Gejtundete Eifenbahnfahrgelver pro I. Cuartal 1882, hier 
Transport von Militärarreftaten. 467. 

— — — Gifenbahnbefirderung von Militärperfonen und Militär: 
transporten mit Gil: und Schnell: 2. Zügen. 539. 

Treffen, Gold: und Silbertreffen, hier Prüfung auf den Feingebalt, 
fowie Verfauf unbraudhbar gewordener. 477. 

Trommeln, Einführung von Schraubentrommeln, hier Berichtigung 
der Beichreibung diefer und der Tambour:-Ausrüftung. 7. 

Truppenübungen, f. „Übungen“. 


u. 


Übungen, größere Truppenübungen 1882. 77. 

— — — Übungen des Beurlaubtenitandes pro 1882,83. 90. 

— — — Ausbildung von Kavalleriften alg Train-Wuffidtsperfonal, 
bezw. Übungen zu diefem Zmwed. 106. 

— — — Abfommandierung von Offizieren und Unteroffizieren der 
Infanterie und Jäger zu den Pionier-Bataillonen behufs Übung 
und Ausbildung im Feld: Pionierdienfte. 108. 

=, Übungen der Erfagreferviften für das Etatsjahr 1882/83. 
121. 188. 

— — — Übungen der Truppen im Ein und Ausladen auf Eifen- 
bahnen. 178. 

— — — Größere Truppenübungen pro 1879, hier Kavallerie: 
Übungsreifen und fpeziell Mitnahme eines Beſchlagſchmiedes 


biezu. 310. 

— — — Allgemeine Beitimmungen über Abhaltung” der Schieß— 
übungen der Feld: und Fuß-Artillerie, hier Ergänzung des An: 
bangs. 490. 


Übungsmunition, f. „Munition“. 
Ulm, Wedfel in Befegung der Stelle de3 Kommandanten der Feftung 
Ulm. 524. 
Umlagen, Erhebung von Gemeinde-Unlagen. 345. 
3 
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Umzugsfoften, Reife: und Umzugsfoften, hier Beltimmungen über 
deren Berechnung. 53 

Uniformierung, Jnfanterie-Letb-RNegiment, hier deffen Rekrutierung 
und die Uniformierung der Tffiziere. 15. 

— — — Beitimmung über die Uniformierung der Feuerwerfs: 
Offiziere. 26. 

— — — Gold: und Cilbertreffen, bier Prüfung auf den Fein: 
gehalt, ſowie Verfauf unbraudjbar geworbdener. 477. 

Unterbeamte, f. „Beamte und Bedienitete“. 

Unteroffiziere, Beitinnmungen über die Beförderung von Unter: 

' offizieren des Beurlaubtenftandes. 16. 

— — — Abfommandierung von Cffizieren und Unteroffizieren der 
Infanterie und Jäger zu den Pronter-Batatllonen behufs Aus: 
bildung im Feld-Pionierdtenjte. 108. ' 

— — — Dienftvorfhrift für die Unteroffiziere der Feld-Artillerie, 
bier Abänderungen. 185. 

— — — Kompetenzen der auger der Normalzahl verheirateten Un: 
teroffiziere. 311. 

— — — Werleihung von Auszeihnungen an Unteroffiziere. 366. 

Unterftügungsfonds, Redhnungsrefultate der Unterjtiigungsfonds 
pro 1881/82. 356. 

Unterfudungen, Mitteilungen über ftrafgeridtlide Unterfuhhungen 
und Aburteilungen an die Erfag: und Militärbehörden. 158. 


V. 


Verehelichung, Beſtimmung über die Verehelichungsbewilligung 
an Zeugfeldwebel. 2353. 
— — — VWerehelichung der Militärperſonen ꝛc. 545. 
Verheiratete, Kompetenzen der außer der Normalzahl verheirateten 
Unteroffiziere. 311. 
Verpflegung, Vergütung für die Naturalverpflegung bei Cin: 
quartierungen im Sabre 1882. 7. 
— — — Feſtſetzung der Verpflegungszuſchüſſe pro IV. Cuartal 
1881/82. 12. 57. 103 
Pro I. Uuartal 1882/83. 153. 
Pro II. Quartal 1882/83. 314. 420. 
Pro II. Cuartal 1882/83. 462. 
Pro IV. Quartal 1882/83. 564. 
— — — ergiitungsfage für Brot und Fourage, fomwie ertraordinare 
Verpflegungszufhüfle in der K. Preupifden Armee. 13. 169. 
315. 316. 482. 
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Vorfpann, Verordnung, betreffend die Form der Marfchrouten für 
Kriegsverhaltnifje und bezw. Beſtimmung bezüglich der Geftellung 
von Vorjpann hiebei. 335. 

— — — TDienftgänge der Sanitätsoffiziere, hier Entnahme von 
Borfpann. 549. 


8. 


Wachen, Vorſchrift über Cinridtung und Ausftattung der Militär: 
Waden rc. 63. 

— — — x. 2., bier Änderung der Anlage 1. 367. 

— — — 2x. ꝛc. bier Zujagbeitimmung au § 10. 565. 

mite ‚Baffenteile, Reparatur-Inſtruktion für den Revolver 
M 

— — — Borfdrift über das Stempeln der Handwaffen. 172. 

— Tom, Wegfall der Rejerveauszieher bei den Schußwaffen M/71. 
198. 


— — — Sonftruftionsanderungen an den Schußwaffen M/71. 379. 

— — — Inſtruktion, betreffend das Infanterie-Gewehr M/69, hier 
Reparatur der Sdaftriffe. 490. 

— — — Inftruftionen, betreffend das Infanterie-Gewehr M/71, 
den Karabiner M/71, dann das Jnfanterte-Gewehr M/69, hier 
Zujagbeftinmung. 493. 

— — — Revolver M/79, bier Hartegrad des Umſatzhebels. 508. 

Waffen:Infpizierung pro 1880/81, bier Allgemeine Bemerf: 
ungen des Sinfpizienten. 61. 

— — — pro 1881/82, desgl. 334. 

MWaffenmeifter-Werfftätten, Borfdriften über Cinvidjtung 2c. 
der Kafernen, hier die Cffeetfen und Effeplatten zum Schmiede: 
herde in den Waffenmeifter-Werkitätten der Feld-Wrtillerie. 172. 

Wandtafeln, darftellend die Behandlung Verungliidter bis zur 
Ankunft des Arztes. 218. 

Martegeld, f. „Gebühren“ und „Penſionen“. 

Witwen und Waifen, Bezug von Wartegeld, hier Gnadenquartal. 
371. 

— — — Grunbdfadge für die Zahlung des Gnadenquartals und des 
(Snadenmonats an die Hinterbliebenen eines Beamten der Militär: 
verwaltung. 375. 

— — — Relikten-Penſionsanſpruch der Beamten der Militärver: 
waltung, hier Nadtrag zur Klaffeneinteilung derjelben für die 
Witwen: und Waiſenbezüge 2c. 529. 

Witwen: und Waifenfonds, f. „Sonde“. 
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